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Die Kohlenförderung.! 


Der geriebene Lloyd George, Bombe für Herrick. 


Er windet ſich ſeh— fejn aus Kontro— 
Der diesſeitige Botſchafter in Paris 


verfe über ſein Gläubensbekenntnis 
Seutichland fam, während des eriten | beraus. 
entgeht mit Inopper Not dem Tode, 


Halbjahres 1921, nach den Vereinig- | Springfield, JIL, 20. Oft. Die 
ten Staaten an zweiter Steite, — |Dier jeit etlichen Monaten herrſchende 
Hierbei ift die Gelamtjörderung in | Kontroverfe baruber, welchem Glau—⸗ 
Oerichlefien und im Saarber- je |Deutbelenntnis ber englilche Premier: 
doch mitgerechnet. — Englands Koh— miniſter David Lloyd George ange⸗ 
lenförderung ging infolge des Aus— ‚hört, iſt heute durch den Premier⸗ 
ſtandes der Grubenarbeiter zurück. miniſter ſelbſt, brieflich, in wirklich | 
ſalomoniſcher Weiſe erledigt worden, 
inden. er mitteilte, daß er beiden Sek— 
ten angehört. | 
X feinem Antwortichreiben auf| 
u | die ihm vor etlicher Zeit überjanbie | 
PEN N RENDER. | Anfrage fchreiöt der geriebene Walli- ! 
Wafdington, 20, Oft. Ungeachtet fer, er „aehöre qliedlich zu den Dis: | 
bes Wirrivarıd, der zur Seit in der ciples ch Christ, befuche jevoch die; 
duropäiſchen Induſtrie herrſcht, för- Eaxtiſtenkirche“. 
dert Deutſchland nach den Vereinig- Zu der Kontroverſe kam e hier 
ten Staaten jetzt die größte Kohlen— ‚bor etlichen Monateıt, als rn 
menge. Xaut einer Aufftellung bes —— —“ | 
Geobogiſchen Bureaus der Vereinigten ſeitens des —— der Disciple⸗ RER * — 
— "hat Deutichland "während of Cheiſt y Ind George als einer der — der „Milociated Preß”.) 
ber eriten fech® Monate diefeg xahres | Ihren beanſprucht wurde. | ‚Paris, 20, Sit, Auf den Schreib- 
— en ER, tiſch des Botſchafters Myron T. 
ein Viertel der Geſamtkohlenmenge [2 tie in der ® * 
der Welt in dieſem Zeitraum geför— I — er Ber. Staaten Botſchaft 
dert. In dieſer Aufſtellung iſt bie ——— zen Tag ein klei⸗ 
Eeſamtförderung in Oberſchleſien ſo— —* in weißem Papier eingepadtes 
wie im Saarbeck it einbegriffen. Patet, mit ber Auffehrift „Parfüm“ 
Saarbeden mit einbegriften, , Er en ‚put ‚ 
Die Gefamtförberung Deutſchlands Anwalt Galan macht Verſuch, den * — — 
in Weichkohle während der erſten Mörder Frank Li ——— on nach der Pri— 
fecs Donate biefes Aahreß belief fie) |. Fraut Ligregni zu zeiten. |patmohnung bes Botfchafters gebracht 
cuf 70,886,889 Tonnen und die Lig- |murbe, in ber Meinung, baf es fid 
nitförderung auf 50,787,867 Tonnen, | wahrjheinlich um ein für Herrid be- 
Bezüglich der Weichkohle ſteht die ſtimmtes Geſchenk handle. Der Kam— 
Förderung Deutſchlands weit hinter merdiener des Boiſchaſters, Blan— 
der vor dem Kriege zutück, und zwar Im Prozeſſe gegen Hirſche Miller und 
ir erſter Linie, weil Deutſchland Morton hat die Verteidigung das 
ſdurch den Krieg die Grubenwerke in Wort. — Entlaſtungszeugen machen 
Elſaß-Lothringen eingebüßt hat, aber günjtige Ansingen für Angeflagte. 
die Lignitförderung iſt um 50 Pro 


Rammerdiener verletzt. 


Er machte das angeblich Parfüm ent— 
huliende Paket auf, in dem ſich die 
Höllenmaſchine beſand. — Exploſion 
richtete bedeutenden Sachſchaden an. 


Von Oswald F. Schuette. 


telung der Abſender bemüht. — Kom— 
muniſten nach dis Anſicht der Behör— 
den für Mordanſchleg verantwortlich. 
— In Berbindung mit Mordprozeß 
gegen zwei Italiener in Maſſachnſetts 
waren der Botſchaſt in leuter Zeit 
zahlreiche Drohbriefe zugegangen. 


— — 


— — — — — 


In elfter Stunde. 


11 
is 


Die Irrſinusmethode. 


— 


— 
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Menſch, das Paket ſofort öffnen, und 
als er die Papierhülle entfernte, 
ſprang der Deckel ab, und aus dem 
Küjtchen fchnellte eine Feder mit 


Ale 


hard, mollte, al$ orbnungsliebenber | 


7 


\ 


zent. höher, als vor dem Strieg. 

Frank Ligregnt, der zum GVobe 
verurteilte Mörder feiner Frau Ge: | 
nbiede, bat in elfter Stunde noch 
einen lebten Verfucd) gemacht, dem | 


Englands Koöhlenfördernng. 
England, das mit Bezug auf di 
hlenförderung in Europa Deutſch— 


Ke 
land am nächſten kommt, hat wäh— 


einem Knall heraus, welcher Blan— 
chard an die Tage erinnerte, als er 
während des Weltkriegs in der engli— 
ſchen Artillerie diente. 


Er warf das Paket, das er als 


n 


ben: „Wir proteſtieren gegen den 
Juſtizirrtum, der im Begriff ſteht, 
zwei Unſchuldige umzubringen. Sacco 
und Vanzetti müſſen begnadigt wer— 
den.“ 

Redakteur Cachin der Zeitung 
„L'Humanite“, dem amtlichen Organ 
der Kommuniſten, ſchloß ſeinen Leit⸗ 
aufſatz, in welchem er gegen die Ver— 
urteilung der beiden Italiener pro— 
teſtierte, mit den folgenden Worten: 

„Auf Beſchlüſſe, Briefe und De— 
peſchen hat die Botſchaft der Vereinig— 
ten Staaten in Paris überhaupt nicht 


daß man an amtlicher 
Stelle der Vereinigten Staaten 
machtlos iſt, die Hinrichtung von 
zwei Unſchuldigen vor dem Gewiſſen 
der Welt zu rechtfertigen. Laßt uns 
daher unſere Proteſte lebhafter und 
nachbrücklicher geſtalten.“ 

Sind noch nicht verurteilt. 


| Dedham, Maff., 20. Oft. Niccola 
Sacco und Bartolomeo Banzetti wur: 
den am 14. Juli de Mordes im er: 
Ifien Grade, begangen an einem Yahl- 
meiſter gelegentlich eines Raubüber⸗ 
falls im April 1920 überführt. Die 
Verteidiger der Angeklagten behaup— 
teten, daß ihre Klienten unſchuldig 
ſeien und nur verhaftet worden wä— 
ren, weil ſie Radikale wären. Di 
Angeklagten gaben ohne weiteres zu, 
radikalen Anſichten zu huldigen, und 
von radikalen Geſinnungsgenoſſen 
wurde ein Fonds von 860,000 zur 
Beſtreitung der Koſten der Verteidi— 
gung aufgebracht. Das Urteil in 
dem Fall iſt noch nicht geſprochen 
worden. 
Bombe war engliſches Fabrikat. 


| aebt hervor, 


Die Sachverſtändigen des ſtädti— 


| 


ichen Yaboratoriums haben ermittelt, | 
daß eg fich um eine Bombe engliichen | 
Fabrikats Handelte, Nach der Anficht | 


‘ber Polizei wäre der Kammerbiener | 


Herricks, Walter Blanchard, zweifels— 


Ehrlichkeit in Rußland. 


Gerüchte von Maſſendiiebſtählen 
für die Opfer der Hungersnot 
ſtimmten Lebensmittel widerlegt. 


London, 20. Okt. Von den Le— 
bensmittelvorräten, die ſeitens der 
American Relief Aſſociation für die 
Opfer der Hungersnot nach Rußland 
geſandt wurden, iſt nur ganz wenig 
Igeftohlg worden, wie es in einem 
hier eingetroffenen Schreiber von 
Walter Lyman Brown, dem Leiter 
des Hilfswerks der Vereinigung in 
| Europa, heißt. Im erfter Linie iver- 


der 
be- 


— Pariſer Polizei mit der Grmit- |geunttvortet. Aus diefem Schweigen | den in dem Brief Gerüchte widerlegt, 


ibenen zufolge die Ruffen rielige 
‚Mengen von Lesersmitteln gejtohlen 
iheben follten, die auf dem bänijchen 
| Dampfer „Phönir“ nad) St. Peters: 
burg gefandt worden waren. Bromn 
verfichert, daß, mag die Schauerleute 
in ©t. Peteröburg tatlächlich fort- 
nahmen, faum ein halbes Prozent der 
!'Öefamtjendung betrug, und daß man 
dieſes Vorgehen der Schauerleute, 
ſelbſt mit Zuhilfenahme der lebhafte— 
ſten Phantaſie, nicht als Plündern 
bezeichnen könnte. 

Von dem Geſamtgewicht der La— 
dung, die ſich auf 1378,363 Pfund 
belief, gingen auf dem ganzen Trans— 
port von Hamburg bis nach St. Pe— 
|tersburg nur 7790 Pfund verloren. 
| Brown fügt ti feinem Schreiben nod) 
Ih.zu, daß die Amerifanifche Hilfs- 
adminiſtration jetzt ſchon Hilfszüge 
Ina entfernten Gegenden in den 
Goubernements Kaſan, Gamata, 
Simbirsk und Saratow geſandt hat 
und daß die Verlufte un Lebensmit— 
teln unterwegs kaum nennenswert 
waren. 


Sotfärafler für Deutfihland. 


| 


pos 


J 


Chieago, Donnerstag, den 20. Oktober 1921. — Xx 6 Uhr Ausgabe. 


Entſcheidung nahe. 


Bahuſtreik hängt von der heutigen 
Konferenz zwiidhen „Großen 
Fünf“ u. Lohnbehörde ab, 


Sinter veriäloffenen Türen, 1 


Beide Seiten find willen, eine Eini— 
gung herbeizuführen, — Tie übrigen 
Sewerfichaften warten auf Ergeönis | 
der Stonferenz. — Tanjende ſtreiten 
nicht. 


— — — 


Die Aufmerkſamkeit des ganzen 
Landes iſt heute auf Chicago gerich— 
tet. Die Konferenz, die heute nach— 
mittag zwiſchen den neun Mitglie— 
dern der Eiſenbahnlohnbehörde und 
den Vertretern der „Großen Fünf“ 
Eiſenbahnbrüderſchaften — hinter 
verſchloſſenen Türen — tagt, wird 
enticheiden, ob die Eifenbahnanne- 
jtellten am 30, Oftober an den Streit | 
chen werden oder nicht. Wenn die 
die 


Stimmung, vor Beginn 


der | ermarteter, 


DIENEN TEE 
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Konſerenzen reſultatlos. 

Die Führer der elf unabhängigen 
Eiſenbahner -Gewerkſchaften hielten 
im Laufe des geſtrigen Tages bereits 
Konferenzen ab, in denen jedoch, wie 
vorauszuſehen war, die Beſprechung 
der Streikſituation ſorgfältig ver— 
mieden wurde. Man wartet damit, 
bis das Ergebnis der heutigen Kon— 
ferenz bekannt iſt. Was immer die 
„Großen Fünf“ tun werden, wird, 
wie es heißt, auch für die übrigen Ge— 
werkſchaften maßgebend ſein. Die 
Gewerkſchaft der Eiſenbahn-Tele— 
graphiſten wird morgen hier zu einer 
Sitzung zuſammentreten. 

Werden nicht ſtreiken. 

Als eine Ueberraſchung traf die 
Nachricht aus dem Hauptquartier der 
„Railroad Yardmaſters Aſſociation“ 
in Columbus, O. hier ein, daß dieſe 
bereits an ihre 8000 Mitglieder 
Weiſungen ausſandte, an der Arbeit 
zu bleiben, ſelbſt wenn die Brüder— 
ſchaften an den Streik gehen ſollten. 

Denſelben Beſchluß faßten 34,000 
Streckenarbeiter des Pennſylvania— 
Bahnſyſtems, wie telegraphiſch ge— 
meldet wurde. Dies kam umſo un— 
als die Pennſylvania— 


Konferenz auf beiden Seiten vor⸗ Bahn bisher die Hauptzielſcheibe der 


| 


berrichend war, als maßgebend gel- 
ten fanıt, dann dürfte „der jchlimmt- 
ite Streii in der Gefchichte des Ei- 
jenbahmvejens des Landes“ im 
Kteime eriiict werden. Die Führer 
der Brüderſchaften ſchienen jeden— 
falls mehr als willens zu ſein, die 
von Präſident Harding als Grund— 
lage der Verhandlungen gemachten 
Borihläge anzuhören und, wenn 
möglich, den Streifbefhlug rüdgän- 
sig zu machen. 


Ungriffe der Brüderfchaften bildete- 
Bahnen nicht müßig. 

Um auf alle Fälle vorbereitet zu 
fein, trafen die Beamten der großen 
Bahngejelfchaften heute die nötigen 
Vorkehrungen, um Störungen in 
dem Verkehr von Poſt-, Milch- und 
ſonſtigen unbedingt nötigen Fracht— 
zügen zu verhüten. Alle Leute, derer 
ſie habhaft werden können, werden 
im Streikfalle angeſtellt werden, ſo— 
wie penſionierte Eiſenbahner. Die 


Publisneo 29 distributed under 


‚rmit No 176 autsorized Ly t%e 
Act of Ort. 6 1917. on file at the 
Post Office of Chicago MM. 


By order nt the President. 
A. S. BUR!ESON. 
Pnstmaster Genaral. 


ee ee 


— — 


33. Jahrgang. — Nr. 249. 


| arende in Deutihland, 


fiunde Bon der Natifizierung des 
Srriedensvertrages in Wafhing- 
ton hat allgemeine Genug- 
tnung verurſachi. 


Deutſchland mit der Welt im 
Frieden. 


Regierungskreiſe mit der Finanzlage 
und der drohenden Kabinettskriſe zu 
ſehr beſchäftigt. — Kunde der Rati— 
fizierung fand infolgedeſſen nicht die 
Sürdigung, wie unter normaleren 
Umjtänden. — Teutjche Miffion wird 
Mitte November nah Waihington ab- 
reifen. — Dejterreih plant vöflige 
Regierungsfontrolle über tie gelam- 
ten Getreideugrräte. 


Berlin, 20. Oktober. Mit aroßer 
Freude und Genugtuung iſt hier die 
Nachricht von der in Waſhingten 
erfolgten Ratifizierung des Friedens— 
vertrags zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland aufgenom— 
men. worden und wennſchon dem defi— 
nitiven Friedensſchluß noch etliche 
Formalitäten voraufgehen müſſen, ſo 
betrachtet man im Publikum die Ra— 
tifizierung als mit dem tatſächlichen 
Frieden für gleichbedeutend und jubelt 
ob der Tatſache, daß endlich Deutſch— 
land wieder im Frieden mit der gan— 
zen Welt ſteht. 

Die Zeitungskommentare beſchrän— 
jfen ftch vorläufig auf die Auslaffun- 


2 Von diefer Konferenz, deren Er- | Bahnbeamten find überzeugt dah fie |ger der Jozialdemofratifchen und ber 
Entweder David Jayne Hill oder der gehnis vieleicht jchon beute abend | binnen furzem eine halbe Million |Tommuniftiicgen Preffe, da die Or- 
Kongreßabgeorduete A. B. Houghton ofaumt tird, wird cs abhängen, ob| Leute an Hand haben können, Rem !gane der Bürgerparteien infolge ber 
von Gorning, R. 9., dürften das Amt | fgmitfelbar dor Beginn des Win-| Yorker Bahnen fuchen bereits durch | Teherausftände und der Susſchlie— 
erhalten. 13 beinahe über zwei Millionen | Anzeigen Leute, die möglicherwerf? | Bungen der Arbeiter betanntlich ſeit 
Waſhington, 20. Oft. Bezüglich! Menfchen itellungslos werden und | frei merdende Stellungen beſehen mehreren Tagen nicht erſchienen find 


Y 


rend der eriten fech3 Monate des Jah— 
res zu der Kohlenföcderuna in ber 
ganzen Welt etwas über zehn Pro— 
zent, 55,349,730 Tonnen, beige— 
ſteuert. Dieſes ſo geringe Reſultat iſt 
in erſter Linie auf den Ausſtand der 


engliſchen Grubenarbeiter zurückzu— 
führen. 


09,0 


Die Staaten lieferten 42,2 
Srozcnt. 
Der Anteil, den die Vereinigten 
Etaaten zur Gejamtlohlenförderung 
ber Lelt mührend ber eritem jechs | 
Donate diejes Kahres | 


eremigten 


* 


beiſteuerten, 
Ttellte fich auf 42,2 Prozent der ges! 
förberten Gejamtmenge Er War 
größer als in den Zeiten vor Dem 
Kriea, ift jedoch geaen Die Förderung 
Der Sabre feit 1916 zurüdgeblieben. | 
Die Forderung während bes eriten 
Haldjahrs 1921 belief fich auf 221,- | 
798,000 Tonnen. | 

Die Beiamtfördsrung der Welt, | 

Die gefamte Kohlenförberung in! 
der ganzen Welt während bes eriten 
Halbjahrg 1921 belief jich auf 525,- | 
300,000 Metertonnen. Selt man 


8 


daß Ligregni 
Zuſtand hin unterſucht werde. Sein 
Klient, macht er geltend, ſei ſeit ſei— 


hängt werden. 


an reiche Leute, wie Henry Ford und 


Galgen zu entgehen. Nachdem Go— 
vernor Small ſich geſtern geweigert 
hatte, die Todes- in lebenslängliche 
Suchthauzitrafe andeln oder 
einen Aufſchub der Vollſtreckung des 
Todesurteils zu bewilligen, hat ſein 
Anwalt S. L. Galan nun verlangt, 

auf ſeinen geiſtigen 


wert 
Uizdie 


| 


ner Verurteilung irrfinnig gemot: 
den und dürfe fomit den Beftim- 
mungen des Gejehed gemäß nicht ae= 


| 
| 
„Liareant,” faate der Anwalt, 
„bildet fi ein, er werde für ein 
Löefaeld im Gefängnis fejtgehalten 
und bat mich twteberholt erfuxht, mich 


Sohn 3. Nodefeller, zu wenden, um 
$1,000,000 aufzubrinaen, damit ®ts 
fangnisdireltor Peter Lawrence ihn 
freilaffe.“ 

Einer fürzlib vom Staatsober— 
gericht getroffenen Entſcheidung zu— 
folge, ifi der Gerichtshof der unteren | 
Inſtanz in ſolchen Fällen verpflichtet, 
eine diesbezügliche Unterſuchung vor— 


tet? Sahjidhaden war jehr bedeutend. |foffen. Eg ieutbe jeboch verfichert; ! 


'gertochter Frau .Parmely Herrid und 
deren fiebenjähriges Söhnen famen 


mächern 
Abendmahlzeit umzukleiden, als die 
CExploſion erfolgte, blieben jedoch un— 
verleht, 


heit Rückſprache nahm. 
des Botſchaſters 
‚babin, 


‚darauf, daß der Bctjchafter alle Ein- 


KHöllenmafhine erkannte, prompt: 
. a er ig in Stü zerri den, 
durch die zufällig offenſtehende Zür ‚ohne F — — Se 
in ba8 angrenzende Badezimmer hin- | Felt er Mt — Ze 

engliſchen Artillerie 


2 ee el  S ges in der ge= | 
ein, wahrend er jotort fehrt machte, 19 s ur, | 
um fich gegen die Folgen der Erpio- | monnene Erfahrung befeifen hätte 
jton, bie eine Sefunde fpäter erfolgte, ud in fachverftändiger Weile beim 
nad Kräften zu fchüten "1 Deffnen bes WPalets vorgegangen | 


wöre. 

T d Be ) | . u .. po. » ! 

' zu — er —— Die Bebörden ſind ſich noch nicht 

Nur unbebeuten ee at IEO0O ganz fhlütfig barüber, ob fie bie auf | 
' zieht. morgen anberaumte 


a re fommuniftifche | 
ÜTer ducd) die Erplofion angerid)- | tundgebung geftatten oder verbieten 


| 


dab auf jeden Fall genügend Mann-| 


‚Ichaften zur Stelle fein würden, um | 
‚ Ausichreitungen zu perbüten. | 
gerade die Freppe zu den ‚oberen Ge: | Die Polizei it auf Die Tatſache 
herauf, um fih für die" qufmerkfam gemacht worden, daß ges 
wilie Amerifaner, deren Austweifung | 
Iau& franfreich bereits vor längerer | 
| Zeit verfüat worden war, ſich noch 
‚immer in Paris aufhalten, und daß; 


Botichafte: Herricd, feine Schmwie- 


und der Botichafter fuhr 
dann unverzüglich) zum General Per: 
Ihing, mit dem er tu der Anaelegen- 
Die Abficht 
aing uriprünglic 
den Vorfall gänzlich unbe- 
achtet zu Iallen, aber General Pers 
Ibing riet ihm dapoı ab und bejtand 


jender der Bombe zu juchen jet. Vor= | 
erft mwilf jedoch die Polizei fich mit | 
den hier mweilenden Anarchiften und 


der Belegung des Botichafterpoftens 
in Berlin ift fih Präafident Harding 


’ 


David Jayne Hill oder den Kon 
greßabgeordneten A. B. Houghton 
von Corning, N. Y., 


Zeit zur engeren Wahl, und von an— 
geblich wohlinformierter Seite wird 
verfüchert, daß Houghton die Ernens 
nung erhalteii, und daß der Botfchaf- 
terpoiten in Berlin bie einzige biplo- 
matifche Ernennung fein wird, bie 
feiten® der Nbminiftration dem 
Staat New Nor zugeitanden werden 
wird. 

Dr. Hill iſt erſt kürzlich von ei 


nr 
sieh 


fehrt, und er wird für den Botjchaf: 
terpoften vom Präfidenten Harding 


Betracht gezogen. Die Ernennung 
Houghtons 


des 


——— dels- und Induſtriezweige 
wie es heißt, noch unſchlüſſig, ob er ' Br 


ernennen joll. | 
Sie ftehen, iwie berfichert wird, zur | 


| 
| 


ausgedehnten Europareije ee 


., .-r ® * 
N A wird von den Senatoren intereſſiert ſind, wie 
Kommuniſten beſchäftigen, da ſie der Wadsworth und Calder, Republita- Fünf“ Brüderſchaften, ſind 
Anſicht iſt, daß dort der Bomben- nern von Rew Yort, fowie vom New vortreten. 


da Verkehrsweſen des ganzen L 
zum Nachteile faſt aller Han— 
lahmge— 
legt wird. 
„Streng vertraulich.“ 


Was in der Konferenz vor ſich 
eht, wird auf Anordnung des Vor— 
iitenden der Behörde, Richter R. 
=. Barton, „Itreng vertraulich“ ge- 
halten, Sufolgerejfen wurden ive- 
»er Vertreter der Breife, nod) der 
Gifenbabngeiellichaften nod) des all- 
gemeinen Publikums zugelaſſen, 
ſondern nur die der Großen Fünf“, 
d b., Warren ©. Stone für die 2o- | 
fomotivführerr, W. ©. Lee 
Pnaanaeltellten, M. Carter für 
die Lokomotivheizer, L. E eppard 


— 
Pi 
— 


ZH 
ai 


für die Schafiner und T. E. Caſhen 


für die Weichenſteller. Selbſt die 
übrigen elf Eiſenbohner-Gewerk- 


! IM na ee rss > — = ee i Azad ri 
unter ihnen möglicherweife der Au Iin erjter Linie wegen feiner langjäb: | idaiten, die zwar nod) feinen Streif-| 
rigen Erfahrung und Fähigkeit * 


beſchluß faßten, aber mindeſtens ge: | 
x 
% 


rade jo rege an den I 
die „Großen 


nicht 


für bie) 


erhbandlungen | 


Bahnen würden innerhalb der räd- 
ten Tage Dazfelbe tun, fall3 die Lage 
fich nicht Anvern follte, 

Raut der Statiitif der Zwiſchen— 
Haatlihen Handelsfommilfion ver— 
minderte Tich die Zahl der Eiſen— 
bahnangeftellten von Xluauft 1920 
bis uni 1921 um 611,681; dapen 
waren 60,000 Zuadienitangeftellte, 

— — — — — 
Ste rüsten ih. 
Bahnpräfidenten treffen Vorkehrungen 

für etwaigen Gifenbagnerausfinnd im 

Oſten. 

New York, 20. Ott. Die Mit— 
glieder der öſtlichen Konferenz der 
Eiſenbahnpräſidenten verſammelten 
ſich heute hier, um Vorkehrungen zu 
treffen, einem etwaigen Ausſtand der 
Eiſenbahner auf den Bohnen im 
Oſten und in Neuengland wirkſam 
zu begegnen. 

Wennſchon die Teilnehmer an die— 
ſer Konferenz zugeſtanden, daß mög— 
licherweiſe durch die Beratungen der 
Eifendahn = Lohnbehörde mit den 


. ; . ! : : ’ J In: 
an-|follen, und e3 heißt, die Chicagoer |UNd auch noch immer nicht erjheinen 


können. 
Sinanzirage beſchäftigt Regierungs— 
kreiſe in erſter Linie. * 
DA 35 * 
In Regierungskreiſen iſt man ven 
der Finanzlage, die durch den Kurs— 
ſturz der Mark herbeigeführt worden, 
dermaßen in Anſpruch genommen. 
dag die Kunde von der Ratifizierung 
des Frieden⸗vertrags in Waſhingten. 
ſo hochwillkommen ſie auch war, nicht 
das Intereſſe fand, das ihr ung 
normalen Verhältnifjen zu Zeil Z* 
worden wäre. 

Außerdem fteht auch die Kabinett2- 
frage mit im Vordergrunde und man 
toartet natürlich allgemein jehnfüd- 

tig auf die Enticheidbung der Frage, 

0b das Kabinett Wirth geben und i.er 

feine Nachfolge erhalten mich, 

Zeutihe Million wird im November 
nad Amerifa abreiien. 

Ungeachtet alfer diefer ernften Fra: 
gen, die das Hauptintereſſe auf ſich 

konzentrieren, ſind bereits Arrange— 
ments getroffen worden, demzufolge 
die neuen deutſchen diplomatiſchen 
Vertreter in den Vereinigten Staaten 


* 


die Jahresrate mit rund 1,000,000, zunehmen und Geſchworene darüber zelheiten bekannt Jab. | 
Zonnen an, jo bebeutet das um DET" | entfcheiden zu Iaffen, ob der Werur-| Die Polizei entividelte ſofort eine 
gleich zum Vorjahr einen Yusfall | zeifte tatfählig ierfinnig tft. An !fieberhafte Tätigkeit, und der Polizei- | 
bon 250,000,000 Zonen und tt DIE Uebereinſtimmung mit diefer Ent=|präfelt fündigte an, er wirbe mit 
geringfte Förderung während ber ger | Speidung orbnete Richter Sullivan, | den Nahforfhungen nah den Ver⸗ 

übern dieles Bombenattentats 5000 | 


‚Tender zu juchen ift. 


Keine Marineſtützpunkte. | 
Gegenteilige Behauptungen bezüglich 
Englands erflärt Aöomtralität für 
Hirngeipinite. 


London, 20. Oktober. Die Be: 


| Yorker Vertreter am republitaniihen ;” Nichter Barton 


R ee erklärte vor Ve: | 
en Charles D. Hillis ginn der Sitzung, es handele ſich um 
efürwortet. Houghton, ein ſehr be⸗ eine außerordentlich wichtige Ange— ze amite 
* — ix. ! } \ Ang— 34 re er 4 < ar mark: 
gütterter Gefhäftsmann, hat längere | Icgenbeit, die das Wohl und Sehe | Perbütet werben Fanıt, 10 Tügien fie| Zum —— ER in Wafbington 
Juhre in Deutfchland gelebt und ift!des ganzen Landes betreffe; die hinzu, ſie fönnten, infolge ber en Baron von Ihermann vorläufig im 
it ältni Ko man 7 vn ß Streilbefe ils Ausſi — I 
mit ben dortigen Verhältniffen mohl | Qeute jollten eine Gelegenheit erhal | Ihe, dab der Streitbefehl bereits i ie m ze 
vertraut. Er hat urfprünglic an |ten, fich offen über Alles auszufpre. | erlalten it, bie Hände nicht müßig |Doreufg au als eichäftsträger 


Beamten der Brüderfchaften ber jam 15. November die Geereife nad) 
Eifenbahner in Chicago der Streit Ne York antreten werben, 


Infz we u , 4 
floſſenen zehn Jahre. por dem der Prozeß gegen Ligregni — 
Polizeibeamte betrauen. hauptung, England beabſichtige Ma— 


Englands Streit und Stillſiand der geführt wurde, heute aun, daß ſofort * — 
Naͤtürlich gingen dem Botſchafter rineſtützpunkte auf den Bermuda In— 


hrt ß fofort in den Schoß legen, fondern müßten |Tungieren, bis Die befinitive Ernen- 
| Induitrie für den KRüdgang verant- damit begonnen werde. Die zwölf | 


inuna des Botichafters erfolgt ift. Für 


ad! 


|ber Univerfität Harvard ftubiert und | chen, ohne befürchten zu müffen, dab 


wortlich, Männer, melcbe über das Schidfal' 
„Die weientlichiten Faktoren, durch | des Verurteilten entfekciden follen, : feines Entfominens zu, darunter vom 
meicher diefer Rüdaang in der För- | murben am vormittag ausgewählt ; räfidenten Millerand, Premiermini- 


erung beranlaht wurde,“ heißt es injund am ncchmittag mwurte mit dem !fter Briand-und von Leon Vourgenis. | 
Richter | tomminiften fraalos für den Word: | 


dem Bericht des Geoloaiichen Bu⸗ Zeugenverhör begonnen. 
reaus, „waren der Ausſtaͤnd der eng- Sullivan ſagie, die Frage müſſe noch verſuch verantwortlich. 

liſchen Grubenarbeiter, der vom April heute entſchieden werden, die Ver⸗ Nach der Anſicht der hieſigen Be— 
bis Juni währte, ſowie das Darnie- bandlungen dürften nicht unnötiger Hörden find "raglos Kommuniften für 
derliegen der Induſtrie in der ganzen Weiſe in die Länge gezogen erden, pas mihlungene Bombenattentat ver- 
Melt. Die Realtirn Stand im traffen | und wenn nötig, ſei er entſchloſſen, Gniwortich und dag Attentat steht 
Gegenfat zu den bedeutenden Anfor⸗ eine Nadtfibung ab;. "alten. I ohne Zweifel 
berungen des Jahres 1920. C3 it) Enticheiden die Geichtworenen, daf! briefen 
‚ein Zufammenbruh der Preife zu | Liaregni zurechnunasfähia ift, d 
Kerzeichnen und der Koblenhandel zur |mwird er mo lan 
ze hat bedeutend nacaelaffen, wo— 
durch der Echiffsveriehr jehr gelitier 


al. 


in Verbindung, 
Q ann jüngjten Tagen in ber 
gen rrüh gehängt, ande: | getroffen waren, Sr diefen Briefen 
‚ten Tyalles wird er in der |rrenan- mar gegen die vor einiger Zeit inMaf- 
ſtalt für Verbrecher in Cheſter, Ill. ſachuſeits erfolgte Verurteilung der 
untergebrocht werden, wie das auch Italiener Nicolo Sacco und Bar— 


Es ſteht außer Frage, daß die För- mit dem berüchtigten Eugene Geary tolomeo Vanzetti proteſtiert und dung 


* mn & T F — *8 Be: . 
derung während bes — — iſt. mit Gewalttätigkeiten gegen die 
2 + or nirhrpr > * * 2 a 5 5 £ . — 
— en — nn | Lioregni erſchoß feine Frau im|Votichait foiwie mit dem Abreißen 
Des 2 — —— 0" | bergangenen Winter. Sie lebte ge-|des Sternenbanners vom Not 
werten Anfanas Suli wieder aufges rar. Aug — Ber als 108 er b 
— — erin in Bartlett, Ill., tätig. Die beiden Italiener wareu 
— nn vorhanden. dar nis, zoteberei folgte Te“ Weigerung der dung von Frederick A. 
t 8 a C EI Bynı. ey 8 * * ” lasse A 
at wenig Ansicht DOTHAN DEN, DaB Die! Frau, ihrem Gatten zurüdzu-| dem Zabimetiter einer 
Gefamtförderung des Sahres 1,100,= &hreu. in Mraintree, Mafi 
000 Tonnen überfteigen wird. Sollte) ; F —— ee 
rn Fall Sei fo bedeutet es | Die andere Sciie, runden worden. 
biefes der Fall fein, 10 bedeutet es, | xı Xtalten haben vielfach Hund 
a Er Mer a . : < xn abe d» 
daß bie Kohlenförberung der Welt] In dem vor Richter Caverln ger) N! WENN SEE 7 Eee = 
auf dag Niveau des Jahres 1909 zus führten Prozefje gegen den ebemali- | gebungen eng - — 
* e —9— ——— Bis yy | y ont R 
ückgegangen iſt.“ gen Gerichtsdiener Hirſche Miller und | Naktgehunden und num haben fi) 
TEN — | Sam Morton, die angeklagt find, am | die franzölifchen Kommuniiten des 
i ’ E 18 ‚Ms .y —* Er . a 
3wei Tote. (frühen Moraen des 23, Auauit 1920 | Falles bemädtigt und ihre Rartet- 
* ‚ Le we. % & Tim 


1; > m 7 ſſe u Vroteſte bei der Rot: 

: nn Tie ır Arts Club —;, oenojien 31 Broteiten bei der Po 
* mes Bampierd bei Ma- |im Beaur Arts Club an State und | SEC — A 

Beim Branb eined Tampferd bei Mi haft aufgefordert. Außerdem ha- 


i 5 @ lüs, € ie her rtawo 
rine City, Mich., zwei Mann der Be— a er | ben „Dir Aonmmanilien au: Wiraltan 
ſatzung umgekommen. welenen Polgiten om 47— der Angelegenheit eine Maſſen— 
Marine City, Mich., 20. Oktober. d W. 8* —* erihoffen zu  Yerlammlung anberaumt md pla- 
mei Mann der Befagung des Dam- u 0 ac : #t, nach der Ver: 
pfers „William H. Wolf“ büßten ihr 


haken, hat nun die Verteidigung das | nt, wie es beige, 
Mort. Vier Zeugen, die vernommen | atinlung eine Kundgebung vor 
Leben ein, als heute morgen Derj, urden nie 
Dampfer gegenüber bon bier ber- : 


fagten übereinjtimmend aus, | dem, Notichafter-häude 
Dam ‘ * ion» beiden Poliziften feien zur Zeit | Die tommuniftiichen Zeitungen er- 
brannte. Kapitän J. P. Hanſon ente des Vorfalles betrunken gewefen, die Aingen fi in den,legten Tagen in 
fam bon Bord, in dem er vom Ded dingetlagten bagegen vollſtandig nüch⸗ ſeht heftigen Ausfällen gegen bie Ver— 
in ein Ruderboot fprang. erlitt jedod;zern. N. Saron, 1527 W. Zagſon einigten Staaten. Einer dieſer Leit— 
bei dieſem Soprunge einen Beinbruch. Zoulebard, fügte noch hinzu, die Be- gufſätze im „Journal du Peuple 
——— \ 
— In Decatur, ZI, wurde rau 


jar 
1B* 


der Ermor— 
Parmenter, 
Schuhfabrit 
ſchuldig be— 


zu 


von allen Seiten Glückwünſche ob 


mit zahlreichen Droh⸗ 
die in den 
Botſchaft ein⸗ 


Schul⸗ ſchaftsgebäude gedroht worden. Die 
| 


lautete: „Gegen eine fo mächtige Ma- | 


ITpäter feine Studien an den lniver- 
fitäten in Berlin, Göttingen und 
Paris fortgefekt. 
Wolter ihr Geld zurüd, 
Siubenarbeiter verlangen Nüdgabe vom 
Neit des Geldes, das fie zum Beiten 


fein, in Singapore fomie anderwärts 

anzulegen, erklärte heute ein hochſte- 
4 c . * -_.. , 

:hender Beamter der Admiralität für! 

„Hiengefpinite“ und fügte Hinzu, es | 

fet ihm unverftändlich, mie Premier: | 

miniſter Hughes von Auftralien gele- | 

l . . — — | 

ı gentlich m feiner Pe Reben Alexanber Sowatd nad Kanfas 

‚darauf Vezug nehmen fonnte. | fondten, 


| " (Sn einer pbom Mittwod daiierten | — 
|_ (sn einer vom Mittwoct datierten Pittsburg, Kan., 20. Oktober. 


1 18 bou: sieh 8, im — ER 
lee Ba ae m Nesbitt, der Sekretär und 
| ; a en a 1 Schagmeifter des Verbands ber Gru- 
Pen * ber 
tenhauſe erklärte, die Frage der Ma⸗ Thomas Sarven, den proviforiichen 
| — re er ı Sefretär und S: yabmetiter de3 Ber: 
‚gelegentlich der fürzlichen britifchen Gonde von Kanfaz erjucht, den Reft- 
‚Reihötonfereng zur Sprache gefom Tpetrag der $100,000, die. feinerzeit 
ui —* *. — vum — den Grubenarbeitern von Kanſas von 
Den ae ee Arbeitstollegen in Illinois zur 
ERST u * ſich nicht in Sin- Verfügung geſtellt wurden, um dem 
gapore veſinden. damaligen Präſidenten des Kanſaſer 
| Verbands Alerander Homwat in dem 
; J Kampf gegen das Induſtriegeſetz des 
Staats Kanſas zu helfen, wieder an 
den Illinoiſer Verband zurüdzugeben. 
Es handelt ſich um die Summe von 

* — 843,000. 

Chicago und Umgegend: Klar heute Die Forderung wird damit bgrün 
: | — 150 Ü au = 
aan arg: Meigende Eufte inet Han Homatt befanntlich kürzlich 
wärme: mähtger Nordwind heute abend, | Dom Nationalpräfidenten Remis feie 
morgen Oft: und Züdoftwind. 122 * 
Jllinsid: Slar Beute abend und morgen; | 1? ‚Amts entſetzt und die ganze Or- 
morgen fteigende Lırfiwärme, | ganifation ſuspendiert wurde, und 


’ 


gentlih einer Rede im Repräientan- 


s 


‚rineftügpuntte im “tillen Ozean ſei 


| 


6:0] 


7:30. 


Wisconſin: Klar. beute abend ıumd wahr; daB daher das Geld mieder nad 

fheinid auh morgen; fteigende Luitwärme | llinois rü and rde ol 

morgen und im weſtlichen Teile ſchon heutee J * üdgef nbt werben follte. 
Nomwa: Klar heute abend und wahrkteiinlich Anti⸗LAynchvorlage. 

| aus Fee weh Ze ren | Yarfeijausich des Hanicd berichtet fie 

|mi..teren Zeiles Des Cıantes fden baue) empichlend im Sanfe ein. 

abend, | u 3 * 

| Indiana und VNiedermichigan: Zcilweile ‚bes * Wafhington, 20. Oktober. Di: 

en en — — Ober Anti⸗Lynchvorlage, durch welche 
Sonnenuntergang heute: über Perſonen, bie jih an Lynd- 
Sonnenaufgang morgen: morden beteiligen, fehmere Strafen 
a a EN verhängt werben, wird, mie heute der 
_ — —* — — Juſtizausſchuß beſchloſſen hat, im 
Nach n er Zempernturtand nac Hau e empfe d : . - rd 

ac amtlidhen Angaben de8 Werteramtes Hauſ pfehlen einberichtet werden. 

Inon aecitern nadımitan & Ihr an: | 3 ee 

| 3 Uber nadm.....»54, 2Slr morgens....10, Member of the Associated Press 

nahm... % >Ubr morgens. ...48| 


4 lbr 


‚es in der Derfentlichkeit breitgetre- 
!ten und mwomöglid falich gedeutet 
werde. Wielleiht würde gar nichts 


von den Berbandlungen befannt ges | 


geben werden, mit Musnahme des 
Ergebniiies, faate er Die Behörde 
ihrerſeits werde nichts unverſucht 
laſſen, um den Frieden wiederherzu— 
ſtellen. 

Präſident Hardings Vorſchläge 
gehen dahin, daß die Brüderſchaf— 
ſten ihren Streikbeſchluß auf der 


daß vorläufig keine Lohnherabſet— 
zung in Kraft treten ſoll; daß die 
Bahngeſellſchaften aber trotzdem die 
Frachtraten im Einklang mit der 
\am 1. Suli angeordneten 12Yapro- 
|zentigen Zohnherabfegung reduzie- 
ren ſollen. 

Vennſylvania-Fall. 


Der Zufall wollte es, daß die Be— 
amten der Pennſylvania-Bahn ſich 
heute morgen wegen Nichtbefolgung 


der Anordnungen der Eiſenbahn— 


lehnbehörde zu verantworten hatten, 


indem ſie es verſäumten, eine neue 
Wahl für anerkannte Vertreter ihrer 
Werkſtattarbeiter abzuhalten; die 
Bahn hatte früher mit Vertreiern 
der Werkſtattarbeiter verhandelt, 
ohne ſich darum zu kümmern, ob ſie 
Gewerkſchaftler waren oder nicht. 
Die Bahn vertrat den Standpunkt, 
die Behörde habe kein Recht, ſich in 
Angelegenheiten zu miſchen, die nur 
die Geiellſchaft und ihre Angeſtell— 
ſten anginge. 

wurde heute in 
nicht gefällt, aber ſie bewies, daß 
dem Eſch-Cummings-Geſetz Die 
Hauptſache fehlt, nämlich die Be— 
ſtimmung, die der Eiſenbahnlohnbe— 
hörde das Recht geben würde, die 
Befolgung ihrer Anordnungen zu 
erzwingen und im entgegengeſetzten 
alle. eine Peitrafung anzuordnen. 


Eine Enticheidung | 
der Angelegenbeit | 


alle erbenflichen Rorfehrunaen für 
| den Streitfall treffen. 

| Außerdem find für heute auch 
| Sigungen der Vereinigung der Ge: 
ıneralbetriebgleiter und des Verbands 
| der Erekutivbeamten Eiſen— 
bahnen hier anberaumt. 

| Me hier einlaufenden Bahnen ha- 
| ben Anzeigen vorbereitet, in benen 
| Erfaß für die an den Ausſtand ge— 
Ihenden Leute verlangt. wird, und 
ı diefe Anzeigen werben, ivie e3 heißt, 


‘ 
# 
er 


arbeiter von Jllinois, kat heute; Stelle ritdaängig maden tollen; noch im Baufe des heutigen Tages 


mn. 
den Herlungen zugehen. 


| Etlihe der Bahnen Habeir ifren 


| Ungeftellten Rundfchreiben zugehen | 


| Tajfen, in welchen die Leute ermahnt 
werben, e3 fich gründlich zu über- 
| legen, ebe fie ich einem Ausftand an- 
| ihlöffen und fi nicht in der Frage 
irreleiten zu laſſen. 

| D. 9. Braefe, der Vizepräfident 
| ter 
| Affociatien, bat angekündigt, 
| die ZIrain Dispatters fih an dem 
Ausftande nixht beteiligen werben. 


i — 
| 


daß 


— 
| Koft- und Dampfer- 
| nachrichten. 


Ter Tampfer „Prince; Matoifa“, 
der am Samdtag nad) Bremen und 
Tanzig fährt, nimmt Pafete nad 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tiche- 
cho⸗Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz; mit. Poſtſchluß im hi—igen 
Hauptpoſtamt heute nachmittag 
um 4:30 Uhr. — Derſelbe Dampfer 
nimmt auch Briefe nach Deutſchland 
mit. Poſtichluß für dieſe heu?e um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Niew Amſterdam“, 
der am Samstaäg nach Plymouth, 
Boulogne und Rotterdam ührt, 
nimmt Briefe nach Seutſchland mit. 
VPoſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 

Angekommene Dampfer. 


Copenhagen. den 18. Oktiober. 


— 
Las 


American Train Dispatcher?’ , 
| 
I 


| 2onden, 20. Oftcber, 
Iaann bier eine Slonferenz, 


| ben Poſten des zweiten Botichafts- 
: feftetärs wird Dr. H. €. Nießer ge- 
Inannt, dejjen Vater Präfident des 
\Berbands der SHanbeläfammern 
| Deutfchlands iſt. 
Der Konſul in Chicago. 

Einem Gerücht zufolge iſt auch 
bereits die Wahl bezüglich des neuen 
deutſchen Konſuls in Chicago getrof— 
fen worden und für dieſes Amt ſoll. 
wie es in angeblich wohlinformierten 
Kreiſen heißt, ein Herr Sieilbach er— 
tannt werden. 
| Getreidelontrolfe in Oeſterreich angeblich 
| bevorſtehend. 
Wien, 20. Oktober. Die Regierung 
trifft Vorkehrungen zur Uebernahme 
einer vollſtändigen Kontrolle über 
das geſamte Getreide. Laut den vor— 
Iöufigen Plänen, werben, nach bem 
Inkrafttreten der Kontrolle, die Bau- 
ern und Landbiwirte geswungen fein, 
ihre gefamten Ernteerträge an bie 
Regierung abzuführen, 
Deutſchlands Ausfuhr im Juli geitiegen. 

Berlin, 20. Oftcher. Aus den hier 
\veröffentlihten ftatiftifchen Angaben 
'erhellt, daß mährend .de3 Monats 
Juli die Ausfuhr aus Deutichland 
gegen Juni ebenſo wie die Einfuhr 
zugenommen hat. Der Geſamtwert 
der Ausfuhr im Juli belief ſich auf 
6,208,000,000 Mark, gegen 5432 
000,000 Mark im Juni. * 

Der Wert des Einfuhrhandels be— 
lief fih im Juli auf 7,585,000,000 
Mark gegen 6,409,000,000 im Zuni. 

Neue Internationale geplant, 


Seute be. 

die von 
der engliidien Arbeiterpartei und der 
Wiener Internationale einberufen 
worden ilt und deren Zweck es ſein 
toll, eine neue Internationale in’® 
Leben zu rufen, melde an Stelle der 
zweiten und der dritten Anternatio 


” 


\fchine, wie Amerika es tft, fann ber! - 
Kampf nicht mit leeren Worten und 
PVarteifundgebungen geführt werben.‘ = 
Wir brauchen etwas andered, ‘eber ,; 


\ 0 Uhr 
ji 


2 Lefer diefed Blattes follte dem Bot⸗ 
Sejet die „Fonmtagpoft‘. jäfie gerit das Bande Je 


nah... „needcerit VIN.“ von New Dort. 
ER. 
abend3,..... 
abends... .4 
abends 


end#...... 48 
N 


ab 
a 
m 
? morgens. . ..50 


51 Uhr mergens, 
| 5 Uhr morgen®. 
‘ 6, Ubr morgens. 
i 7dlbe morgens. ....4! 
& Ude morgen®. .. 

9 Uhr»morgens.: 


Inale treten, und alle Anhänger der 
Arbeiterparteioen und der foziak 
demokratiſchen Parteien umſchlie 


Ben Jjoll, die mit den bol Hero 6 | J | 


\amten hätten Morton niebergefchla- 
> Eila Wüitehead, die Kuifiererin des gen und ihn ſowohl als auch Miller 
‚Hotel Orlando, in !hre 


Bureau non | Mit ihren Nebolvern bedroht, ehe Ieh- 
zwei Räubern überfallen, die fie nie: \terer zu feiner Waffe gegriffen habe. 
berjchlugen und um mehrere Hundert 


Dollars beraubten, 


The Assoeinted Press is exelusivelv | Gegenwärtig bat die Behördesunr ! * 
entitled to the use for repuhlieation das Recht, jeſtzuſtellen, ob Geſeres, —— = —— 
e all news dispatehes eredited fo it |üibertretunger. ° vorgefommen find, |f "—""- —* un 2 —* 
:Aälor not. otherwise eredited in this |und dann ihre Enticheidung in der] „ sg Zus A Re 
10 ine ber. 80 lpaper>and also the local news-pub- 1Weife zur veröffentlichen, wie fie 51] qinyan“ nad Mew Bart 
JFJ— 


u s i 
12 Ubr | $1 
Uhr — ... DEE Ru 
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Doppelte „SE. & 9.” Stamps bis Mittag. 
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Du, Stück Ge 
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Filz-Haus-Slippers 


Filz-Hausſchuhe für Män— 
ner, aus feinem Blanket-Filz 
gemacht; bequeme Leiſten; 
genähte Filzſohlen; ſpeziell, 


69c 


2000 Paar Filz GComfee 
Hausſchuhe für Damen, in 
verfchiedenen Farben; einige 

mit Bandbejat; alle mit 
weichen, attierten Elf: 
ffin-Soblen; find aufm. 
bi3 $1.59 verkauft wor- 


den: nicht in — 7O 


Größen; jpezicl! 
Heißwaſſer-Flaſchen 


2-Quart Größe, handgemacht, für ein Jahr 59 
. < y C 


garantiert, zu 
1881 Roger's 26-Stück Set 


6 Meifer, 6 Gabeln, 6 Ghlöffel, 6 Teelöffel, 1 But: 
termejjer, 1 Zuderdoje; regulär 
Breitag da3 Eet zu „22200... s 


MIDDIES 


Für Damen und Kinder, aus Lonsdale Jcan, and 
Emod3; undolljtändige Größen bi3 44, Werte 
bi3 $1.98, zu 


Für die Suaben 


Kuabenmüsen, nit Innenband, aus dunklen Aıt« 
zugitoffen — reguläre 89e Werte; fpeziell 39 
morgen zu C 

Gorburon Kniderboders, Flanellbluſen für Kna— 
gut gemacht und vollerben, grau, khaki und blau, 
Echnitt, Größen 7 bi! 16 | Größen 7 bi3 16 Xahre; 
wert $1.45 — 


Sahre, — regulär 79Ie 


Grtra Cormduroyy Hofen für Männer, — 
Größen 34 bis 44, regul. $5.50, zu 


** 


. » n 
Dlivi:o Seife 
s ; 
Rana Dil und But: 
termilft Scife — 5 
Dut, 5de; Stüt DIL 
Palmolive Seife — 
Dutzend zu 7Ie, 
Stück zu 
Queen Regent Tollet 
Seife, Stück zu 
Packers Tar Seiſe, 
Stück zu 
Badeſeife, — extra 
großes Stück 
Woodburys Facial 
Seife zu 
y 1 81 
420 
2 36 . 
plerion Geile, 31. Dec 17c 
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Jap Roſe 
2C 
135 Bid. geichnitt. fchwim- 
PBhnjicians’ and 
William! Mug Seife, 
E 4993— ‚Edelweiß (1. Teil), Vollslied. 
„Bon meinen Bergen muß ich fcheiden,“ Lied. 
E 4854— ‚Dun, du liegit mir im Herzen,“ Duett 
„Möslein, Nöslein rot,“ Volf3lied. 


ftile Ceife, — 11 
Etüd zu .... c 
Toilet⸗ 
Seife, Dutzend zu 
—ä — — — — — —— 
Life Buoy Seife — 6c 
Dubkend 6965 Stüd... 
mende Gajtile Eeife 210 
u 
Sur: 
geons’ Eeife — Stüd 
zu 
gute 
ur — — 30 
Cuticura Seife — bad 
Stück zu — — 
C Allerbeſte Nummern in dem Katalog — kommt herein und hört ſie. 
Vollslieder und populäre Geſänge. 
„Edelweißtz“ (2, Zeil), Bolfslied, 
E 4095— „Tief im Böhmerwald,” Lied, 
E 3225 — Wiegenlied,“ Volislied. 
„Wo du hingehſt,“ Vollslied. 
vi. 
Uacın ner uns getraut,” Duett. 
E 3515—Bigeunerlied aus dem „Zigennerbaron”, Vollslien. 
E 4855— ,D 


er Rirtin Töcjterlein,“ Vollslied. 

Bi „Minh i' denn zum Ctädtle hinaus," Voll3lied, 
E 4997 — Reiters Morgentied,” Voll3lied, 

— „Andreas Hofer,“ Vollslied. 

E 7080 - Das Herz' am Rhein.“ Volkslied. 


$12.95; cc. „hier dreißin Nahre bift du alt,” Noifälted, 
— 88 85 E 4883 ,,(®r? fefte Burg ife unier Gott,“ Lied, 
Brenn v —* „O ſchöne Zeit, o ſeliag Zeit,“ Lied. 
E 7140 -ö Deutfchmeiſter Marſch.“ Kapelle. 
„Die Bosniaten kommen,“ Kapelle. 
E 4999 — „Im Grunewald iſt Holzauktion,“ Lied. 
„Trint' mer noch 'n Tröpfchen,“ Lied. 
E 7075 —Almiederländiſches Danigebet,“ Kapelle. 
* „Ausitellungg - Mari,” Kapelle. 
E 7077— „Unter dem Doppeladler,” stavelle, 
: „Deutichmeiiter Rentmentd „ Mari,“ Kapelle. 
E 7000 Zweiundneunziger Regimentsmarſch,“ Kapelle. 
„Frenadiermarſch,“ Kavpelle. 
E 4998— , Radesty Mari,“ Kapelle. 
u ‚Sciterreichtiher Militär - Mari,“ Stapelle. 
E 4886— ,‚Tuelzer Schhlisenmarfd,” Savelle. 
„Immer an ber Wand lan,“ Kapelle. 
E 4882— Wrtillerie » Marſch.“ Kapelle. 
„Laudon Marſch,“ Kapelle. 
E 4880 — „Unter'm Sdarrenſchild,“ Kabelle. 
„Bienenhaus ⸗Marſch,“ Kapelle. 
E 2208 — Drinobole Marſch,.“ Orcheſter. 
„Der rote Dominv,“ Polla-Mazurlka. 
E 2200, ‚2eben in Wien,“ Walzer, Oxcheſter. 
„Weber den Wellen,” Walzer, Orceiter, 


m BSC 


Auswahl 


Kommt herein und holt Euch Euren neuen Kataloa, eben erſchienen. 


Heizöfſen und Herde 85 Ehzimmer-Sel, 862.75 


(Beitzahlunnen, wenn newänidt. frant nad Einzelheiten.) 
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(eitzahlungen, wenn gewünſcht. Fraat nach Einzelheiten.) 
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Dieſes 7-Stück Eßzim- 
mer⸗Set, wieBild, 6⸗Fuß 
453öll. Tiſch und 6 folide 
cichene Stühle, Clip ©i- 
be, braune Leder, Gols 
den Oak Finiſh, regulär 
885. 00 — am Freitag 


Große Auswahl von 7-Stück | 
Ehzimmer-Snites, Qucen Anne | 
| 

| 

| 


..) 


ae 2 


Maar! & I hund William and Marh Faflon, 
’ ) x san S golden S d 
i Jacobean Oak, Golden Oak und 
‚Stewart Combina ⸗·Dieſer Laurel Cat; * 
Ben 3 m !Heizofen, vernidelte | —— ‚Deie- 
vtange, —— breu ler, m 
weiß oder blaw und Verzierungen, maht! großen Fc 
weiß, mit bernidels| [nel ern gewaltl- | aus fhhiveren 
ten Serzierungen — | gc8 euer, mit „cor: | fen gemadt, vi 
at vier 83öll. Koh⸗ “ Kenmoretng |NMidelte Verzierxun 
kenlöcher, bier große rugated“ Feuerplat. gen, fvezieile bob» 
8 brenner, einen! ,. 
a 2 men | 22000, 
© lin billigen DOefen? 
au finden it, Dies 
I fer Cr 


Leinen Brenner und 
Celbftanzünder, fvea.| at .. 
Feuerplat Heizofen mor— 


143l. 
8159.50 | 2 o000000..$15.95 | nen derfauft au 


6 Fuß Verbindung |16z51. Fenerplak | 
ara 692.50 


frei, | 
aehecwehe. hehlh·..2544.550. Pianoſtimmen, 


> 


eleiee 


* 


Amer. Walnuß Finiſhes, 6⸗Fuß 
543ölliger Tiſch und hohe Cane 
Jatz Ju. Holzrücklehne Stühle, Werte 385. * 
Gutz Ibis 815 | das Set zu 
Yuswal nur 


Eine große NAnswahl von Sim— 
mons Meilingbetten, in Satin und 
Ridbon Satin Finifhes, in allen 7 
Größen die Werte geben bis zu 
359.50 — am nr 


sreitag Eure 539.75 J 


Auswahl zu... 


2.25— Arbeit garantiert. gurggteggetaisteintepguingetniitefeiein 


+ 


vr 
|pelt beizende Kons 


Seuerdlag | ftruftion, die nicht 
$13.95 in bi e 


*4 


Bereit 


> 


öl .. 


2. 25 


v it S j d t ! neuen Stüdes, hinter dem einen Mo=- 
£ mei er) a + ment atemlofe Stille fam . . . wie | Aufgeregtheit, Zittern ... . ob, bor: 
— — hinter einer Frage. ... trefflich für die Arbeit!“ höhnte die 
Roman von Ada von Gersdorff. * — einem befriedigten Blitz Beichterin, „aber tant mieux ... Sie 
— > Abend, in ihren ſchwarzen, etwas ſtechenden üben doch die modernen Sprachen 
ee ln. = oerde | Qlugen, bie unter faft au dichten, fich mit Fleihe“ flocht fie mißraunſch 
—— — beinahe berührenden Brauen funkel- ein. 
ten, konſtatierte Nelli dies „Alſo umſo beſſer alſo, damit muß man 
habe ich recht gehabt,“ lächelte ſie rechnen. Mu ß! Auf alle Zu— und 
trachtete „ihre Baronin“ mit kritiſch flüchtig. Diele toftbaren Uxalfteine , Ziifchenfälle bei der Arbeit... .! 
prüfendem Bid, fah das bilbfeöne | AUS den „Ludwig-Gruben“ intereſ- Kalt wie Eis, und verflammt, ober 
blaffe Kind der Straße, hald nadı | ren Sie mehr als mich, bie nur | gfühenb tie feuer, bie finger, egal! 
auf überfchtwemmten Steinftufen ber | ben Brillant [hägt! Wenn Sie mir | Die Haut berühren!? Lächerlich! 
Kellertreppe liegen und gleihailtig | die Kette abnehmen tönnten, ohne | Pfufcherei, Anfängerarkeit, . . Los!“ 
neue eifige Waſſerſtröme dariiber | DAB ic eS merke, bei einer Kurzem, | „Befehl!“ murmelte Eugenie, unwill— 
wie über die eigenen, dünnen Glieder | herzlichen Umarmung, mögen Sie fie | fürlich in den üblichen Meifter- 
aus der Leitung fliehen und den | Pebalten,” Tächelte fie aleihmütig. — ſchaftsphraſen antwortend, aber das 
diden Roßſchweif des goldbraunen „Deine Hände find Tali!” — ſtam⸗- nervöſe, verängftigte Zittern wurde 
Haares ungeduldig auf den Scheiter | Melle Eugenie, während ihre Augen | tärtr, in ben fehmalen eifigen 
nefteln, daf er ihr nicht, die Augen | nn ag in dem fehillernden  Spigen ber rofigen Finger tar kein 
plendend, darüber fiel, dag hand: | un ber Steme feitfaugten, bie | Gefühl mehr. Da fuhren beide jäh 
Schmale Kindergefiht mie in einen | Pucch eine Höchft eigenartige Jaffung | auf- und außeinanber, ein leifer, 
Diden, goldenen Barodrahmen faj: | Iie völlig beraufchten. Ihre ſchlanke | feihter Ion hatte ihre Aufmerffam: 
fend. — Die twafjergrünen, falten, | Geſtalt überlief ein bebendes Zuden | feit erregt. Wie das feine, faft me- 
hochmütigen Augen zu der Heinen, N dem fie umfchliegenben bimmelz | Inbifche Klingen einer Kette war es 
feinen Dame aufbebend, die berühm | Auen Kaſchmirrock der guten “g° |und gedämpfte Laute einer tiefen, 
ten Augen ber Hohenwahl-Schiop; | Nete Örunert, den fie plößlich teich> | weichen und bach befehlgemühnten 
Sturm. Ihre Pflegemutter, pie ih orbinär und geradezu — —————— —— und eine andere 
Rortierfrau, hieß auch Sturm. Ein |! — und ſo altmodiſch! Nun — eine weibliche. 
Zufall. — Es wäre gleichgiltig — ie ſollte er auch ſonſt ſein!! Ein kurzes Pochen. Das Zimmer— 
—3. ‚gegen dieſe moosgrüne Seide, die mi 2 Anrnni he 
weien, wenn fie anderd geheißeni”. . m. nn Deo mädchen: „rau Baronin, Belud. 
hätte. Aber jo war es beffer. Pe m ‚Form eines ariehijchen Bes | Das tleine Ding war aliihend ro! 
Nicht immer hatte Nelli diefe tier | plons, als einer Bluſe der Jetztzeit 
exregende Stimme. Eigentlich nur, 


Pe rn |bor verlegener Ueberraichtheit, und 
das Puppenfigürchen Nellis umaab, | g at 
5 . 2 i — —— — — — — —— 
wenn ſie Wichtiges ſagen wollte 


| Eugenie, die fi darüber ärgerte, 
| * * 
Sonſi beherrſchte ſie wohl einen leich⸗ L i e h a Sgahen 
* 


wurde es tatſächlich, ohne jeden 
Grund auch. Wenn man nicht unter 

ten Unterhaltungston. Sie hatte das 

ſchäbige Mäntelchen des Laufmäd- 

FSens zurüdfallen laſſen. und ob⸗ Wir befösrdern Lebensmit- 

wohl mit voller Spannung bei dem, tel, alte Sachen usw. nach 


Frauen den für möglich halten will, 

daß ihre Toilette gegen die der an- 

deren mit ben langen, fchmarzen 
‘mas fie nun tun oder fagen hürbe, | 2: 
betrachtete doch Eugenie aufmerffam ‚drüben zu billigsten Raten ihr ſelbſt allzu ſehr abſtechend er— 
und hingeriſſen den twunderbollen Wir lassen von Haus ab- | fgien. 

m nächiten Moment jtand aud) 
ſenausſchnittes von moosgrüner in⸗ fen sofort Unsore Ablie-| Ichlante Offizier in der erniten, Dun: 
bifcher Seide mit, uralten aelbligen gerungen sind bekannt als !Ülauen Uniform mit ben weißen 
Spigen, die fo reich, fo acdhtlos reich prompt und zuverlässig. Paipeln eined nordifchen Ulanen— 
diefe, das fah ihr Kennerauge ſehr in der linken einen eleganten Reit— 
wohl, war nur die Bolize ihrer mun= | werden um rechtzeitig ein-' 
berbollen Echtheit und ihres Alter2. | zutreffen. 

Und Euaeniend Herz fchlua —* —2— hochgeſteckt, wie ie Ka⸗ 
einen zähen Schlag heißen Be—181 3. La Salle Str. Phono: Franklin 40340 valleriſten zu tun pflegen, ehe fie ein 
gehrens, ein brauſender Attord eine | oföbofondi* Pferd befteigen. Baronin Giurm 


„Was denn no? Kalte Hände, 


(9. Fortfegung.) 
Nelli Delit Tchwieg jegt und bes, 


Loden über der moosgrünen Seide, 
dem Spiben- und Stein-Geleuchte, 
Schmuck von grünen Halbebelfteinen holen, versichern, packen 
auf dem fehneeweißen Hald des Blu- | unentgeltlich und verschif- | Thon der hocdhaewachfene, faft über: 
oefältelt und gerüfcht waren, fürm= regiment3 im Zimmer — in der rech- 
lich welt in ihrer Weichheit. Uber] Weihnachts - Sendungen |ten nieverhängenden Hand die Mühe. 
müssen jetzt aufgegeben 
den Gtiefel berüßrend, 
Diele Spiben, biele i 
fchillernden, tigerfletiaen Steine. Transatlantic ne3 Jangen Rockes mit Heinen Siche⸗ 
Packet Co. Inc. ‘ 


* 


ae 


—* 


.. „tant mieux, liebes Kind, 


ſtock, damit leiſe die hohen, glänzen- 
Außerdem 
aber hatte er die beiden Klappen fei= | 


Abendpoft, Chicago, Donnerätag, 


— ngd 


| aber war mit flüchtig Filhfem Gruß 


in da3 Nebenzimmer verfchwunden 
‚und hatte bie Tür etwas fefter hinter 
| fich zugebrüdt. 

So ftanden fich plößlich zwei, Tic# 
gänzlich fremde Menjchen, die einan- 
der nicht erwarteten, ober etwas zu 
fgaen hatten, mit jenem Ausbrud ge— 
genüber, flumm und gleichfam auf 
Erklärungen wartend, ber deutlich 
zeigte, wie außerordentlich peinlich 
beiden die Situation war, in die das 
Sciefal, oder der Zufall, die Men- 
fohen in ganz ungemwollte Wege ftößt. 
Engelbert Meerheim aber hatte in 
jedem Fall fo viel mechanifche Les 
bendart — der eleganten, liebreizen- 
den Freundin der Baronin gegen= 
über, die Situation zu retten, indem 
er fich vorftellte und dazu erflärte, 
daß e3 wahrhaftig nicht feine Abficht 
gemwefen jet — zu fo früher Stunde 
in dad Privatzimmer der Frau Ba: 
ronin zu bringen, fonbern eine Un- 
gefchidlichteit der Zofe, die nicht be- 
griffen habe, daß fein Reitanzug 
ihon überhaupt folche Ablicht au: 
fchließe. Er habe nur eine über» 
tafchende Beitellung machen tollen 
und im Lefezimmer warten. 

Die „Weltmeifterin” hörte Tchmeis 
gend auf diefe angenehme, bornehme 
Stimme und betrachtete farkaftifch 
prüfend dieſen ſchönen, ſchlanken, 
großen Menſchen, deſſen ehrliche, 
tiefblaue Augen ſo ruhig in ihre 

flimmernden, ſchwarzen Sterne ſahen. 

Ihre recht auffallende Morgen— 

toilette ſchien ihn nicht zu ſtören. 
Wahrſcheinlich hatte er wenig Ver⸗ 
ſtändnis dafür. Sie aber dachte: 
„An dieſem Munde würde ich ihn in 
Pr Maste erfennen, der allein 
möchte ihir ungeeignet für ein unbe- 
ımwußte® Mitalied des Verbandes 
machen. Indeſſen, Ludwig würde 
ſich ſelbſt damit auskennen. Aber 
gerade wieder dieſer doch ſo un— 
| aufdringliche, feine Mund fprad) 
! 

| 


ftumm: Dirt, wenn er eben fein Ieh- 


tes Wort gefagt hatte.... Und 
Nelli, die Weltmeifterin, wurde un- 
rubig. 

Da fagte er etwas, was fie zuerft 
frappierte und dann befriedigte, als 
ein Schritt auf dem Wege bed Ber: 
banbes, wenn auch nur als Leichter 
Betrug der Frau Baronin Sturm 
bon Engern. In Ermangelung eines 
pafjenden Reitpreß habe er da3 mili- 

Itärifche gemählt, in ber Hoffnung, 
daß die Baronin reiten werde, wenn 
ſie höre, daß ihr prachtvoller Gaul, 
der lichtbraune Hengſt „Ohne Fehl“, 
* angelangt und dort in Penſion 
ſei. 

Als wenn Nelli das nicht beſſer 
gewußt hätte! Hatte ſie doch ihr 

oſtbares Tier ſelbſt überführt. Aber 

es war gut ſo. Mochte imm hin 
das Pferd das Sprungbrett ſein zu 
dem Mann, der „unbewußtes“ Mit— 
glied des Verbandes werden ſollte. 

Natürlich Ernſt dürfte aus den 
beiden nie werden. Dann eher — 
im äußerſten Fall — ihre zierliche 
Kinderhand rückte leicht nachdenklich 


an dem feinen Silberketichen, bavon 


ein Stückchen unter der Spitzenflut 
des Halsausſchnittes ſichtbar wurde. 

Und ſie lächelte, oder war's mehr 
jenes leiſe, halb gutmütige, halb ver— 
legene Lachen, das die ſpitzen, weißen 
Zähnchen, mit den ſo auffallend 
raubtierartig geformien Reißzähnen 
der Ecken ihrer verführeriſch roten 
Lippen kaum ſehen ließ, das ihr 
ſchon über manche recht peinliche Si— 
tuation hinweggeholfen, und wies 
mit anmutig hausfrauenhafter Ge— 
bärde nach dem nächjiten Seffel, dafı 
der Gaft fich fegen möge, wie in ent: 
Ichuldigender Bitte fagend: „Die Ba= 
ronin wird jeden Moment fommen. 
| Sie war im Begriff, Toilette zu ma= 
chen, als Sie eintraten. So iſt's 
gut, daß ſie zögerte, denn ſicher wird 
ſie glücklich ſein über die Ankunft 
„Ohne Fehls“, die ſie noch lange 
nicht erwartete ... und ... mir ein 
wenig zu danken hat ... ja.“ Den 
Schlußſatz äußerte ſie noch ſchnell. in 
der klugen Vermutung, einer mög— 
lichen überraſchten und unüberlegten 
Aeußerung Eugeniens, die ſich eiwa 
mit der ihrigen nicht decktte. Jede 
neue Wendung, Ausſicht, Idee, die 


I 


‚Kein Aufstehen mehr in 
der Nacht. 


| Blajenichwähe fhhnelt reguliert durch die neu 
lie wilienihaftlihe Entdedung für 
Jung und Alt, 


und nicht wenig⸗ 
ften3 einınal und 
möglider Weiſe 


50 Gent Balet frei! 
iebs vder adt, 
mal  aufauftchen 


5 Welche wunder: 
FR Ta dvolie Annehmlich⸗ 
— — m feit, die ganze 
Ri f Naht zu fchlafen 
RI —2 Er Bi jeder Wacht 
J ID Da Noccon Blafen: 
ET u Ihmwäde Habt 
a br  vdergeiien, 
NN 4 was die Nube u, 
NA, r der Luxus eines 
Jununterbroche— 
F net Nachtſchla— 
fes bedeutet? 
‚Bu den haubt- 
fählihen Urfa— 
chen dieſes Lei— 
dens gehörenVer⸗ 
größerung der 


Wundervoll! Wundervoll! 
Die gaunze Nacht ſchlafen wie 
ein Murmeltier! Kellogg's 
| Brotun Zablet3 von Frank 
J. Kellogg Co., Battle Greek, 
Mich., machen Euch wie neu- hroſtatiſchen Dru— 
neboren fühlen, fe und Blafen« 
überreisung, und bierbon und bon der wilien- 
fchaftlihden Entdedung, auf mwelder Stelloges 
Aromn Zablets begründet find, faqt eine ärät- 
liche Autorität: „Eine fbmbtomilde Heilung 
Imwird gewöhnlid erreiht * * * Der bäufige 
| Trang zum Urinieren und da3 iwiederbolte 
!' Berlangen, darnah bören nadt3 auf * * * 

Erfolge mit diefent als * * * jind bei Män- 
| nern von neunzig Jahren erziclt worden. 

Seder Mann, ping pie alt, tollte Diele wun⸗ 
derbotle Vebandlung verſuchen. ‚sbre Wertung 

| auf die Vlafen korrigiert die ssebler die Edhar 
Iren bon Männern fagd und nadts unlagbares 
Elend verurfaden. 

Edhidt beute Kupon mit les Ventd als 
Veitrag zur Beanblung de3 Vortoß und der 
| Berradung fire eine Foftenfreie 50c_ Probe 
ſchachtel von Kelloggs Brown Tablets. 


Freier Probe-Koupon. 

Fraänt J. Kellong Co 

3536 Hoffmalter Vlod, s 

| Vattle Creéel, Mich. 

Bitte ſenden Sie nit jrei, eine bhe 
I Ehadıtel von Mellogad Yromm Tablets. 
Sch fhliche Ge_in Priefinarlen- ein, um 
einen Teil des Portos und ber Verpadung 
au zablen. 

Name m... een 
Etrabe m... ee ß ⸗— ⸗—e eeäνν 


—X sensasssesnnrnuunsnee. “unsere. 


den 20. Öftober 1921. 


— — — — 


Belding Brothers, 
Jabrikanlen ſeiner veidenlloffe, 


Belding Brothers & Co. iſt eine der tonangebenden Fa— 
brikfirmen, die kürzlich die ſichere Methode, feine Stoffe 


zu waſchen, gründlich unterſucht 


haben. Zu ihrem eiges 


nen Schuß tie dem ihrer Kunden erfuchen dieje Fabrikan⸗ 
ten, daß ihre Erzengniffe mit Lug gemajcdhen werden. 
Bollitändige Gebraucdhsaniveifung in Brojehürenform frei 


verjandt auf Verlangen. Leber 


Maſſ. 


Bros. Co., Cambridge, 


Hergestellt in U. S. A, 


Beichädigt nichts, mad reines Waffer allein nicht beichädigt. 


ihre Schlaufeit dem Verbande eröff: 
nen und bdienftbar machen konnte, in= 
tereffierte fie lebhaft. Nur Eugenie 
mar burhaus noch nicht bewährt, da 
mar noch die größte Vorficht nötig. 
Repräfentation, oh ja! und auch das 
brauchte man: Simponierende Per: 
ſönlichkeit. Doch mußte fie alles 
fönnen, mie etwa jeder Herrfcher 
alle Zweige feiner Reichövermaltung 
praftifh Tennen follte, und morin 
ihre Begabung dad Größte leijtete, 
— noch war fie Knofpe! 

Uber fo, wie fie fich jet kleibete? 
Du Himmel! Das war feine Xr- 
deitäfleidbung. E3 gehörte etwas tiel 
Anlagekapital dazu für ben 2er- 
band. Das glitt hinter der meißen 
Mädchenitiren mit den fehwarzen 
Loden, mährend fie Engelberth3 
ı Brauchbarteit ermog und fich Hat 
darüber wurde. Zum Gabelfrühftüd 
ging fie zu Ludwig. Wat mar fie 
fißer, daß der mit feinem ruhigen 
Kopfniden, mit dem er alles linbe- 
| ftreitbare erledigte, feititellte, jogar 
enbgiltige Zodesurteie. Oh man 
mar nicht nervös in ber Weltmeifter- 
Ihaft, nicht jentimental, verfchiven- 
dete nicht das Foftbare Kapital: Zeit! 
mit Unfruchtbarem. Und nad) die: 
fem Kopfniden: „Mach’ Deine Recdh- 
nung mit dem Himmel, wer Du au 
ſeiſt!“ 

Nelli riet dem angenehm über— 


raſchten Hotel-Direktor in Ulanen— 


uniform freundlich, die erſte Reit— 
ſtunde nicht zu verſchieben. Bewegt 
müßte „Ohne Fehl“ doch werden. 
Eugenie würde einen tadelloſen Reit⸗ 
dreß in Fachgeſchäften bekommen. 
Auf eine Stunde dürfe es nicht an— 
kommen — nämlich dem Herrn Ho— 
teldirektor. 

Aber ... Ei! Ei! ſiehe da — er 
lehnte glatt ab. Seine Pflicht ge— 
ſtatte nicht, wie früher, als der Kom— 
mandeur zum Reitſport ſeiner Offi— 
ziere jederzeit Urlaub vom Kommiß— 
dienſt gab, ſtundenlang ſeinem Vo— 
gelkäfig vom Hotelbüro fern zu blei— 
ben. Um die Mittagszeit müßte er 
notwendig Rechnungen quittieren. 

Und immer mehr fühlte ſie den 
Vorteil, ihn ganz zu gewinnen, in⸗ 
dem ſie ihn in unlösbare Feſſeln 
Eugeniens zwang. ... Selbſtredend 
ahnungslos, wenn er ſich verſchrieb. 

So kam auch Eugenie in ihrem 

ſchönen, veilchenfarbenen Samet ohne 
Schmuck. Vormittags trug man ja 
keinen, außer Halbedelſteinen, und 
auch die hatte ſie zurzeit nicht. Nellis 
elegante, reiche Toileite hatte gewiſſe 
Inſtinkte wieder in ihr aufgewühlt, 
die über anderem ganz eingeſchlafen 
waren. — Und ſie grollte dem faſt, 
der ſie in ihr geweckt hatie. Erſtaunt 
ſtarrte ſie den blitzenden, funkelnden 
Wachtmeiſter Hermann Gallkeit aus 
Schallgarben in Oſtpreußen an, der 
urplöglihd auf dem Schauplaß er- 
fhienen unb refpeftvoll an der Tür 
fehen geblieben war | 


Was er wollte? Was er zu diefer 
Stunde, ungerufen, ihr zu melden 
habe? Dh, fehr Wichtiges, fagte er, 
mit jener Befcheibenheit, die immer 
den fo jchön fleibet, ber meiß, daß 
ein Jrrtum über feine Wichtigkeit 
ausgeſchloſſen iſt. 

Alſo, der Diebin war er durch un— 
abläſſige Bemühungen auf der Spur. 

„Welcher Diebin?“ ſtammelte Eu— 
genie erſchrocken. 

„Nun, der Kammerjungfer, die 
Frau Baronin im Zuge um den Ju— 
welenkaſten beraubt hatte und kurz 
vor Küſtrin damit verſchwunden 
war.“ — Schon ein beſonderes Lob 
hatte ihm ſeine Findigkeit vom Chef 


geiſtige Polizei., die Kriminalab— 
teilung, zu kommen! ... 

Für Nelli war die Sache fatal. 
Kurz vor Küſtrin hatte ſie, verab— 
redetermaßen, mit ihrem eigenen Ju— 
welenköfferchen den Zug fluchtartig 


verlaſſen, und den bekannten Trick 


auszunützen 
Sache. 


war ja Eugeniens 


nigkeit vergeſſen worden. 
hin die glänzende Erſcheinung der 
dienſtbaren Polizei bei ſeiner Ba— 
ronin, war dieſer nicht gerade ange— 
nehm im „Penſionat Unter den Lin— 
den“ Madame Joſephine Clarettys. 


Gallkeid aus dem Zimmer. 
Nelli aber ſetzte ſich ruhig heiter zu 
Eugenien. 


(Fortſehung folgt.) 


Haemozon das abſolut harmloſe 
wiſſenſchaftlich hoch anerkannte Natur⸗ 
Praͤparat iſt einzig in ſeiner Wirkung, 
es geht auf den Grund der meiſten 
Krankheiten. 


Astonax ein aus den feinſten Pflan⸗ 
zenölen hoch konzentriertes Medikament, 
reinigt gründlich Leber und Nieren, akti— 
viert ſämtliche Drüſen, beſeitigt hohen 
Blutdruck und Aderverkalkung. 


Diabetvlin das neueſte und ſicherſte 
Hilfsnährmittel für Zuderfranfe, verars 
beitet überflifiigen Zuder und madıt 
Batienten diätfrei. Berichte deutfcher 
Etabsärzte und anderer Autoritäten zur 
Einficht offen. 


für Erzema, fonftige Hautentzündun- 
gen, offene Krampfadern und alle Run: 
den. 

Undere hödhjitgradige Präparate für 
Nervenaufbau, gegen Bleichjucht, TDurch- 
fall, Katarrh, Bronchitis, Aſthnia, Huſten 
und alle Erkältungen. 


The Haemozon Products Co. 


Theo. Pilgram, vertr. 


Yudingdam 1507. 3808 O3good 
Straße, nahe Grace. 
Verfaufzitellen: 

1654 Larrabee ©tr., 458 North Ave., 
1830 Warner AMve,, 1307 ©. Kolin Ave., 
2120 Lincoln Mve., 3501 Lincoln Ave., 
5925 Arving Bart Blod., 1943 Fletcher 
Eir., 3489 N. Halited Eir., R. 912, 

64 €; Jadjon Vlud, 


— 


* 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Wie John Keogh eingebaut wird. — 
Einfamilienhäuſer in großer Nachfrage. 

John W. Keogh beſitzt ein zwei— 
ſtöckiges Backſteingebäude und Grund— 
ftüd, 24 bei 50 Fuß, an Michigan 
Boulevard, nahe der River Strafe. 
Das Land ringsherum gehört dem 
Anmalt John ©. Miller. Diefer bot 
ihm einen glänzenden Preis, aber 
|Reogh verlangte noch mehr, und jebt 
baut Miller rings um fein Haus ber- 
um, auf dem Plage des alten Fort 
|Dearborn, ein 21ftödiges Gebäude 
mit zwei Flügeln, den einen von 44 
und den andern bon 24 Trontfuß; 


eingetragen und die Ausficht in hie | Pazteifchen iſt das Keoghſche Haus. 


VDer Neubau wird 200 Fuß hoch und 


bon einem ſechzig Fuß hohen Turm 
gekrönt werden. An der River Str. 
wird er 124 Fuß und an der Plaza 


1100 Fuß fich entlang ziehen. Er foll 


bis zum nächjften Herbjt fertig werben 
und ift an die London Guarantee and 
Uecident Inf. Co. auf fünfzig Jahre 


Izu $230,000 das Kahr verpachtet 


Ueber Wichtigerem mar Die alei⸗ 


Immer⸗ uf $1,500,000 beivertet, Die Bronze: 


| 


| 


worden. Die Baufoften find etwa 
$2,500,000; da3 Grunbftüd mirb 


tafel am alten Edbau zur Erinnerung 


Lit führte, bemerkte Tolen das 
Herannahen des fchmeren Grfährts 
zu jpät und fonnte, troßbem er eine 
Scharfe Biegung machte, einen Zufam- 
menftoß zicht vermeiden. Webfter 
mar 48 ahre alt, er arbeitete fi 
bom Lehrling. zum Xeilhaber der 
dirma hinauf. Er wohnte in Evan 
Ion und war Mitglied verfchiedener 
athletiſcher Vereinigungen. Er gehörte 
auch dem Freimaurerorden an, 

Karl Anderſon, 5949 Magnolia 
Abenue, wurde gejtern tot auf der 
| Ctraße vor dem Haufe 6002 Ken- 
Imore Ude. gefunden. leber dem 
rechten Auge 309 ich eine Hlaffende 

Bunde hin. Die Polizei ift ber An- 
fiht, daß er von einem Automobil 
überfahren murbe. 

Ein nicht identifizierter Knabe, 
etiva zehn Yahre alt, wurde geftern 
abend, anfcheinend lebensgefährlich, 
‚an Roojevelt Road und Warfhfield 
| Abe. verlegt, indem er von einem Auto 
lauf die Seite gefchleubert wurde. 

Der elf Jahre alte Yofeph Sherpe, 
832 Drleans Str., geriet geftern 
abend an nftitute Place und Ore 
leans Ste. unter die Räder eines von 
Fred Greer gelenkten Autos. Greer 


an Fort Dearborn wird an geeigneter brachte den verletzten und bewußtloſen 
Stelle an dem Neubau angebracht Knaben nach der nahen Poullinit. 
werden. Das Gebäude fügt ſich dem 
Man kam ſehr bald darüber hin F Re 1b Lie Han 1 es 

ee E * iein. SKeogh wird höchitens ein vier- 
teg, und ber jehr beglüdte und ftolze ſtöckiges Haus auf feinem Kleinen 


Plab errichten können. 

An der Weit North Ave, in Auftin 
find von den Bauunternehmern Kohn 
Mills & Song 63 Einfamilienhäufer 
gebaut und fhon vor ihrer Fertig- 
jtellung verfauft worden. eht baut 
bie Firma dort eine weitere Gruppe. 

Zu indgefamt $54,000 hat bie 
Vowman Dairy Co. von der New— 
berry Bibliothek eine Kraftwagen— 
remiſe gepachtet, welche dieſe auf 


einem Grundſtück, 75 bei 100 Fuß, 


215 bis 219 Weſt Erie Straße, für 
die Firma errichten wird. 

Der Laden 452 bis 454 Süd State 
Straße iſt vom Brandſchen Nachlaß 
auf fünf Jahre zu insgeſamt $36,000 
an den Schneider Edwards verpachtet 
worden. Es waren ungemein viele 
Pachtliebhaber im Markt. 


Führte fein Licht, 


Sträflihe Nadjläffigfeit hatte den Tob 
BD. Dir Webfters zur Folge. 


Als fein Kraftwagen, in bem er 
geitern von einem Goclfmettitreit 
heimtebrte, an der W. Roofevelt Road 
in der Nähe von Wheaton mit einem 
Kraftlafiwagen, der feine Lichter 
führte, zufammenftieß, wurde W. Dir 
Mebfter, ein Teilhaber ber Ver— 
fiherungsfirma Rolo Webfter & 
Eo., Nr. 175 W. Jadfon Boulevard, 
auf ber Stelle getötet. George Tolen, 
ein Freund MWedfterz, lenkte das Auto, 


2 


— 


iſeeſen fen 


Nach dem Mahle erkrankt. 

Ueber 100 von den 850 Knaben, 
welche in der ſtaatlichen St. Charles 
Schule für Knaben untergebracht 
ſind, wurden, wie geſtern bekannt 
wurde, am Dienstag nach dem 
Mittagsmahl ſchwer krank. Viele 
von ihnen litten an ſtarker Uebel— 
keit, andere bekamen den Durchfall. 
Die Schul- und County-Behörden 
von Kane County verſuchen den 
Grund ausfindig zu machen. Dr. 
A. L. Mann, der ſtädtiſche Arzt 
von Elgin, wird eine chemiſche Un— 
terſuchung des „Beef Stews“ vor⸗ 
nehmen, welcher den Knaben ver— 
abreicht wurde. Oberſt C. B. 
Adams, der Vorſteher der Schule, 
verſucht feſtzuſtellen, ob vielleicht 
Pulver, welches zum Vertreiben von 
Küchenſchaben gebraucht wird, und 
welches in der Nähe des Mehlbehäl- 
ters ſteht, in die Speiſen fiel. 
Adams erklärte, daß nur friſches 
Fleiſch für die Zubereitung der 
Maͤhlzeiten verwendet werde, ſodaß 
keine Magenvergiftung vorliegen 
könne. Trodem einige der erkrankten 
Knaben ſehr krank waren, erholten 
ſie ſich ſehr bald. 


— Zweierlei Urteil. — Wenn für 
ein Maͤdchen, ſchön erblüht, ein alter 
Mann noch ſtill erglüht, dann hört 
man, wie die Menge ſpricht: „Das 
Alter ſchützt vor Torheit nicht!“ Doch 
wenn ein Baum zur Herbſteszeit, noch 
prangt im ſchönſten Blütenkleid, 
dann heißt es gleich: O ſeht doch 
u welch holdes Wunder der Na⸗ 





/ 


< Mbendpoft, Chicago, Donnerstag, 


Die Yollzifiin, 


Ya Mandejier, we man etm 
Öruppe bon vier weibliden Poince 
men eingejtellt batte, jcheint dei 
Verſuch nicht gäuglid befriedigt gu 
haben, Der PBolızeipräfident berid. 
tet, daß jie den Erwartungen nicht 
entjprehen und bab ihre. Beriven. 
dung für praftiihe Polizeitätigkei 
beſchränkt iſt. Somit wäre dieſe 
auf dem Gebiet der Frau recht wich 
ige Frage für eine jo bedeutende 
Ztadt wie Wauncejter im negatınen 
Sinn beantwortet, Jmimerhin hat. 
ten fi von 56 Moligeidireftoren, 
die perjönliche Erfahrung in diejer 
Sade hatten, nur jechd genen die 
Anftelung von Polizijtinnen geäu« 
bert. && jcheint, dag ihre Berichte 
noch ausſtehen. Man kann aber 
eben ſchon der Vermutung Raum 
geben (wie es der Maneſter Guar- 
dian tut), daß dieſer Mißerfolg der 
Art der Arbeit zuzuſchreiben iſt, die 
man der Poliziſtin zuwies, daß man 
ie ſozuſagen die gleiche Furche pflü— 
zen lieg, die der Poliziſt ſchon vor 
he gevflügt hatte. Die BPilichten 
yer weiblichen Polizei jollten haupt« 
iählid) in der Prüventive liegen. 
Sie jollte da ihre Arbeit finden, 
vo Anjtand und öffentlide Moral 
zebietertih ihre Anmejenheit erfor- 
yern, Die Unterfuhung von Veber- 
'üllen auf Frauen und Sinder, von 
stindermißhandlungen, Fallen von | 
Kuppelei u. d,, die Inſpektion von 
Ssrauenherbergen und Unterfunft$- 
häufern gehören zum eigenjten Ge 
biet der WBoltziitin und fünnen von 
männlichen Sräften nie jo gründ- 
(id) befriedigend ausgeführt werden, 

London, 20, Oft. Aın Sonntag, wie von den Srauen jelbit. 
dein eriten Jahrestage des Ablebens | Ter Hauptanjtoß zu einer perma- 
bon Terence Mac Swiney, dem |nenten Berwendung weiblicher Po- 
Lordmayor von Cork, der nad) Ilizeifräfte fanı dur) den Sirieg, wo 


EN INN 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
suncheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
c3 beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


COMPANY, NEW YORK cıTY. 
AAN EEE ERWIES 0 


N rler rk 


beigelegt werden und dal dan eine 
[neue Zeit des Friedens und ber | 
| Freude für mein VBolf beginnen mag“. 
Ehrung des Andenfens von Terence 
MeSwiney in London. 


Die Steuerreviſion. 
Penroſe hofft, trotz aller Unſtimmig⸗ 
keiten, auf definitive Abſtimmung im 

Senat Ende nächſter Woche. 


V D. C. 20. Okt. Der 


Waſhington, D. 
Senat wird ſich heute mit den Be— 
ſtimmungen der Steuerreviſionsvor— 
lage beſchäftigen, durch welche Teile 
der Einkünfte ausländiſcher Ge-⸗L — * 
ſchäftsleute und ausländiſcher Kor⸗ einem Hungerſtreik von über 70 Ta. die Frauen gute Dienſte leiſteten 
porationen, die nicht in den Ver. gen im Brirtoner Gefängnis jtarb, als nicht offizille Polizei in den 
Etaaten erzielt worden, von der&in- [Wird eine rieſige Kundgebung zu Dunitionsfabrifen und En 
fonmeniteuer befreit fein follen, | Ehren des Andenkens Mac Swineng |!ge Strabenpatrouillen, 
Die Gegner diefer Beſtimmungen jauf den Trafalgar Sauare itattfin. 
beabiichtigen, unter der Führung den und am Mittwoch nächſter Wo— 
des Senators La Follette energiſchſche wird in der Albert Hall eine 
für die Ansmerzung derjelben einzu- | Gedächtnisfeier abgehalten werden, 
— * a Diez ın Oy.cer Sen. 
geachtet diejes bevorjtchenden | Agr itnlistiiche Srerei — 
nn Angriffe — | - —— —⸗ ſtattet dem 
weitere Beſtimmungen des Geſetzes erg zn — > 
in Mnsficht ftehen, hofft Senator | New Nort, 20, Dit, General Ar- 
Menofe, ber Vorfiker bes Finanz. |Mando Diaz, der Oberbefehlshaber promp N 
ausidjujfes, mod) immer, dar Ende Der italieniſchen Truppen während theater ſchriſtlich die Erlaubnis er— 
der fommenden Woche die definitive! d.! legten triegsmonate, der geſtern teilt, in heiteren Stücken zu ertem. 
Abſtimmung über die Vorlage mög ‚bier anlangte, twar heute jehon zu früs |porieren; und es verjtcht jid von 
id) gemodt werben fan. Er or. bet Stunde auf den Beinen, um nach |jelbit, daß er davon ausgiebigiten 
Härte heute, er wiirde heute oder Syſter Day zu fahren und dem Grabe |Gebraud; machte, zum großen Aer- 
morgen um ein Ulcbereinfommen tn Iheodore Roofevelts einen Beſuch ger Meirners, der verziveifelt gegen 
dieſem Sinne nachſuchen. abauftalten. — — A en = 
Während der vierzehn nach New NPYork gedenkt der General Shakeſpeares „Viel Lärm um 


2 Zee nn. elige der Sehenswürdigkeiten ber | nichts“ gelangte die Nebenbubler: | 
r er zen a) 10°} 


— — — — 
Das Extempore auf der Bühne. 


Ueber die Zitte des Extemporie- 
rens im Theater plaudert ein alter 
Ihespisjiinger wie folgt: Dem N. 
miker Bertmann wurde, „in Anbe— 
tracht der glücklichen Wirkung ſei— 
ner Impromptus“, im Hofburg— 


weit mit der Vorlage beſchäftigt hat, 


Stadt in Augenſchein zu nehmen. 
General Diaz gedenkt am Sams— 


ſchaft der beiden Komiker zu beſon— 


22* as 1 
ders draſtiſchem Ausdruck. Im— 


> Sahrhunderte 


= — —* >: — Be _ 5 * 
it nur bezüglid) einer Boſtimmung, jag nach Wafhington zu reifen, um |fünjten Mit, wenn der Liebhaber 
derjenigen, die fi) auf die Trans-!,,.- 


. Bw ‚> den Präfidenten Harding feine Auf |laudio ausruft: „Ih will nichts! 
portitenern bezieht, ein Meberein- | yartun d dort hören mehr; von jeinem Munde | 
fonmen herbeigeführt morden |warlung zu maden, um bon boti | 7, ", 14:6 an — | 
Muzer dor auf die Merwaltng he, US das ganze Land zu bereifen. bab° id Gift getrunken!" pflegte 
uper den auf Die . tung ee — Beckmann als Holzapfel ganz auf— 

iglichen wie n Beſt nu 0 ; a: — n rn, ınyı en 3 
* — — — gen! — In Millersville bei Pana, geregt unherzulaufen und zu 
' —* nn = — = : SIE, And duch eine Keuersbrunit ſchreien: ae bat. * getrunken! 

var 1% . or un N N ’ * E * E 3 « « * J 34 
ee = 2 = Aion zwei Getreideſpeicher, ein Wohnhaus —— De), Del, Milhl — 
Korporce Rare —— * B*umd eine Slirche eingeäfchert morden — — der Zuſchauer 

iin . Npy t (Ya ee. > z ...» * * 9 Sch 10 8 
ſteuern un = En en SC md der Sejamtichaden beläuft ſich var dem Schlehwein -Meirxner * 
zehrſteuern zu er e igen. J auf etwa 850,000. Das Feier wur: mal höchſt unangenehm, und als 

Ferner muß noch die vom Sena de— wie es heißt, durch die Funken eines Abends Beckmann wieder und | 

— — a8 "= 91; “ “nt 555 » Mn . 2 
tor Smoot in Vorſchlag gebrachte einer vorbeifahrenden Lokomotive Milch“ rief, öffnete Meirner das 
Nerfaufsitener in Erwägung ge30- |perurjacht Fenſter und ſchrie wie ein Beſeſſe. 
gen werden. Die Stimmung zu ih-| _ — N näne er: „Eine Amme! Schnell eine) 
ren Gunsten Scheint wieder in der! NEN a er Fcahe Amme!“ Natürlich war ſein Rivale 
r nſten ſche cd - ‚bon St, Zonis haben Prohtbitiong: |, h dieſes iſtiſche Extempore 
Zunahme begriffen zu ſein. Außer | Konnte eine acbeime Schnabpäbre durch dieſes dra} iſche Extempore 
Senator Mofes von Nem Hamp⸗anne eane geme Zngppzbren übertrumpjt. Laubes ſtrenges Res 

°“. ıncerer ausgehoben, wober jte Deitil- — 
ſhire, der geitern eine Lanze für | ierapparate fowie 25.000 0% u gune machte derlei Freiheiten ein 
dieſe Steuer brach, werden, wie 3 Maifche beläinnnahetten ein Bere Ende, denn, wie er jehr tvejiend be» 

E : \ — .In Ver⸗mer WVuhlif zJ u 
heilst, aiwei weitere Vertreter d68 | Hindung mit diefer Razzia wurden — a ng eg 
Ditens fich zu Gunften diefes Pla | Hoi Nerhaitumaen nr 33a MTDER Tjogen“. Trogdent wird mod; heute 
nes erklären rei X Aut a een tel ertemporiert, natürlih nur im 

i . _ e Me den Expreßboten eines Luſtſpie en Grenze 

Es verlautet, Senator Smoot Zuges der Canadian Pacific Bahn De ee See ee 

nn. mel m hs ar Setiten Iamın ; = Eu. e Sr Lt 5 ‚el v 
ginge mit der Stoppt wm, Jemen wurde in der Nähe von Moeojejam Ifpje Koltzeiitrafen wegen ihrer Ex- 
uriprimalidhen Antrag dahin abzu IC Don einem inzelnen Räuber tempores und die Gallmeyer war 
ändern, daß Farmprodukte von der ein Raubüberfall gemacht und es vegen ibrer Ihlagfertinen Apercus 
Verkaufsſteuer befreit ſein ſollen lang — nn wegen ihrer Ihlagfertigen Apercus 
rat]: ‘ . gang vom Aauber, mit chva P30,000 |befannt. Den größten Erfolg hat- 
lu entfommen, Iten und haben natürlidy immer die 
’ — — —. < ” * — 
son der Behörde verpönten politi— 
| iden Anfptelungen. Heute zum Bei« 

(sm Verbindung mit der BVerichidung En Be ze. — — = 
dem Leimen Buben i 1g9* 

u 53 — a en 2 von vergiftetem Zuckerwerk. = — 
het König Georg die folgende De- u . Ibeuder“ jagen: „Wo bijt denn het; 
peſche geſandt: ‚sn Verbindung mit der geſtern us Prag? Armer Kerl, fo jung 

„Wir find voller Wreube über |semeibeten leberfendung bon vet= und idyon a Böhm!“ 
die Wiederaufnahme 


8 


— 
2 


ie 
It ð 


| 
! 


de 


ar 


Friede für Irland. 
Um ihn beten ſowohl Papſt Benedikt wie 
der König von England. 


Okt. Papſt B 


— 


Brüder verhaftet, 
e1 | 


Vondon, 20, iedikt 


der engliſch- giftetem Zuckerwerk an eine Kranken- 
iriſchen Unterhandlungen und beten | pflegerin des Meit End Hoſpitals 
aus tiefſtem Herzen zu Gott, er wurden von Detektives der Warren 
möge Ew. Majeſtät die hehre Ave. Wache die Brüder Benjamin und 
Freude und den unvergänglichen William Zimmermann, ihre Schwe: | 
Auhm gewähren, diefen Kampf, 


Ein tragiſches Unglück. 

Der isrährige € S 
der ſter Frau Harry Krauſe und deren ——— @ T T 3 
gewährt, zum Ab- Gatte, fjämtlich Nr. 1522 Edge. |Xhiele in Töplig, hatte diefer Tage 

Schluß zu bringen.“ ment Avenue wohnhaft, feftgenomz | nit dem gleihaltrigen Sohne des! 
Der König antwortete auf diefe; men, um bon Bundesleamten einem |Mafhinenfabrifanten Ezernad einen! 
Depeſche wie folgt: eingehenden Verhör unterzogen zu Ausflug nad) Eichwald unternom. 
„Ich habe die Votichaft Eiw. Sei-| werden. Cie beitreiten ganz entfchie- | men. Auf bisher unaufgeklärte| 
Yigfeit mit aroßer rende emmfan-|; den, etwas mit biefer Cade zu tun) Reife haben fid) die beiden Knaben! 
gen und fehliche mich von ganzen gehabt zu haben. Harry Kraufe und in den B 
Herzen Nhrem Gebet darum an, dap ' Sattin find inzwilchen fon wieber |gefegt, weldies mit Schrot geladen 
durch die zur Zeit tagende Konfe: in Freiheit gefeßt worden. Sul. Rofenz |\var. Gzernad fpielte mit der Waf- 


Ir 1 . .. . .yr. 
ronz die Wirren Irlands baucrnd |felbt, die Empfängern der teufliichen 
Sendung, und ihre fünf Kolleginnen, 
— von dem Candy genoſſen und 


erkrankten, befinden ſich auf dem 


nn — r — r — — 


9 The 7 
Best — 


a Wege der Bejjeruna. 


— — 


Deffentlihe Garage. 


I 


| 


fe, ohne ihren Medaanismus zu Fen« 
nen, bi$ piößlid) die Ladung lose! 
ging und den Thiele jo in das Bein 
traf, daß derielbe jofort zujammen- 
jtürzte. Das Bein des unglüdlien | 
naben war mit zahlreichen Schrot⸗ 


iſt, mich mit einem Nimbus zu um⸗ 
geben, dies Vergnügen, ſo lange es 
mich nichts koſtet. 

Seit einiger Zeit aber nämlich, 
ſeitdem die Züge wieder regelmä— 
ßig fahren und die allgemeine Be— 
ruhigung zunimmt, kommen mehr 
oder weniger ſchüchterne Andeutun- 
gen, ich möchte den oder jenen auf 
mein „Gut“ einladen. Ich bin kein 
Freund ſolcher Einladungen, außer 
wenn ich ſelbſt eingeladen werde, 
ich habe damit meine Erfahrungen 
gemacht, als ich noch in der Groß— 
ſtadt lebte und als Abſteigequartier 
benutzt wurde. 


gender wurden, konnte 
ihnen ſchließlich nicht mehr entziehen 
und lud meinen (früheren!) Freund 
Mar zu mir ein, um an ihm ein 
Beiſpiel zu ſtatuieren. 

Alſo Max bekam den Brief mit 
der Bitte, ein paar Tage in unſe— 
rem beſcheidenen Heim mit uns vor— 
lieb zu nehmen. Max war gewohnt, 


zu werden und ein Diner von ſie— 
ben Gängen vorgeſetzt zu bekom— 
men, zum Tee gebeten und mit Sekt 
traktiert zu werden. Er faßte alſo 
das „beſcheiden“ in entſprechendem 
Sinne auf, ſagte zu und fragte nur 


auf einen Löffel Suppe B 
| 
| 


och, ob er jeine Vüchfe mitbringen 


Aber weil die Ein- 
ladungen, die die anderen an nid), | N 
für fi), ergehen Yießen, immer drin- 
ich mid) 


sen 20. Dftober 194. 


— [ 


Le —c — ——e — —e — — 


der größte Lunchwert in der Stadt, täglich, zu Zbe — Achter Floor. 


Eintägiger Verkauf von 


Mänteln, Kleidern und Suits 


dieſe Gelegenheit nicht! 


ſolle und ob es, wie in früheren J 


Zeiten, noch auf dem Lande Sitte 


wäre, den Frack anzuziehen, wenn J 


die Damen zum Eſſen erſcheinen. 
Ich ſchrieb ihm, er möge ſeinen 
Gefühlen keinen Zwang antun, wir 
lebten ganz ımgeniert, und den Ab- 
Schuß eines alten Muttertieres fönne 
ih ibm in NAusficht jtellen, aber 


meine eigenen Waffen Ständen ihm FJ 


zur Verfügung. Am übrigen würde | 
er mit dem QTurmzimmer 
nehmen mitilen, möge daher feinen | 
Kamerdiener zu Haus laflen. 

* 


vorlieb F 


Alſo Mar kam, nachdem er ge⸗ 


beten hatte, 
dem 5 Uhrzug an die Bahn zu 
ſchicken. Das geſchah. Er war al— 
lerdings wohl etwas 
denn der Wagen war ein ſelbſtge— 
machter Karren aus den Rädern ei— 
nes alten „fliegenden Holländers“ 


ihm den Wagen zu J 


enttäuſcht, | 


meines Neffen, und diente uns, um x 


Kartoffeln zu holen, 
päckſtück mittleren Umfanges 


Schrankkoffer auf dem Bahnhof laſ— 
ſen und nahm auf alle Fälle ſeinen 
Suitcaſe mit dem Frack mit, 
wenigſtens zum Abend 
angezogen zu ſein. Meiner 
cherung, daß mein Chauffeun 


w'cıtt 


er vorläufig zu glauben. 


Zu Hauſe angekommen, führte ich fg 


ihn in das „Turmzimmer“. „Wir 
nennen es ſo! 


verſtändlich, als er nichts von dem 


Turm entdeckte, dafür aber in der F 
als 
ſich J 


kleinen Manſardenſtube, die 
Mädchenkammer gedacht war, 1 
den Kopf ſtieß. „Wie idylliſch“, 
meinte er! 

„Ja“, ſagte ich, „auf dem Lande 


not. Manche Familie mit drei Kin— 
dern wäre froh, wenn ſie ſolch ein 
Zimmer zur Verfügung 
(Es iſt aber auch zweifenſtrig und 
hat eine Gröse von fehs Quadrat- 
meter Vodenflähe und mindeſtens 
acht Kubikmeter Luftraum.) 

Ich ließ ihn, damit er ſich um— 
kleide. Ein gleiches tat ich, denn 
es war höchſte Zeit zur Gartenar— 
beit. Ich wählte eine Leinenhoſe, 
ein geſtreiftes Flanellhemd und 
wuſch meine Sandalen in der Re— 
gentonne, um den Beſuch zu ehren. 

Dann erwartete ich ihn, der im 
Frack erſchien. „Vielleicht hilfſt Du 
mir ein bißchen, bis das Abendbrot 
fertig iſt?“ fragte ich und reichte 
ihm eine große Gartenſchürze, daß 
er ſie vor ſein ſchneeiges Hemd 
bände. Dann führte ich ihn zur 
EEE 


imorrhoiden 
mit Pyramid, 


hr werdet entzückt ſein, wenn Ihr 
olche Erleichterung von Pein und 
Elend durch den Gebrauch von 
Pyramid Pile Suppoſitories 
findet. Schickt wegen einer 
freien Probe. 


Jawohl, Pyramid Pile Suppoſi—⸗ 
tories ſind einfach wundervoll für die 


* 
J 
! 


* > & N 2| no ° 8 * * 4 . — 
eig eines Flobertgewehres Linderung von Pein, Befreiung von das härene Gewand meiner Frau, 


förnern durchlegt, jo dag ihm das! 


"2 720 ®. North Ave 


jelbe abgenommen werden mußte, 
|Die Eltern des Thiele weilten in 
der Eommterfrijche, von wo jie te 
fegraphifc; zurüdgerufen wurden. 


Züdparfbehörde wird ihre neueſte Ein- 

richtung morgen eröffnen, 

‚ Morgen früh um 7:30 Uhr werden | 
lic) zum erften Male die Tore zu der! 
neuen öffentlichen Garage öffnen, bie | 
bie Südparkbehörde im Grant Part | Die reine Frau ijt wie ein 
anlegte. Autobeſitzer können ihre | rifcher Quell, — Der und entae- 
‚Kraftwagen dort für 25 Cents unter= genjprudelt Zar und bel — Wie! 
ftellen, und werden nicht zu befürdh- ‚eine Jautre Gottesoffenbaruna. | 
ıten brauchen, daß jie gejtohlen mer: | 
jden. Unbdere Zeile des Grant Park 
dürfen von morgen an nicht mehr für 
das Unterſtellen von Automobilen 
benutzt werden. Die Einfahrt zu der | 
Sarage, die täglich bis 12 Uhr nacht? | 
geöffnet ift, befindet fih an der Mon: | 
roe Straße. 

— — — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zmwed durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


SO un 


3 Piund für $1.00 


| 
r 

! 

| 
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Der allerbeſte. loſtliche, triſch geröoſtete — 
| 


„Home Blend“. ;| 
Derfelbe Kaficı 
den Wagenverfäu 


rnery But— | 
fer zu 40c 28e 


a ATe| verfaufen 
Fe 


— öl... 
BANKES %affee- eüden: 
Nordweſtſeite: Weſtſeite: 
1644 W Chicago Abve 1510 WM Madilon Etı 
1373 Milwaulee Ave 2880 W Madiion Sti 
1045 Milwaulee Ave 1836 Blue Isiand Av 
2u54 Wiilvaufee Abe 1217 S Saälfted Str 
2612 W North Ave 1832 ©. Halfted Etr 
NRordieite: INIRM 12. Etr. 
406 % Pivifton Er 3102 W. 22 Gr. 
GSüpdfeite: 
4953 ©. Afbland Ave 
1 3427 ©. Hallied &tr. 
8032 Wentworth Mtır 
midoft 


Die allerbeſte 


— — —— 
Die Einladung auf das Gut. 


Von J. von Bülow. 


— 2— 


Seit einiger Zeit habe ich ſelbſt 
jo etwas wie ein Gut, wenigitens 
bilden es fich alle ein, die davon 
hören und e8 noch nicht gefehen ha- 
ben, fo wie 08 Leute gibt, die glau- 
ben, in Wilmersdorf mweideten die 
Läamıner auf der Dorfaue, Nun, ich 
lajje ihnen, denen daran gelegen 


8244 Pincoln Ave, 
8881 Lincoln Pipe. 
8413 N. Clark Eir. 


Jucken, Milderung jenes läftigen Ges | 
fühls von Drud und jeßen Euch in 
den Stand, zu ruhen und behaglich 
zu Schlafen. 

Die Tatfcche, dab fait jeder Apo- 
thefer in berk Vereinigten Staaten 
und Kanada Boramid auf Lager hat, 
zu 60 Gent3 die Schachtel, zeigt, mie 
hoch dieſe Suppoſitories geſchätzt 
werden. Nehmt kein Erſaßmittel. 
Ihr könnt ſie koſtenfrei verſuchen, 
wenn Ihr Euren Namen und Adreſſe 
ſchickt an die Pyramid Drug Co., 611 


Pyramid Building, Marſhall. Mid. 
Ungeige, 


um J 
anſtändig F 
Maris, 

mit J 
der Köchin durchgegangen ſei, ſchien F 


“, ſagte ich, wie ſelbſt- h 


jpitren wir nichts von Wohnungs: | 


hätte,“ Ih 


sür ein Ge-| 
reichte | FJ 
er noch hin, Mar mmete ferne drei] H 


'R 


Belveteen 
Kleider 
für Damen 


Kleider 


(ivie Bild) 


195 


Schwarz, navy 
und braun. Effekt— 
voll mit Braid gar— 
niert. 


Und 
anderer 
Moden. 
au 830. 


% 


hun 


Wollevelour Damenmä 


Beaverette Pelzkragen und 
viele hübſche Faſſons in braun, 
Deer und Naby. Werte bis zu 
837.50. 


Tricotine 


für Damen 


(wie Bild) 


Bolivia Mole 
Mäntel 
für Damen 


(wie Bild) 


Burettamäntel 


(wie Bild) 


99.35 


516.75 725.0 


eleganter 
Merte bi3 


19:5 


Und andere hüb- 
fche Moden, in feis 
nen Velours. Ein— 

fache oder Pelzkra— 
| gen. Werte Dis 
810. 


wurf be 


derte fen. 


ntel 


Merte bis 845, 
derte Suits, hübſche 
in Velours, beſetzte 
und Taſchen. 


K 


1. We —— er 


Sauchepumpe und meihte ibn im) 
diefe einfahe Verrichtung ein, | 
aus der Sammelgrube das wuchs— 
ſpendende Naß zu ſchöpfen. Er 
tat's mit verhaltener Naſe, und 
emſig trug ich die gefüllten Kannen 
fort, ſie auf die Beete zu entleeren. 

Nachher leitete ich ihn zu dem 
Stallgebäude, denn die Ziege rief, 
daß ich ſie melke. „Halte ſie an den 
Hörnern,“ bat ich, „ſie ſteht ſo 
ſchlecht!“ 

Seine Augen wurden groß und 
größer, als er ſah, wie ich mich höchſt 
eigenhändig auf die Knie nieder— 
ließ, nicht ohne vorher einen alten 
Zeitungsbogen über den friſch ge— 
fallenen Dung gebreitet zu haben, 
und nun dem prallen Euter die 
Milch entriß. Ich bot ihm dann 
ein Glas des ſchäumenden Nektar 
an, aber er wich ſchaudernd bei 
Seite, denn er ſah ein Haar des 
Tieres auf der Sahne treiben. 

Jetzt holte man uns zum Abend— 
eſſen. Fürwahr, in unſerer Wohn— 
küche machte ſich ſein Frack ſtatiös. 
Ich hatte mich ſchon lange auf die⸗ 
ſen Anblick gefreut. Ihn aber ver— 
ließ ebenſowenig Geiſtesgegenwart 
wie Appetit, und er tat, als ſähe 
er nicht meine Kragenloſigkeit oder 


tat, als ſei der Hering eine Forelle 


und die jungen Kartoffeln Arti' 


ſchocken. Das Waſſer aus der Pumpe 


neben dem Herd, die ich nach Be— 
darf in Betrieb ſetzte, nahm er al— 
lerdings mit Mißtrauen, denn er 
gedachte ſeiner vorherigen ſchwin— 
genden Arbeitsleiſtung. Doch ich 
beruhigte ihn über die geographiſche 
Trennung der beiden Quellen, 
„Leider“, Sante ich, „triffit Tur c8 
ihleht. Wir find gerade in einer 
Erntelüde. Under Shit it nod) 
nicht reif und die Gemiüte abgeern- 
tet, Nun, nach Tiich werden mir 
ichen, ob Du nicht no eine reife 
Beere an den Sträuchern entdedit.“ 

Mährend wir noch fpeiften, er- 
hob fich draufzen ein wildes Getöje. 
Meine Frau fprang auf. „Nettchen 
bat ein Et gelegt! Hört Ihr, wie 
fie gadfert?” 

Wir ſtürzten hinaus. Jettchen 
war unſere Glucke, von der wir, 
ihrer zwölf Kücken entwöhnt, die 
erſte glückliche Entbindung erwarte— 
ten. Und es ſtimmte! Sie hatte 
gelegt! Ein großes, ſchönes weißes 
Ei! Triumphierend trugen wir es 
hinein. Da ſaß unſer Gaſt, kreide— 
bleich, die Augen traten ihm aus 


— — — — — — — — — 


dem Kopfe. Vor ihm auf dem 
Tiſche hockten ein paar Kücken und 
vickten ſogar auf ſeinem Teller, und 
auf ſeiner Hemdbruſt, die ſich wie 
ein Segel bauſchte, ſaß ein höchſt 
verdächtiger dunkler Klecks! 

„Wenn es weiter nichts iſt,“ 
ſagte ich kühl, nahm einen Spachtel 
aus meinem Malkaſten und ent— 
fernte das Objekt, es ſorglich dahin 
tragend, wo der übrige Hühner— 
dung der Befruchtung der Gurken 
entgegengor. 

Marx aber aß nichts mehr an die— 
ſem Abend. Gebrochen an Leib und 
Seele wankte er hinaus. Als es zu 
dämmern begann, erſchien er wie— 
der, als Jägersmann 'verkleidet, 
und fragte ſchüchtern nach den 
Jagdgründen, denn ſein Hirſchfie— 
ber hatte Siedehitze. 

„Ich will Dich entſchädigen für 
den Schreck mit dem Manöveradler,“ 
ſagte ich, und holte meinen Teſching. 
Er ſah das Spielzeug mißtrauiſch 
an. „Schießt auf 20 Meter Fleck!“ 
beruhigte ich ihn. Dann zeigte ich 
ihm den Kompoſthaufen. Ein gro— 
ßer Kürbis ahlte ſich dort. Ich 
legte einen Fiſchkopf darauf. „Was 
willſt Du denn?“ meinte Mar. 
„Dir das Muttertier ködern. 
alte Ratte kommt unfehlbar, wenn 
ſie den Hering riecht. Alſo ſetze Dich 


Die 


In hübſch. Ent— 


Andere 
Suedeen mit Bea— 
verette Kragen 
Werte bis zu $45. 


Pelzbeſetzte Suits für Damen 


Geſchnei— 
Farben 
ragen 


| Wolf Kragen | 
Damenmantel 
(wie Bild) 


545.00 


Ungewöhnl. Aus— 
wahl feiner Män— 
tel, in allen feinen 
weichen Stoffen. 
Aſſort. Velzkragen, 
Werte bis zu $75. | 


Kragen 


ſtickte Rük— 


aus | Be 


c 
} 


| mit 


W 


52415 


RL AOL REN 


| sch eilte Hin und fand Mar vor 
feiner Beute, Es war aber feine 


= jondern ein 
| 


der und Flagte jchredlich. 

Sch nahm es und drehte ihm den 
Hals um, feinen Schmerz zu Für- 
zen. 


Blick, 
kannte. 
Arm und führte ſie fort. Szenen 
liebe ich nicht. Sie ſchluchzte. „Es 
war der Mar!” 

„Allerdings,“ ſagte ich. 


den 


ſo mager!“ 
„Erlaube,” entgegnete ich, „ 

geht Tih das an?“ 

wollten 


tv 


„Wir ihn ja 


u 


mäſten! 


tig!“ 
en? 
‚zen Mar!” 
„Brut!“ 
„Und für Frei langt cr nit! 
Nett bearift ich endlich. Tas or- 
ihiagene Küfen 
ı Mar geführt. 


vr u 


uns 


4 


| batte den Namcit 


Y 
ti 


sh nahm ste unter den! 


„Serade der Mar, und er ilt doch 


! 
| 
„Das bat er doch nicht inchr nö=| 


| 
| 
„um müflen wir ihn jo — 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Morgen !— lleberrajchungsverfauf von Damenmänteln, Suit3 u. Kleidern zu wunderbaren Erjparnifjen. Viele moderne 
Entwürfe und Farben; alle Damengrößen, 34 bis 44. Dies it einer jener Verfänfe, bei dem es fi) für eine Dame verlohnt, 
zeitig anwejend zu feiy. Die Auswahl ift riefig groß, aber die Anzahl von etlichen Kleidungsitüden ift bejchräuft. Verfäumt 


Rothſchilds vierter Floor. 


Stedeen 


„Mörder!“ jante meine Fran zu|' 
Mar und vernichtete ihn mit einem! 


habt, 


Damenmäntel 


wie Bild) 


595.00 


Volle Länge Tu: 
| zedofragen 


aus Nevolia 


SC elffraaen. | 
exte bis zu $55. 


Zwei Modelle in ſort. Far— 
ben. Jumper-Kleid m. Taſchen. 
Coats 27 Zoll lang, mit Ta— 
ſchen und Gürtel. Gr. bis 44. 


aus 
averettepelz, an— 
dere 


dormandy 
Damenmäntel 
(tie Bild) 


39.75 


Wundervolle Aus⸗ 
wahl hübſcher Mo⸗ 
den u. Stoffe, in 
allen Farben 
aſſort. Pelzkrag⸗n 


Werte bis 859.50. 


3-Stück Jerſey Suits für Damen 


514,5 


I RT Re 


Wenn 


Ihr 


ultation koſtet 


die Ihr 


Verwandte 


nichts. 


in Eucopa 
nach den Vereinigten 
vorwitziges Staaten au bringen wünſcht, wird es 
Kücden, das der Hering gelodt hatte, | uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
Nun lag es mit zerichojienem Stän-|önnen. Sprecit bei uns vor, eine Kon 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 
Wir beiorgen Geld » Meberweilungen 


nah allen Zeilen 


der Welt, 


soller Garantie. 


Wir beforgen Gcpäd, 


i Ä erſicherungen. 
ich noch nicht an ihr 


unter 


und euer» 


Wir fenden Nahrungsmittelpatete di« 


ceft von Hamburg, Deutichland. 


Freiheits · Vond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 


as John W, Dietzer, Präs. 


Transatlantic Transportation Co. 


Jos. H. Becker. 


Siten Montag, Mittwoch und Freitag 9—6; 


Eounntaund 10-12 


| Tienstan, Tonnerstan und Camdtan 9-8! 


noch! 


ımn102* 


Neldlendungen 


tab Deutſchland. Deutjch Deſterreich, Czeche 
ſlovatei. Jugoſlavien, Ungarn, Bolen. 
Rumänien und Staliem. 


Schiffstarten 


!gentnr und Notariat3-Kanziek. 


hin und pah auf.“ „Wed ihn ein!” jchlug ich ver, 


Er war fo eritarıt, da er jih| 
ganz artig auf jenen Nagdituhl nie- 
derlieh, mahrend ich ans andere. 
Erde de3 Gartens ging md meine 
Tomaten entipitis. 


J.V. ZINNER & C0. 


(Im Belhätt 1eit 1908.) 
519 W, North Ave. Tel. Diverjey 8237 
5107 ©, Altland Ave, Tel. Yıud. 6570 


ifen Montag Witttwod und Freitag 9-6: 
Dienstag Donnerstag und Eamdtan 9—8B: 


Aber er war bereit3 mit jeinem| 
Frackköfferchen entflohen. 
—— ——— — 
Niederlage der Nationaliſten. | 
Griechen waren angeblich in dreitägiger | 


Dann hörte ich den leiſen Knall— 


meiner Flinte und gleich darauf 
jammervolles Quieken. 


Bungalows! 
Ehe Ihr kauft oder baut, ſeht die wun⸗ 
dervollen Heime, die wir auf unſerem 
neuen Siedelungsgebiet bauen, an der 

großen C. B. & O. Linie, in kurzer 

Entfernug von der Loop. 

— Der beſte Kauf im Vorort! — 

4 Zimmer und Bad. Gas, laufende3 
Waſſer. Schlafveranda, in Front Ve— 
randa in der ganzen Länge des Hauſes, 
an großer Bauſtelle, 60 bei 180, fo 
groß wie 3 Stadt-Bauſtellen, zwei 
Block vom Bahnhof, an der C. B. & O. 
Lahn, 12c Fahrpreis und 60 Züge tägs 
lich. Guter ſchwarzer Boden. Preis für 
da3 Haus, einschließlich der Bauitelle, 
nur $3300. $500 Bar und Reit $35.00 
monatlich. 


Frederick Brodt, 


106 R, LaSalle Eir, Zimmer 40 


Schlacht erfolgreich. 


Athen, 20. Oktober. Den türfi- | 
ihen Nationalijiten tit, wie es in ei» 
nem bier veröffentliten, amtlichen 
Bericht heiit, gelegentlich einer er- 
bitterten Schladt am füdlichen Ende 
der Kampffront in Kleinafien, eine 
fcywere Niederlage bereitet worden. 
Die Schlaht, die am Montag be- 
gann, währte drei Tage und der 
seind machte erbitterte Angriffe ai.f 
die griehiichen Stellungen. 

Die Angriffe wurden jedoch jant: 
(ih abgewiejen md die Griechen er- 
griffen dann die Offenfive, wobei 
fie den Keind nad) dem Sften ..nd 
Südoſten zu zurückgetrieben haben. 

— 1 — 


+ Mor fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht jchnelf feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 
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Smrundihaftsbeweis totfhweigen — eben an 
dem Xage, da der Welt der Friedensichluß zivi« 
chen Amerifa und Deutfchland verfiindet wurde? 

Warum? — Eollte e3 der großartig orga- 
nifterten und feit Langem mit Sodhdrud arbei- 
tenden frangzöjiichen Propaganda gelungen fein, 


— —⸗ 


2 Gentd; don Präfidenten für ihre Politif und Ziele zu 


gewinnen? — — 
— —— —— — 


Die Reaktion in Teutſchland. 


In Deutſchland bereitet ſich allem Anſchein 
nach eine neue politiſche Umwälzung vor. An— 
zeichen dafür ſind ſchon ſeit geraumer Zeit zu 
erkennen. Die unglückliche Hand, welche die 
Reichsregierung in politiſchen wie wirtſchaft— 
lichen Fragen gezeigt hat, hat den Rücktritt des 


übe Postoffice at Chicago. Illinois, under Act ci March 3 | Nabinctts Wirth mit oder ohne feinen Chef zu 


21879, 


33. Jahrgang. — Nr. 249. 
ů— — 


Mit Vorbehalt 


— — ⸗ 


und Befremden. 


3a Horton, Virginia, fand gejtern eine| in Merlin 


Erinnerungsfeier der Uebergabe der britiſchen 
Streitkräfte an die revolutionäre Armee George 
Waſhingtons ſtatt. In Sehweite der Stätie, 
wo Lord Cornwallis in 1781 ſeinen Degen 
niederlegte, hielt Präſident Harding, 


von Mitgliedern ſeines Kabinetts und anderen 


hohen Beamten, eine Rede, in deren Verlauf ni 


er in ſorgfältig gewählten Worten die friedlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Amerika und England pries und erklaͤrte, 


ſo eng mit einander verknüpften Mächte das 
Schwert gegen die andere ziehen könne. 


So mande feiner Hörer umd viele von | gewirtichaftet. 


einer Notwendigfeit gemadt, Nad) alledem, was 
über die gegenwärtige Stimmung drüben über 
das MWeltmeer herüberdringt, jteht ein wahrnehm- 
barer Rud der Reichsregierung nad) rechts bevor, 
Ein deutliches Zeichen der Zeit ijt in diefer Hin- 
fiht der Ausfall der Stadtverordnetemwahlen 
. Seit der Revolution hatten die 
Eozialisten in der Stadtverordnetenverfanmlung 
der KReidhshauptitadt über eine fihere Mehrheit 
verfügt, Diefe Mehrheit haben fie jet an die 
fogenannten „bürgerlihen” Parteien abtreten 


umgeben | miffen. 


Der Rud. nad) rechts beichränkt fi) jedod) 
ht bloß auf Berlin. Macht er fich im „großen 
Baflerfopp” an der Spree jo deutlid; bemerkbar, 
fo darf man getroit darauf wetten, daß er fi 


: rie⸗ es anderwärts im Lande, wenn man vielleicht ein 
ſei „undenkbar“, daß je wieder eine der paar 1 


ausgeſprochene Induſtriegegenden aus— 
nimmt,; noch viel ſchärfer ausprägen wird. In 
Bayern haben die Sozialiſten ſchon längſt ab— 
ſtach dem Kommuniſtenputſch 


denen, die ſeine Rede laſen, werden nicht bereit ſetzte dort die Reaktion ein, und wenn ſie auch 


ſein, das ganz ohne Vorbehalt zu unterſchreiben. 
Sie werden jener Erklärung den Nachſatz geben: 
es ſei denn, daß England in ſeiner Länderraub⸗ 


milde in ihrer Art iſt, ſo erſchwerte die Tatſache 
ihres Beſtehens doch ſchon allein die Verſtändi— 
gung zwiſchen Bayern und dem Reihe, Dex 


und Unterdrückungspolitik beharren und auch in/Mangel ar Veritändnis fiir die beiderfeitigen 
der Zukunft, wie fo oft in der Nergangenheit, | Beitrebungen: erweiterte die leife Verjtimmung 


feine Macht und Serrfhaft über die Meere 


be- | zwischen Berlin und Münden allmählich zu einem 


nugen follte, amerifaniihe \ntereffen empfinde |affenden Rik, in den die Franzofen felbit- 


Ich zu fchädigen. 


Nicht wenige werden meinen, | verjtändlic; wiederum gern einen Keil eintreiben 


der Präſident hätte fih gerade jegt, am Vor- | möchten, um die Einheit des Reiches zu forengen. 


abende der „Waffenfonferenz“, auf der die See- 


Daß man den Sozialiiten jet aud) in anderen 


und Vormadjtfrage eine fehr große Rolle ipielen | Teilen de3 Neic)es die Schuld dafür beimift, 
wird, etwas zurücdhaltender zeigen und aus« daß der Reicdhsfarren im politifcher wie aud) in 


drüden dürfen, 


Diele andere werden meinen, wirtihaftliher Hinfiht in den Sumpf geraten 


angeſichts der iriſchen Frage hätte der Präfident | ift, erhellt aus der Sprache der nichtfozialiitiichen 
nidt fo beitimmt und berprlichtend bon einer | Blätter, aus dem Attentat gegen Philipp Scheide- 
unberbrüchlichen engliſch amerikaniſchen Freund. mann, den früheren Reichsfanzler und fväteren 


ſchaft reden ſollen. 


Die fo denken und reden, haben vielleicht deckung 
recht. Es wäre vielleicht beſſer geweſen, organiſation durch die Behörden. 


Bürgermeiſter von Kaſſel, ſowie aus der Auf— 
einer angeblichen politiſchen Mord— 
Bei letzterer 


wenn der Präſident ſich dem engliſchen Vetterhandelte es ſich augenſcheinlich um eine rein 


gegenüber etwas kühler gezeigt hätte. 


Gewiß freaktionäre Verſchwörung mit dem Endzweck des 


iſt auf jeden Fall, daß ein neuer Krieg zwiſchen Sturzes der Reichsregierung und ihres Erſatzes 
Amerifa und England undenkbar jen jolltejdurd reattionäre Elemente der reichsdeutjchent 


und e8 nicht nur des Präfidenten und aller | Rarteien. 


anderen Staatäinänner, groß und Klein, 


Tor Sik des VerfchwörerratS war 


in Schloß Bielau in Schleſien, und von da aus 


Waſhington, ſondern auch aller Bürger Pflicht wurde ein ſtreng geheim gehaltener, ausgedehn— 
iſt, das Möglichſte zu tun, jede Möglichkeit eines ter Kurierdienſt mit Oſtpreußen und Bayern 


ſolchen Krieges auszuſchalten. 
Weiſe. 


Seder auf feine Junterhalten, der darauf ſchließen läßt, daß be— 
Und natürlich immer und allezeit unter ſonders in dieſen beiden Ländern ähnliche Orga— 


Wahrung und Verfolgundg der wichtigniſationen wie in Schleſien beſtehen, und daß 


ſten Intereſſen und Grundſätze 
Amerikas. 


liche Vorausſetzung. 


und Ideale den Reaktionären bedeutende Geldmittel zur Ver— 
Das Icktere ift jelbitverjtäand- | fügung jtehen müflen. 


Die Aufdeckung dieſes 


Muß beſonders einen Verſchwörerneſts, die auch nur als teil: 


in der Beurteilung der Worte und Handlungen weiſe gelungen zu betrachten iſt, bedingt ſelbſt— 
des Präſidenten ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung redend nicht die Unterdrückung der Bewegung 
I rare AU dann, wenn dieſe den Anſchein allzu⸗ſelbſt. Dieſe wird heutzutage offenbar von einem 
ſtarten Liebeswerbens, bezw. gefälliger Liebe- großen Teile des Volkes begünſtigt, und es iſt 


dienerei, tragen. 


eicht möglich, daß die Führer der Reaktionäre 


Ein enges Zuſammenarbeiten Englands die Gelegenheit des Kabinettſturzes dazu benützen 
und Amerikas iſt im höchſten Grade wünſchens-werden, ſich ſelbſt in den Sattel zu ſetzen. Seit 


wert. 


England und Amerika Arm in Arm, dem Kapp-Putſch hat ſich vieles gewandelt, und 


Sozufagen, Fünnen der Welt dauernden Frie- | mander, der damals ein Antifappiit war, wäre 
den und allgemeine Wohlfahrs bringen und | heute für eine milde Reaktion zu haben, die vor 
fihern — aber nıır dann, wenn Enaland |allen Dingen erit einmal Ordnung im Innern 
feine imperialiftiihe Madhytpolitif, feine „Macht | de3 Yandes Ichafit. 


geht vor Redht“-Rolitif, aufgibt, und zu den 


63 ilt nicht ohne Weiteres anzunehmen, daß, 


alten Eifen wirft, wohin fie gehört; und ſich [Tollte wirklich über furz oder lang die Reaktion 
zu der offenen und ehrlidhen Recdtspolitit, | in Berlin ans Ruder Fommen, die reditsitchen- 


—* 


auf die Amerika durch den Willen ſeines Volkes 


verpflichtet iſt, bekennt. Das iſt die Voraus- Monarchie betreiben würden. 


den Parteien ſofort die Wiederaufrichtung der 
Dafür iſt die 


feung, die für des Präſidenten Worte gelten Mehrheit des deutſchen Volkes heute jedenfalls 
muß und von der — das müſen wir annehmen noch nicht zu haben. Man ſehnt ſich nach der 
auch der Präſident ſelbſt ausgegangen ſein alten Ordnung, nach dem Aufhören der Ver— 


wird. 
* 
Seltſamer und unangenehmer 
was Präſident Harding in der weiteren Aus— 
führung ſeines Gedankens ſagte, bezw. ſich ge— 
wiſſer Auslaſſungen und einer groben Einſeitig— 
keit in der Darſtellung ſchuldig machte. „Wir 
dürfen“, ſagte Herr Harding, „nicht alles libe— 
rale Denken der letzten Hälfte des achtzehnten 
Sahrhumbdert3 für die n 
amd erft recht nicht für die amerifanifchen Kolo- 
nien. Auch in England gab es damals liberales 
Denken und entiprehende Enmpathien, md in 
Frankreich fand fih cine Teidenihaitlide Sin- 
neigung zu Jiberalen Grumdfäßen..... In un 
ferer großen Srifi, vor nahezu anderthalb Sahr- 
hunderten, fam Franfreih ums zu Silfe amd 
madste unfere Unabhängigkeit möglich, Kur feiner 
söäweriten Stunde eilten wir ibm freudig zu 
Silfe, taten wir ımier Teil, ihm die Frreibeit zu 
fihern, Eine danfbare Republik entivradh dem 
Pilihtecfühl, das im Kommen und Gehen der 
Seichlechter nicht abgeitumpft werden Fonnte.. ..“ 
Gewifi — die englifhen Kolonien in Ame- 
rifa Tonnten nidyt alles Tiberale Denken der 


* * 


zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts für ee 


ee Melt beanipruchen |! 


ichiwendung, nad) der Wiederfehr von Treu und 
Slauben im geihäftlihen Verkehr, von Ehrlich: 


berührt, | feit und Eittlichfeit, aber nicht nad) der Rüd- 


kehr des SNaifers oder irgend eined anderen 
Monardien, Wohl gibt e8 eine jtarleMonarchiiten- 
partei ir Deutichland, wie es eine folde audy in 
Franfreich ftet3 gegeben bat; aber jie wird vor- 
ausfihtlih Flug genug fein, fich zuridheltend zu 
zeigen und fth damit zu begnügen, mit den 
übrigen Parteien zufammen am Wiederaufbau 
zu arbeiten. 

Die Gefahr einer Wiederfehr der Monarcie 
wird natürlidy jtet3 vorhanden fein, wen die 
Deutichnationalen und die deutidhe Volkspartei 


‚In Gemeinihaft mit dem Zentrum bon aus- 


ichlaggebender Bedeutung für die innere und die 
äußere Rolitif des Reiches find. Der Entente 
wird das herzlich wenig in den Sranı pafien; 
aber fie mag ji die Schuld dafür felbit in dic 
Schuhe ihhieben; denit fie hat das deutiche Volt, 
das im Sahre 1918 in ferner überwältigenden 
Mehrheit demofratiid geiinnt war, ſyſtematiſch 
der Reaktion in die Arme getrieben. Seder 
einzelne Beihluß, den die Alliierten feit dem 
Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes hinſichtlich 
Deutſchlands gefaßt haben, jeder Schritt, den 
meiſt auf Frankreichs Drängen — gegen 


ſich beanſpruchen. Es gab ſolches auch in Eng— Deutſchland unternommen haben, war ein Nagel 


land und in Frankreich. Aber nicht nur auch in 
dieſen Ländern, und ihren Völkern, ſondern vor— 
zugsweiſe auch in Deutſchland, und in Oeſter— 
reich und Ungarn — kurz in den ſogenannten 
„Zentralländern“, mit denen Amerika ſoeben 
Friedensverträge abſchloß und denen Amerika in 
erſter Reihe — wenn nur ſo wie der Mächtige, 
Reiche und verhältnismäßig überaus Glückliche, 
dem Schwachen , Armen und Unglücklichen gegen— 
über — Freundlichkeit, Sympathie und Unter— 
ſtützung ſchuldet. 

Warum hat Präſident Harding des ſtarken 
deutſchen Liberalismus des achtzehnten Jahrhun— 
derts keine Erwähnung getan? Und warum wies 
er nidht darauf hin, daß den um ihre Freiheit 
kämpfenden Kolonien von deutſchem Geiſt und 
deutſcher Kraft ſtarke Unterſtützung wurde — daß 
ein großer deut ſcher Staat der erſte Staat 
war, welcher die Unabhängigkeit der jungen nord— 
amerikaniſchen Republik anerkannte? Warum 
überhaupt bei der Gelegenheit wieder das Ge— 
rede von der angeblichen Dankesſchuld Amerikas 
Frankreich gegenüber, von wegen der Unter— 
ftützung, die das damals gewiß nicht liberale 


zum Sarge der deutſchen Demokratie. 

Die demokratiſche Partei ſchlechtweg, alſo 
etwa die ehemaligen Freiſinnigen, welcher als 
Mittelpartei zwiſchen dem ſozialiſtiſchen linken 
und dem konſervativen rechten Flügel unter nor— 
malen Verhältniſſen eine große Zukunft ſicher 
geweſen wäre, brach zuerſt zuſammen. Und aus 
dem Kampf zwiſchen den beiden Flügeln ſcheint 
jetzt der rechte ſiegreich hervorzugehen, weil die 
unſinnige Politik der Entente dem linken Flügel 


das Waſſer abgegraben und es auf die Mühle 


Frankreich den Kolonien zu Teil werden ließ — wenn nicht alle 


der Reaktionäre geführt hat. Wen die Fran— 
ofen mehr zu fürchten habeı, die Liberalen oder 
deren Gegner, werden fie wohl noch aus der 
Verganaenheit wijlen. Nur immer zu! rüber 
oder ſpäter muß die Verſailler Beule zur Wieder— 
herſtellung Europas aufgeſtochen werden. Wollen 
die Franzoſen dieſe Operation beſchleunigen, ſo 
iſt das ihre Sache. 


Die Koöhlenpreiſe. 


Der Winter ſteht vor der Tür und es wird, 
Anzeichen trügen, ein ſtrenger 


nicht, dieſen zu helefn, ſondern einzig und allein, Winter werden. Sorgenvoll denkt der Familien— 


England, mit dem es im Krieg lag, zu ſchädigen? 

Warum die franzöſiſche Gefälligkeit, die 
doch hundertfach wettaemacht wurde, jetzt wieder 
betonen und aufbaufhen und den jedenfalls 
nit in gleiher Münze erwiderten deutſchen 


vater, dem der Hausbeliger feine Heizung liefert, 
daran, wie hod) fich diesmal feine Kohlenrehnnung 
itellen wird. Seit Monaten hat er auf ein Sinfen 
der Preife gewartet, er hat mit feinen Beitellun- 
gen zurüdgehalten, aber jeine Hoffnung ift no 
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immer nicht in Erfüllung gegangen. Iett droht] s 


ein Eifenbahnerftreif aud) die Anlieferung von 
Kohlen zu unterbinden. Er fragt ji), ob ge 
nügend Vorräte in den Kohlenhöfen der Stadt 
vorhanden find, fodaß fein Mangel die Preije 
in die Höhe treiben wird. 

Sn vorigen Sommer, als Streif3 und Trans- 
portſchwierigkeiten auch den Eintritt einer Stohlen- 
not in Chicago befürchten Tiefen, ıft von dem 
Rräfidenten der Chicagoer „Ajjociation of Kom- 
merce“ ein Sonderfomite damit betraut worden, 
die Verhältniffe des Kohlenmarftes genau zu 
unterjuchen. Bon diefem Komite ift jegt ein 
Bericht veröffentlicht worden, der dazu bejtimmt 
it, „die zahlreichen Fragen, die in Verbindung 
nit den herrihenden Kohlenpreifen aufgeworfen 
worden find“, zu beantiworten, 

Die Frage, ob zurzeit in Chicago größere 
Kohlenvorräte vorhanden find als zur gleichen 
Zeit vor dem Kriege oder nad) dent Waffenitill- 
itand, wird verneint. Allerdings find gegen- 
wärtig in den Kohlenhöfen größere Mengen auf- 
gefpeichert al3 im vorigen Sahre, wenn auch nicht 
fo große, wie vor dem Siriege, Da aber die Ver- 
brauder, in der Erwartung niedrigerer Preife, 
ih) vielfady) abgeneigt gezeigt haben, für den 
Winter vorzuforgen, fo ijt die Gejanttmenge der 
Lager- und Hausvorräte in Chicago gegentpärtig 
mwahrjcheinlich Heiner al$ im vorigen Nahre, 

Die Gefahr des Eintrittes von Kohlenmangel 
infolge von ungenügenden oder geftörten Trans— 
portmöglichkeiten wird al3 vorliegend bezeichnet. 
Sie droht indeifen nicht infolge eines Mangels 
bon Bahnwagaons — bei der Stodung im 
Sracdtverfehr ijt ja eine Unzahl von Waggons 
müßig — vielmehr begründet das Komite feine 
Befürdtung mit der Möglichkeit, daß die. Bau- 
tätigfeit im Lande plögli einen großen Auf- 
Ihiwung erfahren und die Beförderung der Bau- 
matertalien die Bahnen übermäßig in Anspruc) 
nehmen mird. Muf den Eifenbahnerftreif geht 
der Bericht an diefer Stelle nicht ein, offenbar, 
weil er bei feiner Mbfaffung no nicht drohend 
getvorden var. 

Dak die Kohlenförderung hinter der Nad)- 
frage zuriicbleiben und hierdurd; ein Mangel 
eintreten wird, fteht nicht zu erivarten.. Wie in 
fait allen anderen Induftriezweigen, jo hat der 
Krieg auh in der Kohlenproduftion eine be» 
deutende Zunahme mit fi gebradt, fodak die 
Gefamtmenge von 570 Millionen Tonnen Hart 
und Weichfohle vor dem Striege auf 678 Millio- 
nen Tonnen im Dahre 1918 und 640 Millionen 
Zonnen im Sabre 1920 geitiegen ilt. Es find 
alio erheblide Vorräte in das laufende Nahr 
übernommen worden, fiir deren Abitohung eine 
bedeutende ausländiiche Nahfrage oder eine un- 
gewöhnliche tnduitrielle Tätigkeit im Lande jelbit 
erforderlich gewejen fein witrde, was aber nicht 
der Soll war. MAngefichts diefer übergroßen 
Froduftionsfähigfeit der Gruben it ein Mangel 
alio nur zu befürchten, fall3 der Betrieb oder 
der Transport durdy Streif3 oder ungünitige 
Witterungsperbältniffe unterbrochen wird, 

Bejonders interefiant it die Beantwortung 
der Frage: „Was ilt der Unterihied in den 
Kohlenpreifen von 1914 und 1921, und mer 
befommt das Geld?“ Der Vericht enthält eine 
Tabelle, in der dre dem Verbrauder in Chicano 
berechneten Preiie in den beiden Sahren mit 
einander verglichen jind md die Verteilung der 
Rreisiteigerumag im laufenden Sahre angegeben 
it, und zwar einzeln fire die verichiedenen haupt- 
ſächlichen Kohlenſorten. Beifpieläwerje ijt der 
Verbrauderpreis bon Anthrazitfohle (“chest- 
nut” und “range”) von 7.90 Dollard3 im 
September 1914 auf 15.60 Dolf. im September 
1921 geitiegen, alfo um 7.70 Doll, und diefer 
Mehrbetrag verteilt ich in folgender Werfe: auf 
höheren Arbeitslohn entfallen 2.57 Doll, auf 
höhere Bahnfradht 2.67 Doll., auf größere Un- 
fojten der Grubenbejiger 1.10 Doll., auf größere 
Unfoiten bei der Lagerung und Ablieferung in 
Chicago 1.36 Doll. Nehnlich Stellt fi) das Ver- 
haltnis bet den anderen Ktohlemverten, nament- 
lid) zeigen die Bahnfradıiten bei Kohlen, die von 
mweither bezogen erden, die verhältnismäßig | 
größte Zunahnte, während fie bei den Stohlen 
aus Siüdillinoi3 von der Zunahme der Arbeit3- 
löhne überitiegen werden. Betont wird dabei, 
dab die Fradtfoiten fi) nur für das eigentliche 
| Chicago veritehen, fd aber für Abiieferungen | 
in den Vorjtädten um bon 43 Cents für Dat 
Park bis 1.46 Doll, für Elmhurft und High. 
land Barf erhöhen. 

Hieran Früpft das Komite die Frage, ob eine 
Verringerung dieier Koiten zu erivarten ilt. Zur 
Beantivortung weit der Bericht darauf hin, daß 
die Arbeitslöhne der SKohlengräber von der 
Bundesfohlenfommifiion fejtgeießt worden find 
und der Kontrakt bis zum 31. März 1922 läuft, 
die Arbeiterführer aber erklärt haben, daß bie 
Verhandlungen itber den nädhjitjährigen Stontraft 
nidit vor Ende Nanuar beginnen werden, und 
dak, falls eine Nenderung vorgenommen werden 
joll, diefe nad) oben eintreten muß. Ebenſo be— 
ruht die Erhöhung der Fradtgebühren auf der! 
amtlihen Entiheidung der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion. Würden alſo auch alle 
anderen Mehrkoſten fortfallen — was höchſt 

unwahrſcheinlich iſt — ſo würden doch dieſe 
beiden Poſten beſtehen bleiben, die Zweidrittel 
der ganzen Preisſteigerung ausmachen. 

„Angeſichts dieſer Tatſachen“, ſo ſchließt der 
Bericht, „hat die Möglichkeit eines vielleicht 
niedrigeren Preiſes größeres Gewicht als die 
Sicherheit einer rechtzeitigen Verſorgung?“ 

Wie bereits erwähnt, wurde der Bericht ab- | 
aefaßt, bevor die Streifdrohung Seitens der Eifen- 
bahner vorlag. Sollte diefe wirflid zur Aus» 
führung fommen, fo würden die Kohlenpreije 
zweifellos eine erheblie Erhöhung erfahren, 
jelbjt wenn genügende Vorräte zur Befriedigung | 


der Nachfrage in Chicago vorhanden fein wer⸗ 
den. Die Kohlenhändler würden das bloße 
Beſtehen eines Streiks für einen hinreichenden 
Grund anſehen, um den Verbrauchern höhere 
Preiſe zu berechnen. Es ijt aber begründete Hoff: | 
mıng vorhanden, daß es überhaupt zu Feinem 
Bahnftreit fommen wird, ıımd daß zum Bived 
feiner Verhinderung die Fradtgebühren eine 
Serabfegung erfahren werden. Damit mürde 
au eine arökcre Möglichfeit für ein Sinfen 
der Soblenpreife gegeben fein. 
—_—+ — 


Dierzig Jagden von den Franzojen beiclag- 
nahmt. Den rheinischen Jagdpächtern iſt durch 
eine Verfügung des franzöjiihen Fommandie- 
renden Generals diefer Tage eine redht un— 
angenehme Ueberraihung bereitet worden. Die 
Militärbehörde verfügte, daß vierzig Yagden in 
Rheinhefien, hHauptiäaglih in den Gemarfungen | 
Nadenheim und Nierjtein, zur Musübung der 
Sagd durd franzöjiiche Offiziere ab 14. August 
beidylagnahmt werden. Die Jagdyädıter haben 
gegen dieje Verfügung bei der Snteralliierten 
Rheinlandfommijiion Berufung eingelegt. In- 
zmiichen ift aber troß der nod) bejtchenden Schon- 
zeit mit dem rüdfichtslofen Mbihuß der ‚gerade 
in diefem Nahre fo günjtigen Hühner und Hafen- 
beftände begonnen worden. ’ 


%* 


— 
* Ürlauſchtez 
| Aug Eyten Darunter, 


„Wer langiam geht, 

Geht fiher überall; i 

Es fommt der Schnelle vit 

Ga: leicht zu Ball!“ 

— Doch nimm das Sprichwort 

Auch genau 

Und ja nicht falſcher Deutung trau. 

Wer ſeinen ganzen Sinn verſteht, 

Der geht zwar langſam, aber 
geht! 


Die guten Indianer. 

Kürzlich begann die „Neu-Braun— 
felſer Zeitung“ in New Braunfels, 
Texas, ihren ſiebzigſten Jahrgang. 

„Als die „Neu-Vraunfelſer Zeitung“ 
gegründet wurde,“ ſchreibt die Re— 
daltion u. a., „gab e3 fein Telephon, 
feine Aırlomobile, feine Luftichiffe, feine 
drahtlofe Telegraphie und feine elekirifche 
Sebmajchine. Wo jest jo viele unferer 
Zejer blühende armen bemwirtichaften, 
jtreiften Comandies und Waco3 und 
Lipan » Indianer umber umd fuchten 
fid) gegenfeitig in angeblich beſſere 

agdgründe Hinüberzubefördern. Die 


3 
Indianer ſind nun längſt alle fort, und 
das Beſte, das man ihnen nachſagen 


kann, iſt, daß keiner die „Neu-Braun— 
felſer Zeitung“ ſchuldig geblieben iſt.“ 


— Kurioſe Sachen paſſieren doch mit— 
unter hierzulandel — Teils wegen des 
Anfeltenfchadens, anderfeit3 Mmegen uns 
aünftigen Wetter tird die Allinvis | 
Kornernte meit hinter der Testjährigen 
zurüdbleiben, füblbar für Konfumenten 
und jelbit im Futterverbrauch bei vielen 
unferer Farmer. — Nad) einem anderen 
Bericht: In Eiid-Daklota heizen bie 


geweſen, 


aber aus dem einen 


ten feindlichen Vermögens, 


Abendpoft, Chicags, Donnerstag, den 20. Dftober 1921, 


(Bür die „AUbendpoft“.) 


Ron der Warte am Rhein, 


Ein Yubiläum, — Aufhebung der. Eants» 
tionen, — Eine neue Kontrolllommif« 
fion. — Nathenau’3 neuer Blaıt, 
General Perfhing in Eoblenz. — Die 
amerilaniſche Veſatzung. — Deutſchland 
waffen- und wehrlos. — Abtretung don 
Rheinſchiffen. — Harden-Wittowsti. — 
Frauen im Juſtizdienſt. 


Eoblenz, 30. September 1921. 


a Aus meinem feit vielen Jahren ge: 
führten Tagebuch erſehe ich, daß ich 
heute vor zwanzig Jahren auf meiner 
Fahrt von New Yort in Hamburg 
landete und am 4. Ottober 1901 meis 
nen erften Brief an die „Abendpojt“ 
aus Köln fandte. Sch könnte aljo an 
diefem Tage fo eine Art Jubiläum 
feiern; denn e3 ift eine lange Spanne 
Zeit journalifiifcher Tätigkeit für eine 
Zeitung, befonder3 mern man fchon 
in höherem Alter fteht und jedes mei- 
tere Yahr al3 eine Gabe des Himmels 
anfehen und dafür dankbar fein muß. 
Urfprünglih mar ed meine Abficht 
wie ſchon früher einmal, 
etwa ein Yahr aus Gefundheitärüd- 
fichten in der alten Heimat zu meilen, 
find zwanzig 
Jahre geworden und die Firieqd- 
ereignifje vereitelten meinen Wunfd, 
noch einmal 


de mieberzufehen und mem bortige3 
Hab und Gut zu veräußern. 
beides muß ich nun verzichten. Abge- 
jehen von anderen Hindernifjen, ift 
mir bie Jahr zu teuer im meinen 
heutigen fchlechten Valutaverhältnij- 
fen, unb über meine Habe in ben 
U. S. hat [hen Herr Palmer, ber 
frühere Verwalter des befhlcgnahm- 
berfügt, 


Die deutiche Bühne 


„Unter der blühenden Linde”; Bud von L. Kaftner und 
N. Tesmar, Mufit von Fr. Gellert. 


See 


= 
5 

Beim Befuh des Bufh Temple 
wird man immer zu tieffinnigen 
Betrachtungen angeregt, peren Gegen 
ftand vor allem das deutfche Theater: 
publitum und dann die Erftauffüd: 
trungen find. Ziwifchen den beiden be- 
steht zweifellos irgendeine magnetijche 
ı Wechjelwirfung, und zwar mirfen bie 
Premierabende auf das Pudlitum 
immer abftopend. So fommt e3, bak 
d Erftaufführungen biäher immer 
| dem Publitum nachliefen, während 
da⸗ Verhältnis doch eigentlich umge— 
kehrt ſein ſollte. Rieſelt dann noch 
ein. feiner, kalter Regen nieder, ſo 
kann man im Voraus gewiß ſein, daß 
das liebe Theaterpublikum wieder 
einmal in corpore — ausgeblieben iſt. 

Der geſtrige Abend war nicht an— 
ders geartet, und die ganz hübſche 
blühende Linde blühte für herzlich 
wenige. Die Natur iſt verſchwende— 
riſch und ſo blüht eben manche Linde 
faſt umſonſt, ohne daß die Natur 
darüber den Humor verlieren würde. 
Beim Theater ſcheint das nicht anders 


ſtellung geworden. So gaben ſich 
„Die Kirchenmäuſe“ alle erdenkliche 
Mühe, den Abend zu einem fidelen zu 
geſtalten. Es ſei gleich vorweg be— 
tont, daß eine naturwirklichere Vor— 
ſtellung kaum denkbar iſt. Die Kir— 
ichenmäufe hatten tatfühlih in Ub- 
mefenheit der Kate: „Bublitum“ 
| SRirdhtag, wie da8 ber dfterreich.fche 


Harmer mit Stort, da die Ernte eine |To daß ich mich darum nicht weiter zu | Volfsmund auszudbrüden liebt. 


große war, das Slorn aber ivegen der 
hohen Verfandfojten einen zu geringen 
Preis bringt, wohingegen die Kohlen au3 
eben diefem Grunde ſchier unerſchwing— 
lich teuer ſind. — Wir haben wirklich ein 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten. 


— Eine mit einer Doſis Sarkasmus 
gemiſchte kurze Kritik über „Berlin 
einſt und jetzt“ enthält die „Chi— 


cago Ebening Poſt“: „Es iſt acht Jahre 


nun, da wir zum erſten Male prome— 
nierten „Unter'n Linden“, wo „ſpazier— 
ten die Mägdelein“, welche in wohl— 
tuendem Schauer ſtilleſtanden beim ver— 
botenen Eingang am „Brandenburger 
Tor” und mit glänzenden Augen auf 
die Signale des Buglers lauſchten, der 
das Nahen des kaiſerlichen Autos kün— 


bemühen brauche. 

Was haben wir in dieſen zwanzig 
Jahten alles mögliche und kaum 
denkbare erlebt. Zunächſt die ſchönen 
und glücklichen Friedensjahre, die wir 


in Wiesbaden und am Rhein in mei— 
ner Heimat verbrachten und die man 


damals nicht genügend zu ſchätzen 
wußte. Als man noch zu Zwei mit 
6000 Mart im Jahr ſehr anſtändig 
leben und im Sommer in einem gu— 
ten Gaſthof für ſechs Mark in 
Deutſchland und für ſieben Franken 


den Tag in der Schweiz, Frankreich, 
Luxemburg und Belgien vorzüglich 


dete. — Aber es war doch eine wun- bewirtet und verpflegt wurde. Heute 


derbare Stadt damals, auch für den 
demokratiſchen Yankee, wenn ihm auch 
dieſe Verehrung etwas ſehr übertrieben 
und dieſe „Fanfaren“ etwas ſehr ge— 
macht erichienen... und nun, alas, hat 
das Echidjal diefen Faiferlichen Anjtrich 
hizweggefegt. — Wilhelm ijt Krautfar; 
mer in Holland geworden umd im fai- 
jerlichen Auto wird das Vier al: 
nelicf ert — ımd das hat mit ihrem 
Singen Die Lorelei getan!” — Gines 
muß man dem Schreiber Iaffen, die 
apoitrophierten Stellen hat er in feh- 
lerlojem Deutfch wiedergegeben. — Tafı 
er aber zum Sclufie auf die Bierab: 
lieferung verfällt, beweift, baf bei ihm, 
in unferer trodenen Zeit, die Erin- 
nerung ihre Blüten treibt! 

— Wie fih da3 oft wie Kraut und 
Rüben durcheinandermifcht. — Inlängjt 
wurde in. einem englifch = fprachigen 
Morgenblatte Tirol mit der Echmeiz 
berivechfelt und geftern meldete eine 
Vlorgenzeitung, dab der irrfinnigne 
entthronte Bahern = König Ludwig IT. 
geitorben fei. — E3 fcheint, dab fett 
Ludtoig II. die Annahme bei einigen ım= 
ſerer Zeitungsſchreiber vorherrſcht, daß 
alle Ludwige in Bayern einen 
Klaps haben. 


— €3 geht doch fonderbar zu auf der 
Welt! Ceit Menichengedenfen —— 
einen Menſchen bei jeder geiſtigen Rüd— 
ſtändigkeit immer mit „Schaf“ 
tert — und nun behauptet der Chi- 
cagoer Arzt Dr. % 


eimente beweifen — da% man mittelit 
Drüfen vom Schaf geiftig zurüdgeblies 
bene Kinder zu großer Auffaffungsgabe 
und geijtiger Normalität entiwiceln 
könne. — Alfo wieder eine Ungerech— 
tigkeit beſeitigt! — Nun wird auch 
das Schaf im Menſchen noch 
zu Ehren kommen. 


Zeitungshumor. 

— Die Blätter fallen. — Alfo fält . 
nigitens etwas! (<t. De 
‚— Immerhin muh man den Seitungen $ire- 
bit geben dafür, dai fie twenigiteng beruhen, 
fämtlide Weltyrobieme zu löfen und zu erie- 
digen. (Houfton Bot.) 

— Die Karten, bie an Sotelzimmertüren 
hängen mit bem Vermerk: „Haben Sie Allca“, 
foltten in „Gaben Sie nod etivad” umgeän- 
dert werben. (Burlington News.) 

— Ein Reformer fagte unlängft, daß 


ei 


1 Frank Bruner — und 
er will Diefe Behauptung durch Erpe: | 


bebarf felbft der ungelernte Arbeiter 
und HLleinfte Beamte 40 Mark den 
Tag für feinen Lebensunterhalt, und 
in der befcheibeniten Sommerfrifche 
verlangt man 35—40 Mart Yen Tag 
(für Zimmer und hochft einfache De: 
ifehtigung. Wie eg und in der Strieg3- 
zeit erging und noch beute ergeht, 
babe ih in meinen Briefen aut Die 
„Abendpoſt“ wiederholt geſchildert, 
und allem Anſchein nach ſtehen uns 
noch ſchlimmere Zeiten in Ausſicht. 


Das Stückſelbſt iſt ein recht ein— 
faches. Es tritt unter der Bezeich— 
nung „fröhliches Spiel mit Geſang 
und Tanz“ auf und will auch nichts 
anderes ſein. Die Handlung iſt aber 
ſtellenweiſe auch für ein fröhliches 
Spiel zu flach. Das wird allerdings 
durch die ganz nette Muſik teilweiſe 
aufgehoben, aber ſie reicht doch nicht 
zu, um das Stück auf ein höheres 
Niveau zu heben. Der ganze erſte 
IA: drüdt eben auf das fröhliche 


Spiel, da3 erft im zweiten Aft in 


Handlung und Ztufit etwas lebhafter 


Die Aufführung ließ nichts zu 
Imünjchen übrie. Lippih als 


|Maler Rotter Hatte eine danfbare 
Rolle, die ihm gefangli” manchen 


ſtungen ſollen durch künſtlich geſchaf— 
fene Leiſtungsverbände hindurchde— 
preßt werden. Das ſind herrliche 
Ausſichten für die edlen Männer, die 
bisher in den Kriegsgeſellſchaften das 
Volk ausgeplündert haben und nun, 
nachdem die meiſten dieſer Genoſſen— 
ſchaften aufgelöſt ſind, einen neuen 


Erfolg gewährte. Das reizende „Ging 
ein Prinzeßchen wunderhold“ mußte 
er wiederholen, desgleichen das „Lehr' 
mich einer die Kunſt die Liebe“. Frl. 
Weſten als Lotte Erken war eine 
feſche „Luch Nummer Neun“ und 
geſanglich wie immer auf der Höhe. 
Das gleiche kann von Frl. Feier— 
tag gefagt werden, die zuſammen mit 
Jvan Frank im letzten Akt mit 
dem Faßlied ihren Schlager des 


gut in ſeine Rolle hinein und war 
ein ganz amüſanter, wenn auch not— 
gedrungen theoretiſcher Dichter von 
Trinkerfreuden und Trinkliedern. 

Das Quarteit und der anſchlie— 
Bende Chor im zweiten Alt waren 
zweifellos die wirkungsvollſten 
Punkte des Abends, wobei das hüb— 
ſche Arrangement des Ganzen ſeitens 
bes Spielleiters Beniſch anzuer— 
kennen wäre. Herr Beniſch leiſtete 
überhaupt geſtern Abend durchwegs 
ſorgfältige Arbeit. 
| Flaneilhöschen“ 


| 
Abends Hatte. Herr ran fand fich 


„Raffina mit den 
(Sohanna Eije- 


eine Befuchsreife nad |zu fein, und das ift gut fo, denn was mann) machte aus der wenig ergis 
ben U. ©. zu machen, um alte Freun=|mwäre fonft aus der geftrigen DVor= |bigen Rolle alles, was zu machen war. 


In Anbetracht der vorhandenen Mits 


Auf denn die Mitgliede: des Stammtifches | tel muß auch die gefchmadvolle Szes 


Inerie des 2. und 3. Aftes lobend er⸗ 
| wähnt werden, bie in allen Details 
Iftimmungspol[ mar. Kapellmeiſter 
Albrecht fei für bie mufilalifche 
Einftudierung Denf, denn es Elappte 
überall. Ä 

Man kann auch diefe Erflauffühs 
rung nicht zu den übrigen legen, ohne 
dem aanzen Enfemble an diefer Stelle 
neuerdingd vollfte Anerkennung für 
die geftrige Leiftung zuteil werden zu 
lajfen. Wenn das PBublitum nur dem 
Ieönten Teil der Lonalität zu feinem 
Theater bemeiien wollte, — und auch, 
um gerecht zu fein, in manchen Tyällen 
fönnte, welche das Enſemble 
geitern Abend dartat, müßte das Ars 
|beiten im YBufh Temple eine Freude 
fein. So fommt die fünitlerifche 
Arbeit nie über das eiferne Muß der 
Prliht Hinaus. Dah diefe Pflicht 
aber ſeitens des künſtleriſchen Pers 
ſonals mit freudigem Eifer erfüllt 
wird, iſt mehr, als man billigerweiſe 
erwarten kann. Dafür gebührt jedem 
einzelnen der Auftretenden uneinges 
ſchränkte Anerkennung. 

H. V. M. 


— 


bedeute. Männer ſeien natürlich reich⸗ 
lich vorhanden, es fehlten jedoch alle 
notwendigen Waffen und die Aus—⸗ 
rüſtung. Das deutſche Volk denkt 
auch nicht im Traume daran, die 
übermächtigen Alliierten anzugreifen; 
es hat nur den Wunſch, daß endlich 
wirklich Friede eintritt, und die Be— 


Doch fort mit den trüben Gedan- Wirkungskreis für ihre „ſegensreiche“ ſatzungstruppen bedeutend vermindert 


len, die an unſerer Lage nichts än— 
dern, wie auch die Aufhebung der uns 
durch die „Sanktionen“ beſcherten 
Zölle der Alliterter nicht, die für den 
30. Septemwer, aljo heute, durch den 
Dberiten Rat verfügt ift. Dafür ift 
| aber eine neue Kontrollbehörde für die 
beutfche Ein= un Ausfuhr eingeführt 
oorden, die nicht weniger fojtjpielig 
für das deutjche Volk fein wird, al 
| bie früheren der Zollbehörden. Diefe 


Zätigfeit finden werden. 


| „Die Kriegswirtfhaft [huf Ra— 
thenaus Genie, 

| Ecdon Kojeph 
Te, 

ſchrieb ein Berliner Witzblatt, das die 

Vielſeitigleit dieſes Hertn beleuchtete. 

General Perſhing 

mit einem Auto über 

tommend, hier mit Gefolge 


iſt 


ingetrof⸗ 


in Aegypten kannte 


werden, deren Unterhalt viele Mils 
licrden Mark erfordert. Daran iſt 
aber vorerſt nicht zu denken; denn 
Frankreich widerſtrebt dieſer Erleich— 
terung der Kriegslaſten auf das hef⸗ 
tigſte. und wenn die Amerikaner 
wirklich abrücken ſollten, werden ſie 
in ſehr großer Verſtärk ing durch 
Franzoſen erſetzt werden, weiße und 
farbige. 

Nunmehr müſſen auch wieder viele 


neue Einrichtung iſt auf Betreiben der fen und mit Geſchützfeuer bdom Eh— Rheinfchiffe an die Verbündeien ab— 


franzöſiſchen 


kegierung gefchaffen jrenbreitjtein begrüßt morden. Er! geliefert merbeıt. 


Die jet veröffents 


icorden, um zu verhüten, daß franzö- ;murde von einer Kavallerie-Estorte Tinte Lifte umfaßt 133 Kähne und 
ſiſche Waren bei der Einfuhr boykot- in Begleitung bed General Alten, de i6n Schlepper, ton denen auf bie 


einem Neichsgefeh, Unmengen bon 
£urusivaren aus Yrankreich in das 
I befegte Gebiet und von hier aus nad) 
\dem unbefegten Deutfchland, wogegen 
ohne Erfolg Einſpruch erhoben wur— 
de. Nun wird der Zufluß an fran— 
zöſiſchem Wein, Cognac, Chololade, 
Toiletteſachen uſp. noch bedeutend 
ſtärker werden; an Abſazßt fehlt es 
nicht bei der Menge der Schieber und 
der Neureichen, die ſich dieſe Aus— 
gaben geſtatten können. Heute erhält 
man ſchon 128 Mark für einen ame— 
rikaniſchen Dollar 


und andere Gebrauchsgegenſtände in 


Bam Ze ar re 
die Höhe. Die Schuld an diefem 


ie| Quıra . BT 27? Sſpeku— 
Vrohibition aus dem Siadium bes Erperimen. | TUrsfturz wird, den deutſchen Spetu 


tierens längſt heraus wäre! — Iſt das viei⸗ 
leicht ein Hinweis auf die Seimbrauer? 
(Columbus Record.) 


Schlechtes Gewiſſen. 
Ein bekannter evangelifcher Wander- 
prediger twollte in Ndelaide, Aujtralien, 
eine Predigt über das Thema „Di 


Hölle und deren fie Darri“ 


jalten. Er fam aber nicht dazır, denn !land 


fofort nach der 
er Drobbriefe von vier Kournalijten, 
drei Mdvofaten, zwei Maflern, zwei 

anfdireftor und einem Notar, in mel: | 


\leumdung gedroht wurde, falls er Na=! 


men nenne, 
(Adelaide Star.) | 
Stoffenfzer. | 
„Serum, ven mir alles in meinem | 
Leben fo gut ausgegangen märe, wie 
die Haarel” 


Erbarmen, 

„Ich werde nächſtens einen Band 
Gedichte unter dem Pſeudonym Maris 
milian Meyer herausgeben.“ 

„Menſch, bringe doch den Namen, 
Meyer nicht noch mehr in Mißkredit.“ 


Einzige Nahrungsquelle. 


Fremder (zu einem Vauern): „Ihr Gehältern Unterſchlupf gewährten, 
hat mit dem franzöſiſchen Miniſter 
Loucheur betreffs der „Reparationen“ det, daß die Entwaffnung Deutſch⸗ 
— der Kriegsentſchädigungen — ein lands durchgeführt iſt, nur wegen der 
Abkommen getroffen, wobei es ſich Organiſation 
nach der Meldung des „Hannover- zentraliſtiſch 
um Summen von 


Vorfarzt hat wohl nicht viel zu tun?“ 
„D meil Berhungern müßt’ er, wenn 
wir nit das bißl Stirchiveih hätten!“ 


Balladein T-moll, - 
Udo date: „AG, Die Ida!“ 
Gdi wieder: „DO, die Ada! 
Keine andere, nur die da!" — 
Ida fenfzte: „Ab, der Edi!“ 
Ada wieder: „DO, du Up!“ 
„Den nur!“ dachten beide Mäbi. — 
Wehe, o bu Toppelduo: 
Ada, da, Udo, Chi, — 
Alle blieben leider lebi’! 


Lefet die „Sonntagpot*, 


Ipapiere auffaufen, 
| finanzminiftertum 


| Wiedergutmachung ) 
trag feſtgeſetzt ſind. Daß Deutſch— 


die die Wert— 
die das Reichs 
ſo nötig bedarf, 
um die Kriegskoſten an die Verbün— 
deten zu zahlen, die unter dem Namen 
im Friedensber— 


lanten zugemeſſen, 


nicht unter ſolchen mißlichen 


Bekanntmachung empfing Umſtänden in der Lage ſein wird, die 


nächſte Milliardenzahlung zu machen 
gilt hier als ſelbſtverſtändlich, und 


chen ihm mit einem Prozeß wegen Ver- dieſer Anſicht ſind auch amerikaniſche 


und engliſche Sachverſtändige, wie 
aus ihren Meußerungen in der 'Preile 
erfichtlich if. Nur die Franzoſen 


find anderer Meinung. Das deutfche, 
ihre Staatömänner | 
ift unendlich | 


Bolt, erklären 
und Zeitungafchreiber, 
reich, fann und muß bezahlen, und 
toenn e3 fich weigert, e8 zu tun, muß 
Gemalt gebraucht werben. 

Rathenau, dem das deuifche 
Kriegsgeſellſchaften verdankt, deren 
verhaͤngnisvolle Tätigkeit es ſo furcht⸗— 
bar geſchädigt hat, und die Tauſenden 
von Kriegsdrückebergern mit hohe. 


ſchen Kuriers“ 
ſchwindelnder Höhe handelt. Der 
Meg, den Rothenau für die Organiz 
fation der Sadjleiftungen bejchreiten 
will, ift nicht der der freien Wirt- 
ichaft zwifchen beiden Ländern, fon- 
dern Rathenau erjtrebt eine Plan- 
wirtſchaft ähnlich der Kriegs⸗ und 
Zwangswirtſchaft. Unſere Sachlei⸗ 


und folgerichtig 
ſchnellen die Preiſe für Lebensmittel 


Miniſter un 
Nolt die Ferung, der natürlich nicht maßgebend Pe 
| Amerikaner jeNe 


tiert werben. Es kommen, entgegen |Defehlehabers der Beſatzungstruppen, Rheinſchiffahrts ⸗ 


nach deſſen Quartier geleitet, nachdem 
er das Militärlazarett beſichtigt Hatte, 
Am Nachmittag fuhr General Perſh— 
'ing nach Weißenturm, gegenüber von 
Neumied, wo er die Fzliegertruppe be: 


\fichtigte, und Heute nach Ochtendung | 


bei Mayen, wo ein Manöver der Be- 
'faungstruppen ftattfindet. Nach 
‚einigen Tagen Aufenthalt in Coblenz 
‚reift der General nach Paris zurüd, 


'und zugleich ein befonders zufammen: | 


‚gejtelltes nfanterteBataillon, das 
‚an ben Veierlichkeiten zu Ehren eines 
gefallenen unbelannten Soldaten in 
Paris teilnehmen foll. Leider wurde 
‘gerade vor der Ankunft dez General3 
ein Soldat von einem tödlichen Un- 
fulf betroffen. Er follte das GSter- 
nenbanner hoch oben auf dem Safer: 
nenbau deg Ehrenbreitftein, das fich 
aufgerollt hatte, mieder ftreden, wos 
bei er abitürzte und jchmwere Ders 
legungen bavontrug. Wegen ber Zus 
rückziehung der amerilanifchen Be- 
fagung foll fich General PBerfhing 
noch nicht geäußert haben. Nach den 
neueiten Seitungsberichten, auch De 
bier ericheinenden „Amaroc“, foll die 
Verminderung der Befatung nad) 
unp much erfolgen, aber erft, nachdem 
der Senat den Friedensvertrag ge= 
nehmiat bat. Schließlich foll dann 
nur noch eine Keine Truppenabteilung 
bier bleiben, angeblich, weil die Fran— 
schen wünfchen, daß die U. ©. ba= 
durch fundtäten, daß fie nach wie vor 
treu zu den Verbündeten ftehen. An 
dernfall® erhielten mir franzöfiiche 
Beſatzung. Der Wunſch der Bevöl— 
iſt, geht dahin, daß bie 
ibier bleiben, mern auch nur in gerin= 
Iger Zahl, was vollfommen genügen 
Imürde, um die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 

Aus London wird amtlich gemel- 


! 


Attiengelellichaft, 
vormals Fendel, allein 77 Kähne und 
120 Schlepper entfallen. Viele ber 
\asgelieferten Schiffe fahren bereits 
für Rechnui:c der fünf neu errichteten 
‚franzöfifhen Reedereigeſellſchaften 
unter franzöfifcher Flagge; an einer 
Idiefer Gefellfchaflen, der „Societe 
If ancaife de navigation rhenane”, ift 
lauch beigifches und holländifches Ka⸗ 
Ip.tal beteiligt. Wom beutfchen Rhein 
mit feinen grünen Wellen faygını man 
hjeht wicht mehr fingen, fondern nur 
noch wehmutsvoll ſprechen: „Es war 
einmal.“ 

Sehr angenehm berührt hat uns 
die Nahriht, daß alle Vorausbeitels 
ungen auf Pläße bei den Vorleſun⸗ 
Igen Harbens, alias Witkomwäti, in den 
IBereinigten Staaten rüdgängig ge— 
macht werben mußten, meil bon 
deutfch-amerilanifcher -Seite heftiger 
MWiderfpruch geliend gemacht wurde. 
Recht fo! Auch im Rheinland wäre 
dieſer Beſchimpfer des deutſchen Vol 
les in einer ihm würdigen Weiſe em⸗ 
pfangen worden, wenn er feinen Ent» 
Ifchluß ausgeführt hätte, hier Vore 
‚träge über ferne Niedertracht zu hals 
ten. Er muß fi fhon auf Berlin 
beſchränken wo es viele Geſinnungs⸗ 
genoſſen von ihm gibt, die nicht ein⸗ 
| mal dem Namen nad Deutiche find, 
‚fcndern va’erland3lofe Qumpen und 
aus Halbafien zugerwanderte Wuche⸗ 
rer, Schieber und anderes Gefinbel, 
dad in der ehemaligen Kaiferftabt 
amtlich geduldet wird. 

Gegen die Zulaſſung von Frauen 
Gerichtsdienſt iſt dem Reichstag 
Rieſenbetition zugegangem, nicht 
etwa von in ihrem Fortkommen be— 
drohten Richtern, ſondern zumeiſt 
von Frauen aller Stände und Schid- 
ten, die oft in fehr bdraftiichen 
und fräftigen Ar3drüden ba3 neue 
Frauenreht zurüdmweifen. Wir haben 


Iia auch ein Gefeß betreffend Anftel- 


lung von verheirateten Lehrerinnen, 


der Polizei, die zwi 


un, 2; daz die meiften Schulbehörben 
und militärifeh ſei, gegen 
werde die internationale Kontroliz |unb Eltern an fie = 
fommiffion mod) mit der deuſchen Auſicht Find, er 
Regierung verhandeln. Es läge fehon ; Lehrerin ihren Beruf nicht * n 
heute nicht die geringfte Vefürchtung u u ae 2 
vor, meldet Reuters Bureau in Zon- hei br Frau dur S Gtva San 
don, daB Deutidland in derZage fein * — —* J 
fönnte, ein Herr zu bilden und aus⸗ und damit verbundenem geiſtigen un 
zurüften, ba3 fo groß fe, daß e3 törperlichen Befinden soft behindert, 
irgend eine Gefahr für bie Alliierten) (Sortfegung auf der 8,-Geite) 


x ; 





Frübjahrsblumen! 


Pflanzt jebt! Die herrlicjiten Karben und Fornıen bon 


Narzisser ıulnen 


‚yacinthen rocus 


erhielten wir focben aus Holland. Kommt früh, folange die Auswahl vollftändig 


ft. Sehr mäßige 'PBreife, U, a. 
Feine Tulpen, 3öc das Dutend | 


Große Narziifen, 60c das Dusend 


Nee Milchner Heringe. 
Meinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfd. Sannen $1.50; 


10 Pfd. Kannen $2.90. 


Liebesgaben:-Bafete nacdy Europa 


ir verfenden immer nod; Waren nad) drüben. Pünktliche und reelle Yuss 


führung aller Aufträge garantiert. 


Unjer Dutch Brand reiner Wialzertraft und Hopfen 


ift allen anderen vorzuziehen. 


Deutſche Bfeffermühlen, Kaffeemühlen, Scnjen. 


Feinftes Salat-Del, 


$1.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf $ons 


Benründet 1851. 
el, Frantıin 5356, 


Tudesanzetge. 
Sreunden und Belannten die traurige 

Nayrict, dab mein licher Gatte, mein 

lieber Vater, unfer lieber Cohn und 

Schwiegerſohn 

Benhart Behning 

im Alter von 29 Jahren am Dienstag, 

den 18. Ott. 1921, plößtzlich geſtorben 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sreitag, den 21. Dit., 2:50 nahm., bon 

Zrauerhaufe, 850 Willow Str., nad 

dem Waldheim-Friedhof. Um ſtille Teil» 

nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Mary Behning, geb. Hare, Gattin. 
George Behning, Sobn. Herman Beh- 
ning, Bater, Frau Julius Feige, 
Mutter. Frau Eva Hare, Schwieger⸗ 
mutter. 

Cleveland und Duluth Zeitungen bitte 
zu lopieren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß 
Frau Ida Fiſcher, geb. Gerth, 

(bon Meerane in Sachſen) nach langem, 
ſchwerem Leiden trotz ſorafältigerPflege 
und Behandlung feitens Prof. Dr. 
Ohöner und Nffiitenten am 19. DOftos 
ber 1921, vorm, 10 Ubr, im Nuguftina 
Hofpital, Chicago, beritorben tft. Das 
Begräbnis findet Eamätag, den 22, OIt, 
ftatt, nahm, 2 Uhr, bon Haufe 2307 
2809 93. Harrifon Str. nad dem Dal 
Ridge⸗Friedhof. Die Leiche liegt aufges 
babrt bis zur Peerdigung. 

Im Auftraac: 

2. Kirmhe, 38614 Grenfhatw Eir, 
Tcleyhon Kedzie 9435, 

Nehmt Aurora Elgin Electrie nach Bells 

mood, von dort nad) dein Dal Nidges 
Friedhof, 


Beerdigungßanzetige, 

Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Cohn umd 
unfer lieber Bruder 

Private Paul 3. Zimmerman, 

@o. 8, 39, Infantrh, 4. Divifien, 
am 28. Eept. 1918 im Argonner Walb 
im Wlter von 27 Rabren acfallen ift. 
Sohn de& veritorb. Rofeyh Zimmerman 
umd Bruder der veritorb, Marie Zim— 
inerman, Die Beerdigung findet jtatt 
aın Eonntag, ben 23. Dftober, um 10 
Vbr borm., vom Trauerbaufe, 5245 ©. 
RPawnlina Str. nach der St. Augnſtinus— 
Kirche, von da nach dem St. Marien⸗ 
Gottesacker mit Autos. Die Leiche wird 
am Gotte3ader warten auf diejenigen, 
meldhe mit der Eifenbahn hinausachen 
wollen. Die trauernden SHinterblies 
denen: 

Matilda Zimmerman, Mutter. Bernarb 
Zimmerman u, Krau Martha Brandt, 
Geſchwiſter. 

Mitalied de& Raul 9. Zimmerman Voſtf 
Ar. 515, Veterand of Foreian Wars, 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Emily Kawolevsfe 

im Alter von 57 Jahren am Mittwoch, den 19. 
Dltober, im Herrn fanit entihlafen Hi. Die 
Peerdigung findet flatt bom Tranerbaufe, 2644 
RB. 22. Place, am Eamstaa, den 22. Oltober, 
um 2 Uhr nadm., nad dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof. Die betrübten Hinterbliebenen: 


Fra Viartha Steinhaus, Emil, Edward, Then» 


dore, frau Anna Willmd und Walter Kawo— 
levste, Kinder. Emil Steinhaus und Guſtav 
Willms, Schwiegerſöhne. Martha und Lilly 
Kawolevske, Schwiegertöchter. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Seele, 

Ach, unſere Mutter iſt nicht mehr, 

Wir fühlen, was in ihr uns fehlet, 

Und blicken wehmutsvoll umher. 

O Gott, was haſt du uns betrübt, 

Du, der doch ſonſt uns herzlich liebt. 

Sie ſtand uns bei in Angſt und Schmerzen, 

Und ſorgte für uns Taga und Nacht, 

Mit warmem, ſanftem Mutterherzen 

Auf unſer wahres Glück bedacht. 

O Goͤtt, du gabt uns viel mit ihr, 

Und ach, nun reißt du ſie zu dir! 

Schlummere ſanft nach langen, ſchweren 

Stunden. dof 

— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Joſephine Burggras, geb. Bruehl, 


ſanft im Herrn entſchläafen iſt. 
Samstag, den 22. Olt. 0:330 borm., 


da nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 
ſtille Zeilnahme 
terblichenen: 


George M, Buragras, Satte, Zoiephine, s. 
ot 


Gere, William und Kohn, Kinder, 
— — — —— — — —— 


Todesanzeige. 


&reunden und Belannten bie traurige Nah: 
dak mein geliebter Gatte und umfer 


richt, 
lieber Batc: 


| 
I 
| 
| 


| In ein 


oft 


Reerdigung an 
boni 
Srauerbaufe, 3819 Addifon Etr., nah der Et. 
Vigior Kirche, Kedvale und Mdpdifon, wo feier- 
liche Requiem Hochmeſſe zelebriert wird, u 
amt 
bitten die trauernden Hin» 


309 und 311 West Randolph Str |Biutvergiegen v 


25fpfondido* 


nr 


VRR 
Zur Crirnerung 

an ıumfere innigftgeliebte Tochter 

Carrie Riemensperger, 

A welche heute bor drei Sabren, am 20, 

Oftober 1018, geftorbei ift, 

Beliebte Eltern, verivehrt der Tränen, Pi 

Die ihr an meinem Grabe weint; 

Was hilft euch euer banges Sehnen, 

&ott bat c3 wohl mit mir gemeint, 

Ev nehmt Doch diefes Troitwort an: 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Ih war der Mutter TIroft, 

Dem Bruder eine Freude, 

Gott aber liebt mi mehr, 

Als ibr alle beide, 

Sh war cu nur geliehen 

Auf eine Turze Beit, 

Will Gott mich au fih ziehen, 

Co mwerft bin euer Leid, 

Ich ſchaue Jeſu Angeficht, 

Daran gedenkt und weinet nicht. 

Dort in jenen lichten Höhen 

Gibt's ein frohes Wiederſehen. 


J Gewidmet von deinen dich nie vergeſ⸗— 

* ſenden Eltern und Brüdern Harry 
und Eugene Riemensperger und der 
Großmutter Caroline Kuhn. 


Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung gedenken 
wir des Todestages unſerer lieben 
Mutter und Großmutter 


Anna Katharina Bergmann, 
welche vor drei Jahren, am 10. Olto— 
ber 1018, geftorben ift, 

Nude in Frieden! 


Serwidmet von den Deinen: 
Hanilie Heimburger. 


Sur Grinnerung 
an umferen geliebten Cohn 


Sohn Wigte, 
Sergeant im Eignal Corps, 


welder am 20. Oltober 1918 in Frankreich 
geftorben ilt, 


Wieder ift ein Rahr vergangen, 


; Ta du, acliebter Cohn ıumd Bruder Yohn, 


‚ Gegangen biit aus umnferer Mitte, 
anderes Land, wo wir und einftmald 
twiederfeben. 


| Drei Rabre, eine Ianae Zeit, 


ı Man fagt, fie lindert ja den Echmerz, 
Tod nein, c3 ift nicht fo, e$ mühlt und toht 


Noch inmer in der Mutter Bruft, 


Ye oft, ach, fhleiht in unfer Herz ein Sehnen, 
ch möchteft, lieber Kohn, du bei und fein; 
Dod unfer Schnen ift bergebeng, 

Denn du, mein Rohr, fommft nicht zurüd. 


Du ſchläfſt den Ickten Cchlaf nun in der Hei 


mat Erbe, 
Der Heimat, die du fo fehr geliebt; 


Bi | Dur Ihloffett deine Augen in der Faltenfsrembe, 
1, No niemand bon den Deinen dic hat fterben | 


R Die betrübten Eltern: Nohn und Emma Wiste, 


Edward, Elirieda und Alfred, Gcefhmilter. 


MemorialPark 


Der prächtige Norıh Shore Friedhot. 
Groß PV.ınt Roah nnd Sarrifon, eine 
balbe Dieile weitlih von Evanfton, 


Samilien » Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


= hreibt oder telephonters wegen meiterer ?! 
Aırafımit vetrefis unſerer Speatal⸗Offerte. 


| Houpt.Dffice: Rriephof-Efficer 

1 106 Marguets | Euaniton, Qilinoie. 

* Building. Telephon: 
Tel.⁊ 


Central 8330. Evanſton 4266. 


ma2Nlonbibn* 


verdunden mit Ball, arrangiert vom 


Deut/c » Amerikaniichen-Mufiker- 
Krankenunferügungs Verein 


em Sonntag, den 23. Dftuber 1921, in der 


Norbdieite Turnhalle, 820 N. Clarl Etr.— Ans | 
fang 4 Ubr nahm. Tideis im Vorderk. 35e, an! 


der Kaffe 50c die Berfon, einfchl, Striendftener, 
1p22,25,28012,6,0,13,16,20,23 


Großes Kirchweihfeſt 


veranſtaltet von den Hatzfelder Landsleuten am 
Samstag, den 29. Dftober, Anfang 7 Uhr 
abends, in der Sozialen Turnhalle, Ede Bel: 


li$ eingeladen, Das Siomitee, 


0116,19,25 


Wurz'n Sepp's 


A| Ausbruch 


Großes Konzert 


3 


men war, um bie Stongreßmebaillen | 


Putſch in Liſſabon. 


Regierung iſt angeblich infolge 
eines erfolgreichen Gewalt— 
ſtreichs des Militärs zu— 
rückgetreten. 


RNachrichten widerſprechend. 


Einer Verſion zufolge verlief der Putſch 
ohne Blutvergieſſen. — Aus anderer 
Quelle wird über blutige Kämpfe be— 
richtet. Georges Clemenceaun 
ſchwerkrank. — England will zwiſchen 
Griechen und türkiſchen Nationaliſten 
vermitteln. 


Devpeſche der Aociated Preb“.) 
London, 20. Oktober. Nach einer 
Revolution in Portugal, die ohne 
erlief, iſt ein neues 
Kabinett gebildet worden, das die 
abſolute Kontrolle in Liſſabon hat, 
wie es in heute in der hieſigen portu— 


J gieſiſchen Geſandtſchaft eingetroffe— 
Minen Depefchen heißt. 


Zondon, 20. Dftober. Die portus 
giefifche Regierung ifi infolge eines 
erfolgreihen Militärputfches, der je: 
doch ohne Blutvergieben verlief, zus 
rüdgetreten, wie e3 in einer Reuter: 
Depeſche aus Liſſabon heißt. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der vormalige Revolutionär Manuel 
Maria Coelho ein neues Kabinett 
bilden. 

Laut Nachrichten, die der „Times“ 
aus Vigo zugegangen ſind, kam der 
gegen die Regierung gerichtete Mili— 
tärputſch in Liſſabon geſtern zum 
und ſeitens der Truppen 
wurden ſtrategiſche Punkte in der 
Stadt ſowie in deren Umgebung be— 
ſetzt. 

Angeblich doch blutige Kämpfe. 

Badajoſe, Shanien, 20. Oktober. 
Gelegentlich des Militärputſches, der 
am Mittwoch in Liſſabon gegen die 
portugieſiſche Regierung begann, 
kam es, laut hier eingetroffenen Nach— 
richten, zu ernſten Ausſchreitungen. 
| Die Unruhen brachen Io, ala ba3 
‘Cafe Brafilera, ein Sammelplat der 
 Polititer, geſchloſſen wurde. Hierbei 
gerieten Ziviliſten mit den republi— 
kaniſchen Truppen aneinander und es 
kam zu einer lebhaften Schießerei, 
aber es war ſoweit unmöglich, die 
Zahl der Toten und Verwundeten zu 
ermitteln. Ferner kam es zu Prü— 
geleien auf den Straßen zwiſchen 
Matroſen und die Seeleute eilten 
daraufhin auf ihre Schiffe und holten 
ſich Schußwaffen und gelegentlich der 
dann einſetzenden Schießerei wurden 
eine Anzahl Perſonen verwundet. 

Ferner fanden Prügeleien zwiſchen 
Studenten und PBoliziftei ftatt, qele: 
gentlich deren e3 viele -Serlehte gab. 
E3 find viele Perfonen, die im Vers 
dacht jtehen, an den Ausfchreitungen 
beteiligt gewefen zu fein, in Haft ger 
nommen worden. 

England will vermitteln, 

Konftantinopel, 20. Oktober, In 
den näcdhften Tagen mird fih ein: 
engliſche Miſſion nach Anatolien be- 
geben, um bei den türkiſchen Natio— 
naliſten anzufragen, ob ſie zu einem 
Friedensſchluß mit Griechenland ge— 
neigt ſind. Sollte dieſes der Fall 
ſein, ſo will England ſeine Vermitt— 
lung anbieten. 

Clemenceau ſchwerkrank. 

Paris, 20. Okt. Der vormalige 
Premierminiſter Georges Clemen— 
ceau liegt in ſeinem Sommerheim in 
der Vendee lebensgefährlich erkrankt 
darnieder. Er wird von drei Aerzten 
behandelt, die jedoch ſoweit keine 
Bulletins über den Zuſtand des Pa— 
tienten erlaſſen haben. Zu dem 
Kranken wird niemand zugelaſſen. 

Wollen Griechenlands Finanzelend 

klagen. 

Paris, 20. Okt. Der griechiſche 
Premierminiſter Gounaris und der 
griechiſche Miniſter des Aeußern, 
Baltazzi, ſind heute hier eingetrof— 
fen. Vor ihrer Abreiſe aus Athen 
war angekündigt worden, der Zweck 
ihrer Reiſe nach Paris ſei, der fran— 
zöſiſchen Regierung Aufſchluß über 
die Finanzlage Griechenlands zu ge— 
ben. Später gedenken ſie ſich in 


leicher Miſſio Londo 
mont Abe, und Paulina Str. — Jeder ift böf— | g * N 2. nad) ondon umd 


Rom zu begeben, 

General Reribing auf der Heimreiie. 
Paris, 20. Ditober. General Kohn 
Perfhing, der nad) Europa gelom= 


lauf den Gräbern der „Unbelannten 


Driginale bayeriiche Wirtfchait 
715—717 North Ave. 


Jacob Brotzman 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, den 
21. Ditober, 1 Uhr nachm. von Frank Muel⸗ 
jers ARapelle, 1238 N. Aſhland Ave. nahe Mils 
toaufee Ave., mit Autos nad dem Dat Ridge: 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Garrie Brosman, ach. Rheinharbt, 
Anna und red Brosman, Kinder. 


Kriegshelden“ Frankreichs und Eng— 
lands niederzulegen, reiſte heute mor⸗ 
Jeden Abend und Sonntag nachmitiag: den nach Cherbourg ab, von wo aus 
K OÖ N 2 kn x T er die Rüdfahrt nad) den Vereinigten 
| Staaten —— wird. Er wurde 
n er Küche. von einem Vertreter des Präſidenten 
EEE gooofer| Milleranb, mehrerer Mitglieder bes 
'Kabinett3 und vielen hohen Dffizie- 
ten auf den Bahnhof begleitet. 
Botichafter Herrid mar infolge der 
Unter Leitung bon ssrl. Sarah M. | Aufregung ob des auf ihn verfuchten 
Yarley und DO. M. Schang findet am | Bonıbenattentats zu angegriffen, um 
näcdhfter Samstag ein Ausflug nad) fi nad dem Bahnhof begeben zu 
tem Dünenpart Statt. Der Zug fährt | fönnen. General Perjhing verficherte 
bom La Salle Str.:Bahnhof, Orts | dem Krieasminifter Barthou, der 
zeit, um 8:27, vom Bahnhof Engles |diesmalige Aufenthalt in Frankreich 
wood um 8:42 ilhr morgens ab und |wirbe zu feinen jchönften LQeben3- 
trifft um 9:30 Uhr am Dünenpark |erinnerungen gehören und er hoffe, 
ein, Die Rüdfahrt wird um 4:29 jin zivei oder drei Kahren im Stande 
Une nadhmittags angetreten, Die |zu fein, Frankrei‘) miederum einen 
Teilnehmer ſollten ſich Imbiß und Beſuch abzuſtatten. 
Trinkbecher mitbringen, Kaffee und —— 
Rahmeis werder am Ausflugsziel zu Wieder daheim, 
haben fein. Präfident Harding von feinem Aus: 
— —— flug nach Virginien zurückgekehrt. 


— In Racine, Wis. iſt in den Wafhington, 20. Oltober. Präſi— 
Anlagen von Armour & Co. durch dent Harding iſt mit ſeiner Gattin 
ein Feuer ein Schaden von etwa und ſeine Reiſebegleitern von dem 
40,000 verurfacht worden. Außer: | Ausflug nad Yorktomn und Wit: 
dent wurden mehrere neben den An. | Namzburg, Ba., auf der Jadıt „May- 
lagen ftehende Waggonladungen |otwer“ heute morgen nad; Wafhing- 
Sleifch beichädigt ton zurüdgefehrt. Die „Mapflomwer“, 

bie geftern abend von Yorktormn abge- 
fahren mar, landete hier heute vor- 
mittag um halb zehn Uhr, 


Gattin. 
mido 


Todeßanzeige 
Gegenſeitiger Unterſtuͤzungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werden hier— 
durch benachrichtigt, daß 
Raul Dit 
bon der 16.Schtion aeftorben ft. 
Mr Die Beerdigung findet Camädtag, 
den 22. Dit, nahm, 2 Uhr, von 
4227 Cottage Grobe Ave. nach 
dem Krb.BE.VIpd. Friedhof ftatt, 
John Cremer, Präſident. 
Joſ. Sieben, Selretär. 


Ausflug nad den Dünen. 


Todesanzerge. 


Sreunden und Pelannten bie traurige Na» 
richt, dak mein gelichter Gatte und unfer 
licber Cohn * 

Mar Rofevct, 
29524 Cheffield Ave., am 18. Dt. 1921 fanit 
entfhlafen ift. NPeerdigunga am Rreitag, um 2 
Uhr nacnt., vorn der tapelle 929 Belmont Abe. 
nah dem Montrofe-riedhbof. Um ftille Tetl- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharlotte Roieves, Gattin. Joſeph und Vero- | 
nica NRojeves, Eltern. 


Todeßanzeıge. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, dab uifere liebe Tochter und Schweſter 
Erna Grumwald 
im Alter von 26 NXabren, 9 Monaten und 20 
Zagen entihlafen ift. Beerdigung am Cams: 
fon, den 22 Ditober, 2 Uhr nadım., bom 
Zraugrbaufe, 3906 W, Jadlon Blpd,, nad dem 
Dal Ridae-Rriedhof. Um ftilled Welleib Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul und Bertha Grunwald, ach. Fahr, El» 
tern. Paul jr, Bruder, boft | 


Eejet die „Sonntagyoſft Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 20. Oktober 1921. 


Großer Weihnachtebaſar. 


Der Weihnachtsmann iſt beim Deutſchen 
Kriegswaiſenkomite angekommen. 
Der Weihnachtsmann iſt nach 

einer ſtürmiſch verlaufenen Seereiſe 

aus Deutſchland angekommen und 
hat dem Deutſchen Kriegswaiſen— 

Komite, deſſen Ehrenvorſitzender 

Senator Meill MeCormid sit, 

eine große Hiite, gefüllt mit den 

allerfhönften Sandarbeiten, Stide- 
reien, Spielzeug, Bildern, Chriit- 
baunihmud und anderen fchönen 

Sachen, furz und gut, allem, was 

auf einem deutijhen Weihnachtstiich 

zu finden tft, mitgebracht. 

Alle diefe Schönen Gegenjtände 
werden num auf dem am freitag, 
dem 18. Novemder, in der Norbfeite 
QIurnhalle ftattfindenden Weihnachts: 
bafar zur Schau ausgejtellt, wo 
jeder dann feine Auswahl jelbft 
treffen Fan. Das Publifum mwird 
darauf aufmerfiam gemadt, daf 
die Preife diefer Sachen nicht höher 
fein werden al3 die, weldye man in 
Läden zahlt. 

Ein großes abwechslungsreiches 
Vergnügungsprogramm wird mwäh- 
rend des PBafars aufs Beite unter- 
halten. 

Andere Gejchenfe, welche auch 
noch auf dem Weihnadjtsbafar ver- 
fauft werden fönnen, werden gern 
entgegegengenommen. 

Dieſe Geſchenke wolle man jetzt 
ſchon an folgende Adreſſen ſchicken: 
Frau H. E. Hemman, 4648 Mag-— 
nolia Aoe.; Frau Anna M. Schäd— 
ler, 301 Sheridan Road, Wilmette; 
Frau Hedwig Müller, 1224 Hood 
Ave.; Frau P. J. Block, 115 Oſt 
60. Straße; Frl. Louiſe Schmutz, 
| 65530 Glenwood Ave.; Frau Kathe— 
rina Schott, 5000 N. Leavitt Str.; 
Frau Anna Moran, 1311 Granpille 
Ave; Fran Geo. U. Weil, 4144 N. 
| Paulina Str.; Frau Karl Muchl, 
9635 Leland Ave; Frl. 3. Ehle, 
6357 ©. Halfted Str. 

Sched3 bittet man an den Schaß- 
meifter, Seren Ernit Kußmwurm, 54 
Weſt Randolph Str., auszuſtellen, 
welcher gern bereit iſt, Auskunft 
über die Verteilung der Gelder in 
Deutſchland an Intereſſenten für 
das Liebesgabenwerk zu geben. 

— —— — 
| 


Bufh TZemipie Theater. 
(Die. Conrad Eeibernann.) 


Täglich die entzüdende Operette „Unter 
der blühenden Linde“. 


„Unter ber blühenden Linde“, bie 


neuefte, eben aus Deutſchland einge— 
troffene Operette, die geftern abend 
ihre Chicagoer Erftaufführung et= 
|Tebte, dürfte für die nächiten Tage 
eine aroße Zugkraft ausüben. 

Gurt Benifch iit der ulfige Vor- 
jißende der „Kirchenmäufe”, Angelo 
Lippic und Ivan Frant find zwei 
andere flotte Mäuschen, die fich felbit- 
tebend mit Erfolg um bie allfeitig 
begehrten Mitglieder de8 Dameits 
— Herr Heinrih Schent und Gat- 
tin Elifabeth, geb. Braun, feierten bo: 
| rigen Dienitag in ihren jtillen He, 
| 2855 Lerington Str., die goldene Hod)= 
zeit. Eima fünfzig Gälte nahmen an 
ıDdiefer feltenen Feier teil und amüfiers 


ſten ſich auf's Beſte. Paſtor E. Rath— 
mann von der Deutſchen Evb. Chriſtus—⸗ 
Gemeinde, hielt eine der Feier entſpre— 
chende eindrucksvolle Anſprache. Herr 
und Frau Schenk ſtammen aus Stamm—⸗ 
heim Heſſen? Darmſtadt, Deutſchland. 
Im Jahre 1884 ſiedelte Herr Schenk 
nach Chicago über und iſt hier etwa 28 
Jahren im Nilchgeſchäft tätig geweſen. 
Vor ſieben Jahren zog er ſich vom Ge— 
ſchäft urüd Das Jubelpaar wurde 
mit Geſchenken reichlich bedacht. 

— William H. Clybourn, der für 
Chicagos älteſten lebenden Sohn galt, 
iſt geſtern abend nach kurzem Leiden 
im Alter von 81 Jahren im Paſſavant 
Hoſpital geſtorben Der Verſtorbene 
war Junggeſelle. Sein Vater Archi— 
bald, nach dem angeblich die Clybourn 
Avenue bekannt wurde, kam im Jahre 
1828 nach Chicago und bezog eine Vlod- 
hütte an der Elſton Ave. Später baute 
Ier das erite Backſteinhaus in Chicago. 
Der Verblichene hinterläßt eine Schwe— 
ſter, Frau Mary Parkes, 4817 N. Win— 
cheſter Ave. Seine verſtorbene Schwe— 
ſter Sarah, ſoll das erſte weiße Kind ge— 
weſen ſein, das in Chicago geboren 
wurde. 


Schwimmvereins „Die Waſſerrat—⸗ 
ten” bewerben. Lotte (Lucie Weiten), 
des Lindeniwirte® (Paul. Gehring) 
liebreizendeTodhter, und Ruch (Quella 
Feiertag), der rundlihen Haushältes 
rin (Johanna Eiſemann) ſchönes 
Kind ſind ihre Angebeteten. 

Eine große Reihe entzückender Ge— 
ſangsnummern verſchönt bieſes fröh— 
liche Spiel, ſodaß auch dieſe reizende 
Operette, gleich ihrer Vorgängerin, 
dem „Schwarzwaldmädel“, ein großer 
Erfolg werden dürfte. Curt Beniſch 
hat die Spielleitung und ſorgte für 
eine ſorgfältig einſtudierte Vorſtel— 
lung. Stephan Albrecht hat die muſi— 
kaliſche Leitung in ſicherer Hand. 

Für alle Vorſtellungen beſtelle man 
ſich ſeine Karten an der Kaſſe oder 
rufe telephoniſch auf: Superior 4819. 

Wer einige heitere, harmoniſche 
Stunden verleben will, tue dies „un— 
ter der blühenden Linde“. 

Ab Mittwoch kommt dann wieder 
das Schauſpiel zu Wort, und zwar 
mit dem größten dramatiſchen Er— 
folg der letzten Monate „Am Ende 
der Welt“, einem Drama von Ernſt 
Al:in, das erit vor furzem hier ala 
Lichtfpiel unter dem Titel „the End 
of the World“ gezeiat wurde, 


Verſonal · achrichten. 


— —ñ 
Die Erde bebt. 


Waſhington, 20. Oktober. In dem 


ſeismographiſchen Obſervatorium der 


Georgetown Univerſität wurden wäh— 
rend der Nacht heftige Erderſchütte— 


rungen beobachtet, die um 1 Uhr 13 


Minuten einſetzten und bis drei Uhr 

morgens anhielten. Das Erdbeben 

dürfte in einer Entfernung von 4400 

— * von Waſhington ſtattgefunden 
n. 


Lloyd George verſöhnlich. 
Befürwortet im Parlament Aufhören 
bes Deutſchenhaſſes, um Wiederauf⸗ 
nahme des Handelsverkehrs möglich 
zu madıen, 

Rondon, 20, Oft. Sn Verlauf der 
Nede, die Premierminifter Lloyd 
George zur Stlarlegung der Politik 
der Regierung bezüglich der Frage 
der Mrbeitslofigfeit und de3 Hans 
del im Unterhaufe hielt, be. 
tonte er, daß die traurige 
Lage, die einzig und allein auf 
den Krieg zurücdzuführen fei, nur 
durd; ein einmütige® Zufammen« 
wirken der verjchiedenen Länder 
im Sintereffe des Wiederaufbaus 
bon Handel und Induftrie behoben 
werden Fönne, 

„Friede und Verſtändigung un— 
ter den Völkern ſind von der aller— 
größten Bedeutung“, ſagte der 
Premierminiſter. „Wir müſſen uns 
der Stimmung entäußern, in wel— 
cher man nur dann ein guter Pa— 
triot iſt, venn man bei der Erwäh— 
nung eines Deutſchen die Stirn in 
Zornesfalten zieht. Handelsbezie— 
hungen können in ſolcher Stim— 
mung nicht geſchaffen werden. 
Greift man ein, um Frieden zu 
ſtiften, ſo werden einem die Beweg— 
gründe dafür falſch ausgelegt; aber 
wenn England ſich dieſer Mühe 
nicht unterzieht, wer wird es tun? 
Wir ſind für Stabilität. Unſer 
Wunſch geht dahin, daß die Völker 
ſich wieder den Aufgaben des Frie— 
dens widmen.“ 

Der Premierminiſter betonte, daß 
die ſeitens Englands verfügte hohe 
Beſteuerung zur Linderung der 
Not der Arbeitsloſen, weit zweck⸗ 
mäßiger ſei, als die von gewiſſen 
anderen Ländern geſchaffenen künſt— 
lichen Kredite, durch welche wohl 
eine momentane fieberhafte Rührig— 
keit verurſacht würde, der jedoch 
ſehr bald eine ſchlimme Reaktion 
folge. Lloyd George fügte hinzu, 
die Regierung beabſichtige bedin— 
gungsweiſe die Zinſen auf Anleihen 
im Betrage von $125,000,000 zu 
garantieren, die zur Inangriffnah- 
me bon Arbeiten oder zum Anlauf 
von Material feitens der Fabrikan— 
ten dienen follten und ferner würde 
die Regierung aud) $50,000,000 
für die Förderung des Silfswerfs 
bewilligen und fpäter einen Yonds 
zum Beten der Angehörigen der 
Arbeiter Schaffen. 

—++ — 
American Welfare Association for 
German Children. 

Sieben große Kiften voll Weih— 
nachtöpatete und $220 bar iaren 
das Ergebni3 unferer Weihnachts: 
feier für die beutfchen Kinder. Ein 
fhönes Refultat, und Allen, die mit 
geholfen haben, gebührt ber herzlich- 
ſte Dank. Aber nun heißt's gleich 
weiter arbeiten, nämlich für dieSam— 
melkampagne, um den Fonds von 3 
Millionen für die Quäkerſpeiſung 
herbeizuſchaffen. Das bedeutet „Alle 
Hände an Ded“ mit feſtem Entſchluß 
und Begeiſterung für die gute Sache. 
Auf der Ehrenliſte der Spender die— 
ſer Z Millionen, durch die eine halbe 
Million deutſcher Kinder vor lang— 
ſamem Siechtum bewahrt werben 
ſoll, darf kein Amerikaner deutſcher 
Abkunft fehlen. Laſſe niemand ſich 
abſchrecken durch den Gedanken, daß 
ſeine Arbeit zu gering ſei; viele we— 
nige bedeuten ein viel; jeder leiſte 
was er kann, und möge Niemand den— 
ken, daß er nicht nötig iſt. Dieſe 
Kampagne ſoll ein Teil der Geſchichte 
des Deutſch-Amerikanertums in die— 
ſem Lande werden, ſoll zeigen, daß 
jeder mitgeholfen hat, und ſoll ein 
dauerndes Band der Sympathie zwi— 
ſchen dem alten und dem neuen Va— 
terlande werden. Zu dieſem Zwecke 
müſſen wir das Intereſſe Aller derer 
zu erwecken ſuchen, die ſich bis jetzt 
noch nicht erreichen ließen. Alle Mit— 
gliede: und Freunde der Welfare 
Aſſociation werden aufgefordert, ſich 
tätig und eifrig an der Kampagne zu 
beteiligen. 

Wer für Weihnachten Lebensmittel 
nach der alten Heimat ſchicken will, 
ſehe ſich unſere Liſte von Paketen an, 
alie Sendungen find derfichert, die 
Ablieferung wird garantiert; ſämt— 
liche Waren befinden ſich dereits im 
Hamburger Speicher, bereit zur mei: 
teren Verſchickung. Eine billigere und 
beifere Art Yaßt fich nicht finden. 
Ganz befonders meifen wir nod) auf 
die fofcheren Fleifchpafete Hin, welche 
dem Wunfche einiger jüdifcher Wohi- 
tätigfeit3-Anftalten zufolge befonders 
berpadt wurden, ba prüben fofcher 
geſchlachtetes Fleiſch ſchwer, häufia 
gar nicht zu haben iſt. Alles weitere 
iſt zu erfahren in der American Wel— 
fare Aſſociation for German Child— 
ren, 154 W. Randolph Str., Zim— 
mer 590. Tel. Franklin 339. 


SäÄnzervereinigung der Südfeite. 

Ulle Präfidenten und GSefretäre 
deutfchfprechender Männer- und 
Srauenvereine, Gilden, ogen uf. 
der Gübjeite find erfucht, zu der am 
Samdtag, dem 22, Dftober, abends 
8 Uhr, in der Englewood Turnhalle, 
1048 MW. 63. Str., ftattfindenden 
Verfammlung zu erfcheinen, um al3 
Delegaten ihre Vereine zu vertreten. 

Ziwed der Verfammlung: Wie fön- 
nen wir am fohnellften und am beften 
den Kindern in Deutfchland und 
Deiterreih helfen? Ein Komite muß 
in diefer Verfammlung gewählt mwer- 


den. 
Um. Froft, Sekretär, 
1024 Dit 76. Str. 
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| Fihmorris entrüflet. 


Freilafjung von T. Hullingsiworth 
und ©. Neisman die Wrfade. 


— 


2. Brinzing freigeiproden. 


Zeugen hatten falfhe Ausiagen gemacht. 
— Geſchworene wußten das aber 
nicht. — Sünder werden in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden. 


Thomas Hollingsworth und Sam 
Reisman, Augenzeugen der Ermor— 
dung von Dr. John M. Lipſon, 
wurden geſtern freigelaſſen, und da— 
mit iſt nach Anſicht des Polizeichefs 
Fitzmorris faſt jede Möglichkeit, die 
Mörder zur Rechenſchaft zu ziehen, 
geſchwunden. 

Hollingsworth und Reisman — 
der letztere der Eigentümer einer 
Apotheke, in der Dr. Lipſon ermor— 
det wurde — identifizierten bei zwei 
Gelegenheiten John Flanigan, 
John Burns und William, Fox als 
die Mörder des Arztes, weigerten 
ſich aber, dies auch bei der am Mon— 
tag abgehaltenen Koronersunterſu— 
chung zu tun und erklärten, die 
früher von ihnen gemachten Ausſa— 
gen für falſch. Daraufhin erfolgte 
dann ihre Verhaftung und ein län— 
geres Verhör vor den Großgefchvo- 
renen. eltern nadymittag jtrenate 
ihr Anwalt Thomas Nafh ein Ha- 
bea3 Gorpus-Berfahren vor Richter 
Fitch an, das mit ihrer Fretlaffung 
endete. AlS dem Richter mitgeteilt 
wurde, dab die Staatsanwalticdaft 
da8 Verhör der Zeugen beendet 
habe, fagte der Richter: „Die Ge- 
fuchiteller find entlafjeı und die Po- 
Iizet foll fie nicht wieder fejtneh- 
men.“ 

Sohn A. MeEafferty, Geichäfts- 
ogent der Hebekrahnmaſchiniſten, 
der im Verdacht ſtand, die Zeugen 
zu Gunſten von Fox und Burns be— 
einflußt zu haben, wurde freigelaſ— 
ſen. 

Obwohl erſt kürzlich von Richter 
David wegen Mißachtung des Ge— 
richtshofes beſtraft, gab Polizeirich— 
ter Fitzmorris doch wieder ſeinem 
Unwillen über die Entſcheidung 
Richter Fitchs Ausdruck. „Die Er— 
mordung von Dr. Lipſon kann nicht 
geſühnt werden“, ſagte er, „und 
Richter Fitch trägt die Schuld daran. 
Wie mir mitgeteilt wurde, hatten 
Tom Kearney, Rräfident ded Bau 
gewerkichaftsrates und Mike Bonle, 
Sefchäftsagent der Eieftrikter, eine 
Unterredung mit Holängsworth 
und Reisman, kurz vor dem In— 
queſt, bei dem ſie früher gemachte 
Ausſagen widerriefen.“ 

Brinzing freigeſprochen. 

Louis Brinzing wurde von Ge— 
ſchworenen Richter Fitchs auf Grund 
von falſchen Zeugenausſagen von der 
Anklage, den Poliziſten Joſeph Kurtz 
ermordet zu haben, freigeſprochen. 
Während der Prozeßverhandlung ge— 
ſtanden Zeugen, die ausgeſagt hatten, 
daß der Angeklagte in Notwehr 
Kurtz erſchoſſen habe, daß dieſe ihre 
Ausſagen falſch geweſen wären, da 
die Verhandlung aber ſchon zu weit 
vorgeſchritten war, um die Geſchwo— 
renen, die ſich ſchon zur Beratung 
zurückgezogen hatten, davon in 
Kenntnis ſetzen zu können, ſo einig— 
ten ſich dieſe auf ihren Wahrſpruch, 
ohne zu wiſſen, daß einige der Zeu— 
gen meineidig geworden waren. 

Brinzing, der zurzeit der Mord— 
tat der ſtädtiſchen Polizei angehörte, 
erſchoß am 7. Juni an Canal und 
17. Straße den Poliziſten Kurtz, der 
in Zivilkleidung war. Zeugen ſagten 
während der Prozeßverhandlung 
aus, Kurt habe ſich nicht als Poliziſt 
zu erkennen gegeben und nach ſeinem 
Revolver gegriffen, geſtanden aber 
ſpäter, daß Kurtz dem Brinzing nicht 
nur ſeinen Stern gezeigt, ſondern 
ihm auch gefagt hatte, daß er ein 
Polizift mar. Hilfsſtaatsanwalt 
Lyons verſuchte das Geſtändnis ge— 
ſtern den Geſchworenen als Beweis— 
material zu unterbreiten, allein Rich— 
ter Fitch wollte dies nicht geſtatten. 

Diejenigen, die ſich des Meineids 
ſchuldig bekannten, waren Fred Dex— 
ter und Sol. Rubins. Harry Roſen, 
ein anderer Zeuge, ſtellte in Abrede, 
falſche Ausſagen gemacht zu haben. 
Sie werden alle drei in Anklagezu— 
ſtand verſetzt werden, und Anklagen 
wegen Berleitung zumMeineid dürf- 
ten au gegen Louis und Arthur 
Brinzing erhoben werben. Arthur 
mar mitgPouis, feinem Bruder, bes 
Morbes angeklagt, aber die Anklage 
gegen ihn war während der Prozch- 
berhandlung wegen Manael3 an Be: 
EN niedergefhlagen mor= 

en. 
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Suchten vergeblich Schnaps. 

Waſhington, 20. Okt. Zum vier— 
ten Male innerhalb weniger Wochen 
ſtatteten in der geſtrigen nacht Ein— 
brecher den Räumlichkeiten des Kon— 
greßabgeordneten Nicholas Long— 
worth im Bureaugebäude des Reprä— 
ſentantenhauſes einen ungebetenen 
Befuh ab und durchftöberten alle 
Bulte und Schränke, augenfcheinlic 
in ber Hoffnung, Spirituofen aufzu: 
finden. Yhre Bemühungen waren jes 
doch vergeblich und au Wut darüber, 
dab fie zmedios ihre Zeit vergeudet 
hatten, zerbradhen die Burfchen den 
Regenſchirm Longworths. 

— — — 
Mehl wird bi iger. 

Minneapolis, 20. Okt. Infolge 
des Rücklangs des Weizenpreiſes fiel 
geſtern hier der Mehlpreis und zum 
erſten Male ſeit ſieben Jahren belief 
jich der Preis auf $7 pro Fah. Die 
Preife fchwantten zmifchen $7 und 
$7.15 für „Family Patents”, mas 
einen Preidrüdgang gegen vorgeftern 
um 40 bis 55 Cents gleichtam, 


Der Geruch der 


Lifebuoy - Seife 


ist der Geruch der wichtigsten 


Gesundheitsprinzipien, 


die je in 


Seife eingeführt wurden. 


Das bedeutet 


Gesundheit 


und 


Schönheit der Haut. 


Keine andere Seife besitzt dies. 


Reines, natürliches Palmenöl gibt 
der L!febuoy die ROTE Farbe. 


GESUNDHEITS - Seife 


Novität! 


Mittwoch, den 26. Oktober, 


Packend! 


Bush Temp 


Dir. Konrad Seidemann. — Telephon: Superior 4819. 


Donnerstag, den 20. Dft., Freitag, den 21. Oft., Sonnaben?, 
den 22. Dft., Abends 8:15, Sonntag, den 23. Oft, Matinee 
2:45 und Mbends 8:15, Montag, den 24. Oft. und Dienstag, den 

25. Oft,, Aberds. 8:15. 
BI Nur 8 Aufführungen ! 
Die reizende Operette: 


Unter der blühenden Linde 


Operette in 3 Alten; Mufil bon Fr. Gellert. 


Hergestet ig 
VU. S.4. 


le Theater 


7 
Nobität! 


a 


Donnerstag, den 27. Oftober, 


Yreitag, den 28. Oftober, abends 8.15 
BF Gin literarifher Schlager für's große Publifum. "ug 
Ergreifend | 


Am Ende der Welt - 


Senfatiangerfolg } 


(Strandgut) u 
Chaufpiel in 4 Alten von Ernft Allein. ; 


Darfteller : Elje Janiien, Walter Bonn, Max Iuergens, Frig Kiebur 
—* 


Große County Fair. 


Der Chicago Lincoln Club veranſtaltet 
ſie Samstag und Sonntag. 


Der Chicago Lincoln Club veran— 
ſtaltet nächſten Samstag und Sonn— 
tag in ſeinen prächtigen Räumlichkei— 
‚ten eine große County Fair, zu der er 
olle feine Mitglieder und deren 
Freunde freundlichſt einladet. Der 
Feſtausſchuß, dem für den Jahr— 
markt das ganze Klubgebäude zur 
Verfügung geſtellt wurde, hat in 
wahrhaft großzügiger Weiſe ſeine 
Vorkehrungen getroffen und weder 
Mühe noch Koſten geſcheut, um ſei— 
nen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Auf 
Schritt und Tritt werden die Be— 
ſucher auf Ausſtellungen, Verkaufs— 
buden und Sehenswürdigkeiten aller 
Art ſtoßen, die alles auf dieſem Ge— 
biete bisher Geleiſtete weit in den 
Schatten ſtellen werden. Nur ver— 
ſäume man nicht, Geld in ſeine Ta— 
ſchen zu tun, denn an Gelegenheiten, 
es möglichſt ſchmerzlos los zu werden, 
wird mahrlih fein Mangel fein. 
Mas Alles geboten wird, da läkt 
fih hier, da es an Raum gebricht, 
nicht fhildern. Als Glanznummen, 
die eine ganz befondere Anziehungs— 
traft ausüben dürften, feien nur er= 
mäßnt: Charlotte, die Priefterin der 
Mopitit, die Puppenbude, das Zelt 
der Wahrjagerinnen, das des Witro- 
nomen und Afirologen, die Spiben- 
bude, der Verfchönerungsfalon, das 
„Monte Carlo“, das den ganzen 
Mezzanineflur einnimmt, der Jans 
jaal, die Lederwarenbuve, die Fleifch- 
und Wurfiwarenbude, der Rahmeis: 
und Sodamafjerverfaufsjtand uf. 
Eine große Anzahl munderpoller Be= 
darf3= und Kunftartifel werden un 
ter den Hammer fommen und leber- 
tafchungen aller Art den Gäjten ge: 
boten werden. Dah auch für ausge- 
zeichnete Tanzmufit und auserlefene 
leibliche Genüffe in verſchwenderiſch— 
ter Meife gejorgt worden tft, bebarf 
mohl faum der Erwähnung. Nähere 
Einzelheiten bringt die vom Feftaus- 
huß den Mitgliedern des Klubs 
überfandte, in humoriſtiſcher Form 
gefaßte Einladuna. 

— — — 

Vortrag in der Zionskirche. 

Am kommenden Sonntag, nach— 
mittags 3 Uhr, wird Herr Miſſions— 
inſpektor Dr. Oettli, Direktor des 
weltbekannten Miſſionshauſes in 
Baſel, Schweiz, in der Zionskirche 
des Herrn Paſtor C. A. König, Ecke 
Aſhland Ave. und Haſtings Str., 
einen Vortrag halten. Da Englän— 
der und Franzoſen bekanntlich alle 
deutſchen Miſſionsſtationen nebſt 
Miſſionseigentum in allen Ländern 
und auf allen Inſeln der Erde weg— 
genommen haben, ſo dürfte der Vor— 


trag de3 Herrn Dr, Dettli fir jeden | 


Deutſchen hochintereſſant werd 


on 


| Befonders find die Leute auf der 
 Süd- und Südweltfeite eingeladen, 
Abends um halb acht Uhr am 8. 
Uftober redet Dr.Dettli in der evan» 
gelifchen Betersfirche des Herrn Bar 
ſtor Lambrecht, Ecke Oakley Blod. 
und Cortez Str. für die Leute auf 
der Nord- und Nordweſtſeite. Jeder 
Deutſche iſt freundlich willkommen. 
— —— — 


Bis zum Samstag werden voraus⸗ 
fichtlich die Verhandlungen vor Ges 
richtöreferent Wean in Saden ber 
Eo-Dperative Goriety von Amerika 
beendet fein und ber Richter wird 
dann, nad) Prüfung bes vorgelegten 
Bemeismateriald, vermutlih ohne 
meiteren Verzug feine Entjcheiubng 
abgegeben, ob die Yırma für bans 
ferott erklärt werden foll oder nicht. 

Auch geitern wartete man tieber 
vergeblich, daß Frau Edith ©. Bars 
fer, die Gattin von Harrifon Par:er, 
erscheinen und den Zeugenitand be= 
treten merde, um endlich die lang« 
gewünschte Auskunft über die fehlen- 
den Wertpapiere zu geben, 


Aus Bereinstreifen, 

Ein gemütliches Kaffeekränzchen ver⸗ 
anitaltet der Zafe View Damens 
verein am Tonnerdtag, dem 8. No« 
vember, in der unteren Lincoln Turıts 
halle. Die ftet3 rührige Präfidentin 
Frau Charlotte Siremier hat ein abe 
wechslungsreiches Unterhaltung3pras 
gramm aufgeftellt; wenngleich —— 
heiten noch nicht bekannt gegeben werde⸗ 
können, ſo kann doch ſchon ſoviel verra⸗ 
ten werden, daß es beſondere Ueberra⸗ 
ſchungen geben wird. Selbſtverſtändlich 
wird eine gute Tafje Kaffee und tadel« 
lofer Kuchen nicht fehlen. Anfang 1 Uhr 
nachmittags; Tidet3 10c. 

[— |. 

* Ungeftellte ver Fair werben heute 
abend in der Aryan Grotto das in 
Mufit geiegte Iheaterftüd „Civilian 
Clothes“ zur Aufführung bringen. 
Der Erlös fließt in. die Kaffe der 
„Hair Emploges’ Benenolent Affo- 
ciation”, 

— — — 
Außergerichtlich erledigt. 

New York, 20. Okt. Der Prozeß, 
den Richtrd Croker jr, vor einiger 
Zeit gegen ſeinen Vater, das vorma— 
lige Oberhaupt von Tammany Hall, 
anhängig gemacht hatte und in bem 
e3 fih auf das Eigentumdredht auf 
gemwilfe Aitien handelte, ift aufßer- 


Dem Abihhiuk nahe, 


gerichtlich beigelegt worden. Bezüg- 
Ich der Bedingungen, unter melden 
diefe Beilegung erfolgte, ift nichts be» 
kannigegeben worden. Es wurde nur 
angekündigt, daß die Klage nicht zur 
Verhandlung kommen würde. 

— — —— — 


— Raffiniert. — Gaſt: „...Alſo 
LMark 56 bin ich Ihner ſchuldigẽ 
Cut! Geben Sie mi: aut 10 Marl 
xraus!’ — Kellner: „Bitte fehr — 
‚rer 8 Mark 44 Pienniy’!! — Goa: 
„So, danke! Yet bin ich Yhnen 10 
Mer! fhulbig — das merlt ſich 
beider)“ = 





— —— — — — 


1” Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, 1000, 


Iinfere Griten SGypotbhefen Gold Bonds find durd aut- 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich aejicdert nud haben 
fich ftets als abiolnt zuverlüfjige Anlage erwiejen, Wir haben 
viele Millionen diejer Bonds untergebradjt and wurden Zinien 
und Kapital ftets pünktlich auf den Tag bezahlt. Iniere 7% 
Eriten Hupothefen Gold Bonds haben den nrofen Lorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei auter Sicherheit zum bieten nnd haben 
ihren Kurs in Zeiten von Handels- und Geldkriſen beſſer be— 
hauptet wie andere Eicherheiten, einjchliehlih U. E. Govern- 
ment Ronds. Wir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfulare anf Verlangen. 


Unfere diretten Verbindungen mit der Deutſchen Bank, Dresdner 
Banf, TDisconto-Gefellichaft und Berliner Handelsaeiellicaft, Berlin, Wie- 
ner Bankfverein, Wien, Budapeit, Braa, Naram ımd Gzernowiß, jowie mit 
Banken der übrigen Hauptpläße Europa’ ermöglichen e3 uns, Transaftios 
zen mit dem Mırzland, tvie Finanzierung von Import und Erport, den Vers 
kauf von Deutſchen Reichs-, Staats-, Städte- und Anduftriellen Bonds, 
Ausſtellung von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in un— 
ſerer belannten ſachkundigen Weiſe zu erledigen. 

Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art wird bereitwilligſt und koſtenfrei 
erteilt. Man wende ſich an uns perjönlich oder ſchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER &.CO. 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St.. Ecke Monrose 
CHICAGO 


— 


Goencralagenten für Zentral- und Dit-Earopa. 


Norddeutscher Lloyd 
von NEW YORK nach BREMEN 


mit den fchnelliten und aröhten Dampfern 
swifchen amerifaniihen und deutfchen Häfen. 
America x 1. Nov., 20. Nov., 3. Kan, 
George Wafhingeon zencueereoncennene 8. Nov, 8. Dez, 17. Jan. 


Bon New York ohne Dampferivechel direkt nach Bremen und Danzig 
nennen ee 15. Et. 3. Der. 
Princeß Diatvila : Okt. 20. De, 
Potomac Nov. 31. Des. 


Auf allen diefen Zampiern werben Tritte Alaife Tafiaaniere in Kabinen mit 
nur 2, 4 und 6 Vetten befördert, MNeichlide und gute Speifen deradfolgt mit tüg- 
lichem Menu⸗-Wechſel. 

Nachzufrogen bei dem Agenten 
EI. Claussenius & Co. 
100 North LaSalle Str., Chicago, JH. — Tel. Franklin 4130. 
MOORE & R’cCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMTHIP COMPARY, inc. 
URITED. AMERICAN LINES, Inc. 


45 Broadway, Nctv Dort, 
Betriebsleiter für den U. &, Ehipping Bonrd, 


ofi6bidofen* 


wiherheit- - Bequemlichkeit Berpfleaung | 


w > 
find mmübertroffen auf den neuen Brachtdampfern der 


co 


TIER EPLLTT; 
* 


J 
J 
J 


Maria Wedell nah Chicago getom- 


NR 


| ziehen. 
Biarme Frau auf einen Stuhl, als 


M | aer. 


Arme Großmama! 


verwaijten Gnfel zu holen, 


| 
I 
| 
| 815,000 für Aungentranten, 
| 


Nam vergeblih von England, 1 


JBatte ſich Krankheit in der Fabrik zu— 


gezogen. — Eheleute Hettinger mit 
Scheidungsklagen abgewieſen. — Wirt 
Nicholl verliert ſeinen Prozeß. 


Aus einem Landſtädichen im fer— 
nen England war die bejahrte Frau 
men, um ihr verwaiſtes Enkelkind, 
den faſt ſechs Jahre alten Andrew 
Wedell, zu holen und um ihn zu er— 
Völlig gebrochen ſank die 


| Richter Horner im Nachlafgericht ihr 

heute erflürte, daß die Rüdficht auf 
des Kindes Wohlergehen ihn zminge, 
ihren Wunfch abzufchlagen. 

E3 ift dies ein tragifcher Fall, Der 
Vater de3 Kindes murde beim 
Kriegsausbruch eingezogen und ba= 
mit automatifch amerifanifcher Bür— 
Er fiel in Franfreih. Die 
Witwe und eines der beiden Kinder 


a | erlagen der Influenza, als diefe bald 


darauf bier epidemifch wütete. Der 
Heine Unbrem, das überlebende 
Kind, wurde von Frau Melva Funt 
betreut, und da er an Schwindjudt 
der Hüfte Mitt in ein Krankenhaus 
| gebracht, mo er zwei Jahre, an ein! 
hundert Pfund fehmweres Gewicht ge- 
aeffelt, lag. Da hob fic die Krank— 
heit, das Kind ift jet auf dem Wege ! 
zur Genefung, aber doch noch immer | 
in ärztlicher Behandlung. Der! 
Kriegs-Invalivenausfhuh der Anz | 
waltsfammer ließ durch feinen Vor- 
figenden, David 9. Bloom, für die 
Unterbringung des Stleinen in ber 
„Zhorpe Academy“, einer Privat: | 
Thule in Lafe Foreft, forgen. Die! 
Anftalt nimmt das Kind, ald Sol: 
datenfind, zu einem Drittel dez üb- 
lichen Preifes, alfo zu $700 bag | 
Sahr bei voller Verpflegung und, 
Einkleidung, auf. Das Kind be 
fommt bon der Bundesregierung | 
357.50 den Monat bon bes Vaters | 
Verfiherung und außerdem $20 den | 
Monat bis zum vollendeten achtzehn | 
ten Lebensjahre. Die Firft Truſt 
and Gapingd Bank verwaltet das | 
Geld. Der Richter verfügte, daf der 
Kleine bi3 zum 15. Lebensjahre in 
der Anjtalt bleiben folle, dann diirfe 
er aber die Großmutter befuchen. | 
| Auch erhält dieje regelmäßig Bericht | 
über den Kleinen, 

Gin Opfer feines Berufs. 


Zehn Monate lang arbeitete der 
bre alte unverheiratete Marion 


6 | 
In 
Ja 


an 


H 


| Electric Eo., dann war er Iungens 
leidend und mußte in der Heilanftalt 
Dak Foreft um Aufnahme nahfucgen. 
Durch Schleif 


ſtaub hatte er ſich die 
windſucht zugezogen. Heule fpra⸗ 


| 


N 


| Bayne in der Schleiferei der Weftern | 


Türdrücker, 


— * nn e — 


Davids Abteilung zur Zahlung von 


84000 Schadenerſatz an Dennis Me— 

Kenna, einen politiſchen Gegenfüßler, 

verurteilt, den er in einem Vorwah— 

lenkampf am 22. Februar 1917 am 

Stimmplatz an der 69. und Biſhop 

Str. bös zugerichtet hatte. 
Der Berlobungsring. 

Leo Whiteſon, an der Fullerton 
Ave. wohnhaft, hatte ſich am 18. 
September 1920 mit Frli. Lillian 
Baker, 1828 Süd Lawndale Ave., 
verlobt und ihr zu Weihnachten einen 
Diamantring zum Koſtenpreiſe von 
5300 verehrt. Die Hochzeit follte im, 
legten Juni fein, Lilltan gereute aber 
die Verlobung, und fie hob fie auf, 
bermweigerte aber die NRücdgabe bes | 
Rinas und behauptete, fie habe ihn! 
verloren, Heute hat nun Whiteſon 
durch den Anwalt Joſeph G. Gilbert 
das Fräulein auf Erſatz des Ringes 
oder 8300 geklagt, da die Verklagte 
ten Ring als „Teil eines Ver— 
trages“ erhalten habe, während fie; 
den Standpunkt einnimmt, daß der 
Ring ein bedingungsloſes Geſchenk 
ſei. Auf den „ſalomoniſchen“ Rich- 
terſpruch darf man geſpannt ſein. 

Gegen die Bauſchreiner. 


Die Weſt Woodworking Co., die 
Riverdale Lumber Co., die F. C. 
Baumann Mig. Co., die Säid- | 
Sohnfon Co. und ein paar ambere 
Holzfabritanten haben Richter Denis | 
Sullivan heute um einen Einhalt3= | 
befehl gegen den Baufchreinergemert= | 
fhaftsrat und die diefem botmäf,.sen | 
Gewerkichaften erfucht, um fie an ven 
üblichen Srieggmaßnahmen, wie Bo: | 
ftenjtehen, Einfchüchterung bon Urs | 
beitsiilligen, Arbeitern und Kunden, | 
Bonfott u. |. m. zu verhindern. | 

Gleichzeitig wird bor Richter Foell 
die Zeugenvernehmung in bem: 
Gerichtsmikahtungsverfahren gegen 
itreitende Siftenmacher und deren | 
Gemertfchaftsbeamte fortgefeht. 

Großer Nachlaß. 

Laut heute Richter Keats unter- 
breiteten Ausweiſes iſt der Nachlaß 
von S. Harper 8335,000, von S. 
Coman 8215,000. 

Richter Corkell beftätigte heute das 
Teftament der Witwe Elizabeth Rich- 
ter, WUlleinerbe des $4500 betragen 
den Nachlaffes ift der Bruder ber, 
Erbiefierin, Arnold Ka“ part, Nr. 15, 
Roon Str, Borhum — Weit Pher, 
lan, wie dei geographietundige Mas: 
ſchinenſchreiber aus Irland ſchrieb. | 

— — — — 
Machten guie Beute, | 


ö x | 
Banktbote von drei Autoräuberg wm | 


5609090 erleichtert. | 


Stanley Nelfon, 7345 S. Wabaſh 
Ave., Kaflenbote der Calumet Truft : 
and Sapingsbant, 1987 111, Str., | 
befand fich heute um die Mittagd- . 
ftunde herum mit $6000 auf bem 
Wege nad) der Anlage der Bomwman 
Dairy Company, 1348 W. 113. 
Straße, mo da3 Geld zur Auszah: 
lung der Löhne der Angeftellten be— 
nötigt wurde, und hatte fchon fein 
Stel erreicht und die Hand auf dem 
ala ein Auto, in dem 


Donnerdiag, den 20. Dklober 


Malz u. Hopfen 


Prima Extract Malz — 100 
Prozent rein — und feiner 
Hopfen — das Pfund ſpe— 
ziell zu 


192 


„uw 


Cookies 
Old Faſhion Sugar Cookies 
— Lemon, Orange und Va— 


nilla Cakes, — (4 Pfund an 
den Käufer.) Das Pfund zu 


Korſett-Waiſts 


Korſett-Waiſts für Damen und Mäd— 


chen 
Front, Schulter Straps — 


Modelle zum Knöpfen in 


dieſelben 


wurden gewöhnlich zu $1.00 verfauft, 
aber da ſie einen kleinen Fehler auf— 
weiſen, der das Tragen nicht im ge— 
ringſten beeinflußt — angebrochene 
Groͤßen — keine Poſt- oder Telephon— 


beſtellungen angenommen⸗ 
verkaufen wir ſie ſpegiell 


570 


Exrafeiner Wisconſin Cream 
Brid, regulär 25c — feine 
Pojt» oder Telephon-Veitel- 
lungen — da3 Pfund zu.... 


Dlankets 


Feine Wollefinifh Bett-Blan- 
fet3 in lohfarbig, weiß ımd 
grau; roja und blaue Borten. 
Thread whipped Kanten, dicht 
geivoben, warmes Nap. Ein 
guter $6.50 Wert. Das Baar 


morgen verkauft 54 29 
U) 


Ein Verlauf von Neftern aller Pirten 


Handtuchzeug-⸗Reſter 


10 Yards — ſpeziell, 
feriert zu 


Gebleichtes abſorbieren— 
des 
zeug, 17 Zoll breit, Längen von 2 bis 
die Yard of— 


. u „s ur 
Graih Handtuchzeug⸗Reſter 


Handtuch⸗ 
1 
1020 Zoll — ganz fpegiell, 
riert zu 
Kleiderſtoff-Reſter 


ing, Melrofe Clothes, fancy Plaids etec., 
hellen und dunflen Farben, Langen 


Tabrifreiter von 


Nard offeriert zu 


SRuiting⸗M Klei derſtoffe und 
Suiting-Reſter un 


— — vun 
einfchl. reimvoll. und Worjted Dres 
Serge, Iricotine, Gabardine, Broads 
cloth etc., in einer Mustwahl von be> 
liebten Farben, in Längen von % bis 

5 Yards, Wert von $1.00 bis zu $3.00 | 

gi — alle jpeziell markiert zu ganz bes | 
deutend herabgeiegten Breifen. | 


in 


Seiden-Reſter 


feta, Radſums, Crepe de Chines, Waſch-Satins, Tub-⸗ u. ſ. w. 


Seide, ete, Längen für Kleider, 
Waiſts, Futterzwecke ete. 


zu 31.75. Auswahl, die Yard 


Sammet-Reiter 
ame. Dres ar Te ar anni 


Fabrifrefter von 
leinenem Grafb Hands 
tuchzeug; in Stüden von 17 
da3 Stüd offes 


einschließlich Serges, Nun’s Veil- 


bis zu 
5 Nards; es find Tic und Sic Werte — Die 


* 2.8 abrifteite y 
Flanell-Reſter Fabrikreſter von 
— — — — 

— von extra ſchwerer Qualität — 
dieſelben kommen in Längen bis zu 
10 Yards und werden gewöhnlich 
zu 22c verlauft jpegtell 
bei den morgigen Ver= 
fauf, die Yard zu 


CdH3 und Ends von einfachen und No= | Seiden-Neiter Reiter von Warp Bengalines, 


velty Seideitoffen, einichl. Satin, Taf: | —lins, Tuſſahs, Pongees, 


E3 find Werte bi 


halb» | Taffetajeide, mit fancy Satin: 


’ Pr 
Band-Neiter itreifen, jotwte einfache Moire= 


feide mit fancy Rändern, 4 bi3 5 Boll 15e 


breit, wert 29c — die Yard 
Tabrifreiter von Kleider- und 


morgen zu 
Kleiderſtoff-Reſter Tabrikreſte 

Leiderſtoff Reſter Suiting-Serges. dicht gewobene, 
paſſend für Skirts, Kleider, Suits 


dauerhafte Stoffe — 
zu haben — 60e 


u. f. w. find nur in marineblau 
Yards Flanell- 


in Yangen bis zu 6 Mards vorrätig — reguläu 
$1.00; die Nard zu 

Flanell-Reſter 00 lane 

Sammer EREE — eingeſchloſſen 

ſind: gebleichte Shaker Flanelle, Velours, 
Flanelette u. Baderoben-Flanelle — die— 
ſelben kommen in Längen bis zu 10 Yds. 
— und ſind paſſend für Nachtkleider, Pa— 
jamas, Baby Windeln ete. — alle mar— 
ftert für Freitag zu Iveniger als den 
Fabrifpretien. 


bis zu 24 A 1 
20 


Kleiderſtoffen, 


in cream und 


370 


* 


| 


Outing Flanell, 


fanch Cheds und Streifen — 


15c 


Pop⸗ 
Habutineſeide 
und hübſche brokadierte und 


Es find 
470 


Einfache Farben 
gedruckte Entwürfe und Muſter. 
Werte bis zu $1.00. Ganz ſpeziell, 
die Yard ; 


Nöde, 


950 


Seideſammet, Velveteen und Corduroy, einfache und Novelty Gewebe, helle und dunkle Far— 
ben, Längen für Kleider, Skirts, Mäntel, Putzwaren ete. 


18 bis 36 Zoll breit werden zu 


N 


weniger als dem halben Preife verfauft. 


Kleider, 813.97 


Nie zuvor wurden Kleider von fold) 
guten Stoffen und in jolch beliebten 
Modellen zu 13.97 angeboten. Nber 
weil wir das ganze Ueberſchußlager 
eines bekannten öſtlichen Fabrikanten 
erwarben und bar dafür bezahlten, 

konnten wir dieſen ſenſationellen Preis 
möglich machen. Hergeſtellt aus 


einwollen. Tricotine, reinwolle— 
nem Poiret Twill, Seide Canton 


Gingham-Reſter 

Red Seal Ging-— 
hams und andere feine 
Qualitäten, 27 Zoll 
breit — ein Bargain, 


Muſſelin-Reſter 
36:3Ö1l. gebleichter 
Muffelin, ausgezeich. 


Sualität, nützl. Län— 
gen, Andere verlangen 


19c; die Nard zu die Yard zu 
Ze 
| 


 122c 25€ 
Beſte Werte in Putzwar 
Schon ſeit Jahren nicht mehr wurden 


ſolch entzückende Hüte zu einem ſo 
verlockend niedrigen Preiſe offeriert, 
gerade an der Schwelle der Saiſon. 
Es iſt dies ein neuer Rekord in Wer— 
ten, den kein anderer Laden jemals 
erreichen kann. Es befinden ſich dabei 
Hüte für alle Gelegenheiten, geſchmack— 


Chirting = Reiter 

36:3Öll. lohfarbige 
Madras Shirtings — 
lange, brauchb. Län— 
gen, regulär 39c, ipe= 
ziell, Die NMard zu | 


! 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


in 


chen ihm die Geſchworenen in reis: | drei Männer jaben, herangerattert 
tihter Johnjtons Abteilung $15,000 | fam und bor der Unlage hielt. Einer 
der Inſaſſen ſtieg aus, eilte auf 


< 2 voll entworfen, aus 
Crepe, Satin Charmeuſe und 


dee 
| | 


um 
Nur 


Tritte Klaſſe hat zwei-, vier- und jech&bettige Zimmer. 
Von New Vorf: 
22. Oftober — 10. Dezember 


.......12. November — 24. Dezember 


26, November — 7. Janıar 
uskunft erteilen alle Dampfichiff-Maenten, oder die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


117 W. Wafhington Str., Chicago, il. 
Phone: Dearborn 1367—1368. 


Orduma... 
Drbita........ 
Dropeia 


Weitere A 


Nach HAMBURG bireft | 
\ 


Erjter, Zweiter und Dritter SKlaffe (Lein Zivifchende) 
Belegen Sie Ihr Zimmer frühzeitig. 
n 
{ 
oflHhjodo* 


Städtiſcher Jahresetat. Stadtiihe Brojeite, . 


Stadtväter werden fidy aleich nad ihren | Fahertn beninnt Propaganda jür öffent 
Ferien daran madeıt, lie 2erbeijerungen. 

Die Stadtväter, bie währen der) Michael J. Faherty, der Präfident 
legten Wochen den IDEEN und Sit: | der ftäbtifchen Behörde für örtliche 
1;* ap 1 Klnf = J dur - . . 
den bereiſten, um die Lehensmittel. Verbeſſerungen, wird heute abend im 
preiſe und öffentlichen Märkte zu Saale 812 Rooſevelt Road vor der 
ſtudieren, werden morgen mittag in „Halſied-Rooſevelt Buſineßmens' Aſ— 


chadenerſatz gegen die genannte 
Firma zu. 

Wirt Nicholl unterlegen. 
Abgewieſen 


ſchworenen in Richter John Sulli— 


choll von der Webſter Ave. mit ſeiner 
Klage gegen Frau Barbara Kellners 
Nachlaß auf 810,000 Schadenerſatz. 
Er hatte behauptet, ſeine Gattin ſei 


| dans Gericht der Wirt William Ni- 
' 


an der Lundenentzündung erfrantt | 


und gejtorben, mweil die Wohnung in 

dem Frau Kellner gehörigen Haufe 

feucht umd nicht qeheizt geiwefen fei. 
Beide haben recht. 

Da Richter McDonald nach An- 
hörung der Zeugenausfagen der Ehe: 
leute Sohn P. und Margarete Hetz 
tinger zu der Ueberzeugung fam, daf 
|meber bie auf bedingte Scheidung fla- 
Igende rau noch deren Gatte, per eine 
Gegentlage angeftrengt hatte, berech- 
tigten Grund zur nachgefuchten Lö— 
fung bes Cheverhältnifjes hatte, fo 


|ivieg er beide Klagen ab. 


Startemann verdonnert. 


| Frank N. Ryan, Mitglied bes 


5: dem Mammon! 


murde bon ben Ge=! 


Nelfon zu und herrfhte ihn an „Her 
“ Der Ueber: 
falfene machte aute Miene zum böjen 
| Spiel und lie fich nicht Tanae nöti- 
Er übergab dem Räuber das 
|Geld. Der Bandit fprang in da® 
| feiner harrende Fahrzeug, und diejes 
I jeßte fih im felben Augenblid in Be— 
|mwequng. Ehe Nelfon fich noch von 
ſeiner MUeberrafhung recht erholt 
hatte, war e3 in einer Staubmoife 
verſchwunden. Die Räuber ſind alſo 
mit ihrer Beute entkommen und ha— 
ben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 
— — — 


Pafſagierautos! 


gen. 


Leichenwagen werden künftig als ſolche 
klaſſifiziert. 


Staatsſekretär Emmerſon benach— 
richtigte heute den ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalt auf deſſen Befra— 
gen, wie Leichenwagen zwecks Li— 
zenzierung zu klaſſifizieren ſeien, 
daß „Auto-Leichenwagen als Paſſa-⸗ 
gier -Automobile zu betrachten 
ſeien und als ſolche lizenziert wer— 


— — — — — — — — ———— — 


Twill Back Sammet; 


effektvoll mit Seidenbraid beſetzt, was 
ihren Reiz noch erhöht; ſeidenbeſtickte 
und perlenbeſetzte oder gebauſchte Mo— 
delle; Bandgürtel und Schärpen und 
andere mit Novelty Cords. Tunic 
Over-Skirts und Ein-Stück Kleider, 
mit weiten, wallenden Aermeln, ſeide— 
gefüttert, Größen 16 bis 44, ſollten 
329.50 koſten. Ungewöhnlicher Wert. 
Am Freitag offeriert zu $13.97. 


wg 
CE 


Seide Delvet, Lyons 


Delvet und Diwetyne 


jugendliche, reizende geradlinige Hüte, 
Rollkrempen, herumtergewendete, dicht 
anfchliehende Faffons und andere Mo- 
delle, zu zahlreich, um fie hier anfüb- 
ven zu fünnen. Hüte wert bis $4.00. 
Außerordentliche Erſparniſſe. Mor— 
gen, die Auswahl zu $1.23 


zo. 


‚Chicago zurücderwartet, Unmittcl- | fociation® eine Ansprache über die Ttaatlichen Abgeordnetenhaufes, 


murbde | * u : 2 
| bar daruf werden fie fich daran ma- |geplanten fiädtifchen Werbefferungen heute von Geſchworenen in Richter | Den müßten‘. Gteuereinnehmer Ynl- 


7 
* 


te 


9 


Ku u FR 7) * 
ee eh 


* 


* 


+ 


Niedrige Schuhe Suabenfleider, 54.97 


ı hen, mit der Zufammenjtellung des halten und damit eine allgemeine ıftta wird fi fünftig banach richten. 
a On “ 99) - Bat = — —90* 

whresetats für 1922 zu beginnen. | Auftlfärunasfampaane” beginnen. 
Stadtlämmerer Harding benadric- ıyaherty ift der Anficht, vaß die ftäd- 
tigte in der vorigen Woche bereits |fifchen Verbefferungen arößere Fort: 
die jtädtischen Abteilungsvoritcher, |fchriite machen würden, ſowie das 
daß, die Summen, die fie [HABUNGS- | allgemeine Publitum beifer mit ihnen 
weife im nädjiten Sabre nötig ba- | vertraut wäre Gr ertlärt, daß im 
ben, bis zum 1. November ıumter- | Frühjahr 40,000 Leute Arbeit fin 
breitet erben jellten, damit. Nie \den könnten, wenn bie bon der Be: 
dann bom Finanzausſchuß „bearbei— hörde vorgeſchlagenen 126 Straßen— 
tet” werden können. Die erſte Stadt- verbreiterungen vorgenommen wür— 
ratsſitzung nach den Ferien wird den. Die Straßen ſollen nicht nur 
am 2. November ſtattfinden. Der verbreitert werden, ſondern auch neue 
* PT TE 8 4 2* m... a Sa a 
„‚ahresetat belief jich im borigen |Yürgerfteige und Kanalifationen er- 
a £ © Na 7 . c e * 
Jahre auf 840,809,7803 man er— halten. Ein Teil der Arbeiten könnte 
wartet, daß er im nächſten Jahre nach Faherthys Angaben ſofort in 

llion höher 


| 


Wenn brudhleidend, ge 
hraucht dies koſtenfrei. 


scondet 08 bei jedem Bruch an, alt 
oder neu, groß oder Hein, und Xhr 
feid dann auf dem Wege, der 
TZaufende überzeugt hat. 


| Frei verfandt, um Dies zu 
beweifen. 
| Seder bruchlranfe Mann, rau oder Sind, 


I follten fofort an 28. ©. Rice, 145 A Main tr., 
Adams, N. 9,, um eine lofternfreie Probe Die: 


Der Korporationsanmwalt hatte um 

genaue Angabe darüber erfuht, da 

er im Zweifel war, ob auch Tote als 

Paffagiere zu betrachten feien. ' 

nie 
Reisende Zuſtände. 

Das Städtchen Pawnee, Ill. ohne 
Schuirat, ohne Hochfchule und ohne 
Hochſchullehrer. 


Pawnee, Ill., 20. Oktober. Die 
Hochſchulglocke rief heute nicht die 
Zöglinge zum Unterricht und es iſt 
hier ein Schulkrieg im Gange, wie 
ihn das Städtichen ſoweit noch nie er= 
lebte. Es gibt jetzt keinen Schulrat, 


Hunderte von Paaren von feinem niedrigem 
Schuhzeug für Damen 


Hälfte 


Baſement „Leader“, der ſchwer zu übertref— 


fen iſt. 


A Größen, aber nicht in jeder Yajlon— 
Adeshalb find diefe $5.00 


le 


Unterzeug 


Gerivpte baum-« 
wollene Hemden und 
Peinfleider f, Mäns 
ner, alle Größen — 
regulär $1.00, zu 


67c 


81.25 acrivpte baum- 
wollene Union-Suits 
far Damen, Dutch 
Hals, Ellbogenärmel 
und Knöchellänge — 
ſpeziell morgen zu 


870 


eilig 


zu beinahe der 
des wirklichen Wertes — ein weiterer 


EEE 


* 


Gem. von ſchwarzem u. braunem 
Satin Tan Ruſſia Kalbsleder und 


ſchwarzem Suede. 


2 


* 


CR) 
EEE 


Ein und zwei Strap Effekte u. Or- 
ford, hohe u, niedrige Abjäße, alle 


weeleteteleieieieinieieteieioteieteleieteiniet 


—RD 


9 


$2.87 : 


5 


Werte markiert zu.... 


8* 


Sparſame Mütter werden es zu ihrem Vorteil finden, 
an dieſem außerordentlichen Knabenkleider-Erelgnis 
teilauncehmen — einaeicloffen in diefe bemerlens« 
werte Offerte find Madinaws, Ueberzieher und Anzüge 
au ganz bedeutend beradgelegten PBretfen — 

Die Madinatws find aus fhwerer Dualität Overcoating 
nemagt in angerchmen, farbigen Blaids, in Größen bon 
6 bis zu 18 Jahren. 

Die Ucherzicher find gemadıt in den benchrenswer- 


ten Hate Rüden Eiietten — Jnverted Pleats von 
auter Qualität Chinchilla, in Größen von 3 bis zu 
9 Jahren. 
Die Corduroh Anzüge haben gefütterte Kniderboders— 
in Größen von 7 bis zu 17 Sabren, und Angzüge von 
Serge und anderen Stoffen, bibihe Moden, nur in 
Sröben don 3-8 Jahren find ebenfalls eingeſchloſſen. 
Eure Auswahl von Mackinaw Coats und 
Anzügen, für die andere Läden $8.00 
verlangen — morgen hier zu 


um mindeſtens eine Mi |Aratiff genommen werden, wenn ber 
Iteigen wird,  Nllerdings werden, |ftadträtliche Finanzausfhuß die nöti- 
wie Stadtfämmerer Harding er- \gen Gelder pafür bemwillinen würde, 
flärt, auch die Einfiinfte böber wer: | 2 
den, Ssnfolge der von Richter Lan— | 
dis erlaſſenen Lohnentſcheidung 
| 
| 
| 


ic8 wundervollen. anregenden wWittels fhreiben. | feinen Hochlichulprin 'yal, feine Zehr= | 
Tut es cirfah auf den Bruch und Die use | " ” a yulp 4 ” 


fen beginnen fi ug zuziehen, fie begin: | träfte und auch Feine Hochſchüler. | 
nen fi zu verbinden, fo daß die Deffnung fich | i 3 ac 3275 s s . 
auf natürlichen Ieqe fhlicht, und c4 ift dann) Nach) einer Bürgerverfammlung, ‚NM; fen wurde. Daraufhin. fchieden die 
Tcinte Stüpe oder Vruchband nmtebr nötig. Ver— | melcher beichloffen mu.Dde, beim | ſämtlichen Lehrkräfte aus dem Amt 
J * ai | rl. u 
|Schulrat die Wieberanftellung des 96 an der Zahl, 


fänmt nicht, um diefe freie Probe au fehrciben. . Enge: 

Sogar wenn Euer Bruch Eich nicht beläftigt, „aut pie h „9 und die Böglinge, 
| ? si; s 0 af s 
kürzlich abgeſetzten Hochſchulprinzi⸗ inſzenierien inen Ausfiand. Sie 
pals Bernard A. Beinlich zu verlan— 


welchen Zweck hat es, Euer ganzes Leben lang 
ed fegten gleichzeitig Betitisnen in Um= 
gen, erklärte der Echulratspräfident, | auf, in benen die Miederanftellung 


P. 3. Howard, das ginge venn Non Peinlichs verlangt wurde. Schliehlic 


nen hervor, mit dem Rejultat, daß! 


: für die Vilege und Heilung verfrüp- 
Beinlich Anfangs ve: Woche entlaf- u . 


pelter Kinder, ohne Rüdfjiht auf 
Rafle, Slaubensbefenutnis oder Ge- 
ichledht zu verausgaben, 


Mie Herr Cutts erflärte, befinden 
fi in den Gebieten, in denen der 
Drden Zweige bejitt, laut Soweit 
geiicherten jtatiltiihen Angaben 
400,000 verfrüppelte Kinder und 
die Abfiht des Ordeng geht dahin, 
in berichiedenen Teilen des Landes 
Sofpitäler für diefe Kinder zu er: 
richten. Ein derartiges SHofpital 
iit bereits in St. Zonis im Betrieb 
und wird die Zentrale für die vor— 
läufig geplanten jeh3 SHojpitäler 
bilden, Laut den fomweit getroffenen 
Entiheidungen follen Sofpitäler in 
Shrebeport, La, Montreal, St. 


Paul, Minn., San Francisco, Bort- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


land, Oregon, und eins in einer 
Iwed durd; eine Kleine Anzeige in 


GELDSENDUNGEN Ge ldtendsunaen 


au Tagedturien, 


SCHIFFSKARTEN 


zu Lriginalpreifen. 


u. &. Liberty Bonds Deutihe Bonds 
Markt, Rubel, Kronen, Bantnoten, 


J. $. LOWTIZ 


312 3. Clark Straße, — 


Dffen töglih 9—6; Conntagd 10—12 borm. 
vol* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
nn a "ee ir 


werden meıter dur Die Alte Obermwartber 
Zyarlafla A G. für Welt-Ungearn ası3dbezadlt. 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


Wm. Scaoefernecker, 


Schatzmeiſter des E. E D. U K. U. B. 
Im eraenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 


Zelephbon: Boulevard 2863, 
aa2Tiafondo* 


Große Erfindung! 


zur Befcitigung von Kahltöpfigkeit. 


Dir iennen die Uriahen von ausjafl 
Haar, Schinnen und jufender ie 
Wir heilen die Uriachen, welche 3% Rahltön- 


** en 
r t 
nn en dad Wiederwndiien dei 
uter olg innerhalb 2—3 e 
Unierfudhung frei, Breiie le 
The Thomas_Scalp sts. 
@ir. 


300-1 Garrit Bida., 64 W. 
10 vorm. b. o abds 
all fafondosuu 


— — — —— — 
Für Oeſterreicher. 


Stüßapyargte zu tragen?, Warum dieſe Un— 
annebmlichkleiten ertragen? Warum das Ri— 
ſild laufen, von Krebs und äbnlichen Gefahren 
— — 4 befallen zu werden wegen eines kleinen und 
Unter verſchiedenen Bittſchreiben, barmlofen Bruches die Art, welde Taufende 
auf den Operationstiſch gebracht hat? Mate] 


— kg |fenhaft ‚Männer ‚mb, fyeanen laufen täntic | zu meit und legte jein Amt nieber, fam dann die geftrige Bürgerver: 
3 3 ai) u —J J ſolches Riſilo, mi J e Brüche Y E . 
Meitere 10,000 Mart find an dad ir. "; — HH — ſchmerzen noch fie an der Bewegung bindern. | Diefem Deifpiel folgten prompt die ſammlung. 
Thüringer Kinderheim bei Saalfein | 11% einer - er on — 2 a a ne gel übrigen vier Mitglieder des Schul⸗ Edles Unteruch 
ac in. iniateı Serreicher | fiherlih ei derbolle Sade ii et , s 
5 Rehten | Serein- ber Vereinigten Defterreicher | Zen Seilung bon Arlhen ncbotten dat, Die fo | TOL2. ne 
an ber Gaale abgegangen. Lehten in Chicago“ ar u were wie zwei Männerfäufte Verfucht inlich iſt d ite Hochſchul- TDer Orden der Shriner wird $10,000,- 
Sonntag famen wieder $14 ein für — * * J * es und ſchreiht fofort mit Aenugimg des uns Beinlich iſt er zweite —J 000 für File und Heil v — 3 w 
das „Sonnenſcheinheim“ nach dem In dem Schreiben, da3 von Chemz | teuitehenden Aupons. prinzipal, der jert Beginn des — nr ese BRD Deiiung DERITAP- 
Vortrag von Frau Dr. Krilina Die nit abgefchidt ift, heißt es, bie bort jahres, feit Septemker, im Amt war. | Pelter Kuber veransgaben. i 
Gängerbereinigung bon Chicago bat | mohnenden Dejterreicher hätten bittere; Sein Vorgänger war mit bem Haus) Bittsburg, Ba., 20, Oftober. 
$50 geftiftet, die von Heren Bruno | Not zu leiben, mod} mehr, als ihre| meijter in einen Streit gereten und Ernejt U, Cutt3 aus Savanah, Ga., 
at siberseben wurben. Die ae | peutichen Stammesgenoffen. Sie bit: I hatte fein Amt nie! ergelegt, al? ber,der „Imperial: Potentate“ der An- 
Knecht übersehen murden, ie ge 2 | \ 
ter um WUeberfendung von lnter- 


Bi, —B—— ı Edulret für den Hausmeifter Partei |cient Arabie Order, Nobles of ec 
ee ftügung, „und ivenn 3 nur ein paat ergriff. Daraufhin murde Beinlich | Myjitic Shrine, hat gelegentlich ei. 
vem Orzaebirae. alte Kleider feien 5 Der Brief iſt von angeftellt und feine Leitung der nes amtlichen Beſuchs der hiefigen 
einig Stephan Baurid, Eifenftraße IL, Schule fagte den Zöglıngen zu, rief! Shriner befanntgeneben, daß - der. 

Lejet die „Sonntagpoft”, unterzeichnet, jedoch beim Schultat großes Erftaus| Orden befdjloffen hat $10,000,000 


‚wird die Stadt au Löhnen allein !Bittihreiben von drüben trifft im Bir- 
annähernd $700,000 iparen fünnen. germeiiteramt ein, 
— — |. — 
„Sontenſcheiuheim“. 


Frei für Bruch. | 

3, ©. Rice, Inc, | 

148 A Main Etr., Adams, N. V. 

Bitte fchiden Cie mir ganz. Toftcufrei 

cine Probebebandlung Ihrer amregenden 
Applifation für Bruch. 


RER ons anhäsehe 
Adreffe 


* Der fein Grundeigentum ver- 


........,..,unnnnunnnett, 


2222 ⸗2 ⸗2⸗2⸗⸗2⸗2222222⸗22222 


noch näher zu beſtimmenden Stadt 
in Pennſhlvanien errichtet werden. der „Abendpoſt.“ 


2 : *24 4 Ä 


Phone Cent. 5851. Stund. 


* 





w 
W 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 20. Dftober 1921. 


'Fortbildungsfdnlen für ar- "wollen, Ausblik ins Weltall bie- 


zum Anpaffen von 
Upparaten für Hihneftaltungen, 
Stüsbändern und 


bändern, 
Gummi-Steümpfen und Supporters, 
Sünkliden Armen und Beinen 


a 
ftebt unferen Kunden sur Verfügung. 
(Seit 58 Jahren etadliert.) Sabrif: Preife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave. 

Offen did 6:30 abda Gonntaegd won 9-12 vorm, 
Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothefen verfauft — nur 

in unieren Fabril-Verlaufdräumen — ganzer 8. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


| 
ıbarum ein befonderes Intereffe an 
ıdiefen Zuftänden, weil Lipinsfi von 


———— 
Leipziger Allerlei. 
Von Adolf Langkopf. 


(Mitropoft-Bericht.) 


Leipzig, 24. September 1921. 


\ 

Die Zeiten der Unruhe wollen nicht 
meiden; mohin man Lört und mas 
man liejt: die ewig gleiche Melodie iſt 
Geld, Geld und wieder Geld. Eine 
häßliche Melodie! Ja, wenn wir noch 
Gold hätten, dann gäbe es wenigſtens 
ein vergnügliches Klingen und Sins 
gen des leuchtenden Metalls! Aber 
ſo — 

Die Transportarbeiter waren wie— 
der einmal am Ausſtand; während 
der Meſſe noch legten ſie die Arbeit 
nieder, um vierzehn Tage zu feiern. 
Shre Berufägenofjen in anderen 
Tiichen Städten hatten fich früher zu 
einem Vergleich bereit finden laſſen; 
Lie Leipziger blieben unentwegt und 
gaben nit nad, Dann fügten fie 
E fi Doch dem Tarifablommen, und 

Zwar erklärten jich drei Fünftel für 
die Annahme, Die übrigen zwei 
Fünftel hätten gern noch weiter ge= 
Treitt, Doch wurden fie zum Glüd 
überfiimmt; ber dur die Arbeit3- 
ruhe entjtandene Schaden ijt ohnedies 
oroß genug. Am Falle der Bäder: 
gejellen, die ebenfalls in eine Lohn: 
bewegung eingetreten waren, ilt es 
‚ erfreulicherweife n.cht erjt zum äußer: 
ſten gelommen, da beide Parteien e& 
berjianden, auf dem Verhandlungs⸗ 
twege fi gütlih zu einigen. hre 
Forderungen ivaren feinesiwegs über- 
trieben, und fie erhalten auch nad) 
dem meuen TIarifabfommen feine 
übermäßig hohe Entlohnung. Mehr 
al3 345 Mark die Woche bezieht fein 
Gehilfe, und da? ift mit Rüdficht auf 
Die andauernd fteigenden Lebensmit= | 
telfoften wahrhaftig nicht zu viel.‘ 
Fürs Bublitum natürlich ift es doch 
zu biel ‚denn die Meifter werben bie! 
beifere Bezahlung ihrer Arbeitäträfte 
felbftverftändlich auf die Kundfchaft 
abzufhieben verfuden. Da ift e& 


denn ein Glüd, daß mentagftens bie, 
behördlich 
feſtgeſetzt ſind; wer Kuchen eſſen will, | 
der kann fchon eher etwas mehr bes | 


Brotpreife noch immer 


‚Albin Voigt, einer der gründlichiten 


\ 


Leipzig auß ins ftaatliche Getriebe 
'gefommen ift. Stolz find wir aber 
auf diefen fonderbaren Mitbürger 
| ganz gewiß nicht. 

Sm Auslande Iebende Landsleute 
dürfte eg intereflieren zu hören, daß 
| bie erfte Realjchule in der Norditrafe 
‚in biefen Tagen auf ihr fünfziajähri- 
ıged Beftehen zurüdbliden fonnte und 
|diefed Ereignis durch eine Reihe ein- 
|drudpoller Feiern begin, Im 
| Meiheort der Schule, in der Aula, 
wurden zwei Ehrentafeln mit inäges 
famt 182 Namen derer enthüllt, die 
au ber erjten Realjchule hervorge- 
gangen waren und im Weltkriege ihr 
‚Leben filr bie Heimat ließen. Der 
eigentliche Feſtaltus des Schuljubi- 
'läums fand im Saale bes Zoologi- 
Then Gartens ftatt, wo der Rektor 


ſäch⸗ einen kurzen gefchichtlichen Ueberblick 


über die Entſtehung und das Werden 
der Anſtalt entrollte. Mehr als die 
Hälfte der fünfzig Jahre ſtand der 
‚Säule Prof. Dr. Franz Pfalz als 
‚Leiter vor, von den Schülern in ber 
jerfien Zeit mehr gefirtchtet alg geliebt 
‚wegen feiner Strenge, bie ftabtbefannt 
war. Mit fortjchreitenden Jabreı 
|milberte fich diefe Strenge, und bie 
‚Schüler jahen ihn jchließlich ungern 
ſcheiden. Er hat an der Feier nicht 
mehr teilnehmen fönnen, denn ber 
‚grüne Rafen det auch ihn fchon feit 
‚eneir Reihe von Jahren. Die erfte 
‚NRealjchule aber hat fick ihren guten 
Ruf al3 gründliche Bildungsanftalt 
zu erhalten gewußt, iwvenn jie auch 
mittlerweile den Charatter geändert 
dat und zur Oberrealfhule umge: 
io 
bejte Kraft der Erziehung der Jugeno 
dort gewidmet haben, müffen neben 
Franz Pfalz drei Männer genannt 
werden: Heinrich Simroth, ſpäter 
Profeſſor an unſerer Univerſität, 
einer der hervorragendſten Naturfor⸗ 
ſcher unſerer Zeit und Begründer der 
von Paul Reibiſch in Dresden auf⸗ 
geſtellten, Pendulationstheorie“, dann 


“ 


Kenner der deutfchen Vogelmelt, und 
Thlieglich Franz Tehner, ein vortreff- 
licher Philolog. Schön ift «$ übri- 
gens, daß die Eltern. der gegenmwärti= 
gen Schüler, frühere Abiturienten 


anbelt wurde. Bon benen, die ihre | 


verbreiten läßt. 
‚Ben Lettern die Ueberihrift „Wie- 
‚deraufbauminifter der Jude Nathe- |rande jitt die junge Mutter mit den | 
ınau“, 
‚der befanntlich dur; Schaffung der | bier. und ein fehsjähriges Mäd. 
"Rohitofforganifation dem deutjchen | chen, 
Heere 
gab — als ein Mann 
der „den Untergang gewollt hat“, Reigen. 
und es wird ihm auch ſonſt noch al⸗ ihnen. 


beitende Kinder. 


Eine der fortſchrittlichſten der 
neuen Bewegungen für obligatoriſche 


Schulung iſt die Annahme der Fort« ' 


bildungsſchulgeſetze in vielen Staa— 
ten, die einem Kinde, das die Schule 
verlaſſen hat und arbeitet, Gelegen- 
Yo zur weiteren Ausbildung ge- 
| ben. , 

' Einige diefer Gejeke beziehen fid) 
'aud auf nidjt arbeitende Kinder 
‚ oder foldhe, die nicht mehr verpflid)- 
‘tet find, Tagichulen zu befuchen. 

‘  Xabellen, die das Arbeitsdepar- 
‚ tement äufanmengeitellt, zeigen, daß 
‚22 Staaten Beltimmungen über den 
Beſuch der Fortbildungsfchulen er- 
laffen haben. In drei diefer Staaten 
iit die Einridtung joldher Scyulen 
nicht zivangsmeife, und in einem 
Staate find die Schulbehörden nur 
ermächtigt, nidyt aber gezwungen, 
Hortbildungsichulen zu gründen und 
deren Befuch zu erzwingen. Die Al- 
terögrenzge für den obligatorijcdhen 
Schulbejuh) variert; zehn Staaten 
verlangen den Schulbejudy biß zum 
18, Lebensjahr, ein Staat bis zum 
17. und elf Staaten bi zum 16. 
Xebensjahr. Die Dauer de3 Belu- 
ches ift zwifchen vier und acht Stun- 
den möchentlid; Die Gefeke jedes 
Staates beitimmen ausdrüdlich oder 
durch den Zujanınenhang, daß dieje 
Stundenzahl ai3 Xeil der Arbeits- 
zeit des Kindes angeredinet werden 
muß. 

Sn adt Staaten erlaubt das Gejck 
feine Befreiung; in anderen Staaten 
Idariiert die Befreiung vom GScdul- 
unterricht; drei Staaten enfjduldi- 
gen ein Kind, bad die achte Klajie 
hinter fi) hat. 

Nur zwölf Staaten verlangen 
den Bejud) von Abendjcdyulen, da der 


tet ihr Rahmen; die Gedanken 
flettern an Feljfen empor; in Glet- 
ihernähe weht eritarfend der Orkan 
des Geiſtes. 

Und der Waſſerfall: das Element 
befreit ſich aus der Enge gegebenen 
Wegs. Weg wird, wo die Kraft es 
will. 

Wie es ſprüht! 

Und unten, bei zerborſtener 
Brücke, ſteht kläglich der Menſch 
und reſigniert. 

Die Berliner, allerdings, ſchim— 
pfen auf die „öſterreichiſche Schlam— 
perei”. „So was fommt bei ung 
nicht vor.” Und tatjählich Haben 
die Grundewaldſeen niemal3 noch 
einen Steg zertriimmert, Und nie- 
mal3 nod bat der Waflerfall im 
Berliner Qunaparf einen Feljen auf 
das Dad) der Luna-Diele gewor— 
ſen 

....Droben it der See, Mit 
ten im Wald, Blau fpiegelt fid} der 
Himmel im Waffer; dunfel die 
Bäume de3 Waldes, Berfunfen im | 


Sn einer Ede iit die Badeanitalt. 


The Store of “To-day and “Tö-morrow 


HE FAIR 


I 


ne ——— — — — 


Dieſe Verranfe fur Freitag 
Flanell—⸗ 
Hemden für 
Männer 


Unvollitändige Partien, etliche 
von der fehtveren Sorte, andere 


mittelfchwer; Werte 
‚89 
zz — 


* 


— 


— * 
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IAER 
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Established 1875 by E.]. Lehmann 
Streets 


bis zu $3.50; morgen 

o ffe rieren wir das 

EHE I: .......... 2 
Bargain Baſement 


n und Kleidern 


ÄR 


Kleider 


See deiner Seele ruht die Welt. | 


Und man hört eine Stimme, die 
nicht Gottes ijt: „Wennite nich bald 
aus'n Waſſer kommſt, Lisbeth, kön— 
nen wa nich rechtzeitig bei 
Reünjong im Hotel fin!.... 

Gottes Antlig, der Simmel, Tü- 
delt blau.... 

II. 


(Scherzo, allegretto.) 

.... Auf der Terraſſe des Alpen- 
Hotels fitt die bleiche junge Frau 
und Tieft ein Buch. In einer andern 
Ede find zwei Männer um hohe 
Bolitit bemüht, Ein Norddeuticher 
und ein Einheimijcher. 

„Hörn Se mal! Unja $Sinden- 
burg bat Europa jerettet! Wären 


Hortjchritt in den Tag- und Fort» damals nich fo viele Ruffen in de 


bildungsidulen dieje größtenteils 
unnötig macht, wenigitens für Kin- 
der unter 16 Jahren. In den mei« 
|ften diefer Staaten bezieht fid) das 


| 


t 
\ 


Mafuriihen Sümpfe erjoffen, wür- 
de e8 heute mehr Bolichemilten ge- 
ben; je hätten Polen jefchlagen 
und wa hätten in Deutichland heute 


Sefeg nur auf Minderjährige über den Bolſchewismus!“ 


16 Sabre, die nicht genügend eng« 
liſch ſprechen, leſen oder ſchreiben 


„Kann ſcho ſei, woll, woll!“ 
„Was aber das Allawichtigſte für 


können; in einem Staate bezieht es uns iſt, iſt der Ausbau der Bagdad— 


ſich nur auf Ausländer. Wie inbezug bahn, wiſſn Se. 


Was deutſcher 


auf die Geſetze über die Fortbil- Jeiſt erdacht hat, muß deutſche 
dungsſchulen, ſo ſind auch hier die Kraft vollführen. Da jibts nichts!“ 


Vorſchriften über den Schulbeſuch 
‚verfchieden; einige Staaten verlan- 


Schulbeſuch“, ur 
‚nen Schulbeſuch zwiſchen vier und 
acht Stunden wiächentlich feſt. 


— — —— — 
Antiſemiten au der Arbeit. 


(Aus dem Berliner Tageblatt.) 


Ein Leſer jendet uns aus Stral- 
fund ein neues Flugblatt, das der 
„Deutſchvölkiſche Schutz- und Trutz- 
bund“, Gau Mecklenburg, Schwerin, 
i. M. beſonders in Arbeiterkreiſen 
Es trägt in gro⸗ 


Zunächſt wird Rathenau — 


eine unentbehrliche Stütze 
bezeichner, | 


„Aba wiffen’s, 85 Engländer...” 
„Mahn wa. De Inſelfatzkes 


gen allgemein einen „regelmäßigen |merdn jchon noch fühlen, wag deut- 
ıd andere jegen ei- cher Keiit imitande i8. Da fünnen 


Se ohne Sorje jein! Madın wa!“ 


Läadhelnd Iegte die bleihe junge 
srau das Buch beifeite, Es ift Ren. 
erlings „Reifetagebudy eines Phi. 
tofophen“, 

> Engländer geht über die Te. 
aſſe. 

Die beiden Männer ſchweigen. 

Die Berge auch. 

III. 

(Menuetto.) 

....Biefe im Wald. Ein Bäd)- 
fein rauscht vorüber. Ay Wald- 


beiden lieben Zleinen Rindern: ein 


Die Kinder find im Hemd, 
laufen durch das hobe, frische Gras, 
Schmetterlinge tanzen felig ihren 
Die Kinder hafchen nad) 


da | 


Werte bis H17 zu 8.88 


Alle die feiheiten Herbitfaijong in Straight Line, Over« 
Sfirt3, 2-Stüde Kleidern und'andere in ITricotine, wollener 
Serge, Wolle, Nerfey, twollenen Velour3, 
Tricolette und Satin — prächtig bejekt 
mit Stiderei, Braid, Bändern und ans 
deren Eigenheiten. I den beliebteiten * 
Herbitsgarben, Größen für Miffes md 
Tamen. Werte bis $17; morgen, fpe> 


ätell zu nur 
Mäntel 
Werte bis. 517 zu 9.75 


Gine hübfche Partie warmer Herbit- und Wintermäntel von 
borzügliher Qualität wollenem Velour, Thibet und anderen 
wünjchensmwerten Stoffen, moderne Mo= 
delle, furze Sport Mäntel oder Regula= 
tion Länge. Hübfch beiebt mit Stiderei; 
eine bejchränktte Anzahl mit Pelztragen. 

Sin den beliebten Herbitfarben; Größen 
fiir Milfes und Damen — Werte bis zu 
$17.00, zu 


Bargain Bafement, 


$3.50 reinjeid. Charmenje-Satin 


Sn den beliebten Schattierungen von blau, braun, ſowie ſchwarz. Reich 
und glänzend, 40 Zoll breit. Extra feine, dauerhafte Qualität, die Yard zu.. 


97 


Reinwollene Sttoman Cords 
und Serges in den populären 


Reinwoll, Tricotine, in allen 
wünfchenswerten Farben, eben: 
falls fchwarz, 50 Zoll breit, ein 
großer Bargaiı, 


Reite@von ihlihten und Fancy 
Seidenitoffen für Sfirts, Waiits 
ufw. Werte bis zu $1.50, die- 


jelben find 36 Zoll Wine, aud; Schwarz, 40 bis 42 


Zoll breit, 1 29 
> 


50° Qualität Schlichtes und 
fanch Gingham Plaid und kar— 


rierte Effekte, 32 Zoll 28 c 


Novelty Bungalow Cretonne, Schwerer doppelt gefließter 


hübſche Entwürfe und Farben, 


Yard breit, 19 e 


Bleoooononennnnere 


; breit, zu 
Bargain-Bajement, 


/ 


} 


Siattierungen von blau, braun, | 


Berfauf von 
Damast 


64-zöll. ſchwerer mercerized 
Tiſch-Damaſt, gang gebleicht, eine 
borzügliche dauerhafte Cualität — 


neue aijortierte oe nAc 


fpeziell die Yard 
zu nur 

1614 :3öll. ungebleihtes Tmwoilfed 
Handtuchzeug, ſchweres Gewicht — 
frei vom Dreſſing. Netter weiß ge— 


ſtreifter Border. Geſchirr— 
und Roller-⸗Handiũcher. 10e 
ipeziell die Yard 

18:38l1. mercerized Damaft Ser- 
vietten, jehr feine Qualität, neue 


afjortierte Mujter — 1 49 
® l 


fertig gefäumt zum Bes 
Bargain Bafement. 


RRRFeRRPrRrReRRrreprnrererererparararen az: ammmmparararararafararel 


braud, fpez., Dußend, 


Männer: Seidene 


Handſchuhe 


Lederne Arbeitshandſchu— 
he für Männer, aus Roß— 
oder Kuhleder, in verichied. 


Shaker - Flanell, wei und 

flaumig, 27 

Strümpfefür 
Damen 


Nur in ihwarz, ans feiner | 


Jeleid 


Gowns für Damen Eon e 


$2.98 Werte zu 1.49 


Ans vortrefflicher Onalität Nainfoof ge- 
macht, hHandbejtidt, hohlgejäumt, mit Band 
und Spitzen beſetzt; in Grö— 
ßen 16 u. 17 zu haben; volle 


zahlen. I und auch die Vereinigung ehemaliger 
Weſentlich bedenklichet als die Realſchüler trotz der Not der Zeit ihre 
durchaus verſtändliche Lohnbewegung Dantbarkeit gegen die Schule durch 
in Angeſtelltenkreiſen ſind die Zu⸗ die Stiftung mehrerer Stipendien für 
ſtände in der ſächſiſchen Landespoli- Unb. nittelie bewieſen. 
zei, bie jegt zum Rüdtritt ihres Kom | Hat die erſte Ralſchule ſich in den 
manbeurs, de Generals Neicharbt, fünfzig. Jahren ihres Beſtehens be— 
führten. Der Oeffentlichkeit wurde währt und als Biidungsſtätte bewie— 
erzählt, der verdiente Mann ſcheide ſen, fo wird eine andere Schule das 
aus Geſundheitsrüchſichten, doch Ein- erſt noch tun müſſen. Ich meine die 


geweihte wiſſen es beſſer, und ſie er⸗ Slädtiſche Schaufpielſchule, die jetzt 
zählen, ber General habe ſich zur quf Anregung der Intendanz der 


Einreichung ſeines Abſchieds genötigt ſtädtiſche Bühnen gejchaffen wird. 
geſehen, weil er nicht mehr imſtande Sie geht herbor aus der privaten 
ſei, die Verantwortung —* nie en, Theauerſchute bon Profeffor Winds, 
Ken a a ne 

i 2hatte, um junge Talente zu fördern, 
ſonderbaren Elementen gufenmen; | und ie wirb zumächft au don ihm 
Sonieitern „oefomitt" zum Dieft hat bes Cauufpeikefter De 
Sowietſtern „g un ſicht hat Schauſpieldirektor Dr. 
——— —— — er — roncher. mehi als dreißig Schüler 
ug hieber, wenn ni * Diebe. werden nicht zugelaſſen, um einen 
In Chemnitz kam es neu ih gar ZU !irklich individuellen Unterricht und 
einer Meuterei, weil bie Leute Zu | eine geeignete, der Begabung des 
einer Uebung mit dem Stahlhelm | Einzelnen entjprechende Ausbildung 


ausrüden follten, ihnen aber bieje möglich zu maden. Die Schüler wer- | 


Kopfbededung nicht genehm mar! ; pen in den ftädtifchen Theatern Gele 


lerlei nadjgefagt. „Ein neuer Weg 
der Musfaugung wurde von ihm er- 
dadjt, der alles Tageiwejene in den 
Schatten Stellt, jo ungeheuerlid), 
daß der Erkennende ſchaudernd ſteht 
vor ſolchem Uebermaß von gierender 
Raffſucht.“ Nachdem dann das „jü— 
diſche Reichsminiſterium“ als Ge— 
richtsvollzieher der feindlichen Mili—- 
tariſten hingeſtellt worden iſt, heißr 
es weiter: 

„Aber nein! Noch iſt es nicht 
zu ſpät! Eine einzige Fauſt alles, 
was arbeitet, dem unerſättlichen 
Blutſauger Juda.. . Und ſind wir 
| auch Ichon Fronfnedhte für den 
| Suden, jeine Leibeigenen werden 
| wir nicht... 20 Millionen Deut» 
ſche zuviel (wie der franzöfifcde 

Sude Tlemenceau jagt), das trifft 
| nit den Grundbefiger allein, 
| nein, jeden Deutſchen. Und am 
|  fchärfiten den Arbeiter, der anı 
|  menigiten zuzujegen hat. Und 
| doc, deutidhe Arbeitende, nur auf 
mäßleitete Mehrheit gejtüßt, tagt 
der Sude den legten Schlag. Und 


! 


| Die Vierjährige ‚fteht füß in ih- 
‚ren Ihwarzen Loden da: ein Tag- 
‚bfauenauge Ha fie genarrt, Schon 
iſt eg weg: als hätte der blaue Sim- 
mel es verſchlungen. 

| ....Du aber liegſt einſam am 
Waldrande und hörſt nur das Rau⸗ 
ſchen des Baches. 

Hoch über den Wipfeln der Bäu- 

me ſtrahlt unberührtes Weiß: der 
reine Schnee der Berge. 
| IV. 
| (Maestoso.) 
....Und wieder Felfen, Ber 
ı2beg hat aufgelört. Eine dünne 
‚Linie windet fich grotest nad) oben; 
das Tal iſt in Nebel gehüllt; hoch 
ůber uns lächelt das ewige Blau 
dieſes Himmels. 

Schnee: iſt's Lüge, was die Na— 
tur uns verbirgt? Maske? Rein 
ſtrahlt die Sonne. 
| a . 35 
Im Schutzhaus ſitzen Touxiſten 
tragen die Uniform 


Sie 
Landſchaft. 


A 


Faſſons und in furzen umd 
Stulpenfafjons. Spez iell 


für Freitag. 66 


Regul. $1.00 
bis 82.00 Wer— 
Bargain⸗Baſement. 


| dauerhafte Stoffe, 


| 
En 
W 


Aud) eine $5 Od 
ziehern u. Knaben— 
fütterten Knickers, 


graue Miſchungen, 
dieſer 
Landſ⸗ Dahinter verbirgt ſich 
die Lüge der Welt, aus der ſie kom— 
men. Mädchen in Dirndlkleidern 


bis 18. 


Verkauf von einzelnen Topcoats und 
Regenröcken für Männer, angebrochene 


Kleider für Männer und Knaben 


Verkauf von Knaben-Mackinaws, gute, 
vielen anderen Schattier., nette Plaids, mit 


Shawlkragen u. Patchtaſchen; alle gut gem.; | 
Größen 818, Wert bis zu $7.95, Ausivnbl, | 


folkanzügen, Knaben Ruſſian Faſſons Ueber— 

Verkauf von Knaben Norfolkanzügen mit 2 Paar ge— 
Inverted Pleat im Rücken; blaue, braune, grüne und 
blaue Serge-Anzüge mit 1 Paar Knickers; 


garantiert echtfarbig, in allen Größen 7 
Spegiell zu 


ſich ſtarl tragenden Stofſen; 


Damen-Bloomers aus vortrefflicher Oualität 


Sateen. Knöchel- und Knielänge, Größen 79e 


Lange und Weite; ein regu: 


lärer $2.98 Wert, zu 


Sure Tye-Seide. gemadt, mit 
der hinteren Naht, Mod 


Salbioned; alle von beiter 
Qualität; Toiten 
gewöhnlid IF 
$1.39. Spezial- | 27 bis 29; fowie 34 bis 38. Regulärer 
Verkaufspreis zu | 98c Wert, zu 

Bargain Bafement | 


Bargain Bajement, 


' Hüte für Kinder 
| 


Werte bis zu $4.50 


Ein vollitändiges Sortiment von Kinderbitten in einer großen Auswahl 
von Faſſons und Garnierungen. Diefe Hüte find mit Straußenfedern, Pelz 
und langen Streamers aus ; 
Ceidenband bejeßt. Viele von 
ihnen haben Interfrempen 
aus gefält. Seide, zur Gar- 
P\ nierung pafjend. I allen 
farben und Sombinationen, 
munderbolle PBargain3 zu 
diefen niedrigen Preiſen. 
Sollten zu $4.50 verkauft 
twerden. Paſſend für das 
fleine Mädchen von 6 bis 14 
„sahren. Speziell zu 


2.89 und 3.89 


in blau, grau, braun und 


d Partie von Knaben Nor: 
Negenröden, tot. $8.95, zu 
viele aus reiner Wolle mit Joe und 


auch Penciljtreifen, und reinivollene 
8.95 | 


Verlauf von Männer-Arbeitähofen, im | Bargain-Bafenent. 


Bargain-Bajentent. 


Die Schuld an diefen entjchieden un: 
erquidlihen Zuftänden ift dem Mi: 
nifter bez Innern, dem unabhängigen 
Sozialdemokraten Richarb Lipinztt, 


genheit haben, fich praftife zu erpro= 
‚ben, io fie als Statiften oder in 
‚ftummen Rollen fich die nötige Büh- 


| 

l 

ı 

| gelingt ihm nur die Hälfte, e& 
it der Anfang vom Endel. ..“ 
Die Verſicherung, daß auch Cle— 

menceau zu den Juden gehört, iſt 


täuſchen bunte Anmut vor. Sie hei— 
‚Ben meiftens Zu oder Mo, Sie und | 


eine neue Bereiherung der deuticdh- 


Cine Stimme ertönt au8 dem 


in grau ges | 
ftreiften Worfted2, Werte biß zu $1.88; im | 
angebrodenen Hartien, aber alle 
Größen bi3 zu 42, Auswahl. . .. 
Bargain Bafement, 


PBartien und Größen; biele bis zu $15 
berfauft; eim fpeziellee Wert, fo 
lange fie borbalten. 


Auswahl. see. . 


.9e | 


zuzumefen, und wir Leipziger haben |fer werden ihmen Kleinere Rollen an 


nenficherheit aneignen fünnen. —* 


völkiſchen Geſchichtsforſchung. 


gewußt. 


Er 
felbſt hat es bisher offenbar nicht 


Hintergrund: „Sie, Ober, bringen 

Se 
ta 

.... Draußen ift Gewitter, 


| 

} 

| 

da aud) Lo und Mi. 
ma endlih mal det Roit- | 

| 


u 
Nrterion - Verkalfung, = re, were 
hoher Hlutdrud, 
Rheumatigmug und 


recht, beſonders talentierte Kräfte 
Gicht 


werden durch unfere neue Behanblung$: 
methode erfolgreich behandelt und wuns 
dervolle Reiultate erzielt. Taufende von 
Berfonen leıden an Blutdrud, die dejjen 
nicht bewußt find oder die hieraus ent» 
ftehenoen Gefahren nicht kennen. 

Einige der wichtigften Eymptonte der 
obengenannten Krankheiten ſind: Hoher 
Blutdrud; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Sclaflofigkeit; Mattigleit; Gedächtnis; 
ihmwäche; Schmerzen in den Beinen; 
Bewegungsitörung; Melancholie; rheu- 
matifche u. gihttiche Schmerzen in ber» 
fchiedenen Körperteilen; Chrenfaufen; 
Kopfihmerzen; phufiihe Schwäche etc. 

Wenn Ahr an Arterienverfaltung, 
hohem Blutdrud, Aheumatismus oder 
Gicht leidet, fo erfuchen wir Euch, in 
‘unjerem Bureau vorzujpredhen. Konfuls 
tation, ärziliher Rat fowie Abnahme 
de3 DVlutdrudes find gratis, Die erziels 
ten Nejultate find unglaublich, fo Tange 
Shr Euch nicht felbft überzeugt. 


k Rex Arteriallaboratory, 


* in —— — III. 

0 ve, 7. Sloor. Tel. tif. 17 

Etunden: 9 USE borm, Dis b übe nadın 
+ ol isdido 


nach vollendeter Ausbildung für ſich 
zu engagieren. 

Um den Kreis hübſch rund zu 
ſchließen, ſei endlich noch bemerkt, daß 
auch die Solokräfte der Leipziger 
ſtädtiſchen Theater um ein? Eehöhung 
ihrer Bezüge eingekommen find. 


' 


Wenn die Stadt auch, im Gegenſatze 


zu den drei Bühnen leiſtet, ſo will ſie 


doch alles tun, die Theater auf der 


alten, bekannten künſtleriſchen Höhe 
zu halten, und ſie hat darum, um 
nicht irgend welche bewährten Kräfte 
zu verlieren, eingewilligt, den Solo— 
kräften rückwirkend vom 1. April 
d. J. die Gagen zu erhöhen. Daß ſie 
damit recht getan hat, wird auch der 
Nörgelſüchtigſte nicht beſtreiten kön— 
nen, 
portarbeitern recht iſt, das muß den 
Bühnenkünſtlern billig ſein — ſie 
waren nicht imſtande, mit den bis— 
herigen Bezügen auszukommen. 
—— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


— —— — 
Lefet die „Sonntagpoft”, 


'zu anderen Gtäbten, einen verhälts | 
nismäßig nur unbedeutenden Zuſchuß 


enn was Bädern und Trans: | 


„Die Republit der Schöpfung, die | 
‚ihre Krone endgültig abgetan hat, | 
entfaltet fich zu voller Größe, | 


—e— | 
| 


Rutherhandichriften in London? 





Der Sekretär der London Library, | en Enge 
Sagberg Wright, hat nad) einer Son! Mann und Bär in wirklihem Filme | 
doner Ipu-Meldung in der Allen | Kampf. | 
Collection, die die religiöfen Abhand- | Aus Hamburg fchreibt man: Hier | 
‚Iungen umfaßt, zwei Handihriften fpielte fich während einer Aufnahme | 
von Luther entdedt. des Abenteurerfilmd „WBanbiten im 

Yrad” eine furdhtbare Szene ab. Der | 
befannte Dompteur Fred Markuffen | 
'follte im Auftrage ber „Vera-Film-⸗ 
geſellſchaft“ einen Kampf mit einem | 
Bären beſtehen und dann auf einer 
| Stridleiter bor dem Tiere flüchten, 
Er begann den Kampf mit einem ! 
mächtigen Graubären und mußte fich 
au) der Angriffe desjelben, der mi- 
tenb auf ihn eindrang, gefchidt zu er- 
wehren. Der Bär drängte Markuf- 
fen in die Nähe der Stridleiter, auf 


Am Orte der Tat. 
Sagen Sie mal, Herr Wirt, diefer 
Menic) fommt ja täglidy hierher in 
Shre Wirtichaft, um zu betteln! 

Samohl, mein Herr, der will of- 
fenbar fein Geld wieder haben, da8 
er, als es ihm nod; gut ging, hier 
bertrunfen hat. 


| nen 


| Alpenfymphonie, 


| Bon Paul Hatvani. ne 2 aufprang, bebor er | 
| e , aber bie hohe Leiter hinauf var, er: 
zirol, Auguft 1921. faßte ihm der Bär J 2 Bein 

(Quasi una fantasia) und bemühte fich, ihn herunterzu= 

T, ziehen. et entfpann fich auf der 

Leiter ein Kampf um Leben und 

Tod. Markuffen bieb’auf den Taut 
brüllenden Pek mit aller Kraft ein, 
wodurch das Tier in eine rafende 
Wut. verfegt wurde, er padie. fein : 


Andante, molto allegro.) 

...Nun wieder Berge, Im In: 
bentar diejfes Sommers find fie, im- 
mer miederfehrend, der Kontra- 
puntt, Zandichaft wird, wo fie es 


Männer-Slippers 


Grtra Qualität Biei Kid Stippers für ArMeE Munſon Leiſten⸗Zchuhen | 


1,000 Raar Service Schupe für Männer, auf dem 
berübmten Munfon Leiten gearbeitet; fie find ge 


Männer, aus fchwargem und lohfarbigem 
Leder gemacht; Romeo und Everett Falfon, 
mit biegfamen Leder-Sohlen; auf 


dem Fuhformskeiften 1 59 
* 


gearbeit; bollitändige 
Auswahl von Größen, 


VBerfauf von 
Kinder-Schuhen 


Aus ihwarzem Galfftin Oberleder ge— 
madt, mit Yederfohlen und Abfäßen; El- 
tern follten Borteil aus diefem niedrigen 
Preife ziehen und den Schulbedarf ihrer 
"Kinder auf Monate binaus 
deden; febr fveaiell für 
Freitag zu nur 


macht 


Bargain⸗Baſement. 


Opfer nur noch feſter und begann es | gefährlichen Filmfpiel gereizt hatte, 
zu zerfleifchen. Plößlich befam der * ſich über ihn; es war unmög— 
in Todesgefahr ſchwebende Mann lich, Bär und Menſch auseinander— 
einen Bluiſturz und fiel von oben zubringen. Da kam im Augenblick 
herunter, dem Bären auf den Kopf. der höchſten Gefahr die anweſende 
Nun ſchien er vollends verloren, Dompteuſe auf den Gedanken, große 
denn der Graubär, den man unver⸗ Fleiſchſtücke zwiſchen den Knäuel zu 
ſtändlicherweiſe durch Hunger zu dem werfen, um die Beſtie ſchnell zu ſät⸗ 


sr 


Verkauf von Schuhzeug für die Familie Gardinen 


Dberleder mit foliden Leder-Sohlen und Abſätzen; 
find befonder3 aut für allgemeinen Gebrauh bon 
Arbeitäleuten wegen ihrer dauerhaften Qualitäten; 
alle Größen. 


‚ Sowie eine wundervolle Auswahl von Kinderhüten für fofor- 
tige Räumung in einer großen Auswahl von Fajfons, Garnie- 
tungen und Farben. Wundervolle Bargainz zu 


$1000 Ser: 
tional Panel 
Gardinen zu 
einer großen 
Erfparnis— 
in Ijhöner 
Auswahl dv. 
Muitern; — 
find etwa 9 
3011 breit; 
bringt bie 


folange Dieje Partie 290 


vorhält, ſpez., Abteilung 

Serim Dutch Sets — 500 Paar 
Serim Dutch Sets, 24 Yards 
lang, an der Seite und unten 
hohlgeſäumt, mit hüb— 


ſchem Spitzenrand; das 79e 


Paar zu 
r 
je 


Berfauf von I. ©. 


aus Milmaufce Iohfarbigem und fhwarzem 


Epesiell, jolange fie borbalten, zu 


Bargain-Bafement, 


tigen und von Markuffen, der mie | loffen. Die ganze furhtbare Sen 
(eblog am Boden lag, abzulenken. | wurde im ruhig weiter arbeitenben 

ie8 gelang, der Bär jtürzte fich auf | Film feftgehalten. 
das Tyleifch, und während er e3 ver- 
ſchlang, konnte der Unglüdliche in 
Sicherheit gebracht werden. Er hat 
ſchwere Verletzungen erlitten, bie an 
feinem Wieberauflommen zweifeln 


* Wer fein Grundeigentum ber: 
faufen will, erreicht fchnel[ feiner 
Zweck durch eine Kleine Ungeige ir 
der „Abendpofe , © 





8 
Vergnügungs Wegweiſer. 


Beutſches Theater im —R Temple.— 
Anter der blühenden Linde.“ 
‚tadjtone, Lightning“. 
8 8 Grand — „ide 
„io:rtal, Fred Etone, 
ort. — „Ihe Champion“, 
ırri „Eddie Kantor” 
secat Noridern, 
S is. — „Scanbal”, 
„Honors Are Even“ 
Awin Bloͤts Away“. 
„Miß Lulu Bett“. 
„Ihe Gold Diagerß“, 
„be Bad Man“. 
„Afgar“. 


— — ———— ———— 


— — — — —— — — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 
Anzeigen unter dieler Rubrif 2c dad Wort ’ 


Terlangt: Flinter Vartender, mu 
gut an Sandwiches fein; für ftetige Ar- 
beit bei Fred Bauriedel, 126 W. Man: 
Bolph ir. — 
Werliangt; — 
Nachzufragen bei G. 
215⸗5619 W. Chicaho = 


———_ —⸗, 


! Stellung Indien Männer n. Sin ıaben 


Enzeigen unter dieſer Rubrik ſe das dr! 


- Gefuct: Füder, zweite Sand am, rot und | 
Cafes, fucpt Etelle. Surfter, 1352 Mortb | 
Bart Abe, do—moX | 


"Sefußt: Junger tüchtiger Schloffer, exft- anz | 
gekommen, juht VBeihältigung irgend einer 
Art, Dat Hengler, 2815 ©, Michigan Pive. 


zel, : Tictorh 7948, 200111 0% 


Sefunht: Erfabrener Fundhmann, and) guter 
Dartender fowie Iügiter, fucht Etellung. Belle 
Neferenzen, Adreffen erbeten an U 023; 
Abendpoft, 

Sefudt: 
an XTrud oder privat, 


u Berlangt: Franen und Mädchen 


Angaeigen unter Steter Aubrit.2c _ das Wort.) 19 


Hansarbeit 


— Verlangt: 
beit; muß gute 
ter Lohn. Tel. 
Sheridan Square, 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Köchin ſein, lein Waſchen, gu— 
Evanſton 5375. Peterſen, 544 
Evanſton. 


—* Dew 


„Honey 


dofrfa 


Serlangt: Gute } unge Frau, um das Haus 
zu reinigen Samstaas; muß eine gute, reine 
auderläffige Arbeitsfran fein, Arbeit ift leicht, 

muß aber richtig verrichlet werden. $3.50 den 
ag. 6417 Lätewood Abenue. Telephone: 
Rogers Kart 4175. 


erlangt: Mädchen ı oder 
Hausarbeit don 8:30 bis 3:30, 


liebe 
—— Place, 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für für gemöpnlide $ Hausar⸗ 
beit, wei in Samilic, Tel. GSraceland_B30B8. 


| Verlangt: ‚rau, um im de. Rüde miigubel: 
fen. 4144 €, Nibland de. 


 Werlfanat: Mdchen 
Wäſche. 3356 N. Hälſted Sir. 


F 2 Floor. 
Verlangt: das 


dofa . 


‚Chaufenr, tr, erfabreı ter, fucht Stellung 
Tel. Suverior 3118. 

do —ſon 

Gefücht: Perfelter, erſtllaſſiger Barbier ſucht 

Stellung, mit oder ohne Koſt. Adr.: W 750 

Abendvpoſt. — 

— 


“ Gefuct: Ehrlicper, arbeitfamer Mann, ledig. | — 
int den mittleren uhren, fpridt englifh, fucht 
Arbeit. Hann, wein die Art der Stellung = 
I erfordert, Kaution ftcllen Ndr.: % 530 
Abendpoſt. mido 
Weſn 2te Räder 
ſucht ſtetige Arbeit, Lohn iſt 
| Nebenfaßhe, Kot tr., 1. lat. dofrfa 


"Befucht: gi anger Mann, Er 
deutſch und franzöfich ſprechend, 
‚Wurfimadier. “welcch Arbeit von 5 Uhr mörgeng 

pofrfa 


Zeiger Go., | Zei, Yale Diem 7517, nn 
midoit | Geſucht: Junger Manır, frifh) eingavandert, 


( Ste td ° Arb g ⸗ 
Verlangt: Zwei erfahrene Männer in | BE u a — ee * 
Wurſtfabrik. Englewood Sauigge Co. midofrſon 
6161 Wentworth Ave. Telephof Went: 
worth 5800. dimido 
M 


Geluht: demſcher Junge 18 Jabre ait, 
friſch eingewandert, ſucht Etelle, das Bächkerge— 

Verlangt: Geſchirrwaſcher. 5001 N. 

Dearborn Str. mido 


ſchäft zu erlernen oder irgend ein Handwer 
2118 W. Haſtings Str. Filip Schuſter. und 

erlangt: Vladimith. 2I1W. Schiller 
Straße. 


B Beriangt: %orter, 
za adwih es machen 
ch m, 4 548 Ns, 22 


nn 


—* 


Frau für gewi — 
Rr. 527 
doft 


oder Ste Hand, auter für Hausarbeit; feine 


Tag Fr Nacht, 


33 


Nindermädden RT all und 
deutſch ſpricht. Fiſcher, 3030 Sheridan Rd. 
Tel.: Sraceland_225. dofr 


Xerlangi Nunge Frau jür drei DIS bier» 
Stunden den 


zag jür Hausarbeit, 509 Lsriabts 
Ipod Ave. 


dofr 
Verlangt Mãdchen, um im der stil zu 
helfen, Reſtaurant. 2102 Larrabee Str. 

"erlangt: Kumpetentes Mädchen Tür Haus: 
arbeit; feine Wäſche. 16009 Jarvis Avenue. 
| Boone Rogers 3 Bart _5636, 


Deutiche Rochin. 


engewandert 
ſucht irgend 
bis Mittags. 





Küche 


erlangt: 
ited Str. 


ı 3, Sale 


mido 


v J. Tceoo 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das ort.) 


Stellung fndien ?% Franen n. Mädchen 


Anzeigen unter diefer Nubrit_1c das Wort.) 


Yaden und Fabrıfen 
Verlangt: Tüchtige, erfahrene Ver: | 
fäuferin für Bäderei, Cramer Bäderei, 
3434 N. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Eine Kellnerin für den 
ganzen Tag und eine für kurze Stun— 
den. 501 N. Dearborn Str. mido 


Veriangt: Madchen für Counter Ar— 
beit in Reſtaurant. 1005 Diverſey Park— 
way. 


"erlangt: »Mädden, ı 
fetten zu machen. Erfahrene: ı$ 
2. init —— — H. 
454 


-440 ©, Wabaſh Ave. dofrfafon 
Verlangt: 


Derfäuf ı fiir Stationern Ctore, 
Zimmer und Soft und guter Yobn, Nanzufras ! 
gen Freitag. Xel, Yogers Part 3161, 7055| 
Kr Clari Str. 

Verla nat: ten: granbin 
&es veulihe TDiltate abnehmen und zu Saufe 
an ber Mafchue abſchreiben kann für einige 
Stunden in der Woche. — bei D. 
J Leiß 613 Webſter Ave. 1. Floor dofr 

Werlangt: Gutes Mädben gelegten Alters | 
für Retail-Bäderet, Da die Frau im Haufe | 
feblt, muß fie Intereffe an Haus umd Laden | 
nchmen, Noeferenzen verlangt, Wor.: W 767 
u 


nur einer der au) 
lann braucht boraz! 
Etr. 

Serangt: Suter Floor. Scraper. 4 


2u06 
toi Er, 
Verfangt; — Erfahrene Männer als <Zirider 
ar Sheler-Maiwinsı; fletige Arbeit und guter 
xohn. Cand Kuitting 2408 Chi 
cago Avenue. dofr 
iefern 


Woche. 


Wefncht: Eine deuntſche ſelbſtandige ‚Schneide: 
rin bittet um Roften, ai liebiten in einen Ho: 
HF oder Hotel mit Stoft und Verpflegung; 
| bilft aud bei der Hausarbeit init. Briefe er: 
— in Deutſch an R. W., 1837 N. Spring⸗ 


Day: 





ficld Avenue, do—fon 


Gefut: Frau wüniht Samilien Wifche ins 
Haus zu nehmen, Mrs, Trifh, 1744 Elebes 
la land We, 

Gelußt: Achtlihe Sau fucht Etelle Te als 
Sausbälterin bei Erwadjlenen. Bitte perfön- 
lich dvorzufpreden. 1328 Barry Ade,, 2. Flat, 
Telephon: Lale View 3308. 

_ Gefuct: Rläße zum Haudreinmaden, 

Dtto Str., hinten unten, 


_ Gefuht: Tüchtige Frau fucht 6 haft 
Tage Beldäftigung; Privat oder Gefchäft. 
Adr.: K. ©. 980 Abendpoit. boir 

Sefuht: Wafch- oder Bü gelpläge beim Tag. 

Zelepbon Diderfeh 6531. dofr 


Geſucht Aellere dentſche Frau wüunſcht in 
lleiner erwachſener beſſerer Fauilie, wo die 
Mutter fehlt, oder wo Leute tagsübe rbeſchäf— 
tigk ſind, Stellung. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. Auskunft erteilt Nr. 4358 Shields 
Abe,, oben. 

Gefuht: Mädchen fuht 
Bitte felbft vorzuſprechen. So. Loomis 
Straße. dofrſa 

Gefucht: Frau ran ſucht Tagarbeit ASſſice rein⸗ 
machen oder Fabrik reinmachen; ſtetige Arbei— 
terin; arbeite- willig. Frau Emma Holzmer, 
2113 N. Halſted Str. dofrfa 
2 Gefucht: Defterreicherim mit Sährigem sind 
wünſcht Poſten als Hausbälterin bei alleinſte— 
hendem, einfachem Herrn. Teleph. Victory 7943. 

dofrſa 

Sefndt: Eine deutich fbvrechende jelbitändige 
Nleidermadherin bittet um Arbeit in nur Def» 
ſerem *Geſchäft. re mit Lobnangabe 


IS, W. 
Serlangt: Knabe, 

aur Bichcle; furze Etunden, 
243 Broadwah. 


Verlangt: 
uud der mii 
Kohlengeſchäft. 


um Groceries > ab; u 
88 die 


Verherateſer Nann, J undig 
Pferden umzuͤgehen mi für 
450 NR. Elarf Str, vafemenl. 
dofr 


um ‚Suaften und No: 9014 
Leuten wird Ars 


Wallifer Go,, 





x 


x. 


4 5 doſꝛ 5 bis 6 balbe 
Verl langt: : Erftfiaifige Eiscreim, Mader für 
Tancy- Kreams; einer, der MouldS machen ſann 
und etwas vom Backen verſteht. Traill & Coo 
ing, Fee, Creau Co., 208 Madiſon Str./ Oak 
zark, Il do —ſon 


2 erlangt: gebt 


eri 


eri 


Rainiers und Decorators 1 (Mädihen), wel: 


le lugiuuft über Erfaprung, Ads a 821 
endpoſt. 
Seriangt: nöbelfnreiner, 8101 N. 
Sipen te, 
Berlangt: Velz-Finiſhners und Xiners 
õli ſprechen 202 2 M aſone A 
Serlangt: Gute "au-Schloifer, um, ihre | 
gene Arbeit auszitlegen. New Kity Iron | 
worls, _4859 S. Racine Abe, doft — nn Tel: z K 
: 1 . 1 fabrene Meidermacherin gu 
riangi: Erfahrener Gefbirrwaicer von 8 | gopn, ftetiger Pag, Nur Erfabrene foll vor: | 
sugens bis 6 abends; am Sonutagen 10 ‚ |iprogen, jandel, 2304 %, Clart ir, 
rgens bis 2 nachm ittags. SI2 Die Woche » ⸗ * = 
Kinzie Str Verlangt: Hemſtitcherin und Franu, 
— — — — — 9] » € do do 
Kerlangt: Griabrener Dinnerwaiter von IL | — = a BI Ben SOR8 
bis 1 Uhr; feine Samstag- und Eonntagarbeit, sa — — Gute Besahlung. Adr.; 
2.Ris Win ie Sir. —— 
Berlanat: Bertät tier um ciıten quten Artitel 
auf Kommiſſion-Baſis zu verlauſfen. Verlan Dan — 
2 : 3 at? Deutiche Kahn für leichte Dis} orpeten' an R. W., 1337 Springfield Ave, 
Lincoln Se.  _ DOIE | ers; Stunden 7 morgens bis 2 nadın. Gute! Ne EN RD SOREARER "do—fon 
Berlanat: Berbeirateter Mann der "mit Per; I; Bezablung. 184 N. Halited Str, — 
dem umgeben Tann und in Grocerh zu helfen. | Ferfangı: rau oder Nähden, Die” = H— 937 
Adreffe: :_ Abendpoft W W. 760, a ıd Hausarbeit berriten Tann, Nr. Raab, 1237 
„ Serlangt: el Meltliher * rightwood Ave, VRhone Diverich 9113. 
mũſe⸗ 
3. 6. 
| 
1 
ir. | 


: 
| 


[ N. Catley 


Rlag_ au au _ Kindern, 


. Vor: 
1547 


dofr 


beim! 
den | 


2 
3902 


18W. 


EL en J hide | 
Hunsarbeit 


7 9 
31223 


Stelle | 
A. 


Ieſt Aden Juot 
beit hei chriſtlicher Familie. 
Maplewood Abe., hinten. 


Geſncht; Adin fucht, Arbeit in Neflaurant; 
furze Stunden. 1615 Zarrabce Ztr,, 1. Floor. 


mibofr 


"GSefucht: Frau fuht Waihvlüte für Wittwod 
und S Sam: Stan. 1353 Mobawf Str. mido 
Geſucht: 


ſochen 
—— — 643 
un Nülfe zu 
Lobır. Nach zu⸗ 


kann, 

Inaden; leichte Arbeit; . ar |. "Sp 

e 8 Mae'“ App al 
dofrfa etlar gt: dae's — 


a Sausbälterin. { 
fx agen Kellina Karel, 8: Shop, 3256 Milmaıtfee be, dojr 
28 F =” — — — — 
Verlangt: nd sent abe, um Verlangt: für allgemeine Hausar: 
Bahrıbof. re Yercival, beit. 647 nahe Brogdmay. 
R Percir — 
a F "(Sei — Verlang dan für gewoͤhn liche 
erlang rwaſcher Haus beit. Winthrop Abe, Phone: | 
630 ©. Panlina Sir. Zummyfide 
Serlangt; Melterer n — erlanat: 
für feine Kabril; Empfehlungen verlangt. | paje Wäd erch, 
Gebt Zelephon an. Adr.: 23 760 Abendpoit, : 
Rerlangt: Cin Mann, um Disvlan Firtures | 
zufammenzuftelien. 230 W, Obio Etr. 


Derlangt: * Beh dag "oder Etüd, 


30 2%. Obio 


— Bäcker an Brot und Cakes zum 
Aushelfen für ungefähr eine Woche. Leichte 
Arbeit. 825 die Woche. Adr.: W 764 Abdpoſt. 

Berlangt: Mitteliähriger Mann, der mit| 

Kerf;cug umaeben Tann; erfahrener an Holz 
orbeit bevorzugt. Nahaufragen: 2441 N, 
Ischtern Ude, 


”erlangt: Maı in 


an Cafes, für drei Tage 
et Zanse © Yards 7238. mido 
langt 


Zuge | Eicbeltfmänner, . Nadhaufra- 
gen AWein Elebatormann, 216 N. Clinton Etr., 
nahe Lale Str. 


dimido 
Guter Ehubmader, 


um auf einer Gc 
fitdlich bom. 
Elmhurſt, 

— 


Ru adden 
Eu rry 
Starte 

9033 
1110. 


x 
ass 


Erfahrene veutihe Nranfendflegerint 
feucht unter beſcheide u Anſprüchen 
Man adreſſiere: Nurſe, 622 Vriar Blace, 3. 
Floor, oder. Tel, reltinigton 7062 dimldo 


—* 


Weſucht; Teiteres erfahrenes Mädchen ſucht 
Stelle zur Hilfe bei Hausarbeit und als Ge— 
felifhafterin, aud bei Inpbalidin, Adr.: MU 507 
Abendypoſt. dimido 


Gef‘ A: 2äfcberim fucht s Plige für Montag, 
Dienstag, Freitag ımd Samslag zum reinmas 

en und waſchen. Tel.: Lincoln 5236. 
17011wæ 


— ——— — — 
Stellenvermittlungs⸗Büros 


Anzeigen unter dieſet Rubrik 18c die Zetle) 


Fuhrs deutih-ungar, Büro, Tägl. befte Etcl 
Ilen fire Brivatbäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
|= North Ave, Tel, Lincoin 2160, 101*2 
| 
! 

5 
| 


* 


une 


Mann als Nachtwächter Tſhor 
Nord 
— 


Mãdce n ie allgenteine Sausar⸗ 

in tleiner Familie. Nachzufragen Nr. 

62 Aldine Ave., 2. Apt. dofr | 

Serlangt: Deutſch ungarifches oder flawi⸗ 

che⸗ zädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Samilic; leine Wäſche. 1829 Hum— 
boldt Blod. 2. Apt. Tel. Humboldt 3264. 


"erlangt: Ein yrcnes Mädcen für allge 
meine Hausarbeit; Ieine Aüfche; Feine Kin— 
der. 4536 Grand Blod., Apt. Phone: 
Zrexel 6919. 


Verlangt: 
erfragen bei Theo. 
Wells Straße. 


WMeriangt Geſchircwaſcerin im Neflaurant. 
2550 N. Clarl Er. 
"SFerlangt: 
beit: Tein 
Ranlina tr. 


„ erlangt: 
— 1850 Sherman Ipe., 


iur N 
1510 


zum Aufputzen 
H. Piper Co., 


Frau 


| 
I 
' 
| 
I abe 


ine 


eir. 


2 
Jr 
re 
gu 


Frau, um Office zu veinigen. 
so, Ne. 679 } 


A. Kochs 


Unterricht 


Anzetgen unter dieſer Rubrik 180 die $ 


" Gründliger Sprahunterrit, Fransöfiih 1. 
Eolleges$üder, erteilt afademifch gebildeter 
Herr, Abdr.: 23 761 1 Abendpoit. 


22 


Zu vermieten 
nzeigen unter dieſet Rubril 1Bc_die Belle) 


Ju 


vermieten: Store, 2 Zimmer umd Bad, | 
neues Haus, 


Beile) 


Saudberes Mädchen für Hausare 
Wafhen Guter Lohn. 4428 N 
Phone: Rabensivood 4: 2. 
Frau für Hausarbeit; gutes Seim, 

Gdaniton, 

dofr 

Nerlamat: Mädcheit oder Stau ı für. Hausars 
fanın nact3 nach Haufe gebe. Kantro, 
h Springfield | Ave. —*8 Garfield 1967, 


erlangt: Frau zum Reinmachen. "Telepbon 
Rabens wood 1816. 4864 %, Waſhtenaw Ave. 


Verlangt Madchen für allgemeine Arbeit; 
Tann friid eingewandert fein. Tel. Sunnyſide 
6554. 4802 Sheridan Road, 1. Flat. 


vVerlangt T auge "Hau 


Verlangt: Reparatur 
arbeit 603% Hillgrove Abe., La Grange, II | 
mido 
erfahren an Brot 
outer Lohn. 4 
mido 
Sneider ı und Bufdelman; ftetine ! heit: 
Arbeit. 3732 Sontbhort Abe, mido | Inne 
erlangt: Bäder, eriadreiter allaronnd Vianın. | — 
2003 238. Harrifon Etr. mido 
Werlangt: Ziichler auf Rarlor Srames. 1128 
cwport Abenne. 2sicp,modoimt 
Yerlangt: Sofort, 1123 Newport 
26lep,modo Imt 


or 

— — Mädchen für augenteine Hausar: 
Berlangt: Mann für Fabrifarbeit Gandy heu; guter Lohn, 5242 Souib Part Abe, 3. 

Man). BGebt Auskunft Aber Alter, Lohn und | sy, vt._ IN. Heldman, 

Er fahrumg. ® Ndr.: Mm 031 Abendvoft, __binido | — — Mäbben "ac — — 
Verlangt: Echlofier für Die-Arbeit, Geht) geit: fleine erwahiene Familie, Heines Apart 

Austunft über Alter, Erfahrung und Lobn. | ment, Tele evhon Ehelvrale 4447. 

Rn E 2Ubendpoft. — — — r erlangt: Mädchen für allgemeine 
Berlangt: Wir Haben eine fefte Stetle für} peit, wögin; zwei in Familie, autes Heiut, 
einen — in einer kleinen Fabrik, — —— 5 mM. Friend. 6714 South 

Arten von, Baueiſenarbeit. Muß ein Mann FAve.“ Tel. Rormal 2085, Ri 

fein, der mit Angeltellten umgachen fan, Beide | * — 

nungen lefen, Arbeit ausicgen und Refultate | Derlangt: 5 tädhen für allgemeine Haus bat 

erzielen fan. Gebt Referenzen und erivarter | beit; fein Waſchen. 8287 Prairie Ave, Ael 

ten Lohn an, Mdr.: M 974 Abendpoit. Drerel 3. lot. Se rede 
Deutfhe Frau, ım Hausjalt. zu 


18011w* erlangt: 
Eingewanderte vorgezogen; 


5 ih 
> Pard: | führen; fi 
aden Dar E |evangelifh. Adr.: Sranl Wienle, Woodwarth, 
dofrja 


Dimido |? Ssiscofin. —— 
erlangt: Reimiche Freu mittleren Yllters 
zur Mithilfe in Kühe eimer höheren Schule. 
Näheres: Mrs. A. Tarnosdli, Naperoille, SI. 
dofrfa | 
nfür allgcmeine ‚Sausar« 
Seine 


Nacht Wäder, 
—3 — ſtetige Arbeit, 
it Shicaao de 


" serlangt: 


9 
N 
| Au 


Sect 
sc 
o 


fort, Boll terer. 


’ “ * 
4165 Elſton Ave. Feiner Blaß |; 
für Büderei oder Deli fateffenitore, Xelepbon | * 
Gr aceland 3604, _ do—fon | 
Bu bermieten: 65 helle große Zimmer, 
Bad, Ofenheizung, 2tes lat. Rachzufragen 
im Slat, 5 225 > 24. Place, Kicero, 
—* Zu vermieten: 4 Zimmer, 18 E. PBearfon 
Etr. Tel, Eoutd  ieage 3583, _bo-fon 
Su bermieten: 6-Bimmerflat, - Dfenbeisung: 
gute Earverbindung, Referenzen verlangt. 
540, Xelepbon Juniper 9186. mido 
Sausar⸗ 


lein 
Part 


Zimmer und Board 
(Umzeigen unter _diefer Nubrit_18c die Ratte) 


Zu berntieten: Gebe beſſerem deutihem 
| Ehepaar für $8 die Wode eine gut möblierte 
2 pinmmer Wohnung, Barlor Tanır mitbenußt 
werden mit Heizung und Heibwaffer, Ivo die 
Srau etwas im Haufe bilft. Nachzurfagen 
nah 3 ilhr, 2046 Xincolg Park Weſt. nahe 
Garfield Adenue, 


Bu bermieten: 


252. 


mu in 


Perlangt: : Yardman; 
5509 N, 


wohnen, Nadzufragen: 8 — — — 
, große fbön möblterie,stont: 
zimmer (Barlor u Betlzinmer mit 2 VBets 
ten). alles modern. In feiner Nachbarſchaft. 
Gegenüber Lincoln Rarf, An beifere Herren. 
PRrivatiamilie, 439 Deming Place, 1. Mpt. 
bofriaion 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubril_2c das sort.) 


| 


Serlangt: Gefirrivaiher, Mann oder Frau 
2509 N, Halitev tr, mido 
— 


Verlangt: Mädche 
beit: Tleine Familie don Erivadhienen, 
Wäſche. Televbon: Tat Part 5185. 

"Rerlangt: 1446 Sedgwick Eir., 3, Floor, 


Mädchen für allgemeine HSausar: | 1446_Ccdan 3, 
Stellung fuchen Männer n. Sinaben |tcii amd stogen; fe 7 


tleine Familie. Nubin, 30111 Du vermieten: möblierte Bi 
(Anzeigen unter tiefer Rubrit_Ie das Wort.) Logan Blod. Tel. Albany 7641. doftfa und 2 
{= 9 m, ledig, mit alten | Serlangt: 


Albe Zimmer im Baſement. 
 Sefugt: Anftelliger Mann, ledig, Mädchen für allgemeine Sausar- | Abenue. 
Hausreparatuardbeiten, Feuerung, Painting. ı be il; ‚au tles Heim und guter Yohn, 1612 En Bu bermieten: Hübfhes Zimmer an 1 ver 
tlcine Carpenterarbeiten vertraut, twin ton Part Me. Tel. Nodweil 2 2389, _bdofr jo Herren; modern. Gute Transportation 
ze a lets € a oder = Dora |, Berlangt: Mãdchen, en gliſch "Tprehend, für —* Sivert. 1942 Nortb Part Ave, Danbart, 
Sharles, 1504 N, Ic c mwola'd | allgemeine Hausarbeit; Familie, Tein c— 
1 — — Tel, Kenwood 662 BR dofe | Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, alle Be- 
Geſucht: Bäder, 4 Monate im Land, fucht s — cuemlichteiten, nahe Hochbahn, an ſoliden 
Stelle gn, Vrot und Rolls. Tagarbeit bebvor "erlangt: Junges Mädı ben, bei der Hause! Herrn. 1918 Cornelia Ade,, oben. 
zuat. Tel. Mards 3002, dofr j arbeit zu belfen und zwei Nlindern; ER 1 ee ee ee rege 
Selucht: Freilich eingewanderier Warbic Narbier Aucht | Keim; menn etwas enaliih fpredend — Su vermieten: Möblierte Zimmer für leichten 
Ete'le, Reter Eihler»3518 N. Elaremont Mve, | zugt. Telephon Irving not. | Sausbalt, Er Teen Gas Abd. Dampfpei- 
or * 8 W W 
Tel Lale View 850. * Verlanat: Madchen vder Frau für altaemeine | dung. 1408 2%. Wafdingten Blvd. ‚dort 
Sefuct: Junger Mann, 25 Sabre, fucht ir ir- | Sau: Sarbeit, fhönes Zinmter, $10 bis $12 die! 
gend welde Arbeit für 3 Tage die Woche | ode; Teine Meine cn Stinder, Noofevelt | 1314 Barry 
„oder Stunden, Fred 1816 Fremont | Road, Nevada 5333, do- — iM |” mg — —— * 
x} j ö $ Bu bdermieten: Simme 
Foor. — dort | Berlanat: QTüchtiges Mädchen oder Frau | a a — 
Schuht: Bäder fucht Arbeit alS 2, oder | für allgemeine Hausarbeit und Kochen; gutes | Ste& lat e SE 
Hend oder aud allein zu arbeiten. Tel, Sin: | Seim, guter Lohn. VBorzufvreden nah zwei — 
coln 3512. | Uber . 849 Grace Er, 5. lat. 4— 
Sejucht: zuverläffiger Man a)" Xerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: | 
Inst Faß m Pammenreinigen. | Belt; Referenzen, 2156 Sedg wick Str. dofr | 
IDdDr,: 
—— T Verlangt: Mädsben für allgemeine Hausar— 
Gefucht: Verheirateter beit. straus, 47209 N , Eacramento. ve, 
berläffig- fucht Blu als — een — 
28. 714 Abendpoft. Nerlangt: Mädchen "fir allgemeine Sansa 
Er uhr: Kaltrobäd beit. Necle, 5120 Sheridan Rd. 1. Apt. _mdo | 
eſuch altcybäder, — — — — 
ter, eriabren in Cafeteria Berlangt: Mädhen oder Frau Tür allgemeine | 
Kuna, 517 W. Madifon Eir. PBhone: Fran: sarbeit; friih Eingewanderte; feine Eriab- | 
Hin 5497 dofr | KUNG oder Englifh nötig, RD. egeret, 710) 
— — Tablor Wve,, at Bart, II, ho 
"GSefucht: Ein itarfer Deuticher, der fich nicht Dar‘ Rart_ 6680, Br Bart, 3 —— 
ſcheut vor der Arbeit, ſucht ſtetigen Plah. Te— — 
Iepb on Monticello 460, Berlanat: Zuderlä Hines Mädihen oder Frau 
| für allgemeine Hausarbeit: 
E25 1238 Chicago Uve,, Evanfton, 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, eritllaffige 


Koit bei beiferer Famili e._ Car und Elevator, 


Zimmer Flat 


2221 Elybourn 





vermieten: Möbliertes 


Yu 


gimmer, Gleftrig. 
und Telephon. 


Ave. 


3250 


Eir. Tel. re 
an reinliden und 
1712 Mobamt Etr., 


Drei möbliert 
Phone, 


vermieten: 
Licht, Bad, 
Park Ave. 


Zu vermieten: Schlaſzimmer 
mer, pallend für Chepaar oder 
Schenner, 1909 Ordhard Si 


BZLE 


8 


Yu 2 
eleitr. 
1737 


825 


Derehiroteter Die 
in Bäckerei zu 
09 Abe ndpoft. 


Mann, , ftetig Und zus 
Sanltor, Ndrefic: 


* 


N. 


W 


mit Frontzim⸗ 
2 Freunde. 
mido 


Vermiete Ichöne immer, Dampfbeizung, alle 
Veguemlichkeiten; gutes Heim: dorzüglie Vers 
dehrs verbimung. 1186 Wrightwood Ave. Tel 


Zel. 
Lincoln 1018 3. 


I 
| 
= 





Arbei⸗ 
Q 


aewilienhatte ee 
ſucht Arbeit. 


Sau 5 


dofa 


‚u vermieten: Elegantes Frontzimmer mit 
sivei Wetten, aud) fleinere, auf Wunſch Voard, 
Ifchöne® Heim. 2340 Larrabee Str., nahe 
Fullerton — dido 


Vermiete helle, reine Zimmer billig; beite 
arberbindung, 643 Tivifion Etr, midofr 


— — — Ues Hei u 
Gefußt: Stelle als Nahtwächter; fat qute grich DC Mr 
Referenzen liefern, Holzmer, 2113 N. Salltco “hide | 

Etraße. B—ton | m —— — — 
— —— —— — Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine 
Gefuht: Junger Mann, geihidt mit Hand: | Sans arbeit: 17 Sabre oder darüber. Guter 
werlszeug, wünſcht Arbe eit; Feht auch ſtunden- Sohn. 


r et Muß etwas Engliſch verstehen. Weber, 
weiſe. Gefl. Offerten an wW765 u“ 115 44 WM, Garfield Vlvd., nahe Afhland Abe. 
dofr a| 


—— mido | 
mit Sement-,Brid-,! Verlangt: Mädchen für allacmeine Sausar | 
Dacarbeit vertraut, fucht Beihbältigung - Geo. | Seite autes Heim, auter Lobn. ° Tel, Vucking⸗ 
Miller, 509 Sangamon Str. mivofr banı 1374, 717 Cornelia Ave, 1. Apt. 


efut: Friſch eingew anderter Manıt, 2. — 

ſuht Arbeit als Schlofſer, Helfer oder Feuer: muß bei den! 

mann, Adr.: 2647 Southport Ave. Janzer. Sorpnftatrs-Arbeiten helfen: aute Stellung für! 
mido | richtige V erfor. 4 


5, 5747 Sheridan Road. 
— — — eg 58 
Gelnct: Kleiiher und Wurftmacher fucht Mr — * 


beit außer der Stadt; arbeitet im Laden und | Verlangt: Frau zum Reinmacen in Ibeater ib 
Tann Bieh\f&hladhten; fpriht deutfh umd > | ftetige Veſchäftigung. Reinmasen I * 
miſch. Adr.: A 511.-Abenopgit. MDO | zen Tag. Palace Theatre, 1125 Blue Ssland 
"Sefunt: Fleiiher und Wurftmacher fucht ur Avenue. mido 
—— Yhlahten: Peine Deutfeh, enalitch Beriangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 
und böhmifh. Mer: M 5l1l Abendpoft. beit; Rrivakkamilie: Referenzen. 2147 Caton| 
’ mido | Sir., nabe Milwanfee Ave, midofr 


‚Beriaust: Mãdchen für allgemeine e Hausar- 

Fainter und Finifder fucht ‘ 

F Adr.: U 512 Ahdroft, 622 Deming Mace. midofr | 
mido Kerlanat: 


Mädchen für allgemeine Sausar: 
—— — — 5 x 
Näder Iucht Teichteren | beit; Heine Familie. Zelephon Albany 1648. 
Armitage 14553. 


(5 
x 


Bu mieten geſucht 
EAnzeigen unter dieſer Rubrit 180 die 


Zu mieten refucht: Nelterer Wan fucht ans 
aenchmes Stmmer, Dufh, 27 


28 %, Lincoln Str. 
| Su mieten gefucht Einfach möbliertes Zim— 
mer, Südweſtfeite; Preisangabe. Adr.: D 550 
Abendvboſt. 


mieten gefitcht: 

wünſcht Zimmer als Alleinmieler bei 
Frau Oder Ehepaar Preisangabe, 

W. 766 Abendpoſt. dofr 

Ehepaar mit 4jührigem 

100 





Sefucht: Haus-Karvpenter, 
s 5 
Verlan Sriiflaffige Köin —— 
in erlangt: Eriiflaffige Köchin, Zu Melterer anftndiger 
kann 
ülterer 
Yidr.: 
Zu mieten gefucht: 
Müdden fucht Zimmer bei älteren Leuten, 
tagsüber auf Nleine_ aufgebaßt_ wird. 


Mrs. 3. Bill, co, Anthofer, 1700 N, Halfted 
Straf Be. 


ınido 
3u mieten gelucht: 5 Himmer, modern, Dfen- 
beizung, in guter» Nahbar'hait. Telcpbon 
Kincoln 9061, €. Weftpbal, 1830 Hudfon Ave, 
mido 


> 
xt 


mido 





Gefuht: Guter 


Ir 
Arbeit oder als Porter. beit 


Teffentliche Notare, 
Aunceigen unter dieſer Ruhrif 18c die Zetle) 


Vonmachten Ucherfegungen, amtlihe “Wer 
olaubigimaen, Aftidavit3 werden ausgefertigt 
dom Öffentlihen Notar Bohn Biel, 225 


W. Walbinaton Etr., Abendbolt Office. ’z 


Seht: Welterer 


Platz an Cafes und Brot. mide |, 


Bon) = Rerlanat: Inädden, , ungeläbr 18 Jahre al | — 
3 Sabre | zie Mitbilfe_ bei_der Hausarbeit, 6745 No. 

er, „Deiterreiäer, 32 Seber Glart Str. Tel, Sheldrafe 3595. Biimieo | 
in Mutomobilteparatur-? verlſtatt. Adr,: Verſangt Madchen für allgemeine Hausar- 
dimido beit, auszuhelſen oder ſtetig: Lohn 88 bis 810. 


501 Abendnon. — — Gule Umgebung. 4958 Cortez Etr, Col. 6414. 
ui. na r . . ) 
Gefuht: Bäder, aute zweite Sand an an Nrot bimido 


Moll: Kt Etelle; aud: zur Aushilfe. 
Selebbon per 4932. dit} Werlangt:. Erfahrenes Mäpden oder Frau 
Bäder Tue ae le ee Rn: np. Auugrläffig Kin Sure we 
l “ 
— —2 zen tiefen, — Summöfibe 2854. dinıbo 


Geſucht: Schlofier, 
alt, amet Sabre im 


Beichenbeitatter 
(Mmaeinen unter, diefer Rubrif 1Rc die Reile) 


Caädfet- and. Un ng-Eo,, 177— 
Michigan Bloyd. Enran 


I 


Stellung. 


— 

| w 
Zimmerflat, 
Woche. Advoktat, praktiziert an allen Gerichten in Umes 


Zeile) | 


dr.:| 


ame — 4744 chicaao we 


J—— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 20. Oktoͤber 1921. 


Berfönliches 

nzetanem unter. dieler Rubrit 18c die Beile) 
A chtungl! 

Wieder erhältlich iſt das echte deutſche 


Samburger Pflaſter 


unter dem Namen „Heſſelroth Pla— 
ſter“ in Ihrer — oder direttvon 


| uns, 


Diefes allgemein anerlannte Hellmittel heilt: 
Eiternde Wunden, Beulen, Calafluß, Ge 
ſchwüre, Flecht entzündete Augen und 
Brandmundeit, Froſtbeulen erfrorene Glieder 
iufw, Ein Berfud wird Euch überzeugen, 

Agenten.verlangt, — 


Heffelrothb Drug Co, 
372 W, Chicago Avenue, Chicago, sn. 
22ſp, doſonsm 


Das Augenſicht. 
Vergeßt nicht die aus Vlumenblüten heraeftells 
ten Slower-Drops, die die Augen ftärfen und 
die teilweile derloren gegangene Eehfraft wie 
der berjtellen, Ohne Operation heilen Diefe 
Tropfen felbjt die hartnädiaften Uugenfrant 
beiten mit Erfolg. Eine Slaiche $1, per Erpreb 
$1.25 bei Frau 9. Darvas, 1636 Orchard Str. 
Chicago zu erhalten. Tel. Lincoln 3536. 
1—2Vot,di,do,fa 


Deutihe Nant-Noten, 


Berlaufe 25,000 Marl in,100 und 1000 ML 
Eceinen für 650 per 100 Marl. 2942 Lincoln 
Avenue, ‚ Etpre. midoſr 


Kalender für 1022 frei. 
‚Die NorwegifdeAmerifa Linie wird Jedem 
einen Kalender fhiden, ber darum nacfuct, 
fobald derfelbe jerti geitellt ijt. Senden 
Ei: Namen und Vdrelfe an 
—— Norwegian America Line Naench 
115 &o, Dearborn' Straße — Chicago, SU. 
2008,bo* 


Vabn- Tidet Vroler. 
Erlurſions-Tickels gelauft, verlauſt und um— 
getauſcht. Herabgeſetzte Raten. 
Lhyons Licenfed Zidet Office, 
311 South Clark Str, 

1801110 X 


Harrifon 8078, 
„Reihbaltiges Fager von auten Siihuben, 
ederhausihuhen uͤnd Pantoffeln zu biliigiten 
reifen ftet3 vorrätig; berarbeiten au Ihr 
eigenes Material, Neparaturen, Abends und 
Crnntag morgen cffen, Sabril, 1232 Yelmont 
Avenue, 160f,fondido* 


Wiener Klinik & Hebamme übernimmt Wo 
chen⸗ und Krankenpflege. Beantworte auch 
alle Fragen. Uebernehme ebvent. bei franten 
D. od. H. den Haushält. Waas, 1834 Bel— 
mont Ave. bei Jonas. dofrſa 


"Gegen Nbeumatismus, Nieren. umd Leber 
teiden, Erfältungen u.f.iv. nehmt bie Chi» 
väder bei €, Bullinger, 2253 WB Noofevelt Rd. 

1ſep, ſadido 


Nur für Kenner: Jeden Dienstag ſtiſche 
Srüßmwurft. Außerdem“ delifate Sardellenleber— 
wurft, ausgezeichnete Bratwurft und Raprila- 
wäürjtchen, Steine Sabritwarel 2477 7%. re: 

Tol*% 


1921 [ Weißtlee Yonıg — 
Ihmedt hoxchfein. 5-Pfundsstanne $1.40. Eliße 
flecbonig $1.20. Lang, 1609 Dayton _Etr., 
1v*% 
Hüte für yrauen, Mädden 

Larrabee Straße, 
1601,jondidoimt 
Qoilmadten. Meberlegungen, amtlihe- Por 
glaubigungen, Nffidavit3 werden ausgefertigt 
von Robn Biel, öffentliher Nor 
tar, 225 ®. Wafhington Etr, Ubendvoit- 
Dffice, = 
—— — — — — —— — — 


— — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
Carpenter, Millwright und Refrige⸗ 
rator Arbeit billig ousgeführt. Fred. 
Muent & Co. 1749 Eedgwid Strafe. 
Telephon Diverjen 3217. 22ag3mtX 


Carpenter-Mrbeiten aller Yrt, Deionder3 Ga: 
forgfältig ausgeführ® George Bil & 


rages, 
Eon; 1625 Clybourn Ave. Tel. Lincoln 4138. 
22,23,291163 ee 


90119,20,22,2 
Defen und Furnaces repariert: 25 Sabre 
| fahrung. 3. Winandyh, 2652 Beſt Ave. Rbone: 
Lincoln 4515. dofon 


„gletirigität für alte Häufer; Preis berune 
ter; 5 Bimmer mit Sigtuves, vollitündig, $50. 
| Ypzablungen. Albert Fox, 1763 Sedgwick Eir. 


Zel,: Diverfey 8805. 20fep,didofon* 


"Rainting, Saperhangina, Ealfomining mird 
aut und billig ausgeführt; eritflaffige Arbeit 
garantiert. Fred Cchmidt, 1544 Piberfeh 
Parlway. Tel. Graceland 4520. 13012108 


Carpenter, 30 30 Sabre Erfabrung, baut Hüus 
fer um, fegt Bement unter Pfoften, neue Por» 
ches, Trepden und Garages. Scharmach, 1418 
N. Wells Str. Tel. Superior 8274 von 6 bis 
9 abends. ſp22, doſaſonmiumt 


“ General Kontraftor mit langlähriger Griab» 
rung übernimmt Neubauten und Revaraturen. 
Alle borfommenden Arbeiten. Solide ürbeit. 
Zelevbon Canal 4924, 11ofimt& 

“ Beonard Popp & Co., Rainters und Decora- 
tor3. eve Urbeit gu annehmbaren_ Breifen | 
ausgeführt. - 1257 armen ve. Xelephon | 
Edgewater 3650, boftimt& 


Sröne billige 


und Kinder, 62 27 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zelle) 


Spezial⸗ Vertauf von 
Männer und junge Männer 
Anzügen und Ueberziehern; Bar oder 
anf Kredit. $2O—$25—$30. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
1401*X 


Zu verfaufen: Ganz neue, fchwere, 
wollene Winterröde für Männer, $16; 
habe fie auf Auktion gekauft; foiten 
überall $40. Weberzeugt Euch! Baidh- 
man, 1636 N. Rodwell Str, Nehmt 
North Ave. Car, do—ja | 


— 


— Kleider — 

—für Männer, funge Männer und Nnaben,— 
dir find wieder auf unferem alten Tlag und 
merden erfreut fein, unfere alten Freunde und 
Kunden wieder au fehben. Mir baden ein doll 
händiges und Er neue3 Lager von Sileidern, 
deren Preife für jede Wörfe paifen. Anzüge 
und Heberzicher von $12,50 aufwärts, SHofen 
bon $2.50 aufwärts... Sinabentleider: auch Auf 
fer und Enit Caied, — Eures Gelded Wert 
oder Geld zurüd, — Offen jeden Tag bis 9 
Uhr. Sonntags bis 6 Uhr abends. 


S. Gordon, 
1418 S. Halſted Sir. Cnal 947. 
2fagamtx 


— — — — — — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nıtbrif 18c Die Seile) 


ul 
Fred Wlotie, demſcher 
gehrisiert an allen Gerichten, er Dear» 


born Str. Bimmer 920, _bibet& |, 


"Bethlef E Hanfen, 30 N. Sacalle ‚tr, Tel.: 
Wain 4547-4348, Rechtsanwalt. Kraftisiert in | 
allen Gerichten, Ratentanwalt. Europ, Verbine, 
dungen , Abends, Eamstag nabın., Eonntaas 
10—3. 432 Center Er. Tel. Diverfey 4191, 
ik £ 2il*a | € 
Serman Malting, deuifier Redisans | 
alt und Notar, 127- R, Dcarborn Eir,, Bims 
mer Telepben Tearborn 6096. Abends, 
625 Norib Ave, "Xeleybın Lincoln 6777 
6fen,Sıntk 


deutic»ungarifcher 


811 
W. 


Cours S. Gottlieb, 


rifa und Europg. 1572 Nord Halſted S 
Diverfey $ 


Etr. Tel, 
3134. Offen tünlih bon 2 5i$ 8 abdß, 
141n*# | 
beutich-öfterreihifch» 
öffentlicher Notar. 
651 Weit North Nvenne, 
—* #3 zodier 
Wılllam Nıdard Nrand, 
Rechtsanwalt, 30 N, La Ealle Eir.. Chicago, 
Telephan: Matır 34. 20an*E 


Nerztliches 


CAnzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zetile) 


Aerztlicher Rat koſtenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen bumdopathi- 
hen SHeilmitteln und zuverläfiigem 
freiem ärztlihdem Rat und Beiftand. 
Kranke, wende Euch olme Zögern pcr- 
jönlich oder brieflih an 
rer. C& Fuihed, 
IN, Franflın Str, nahe Chicago 
Ne. und Wells Str. Chicago, Il. 
nase ee a ara 6agsmiz 
| Dr. med. Reichardr, deutiiher Epezialift. für 
Hronifhe Leiden, 2009 25: Nortb Ave. nahe 
Milwaukee Ave. Sprechſtunden: 3 bis 5: Sonn⸗ 
tags: 10 bis 12; Freitags geſchloſſen. Leſen 
Sie meine Anzeige in der’ „Eounntagvofi*. 
— ea a aa ul > 2 Se 
Dr. Hafenclever, Sper.ulijt für private umd 
alle Frauenlrantbeiten. Nat frei, —— 
zuverläffig. 3006 W. Madifon Etr. 11—5 Übr. | 
12078 | 
Dr. 


Francis Front, Efezialarit für Privat- 
frantheiten 1104 Wilwaufce Abe. EStunden; 
10—12 und 6—09 libe, m 2311** 


en un 
Antomobile n. f. w. 
(Mnzetgen unter. Dieler -Nubrif 18c die Ketle) 
Notiz! American Anto Berläufer baben 20 
der neuelten SNödelle gebrauchter Car. zum 


Verlaufs einige fon Nomdfters, 
Kourings : Eedand,. MWir-garantieren 





Dr. Hugo Nadan, 
ungar, Nchtsanmwalt umd 
Alle Gerichtsſachen 


——— 


dieſelben und geben Ehe ‚freien Gebrau 
Vehmen FGure Car u le Rn 


* 


— — — — — — — 


AUdr.: 


pAnte fee Hoc. 


Gefchäftsgelegenheiten 
inzeigen unter dieſet Rubrif 18c die Betle) 
"Bu verlaufen: 


Grocery. Tee» und Kaffee-Store. 


Altetablierte, beite:zahlende Ede, Weſtſeite; 
man fann leicht 500 un darüber mosatlich 
über alle Ausgaben derdienen; billige Miete, 
gut Leafe 
ger, Andere Gefchäfte verlangen ſchnellen 
Berlauf, 32,250, oder beſte ſchnelle Offerte 
lauft alles. Teilzahlung, wenn gewünſcht. 
Sprecht bor für dicle feltene Gelegenheit in 
3601 .DOgden Ave, Ede Gentral_ Bart Ave, 


Bu verlaufen: Grocery und 
703 wWillow Str. 


Bu verfauien: 


Möbel, Hansacräte m. |. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zelle) 


— 
sum balben Preis; 11.3x12 Vrufſſels Rug, 
$22.50; 9x12 Blufb Arm. Rug $35; 7.6xX10,6 
Arm, Rug, $25; 09x12 Wilton Velvet, $23.00; 
4.6x0.6 Pluſh Arm. Rug. $13.75; 9x12 Bcufe 
fel8, $15; 8.3x10.6 blauer A $30; 11.3x 
12 Enalifh Wody Wruffeld, $62, 50: 9x9 Arın. 
Nug, $28.50; 3.9x10,6 blauer Runner, $14.75; 
9x12 Royal Wilton Weldet, $45: 86x63 send 
Wilton Velvet Nugs, $10,75. Kommt frübaei- 
tig für die befte Auswahl Madifon Car oder 
Da Part Hochbahn. 

Martins Rurniture Marliet, 
178 N. Cicero Ave. Zel. Columbus 79. 
oſpeæe 
ſen Viero ſas NAugs und 


Delifateffenitore. 
2001 1w* 


Sclifatefien, Grocery md 
Candy, gegenüber Cchule; deutfhe Gegend. 
3501 NR, Hoyne Ave, Steine Agenten. dofr 


Br faufen gejucht: Vüderei, mit oder ohıte 
Grundeigentum, die bon 2 bi3 4 oder mebr 
Bäder beihaftigt; ; muß gute Geihäftsgegend 


u Adr.: U.516 Abendpoit. 


Bu verlaufen: Hantee Syitem Bäderer: aute 
Lane. VBorzufpreden ziwiihen 7 und. 8 line 
morgens. 4744 an, 


morgens, 4 Kedgie Abe. dofrfa 


Zu verkaufen: andy Eigarren- und Cta: 
tionary Store; 2 Zimnter und Flat, 30 Doll. 
Miete; Sihule; gute Gelegenheit für richtige 
Berion, Unzufrager T5L W, Norty Avenue, 
2. Floor. doſamo 


Ju verlaufen: Gutgebendes > Cub "Reparus 
turgeſchäft mit allen neuen Maſchinen. Schuh— 
macher, der einen guten Platz haben möchte, 
ſoll vorſprechen in 2216 Larrabee Str. nahe 
Lincoln Ave. midofr 


du laufen gefucht? Ein ſeines, gutes Reftau⸗ 
rant oder Lunchroom. Keine Agenten. Adr.: 
A 514 Abendpoſt. midofe 


Roomingdaus oder; Hotel ehrliche Behand» 
lung garantiert; 5 bis 200 Zimmer, Profit bis 
$1000 monatlih; billige Pre iſe; „zeilsablung. 
Spredt vor: Lange, 704 Xo, Se Satrz 

1801* 


 Gutgedender Zigarren, Ta⸗ 
Zigaretten- und Ice 
Miete 835, 


Bu verlkaufen: Deien, 
Cervets — 40% Rabalt.. — Suter Koch» ud 
Heigofen, $5 und aufwärts. Jeht ift die Zeit, 
wo Eie Billige Defen weuien loͤnnen. 

Pen N En 


76.8 Elybourn Avenue, 


Solimit 


: Velour und Leder 


Muh ‚Sofort verfohleudern; 
Dinina Cet, 


Parlor-Sets, Duofold Walnur Dining 
Walnuß Schlafzimmer Suite mit Deluxe 
ar Meffingbett, 3 Nuas, Floorlampe 
Victrola und ein pröchtiges Player Piano mit 
Mandolin-Borridiung. Kommt ſoſort nach 
2710 Nord Kedzie Ave., nahe Milwaukee, 
Flat 1. ' Phone: Velmont 6726. 

160t, ſondido ſaſon 
: Hoher Gasoven, Clart Jewel 
Biſhop, 1578 Elybourn 


2 


. 


Bu der Taufen: 
Sa5 NRanae, billig. 
Ave., 3. Flat, binten. 


Bu dverfaufen: Drei Nederbetten. 5208 Coutb 
Bart Ave., 1 Hlat. dofrſa 


Großer Vargain; Cane > Belour Parlor:Set, 
Walnuß Efzimmer- und Bettzimmer-Zet, 
Cchaufelftühle, große Pictrolga mit Records, 
Nugs, Floorlampe, Silberzeug, Blanlet3, bil 
lig. Sommt gleid. y4842 N. Kedzie Avenue. 

bofafont 


Su erfragen Nr. 


Bu berfaufen: SHeizofen. 
1952 Hudſon Ave. 

Zu vertamnfen: Heigofen ı mittlerer Größe. | 
Ave. 


erfragen 4626 Lawrence 
Art Gartland 


Flat. 


Bu berfaufen: Vroßer 
ofen, $30, 1834 Mohawf Etr., 3. Flat 


Bu verlaufen: Ehaimmertii, Buffet und eins 
fhläftiges Mett billig, 4707 N. Campbell 
Avde., 1. Flat. 


gu verlaufen: 1: Nüchenofen mit, Ihermometer, 
wie neu, fehr billig; auh andere Möbel. 
Kommt morgend, 4104 N, Maplcwood übe,, 
2, Apartment. dofrfa 


Yu berlaufen: Range, Kochofen und Veich 
foblen Heizofen, _$25. Sin gutem Zuftande, 
1930. N. Halfted Eir., 1. Flat. dofrfa 
‚Yu dberlaufen: Ktüchenofen, $15; fowie Nero 
fineofen, $3. 2438 Modifon Str., 


1. Slat. 
gu derfaufen: Möbel, Im Store nachzu— 
fragen. 2509 N. Kedsie _Blvp, dofr 
In verlaufen: Willia, Davenvort Cct, 4 
Holzbett und Epring, Heine Eisfilte, Stühle, 
1416 N, Ridgeway 2 Ave. 


Bu verfaufen: Großer Belour 
Stuhl. Tel. Edgeivater 6463. m 

Bu verlaufen: Rarlor-Zuite, Queen Anne 
Eßzimmer⸗-Set. zwei 9x12 Rilton Velvet Rugs, 
Dreſſers, Meſſingbett, Buffet, Floorlampe, Pho— 
nograph, Nähmaſchine, Eisbox; Bargain. 
4119 Fullerton Ave. midoſaſon 


laufen: Go: 895 


au verlaufen: GCombination Kodofen. 
N. Springfield Ave. Tel, Epaulding 4220. 
mido 
Neiles 
nahe 
mido 


gu berfaufen: 
Dal, Candy, Notionz-, 
Cream-Store wegen strantheit. 
incl, 4-3immer Flat, Bad, cleftr. Licht und 
Pafement, 3256 N. Robeyh Str. dido 


32: 
“ Caloon zu verlaufen. 1817 Wellington Str. 
dimido 


— — zwiſchen 12 u. 4 Uhr. 


Bu berfas,en: in Hauptitraf je in Scherer 
ville, Sndiana, 100 Fuß mit 4-Bimmeryaus 3, 
gut für Schuhmacher und Saitler. 189 Nord | 
Clarl Str., Zimmer 510. dimido 


Zu vertaufen; Grocery und Marſet, Nord⸗ 
ſeite, Ecke, zu einem Schleuderpreis; lange bes 
itebend und gut zahlen». 


Unterfugung ers 
wünımt. Tel, Eumnvfide 6555. dimido 


Bu verfaufen: Wcerei Wallcafes und Floor 
Cales, neu und acdraudt, Rüumumg: Sperfauf, 
Amer..an au Sirture Co. 121—127 Süd 
Halited Straß ıno—fa 


— 1: Grocerh Selitateflen: 
beite Gelegenbeit, autes Gefhäft zu 
4610 N, Hamilton Ave, ot 171wæ* 


Zu bertaufen: Gin gittgebender Grocer)s 
Ciere (2 Wohnzimmer dabei). Miete $20 
monatlich. Preis $1850. 2847 Lincoln Ave. 


vol17,1m& 


701 Willow Gir. 
150f,1m& 

Eine der gangbarften Nordfeite Bädereien 
muß twegen sirantheit berlauft werden. Nabe 
sufragen bi5 4 nahm, 1575-Milwaulee YIve,, 
nabe Robey, 140l1i0X 


Bu! 
doir 


Heiz z⸗ 


3 
3 








Bu und 
Store; 


taufen. 


Soerfhuffeb 
midofr 


Yu derlaufen: Saloon, 


— — — — — — — — — —— ——— 


Geſchãftoteilhaber 


Anzeigen unter diefer NRubrit_18c_die Betle) 


fuche einen Partner, der 


Wardrobe Koffer und 
1568 N. Halſted Str. 


N. 


Bu jur berfaufen: 2 
tatchen, billig. 
Nortb Abenue. 2 

Su verlaufen: Hot Wlait 


faſt nen. 
1738 N. Wells Str., 2, dimidoft | 


Möbel von 5 Zimmern und Player: Piano, ! 
beinahe neu. 1912 Dabton Etr. 18011wæ 


9x12 und 8x16 Velvet "Arminiter und Wil 
ton Rugs, $16, $25, $29 und $33, Congoleum 
und Linoleum 9x12 us $0.50 und $12. 50. 
Arminiter Carpet, $1.19 die Yard, 2043 W. 
Divifion Str. 130f1mt& 


Bu verlaufen: Prädhtiges overituffed _PBarlors 
Set, auch echtes Leder Walnut Get, 3 Rugs, 
6 Eane Pad Lederlik Ehsimmerftühle ud | 
PBhorivgraphb; großer Vargain, 1928 Mohatvf; 
Etr., 2. Flat. za 


Muß fofort bverfanfen: Möbel don 7 Zins 
mern, Player Piano, Phonograph, 3 Nugs, 
Leder und Belour_PBarlor Cer,_ Sloorlampe, 
Ehziminer:Sct, 2 Echlafzimmer:-Sets etc, Bers 
faufe einzeln. 4059 Prairie Ave., Apt. 1. 
160f1mwX 
Irgends | Üenn Eure Hbpothel abläuft, feht uns. 
two in Chicago frei abacliefert. Records und | machen eriie Hhupothel Darleben auf Grunde 
Nadeln frei. Kauft jekt; eine Anzahlung; eigentum don $500 bis $50, 000, Unjere Raten 
bäit irgend einen Pbonograph für fpätere | find mäßig. 
Ablieferung. n Sohn Sabderlein & Son, 
zZraß Mufie Houfe, 1614 Belmont Ave, zel. Lale View 1204, 
früher Ihe Bictoria, 2545 Indiana Ave. 130f110& | 
Str. ab! "3500 zu ver : 


Melfingbett, $15; Wurliger Glectrie Player 
Nebmt eine Loop Car ır. fteigt an 26. 

i 2 > ⸗ u verleihen auf Grundeigentum zu 
2205 2. Mabifon Gtr., made Valley Vivd. Frog. Sinfen. 9358 Lincoln Ave.  ofafon 


Stranidei i&halber 


Ofen, 
Floor. 


2 
5 


'tebenden Unternehmen, 
| berfpricht, beteiligen will, 
möglih, guter Verkäufer fein. 

dofafon 


[abe Abendpoft. bi 


Roc, älterer Man, möchte { ft cy an Deliiatefe 
fenaeihäft beteiligen. Aor.: W 700 Abddpoft. 


Verlanat: Zeilhaber; rc; muß ein eritilafliger 
Wurftmacder fein. Mdr.: U. 527 Abendpoit. 
doir 

Verlangt: Buverläffiace Manıt, der deutich 
fpricht, um Salben Anteil in etabliert. Grunds 
eigentumsgelhüft zu laufen. Vorzügliche Ge— 
legendeit, $700 bar, Zelephon Lamndale 631. 
18— 2508 


weldes gute Zufumit 
Bartner foll, — 
Abr.: U 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit_18c_dte Betle.) 


; verfaufen: Gute Weinfälier, € große 
und Feine, billig. 1405 R. Salited Str. 


midofrfa 

verZaufen: $150 laufen Cot, Dafridge 
x20. Ar. 189 N. Glart Etr. 
15021i0X 


Kinanzielles 
(Öfnaetaen unter diefer Nubril 18c die Be etle) 


Zu 
Sri edhof, 
Zimmer 510. 


— — —— — — 


Russ, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Er, 
sip*t 


Bianos, m mufifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter di dieſer Rubrit 180 die Zeile) 


Niemals Haben Mir told fenfalioneile 
euere in Standard Phonographen offeriert! 
350 Confole Phonoaraph, $65; $300 Mos 
hi 53 Boll boch, $50; $275 Modelt, 50 Zoll 
$45; $200 Modell, 46 Boll Doc, $42; 

gi Modell, $35. Ferner eine kleine Schön— 
beit für Sunparlor oder Kinderftube zur $15. 
Diefe Vhonoaravyhen find alle Standard. und 
garantiert. Cpielen alle Necord3, 


Geld in jeder Höhe gelichen., Neal 
Eitate Kontrafte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hypotheken und Menl 
Eſtate Bonds zum Verkauf. 

Henry F. Koch. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str. 


Sof? 


Piano, billig; 9X12 Arm. Nug, $28.50; 9x12 
Milton Neldet Nug, $25: Hartlohlen Helanfen, 
$30; Garland Combination Stohlen» und Gas 

t 

Abends offen bis 9 lihr, Conutags 10-4. | * — 

ds of br, Sonutags — $800 zu leiben gelucdt zu 6 Proz auf aute 

Ed Lot, wert $2500. Geo, Torpe, 2358 Lin- 


Herd, 300; weißer Porc. Ktüchentif, $5 uſw. 
celn Abe, 200it1mE 


Martins, 178 N. Cicero Upe. Telepbon 
Bu verfaufen: 7% eilie Oupothet Gold "Bonds, 


Golumbus 79. Ofp* 
$100, $500 und "81000, Fowler & Neams, 


Verlaufe neuen Helzofen, Kodofen, Gasofen, 
3325 W, 22. Etr, el. Satondale 631. 
2346** 


| 
250 Phonograph : 


Co lange der Vorrat reicht. 

Diefe im ganzen, Lande befannten Phonogra— 
phen erden zum erfien Mal unterm Whole: 
fale-PreiS angeboten — 24 Gelectiond Res 

corb3 und Jetvel Point Naoel, 

— Midweit Rhono, Yactories Sales Co. — 
2343 3, North Ave, (nabe WBeltern). 
Offen täglich bis 9 abends, Eonntags 4. 

fa 


Zuftand, 915 


— nn — ——— 


Billard- nnd Bodet-Tiihe = 
Mnzeiaen unter diefer Nubrit_18c_die Ketle) 


Fillard-Tiihe zu verlaufen — ganz neue 
Garom oder Rodet, mit vı Ilftändiaer Ausſtat · 
tung: gebrauchte Tiſche z berabgeſetzten Prei— 
fen; Segelbahnen, Pillard» und Kegelbapnen- 
Vedarlöartifel. Leichte Zahlungen. 

The ArunswicdsRallesCollender Eo,, 
623 ©. Wabafh Avenue, Wabafh 7060. 
1flan*? 


Bu berfaufen: Piano in gutem £ 
FIlletcher Str. 2. Flat. 


Zu verlaufen: Gulbranſen Player Piano und 

Brunswick Phonograph. 1961 R. Halſted Str. 

didoſa 

Mahagoni Phonograph, 50 Zoll hoch, mit 
Records, $50. 1559 N. Halited Etraße, 

di—fon 


Zu derfaufen: Wenia gehraudtes Piano, 
fehr billig, 1961 N. Halfted Er; 180h1wæ* 
$75 Taufen Kimball” Uprigdt "Piano. $5 

monatlid. Groß, 5081 Broadwah. 
24/v&X* 


Pferde und Wagen 
Anzeigen unter diefer Rubrif 18c_dte 

Northweltern Brewer „Yarns 
25 junge Bierde und Mäbdren; Wagen und Ge 
Ihirre. 2270 Elybourn Abe, 6-3101X 


Grundeigentum und Hänier 


zu verfanfen 
tNlnaetgen unter vierter Nubıtt_18c bie Yetle.) 


Nordieite 


gelte), 





Dadhdeder und Klempuer 


(Anzeigen unter er_dieler Rubrik 18c die Reile) 


Nir Haben 10,000 Rollen Ready NRoofing bers * 
geftellt, rot und grün: Nägel, Bel u lan Su berfaufen: Rabenswood Garden, G-izlat, ! 
Rolle: geliefert nach jedem Teil Her Etadt oder | 4 und 5 Zimmer, Dampfbeizung, vorzüglich 
Borftädten zu dem neuen niedrigen Preis von | gebaut, nahe Rodwell HSodhbahnitation, 
$2.50 Rolle, 108 Suadratfuß. Miller Ready Eohran & Me&Iuer (Zocbde), 
Noofing Co.. 1140 3. Nandolph. Monroe 422 | 4622 N. Weitern Ave, Zel, Ravenswood 1410. 

goltmtz dofrſa 


— — 


Befte Dachdeckex-⸗Arbeiten, Reparaturen und an — 
Schornſtein⸗Arbeiten. Alle Arbeiten garan« | W vdfeite P 2 Str. 
tiert 8. & U Rooters. 2540 George Etrane. |" it. * Bott 
Phone: Juniper 2801. And, dofondi* Er 
“ md 


—E ——— — 5 5 Jim: l 
Sept find die Breife etwas billiger, | Deshalb Furnac —— | 
follte Jedermann, der ein fhlehtes Dach bat, und KLeavitt 
die Gelegenheit benüten und es reparıeren | 2014 Irving | C 
laffen B. Altendorier, 2140 —48 N. Datlev | Do— DIE 
pe, _Thone: Urmitage 6428 22jl*# |, verfaufen: G6crlat Steinfront Bridges 
 Roofing Eo. repariert, garantiert; mäßige | Bände, eleltriihes Licht, Pad, eSipmwafferbeis 
Preife. 2131 N. Elarl Eir. Tel. Direrichy 3158, | zung. Preis für foforiigen Verlauf $20,000, 
Botimtt| __® lIoder,& Co., 2551 Sincoin Abe. _ 
3 Dach⸗Lecke tepariert „garantiert, $6; Atos | _ Bu verfaufen: Yargain, 6-Klat Gebäude, 3 
FrudeDienit nad allen Teilen Chicagos; eta- | 6 und 3 Asjimmer, eleltriies Licht, Dad, 
Ibliert 32 Jahre, 3-5, Dunne Roofing Co. 


Jurnace⸗ und Dfer ıbetzuung. Ede Dsaood und 
3413 Doden Ave. Telephon: Rodwell 329. | Grace Preis für fofortigen Verlauf $16,500, 
12an*% 


_ Vloder & Co. 2551 Lincoln Abe, _ 
i Ju berfaufen: 
® * und 
Heiratsgeindje 


Yargain, Flat Prid, 6 
6 Zimmer, Furnaceheizung: neue dop⸗ 
peite Garage, 30 Fuß Lot, an Leland Adeneue, 

g \rnia r ) 
(!inzeigen tm dicfer „tubrit Ac das Wort, aber | "I1°- din pr Bid, ern 
fe Yinzeine unter‘einem Dollar.) 1803 Nrving Be 

Heiratsgefuh: Meltere Dame, Witive, allem! 

fiebend, gefund umd berntönend, wünſcht, mit 
älterem Herrn in gleicher Disphoſition bekannt 


vbis 6Flat Bridgebar 
2⸗Flat Brickgebäude, 
WMeinert 4822 N. 


FF lat Bid, Deinabe nen, 5 und” 
mer, Tile Bad, breite Lot, 
Doppel-Sarage, nabe AMddilon 
E:rr.: $4000 bar, Braut Bed, 
Bart Blvd. 


2 
N 


"Serfaufe 6-Zimmer Eottage, Bad, Tajement, 
Garage; Preis $3500; Bar 4000. 
Sred Nuedel, 602 Noch Abe, 

215 | 2 5oftiät 
au werden zwedS Heirat, um bet gegenfeitiger | "Fur verlaufen a3 3 Flat Frame, 3 —— 
Achtung umd Berirauen den Lebensabend ac | * Slate sas * er —— —— 
Heirat: Aelud: —— —— 40 dr — gı2 m de 126 2 bar, | © 
Sabre, fucht zur Aısnükung feine patentier 180000. ı 9 pimidofrfafon | 
ten erfolareihen Baudevillcaltes frenfelle | me m 
Dame, M Inftie | Sebt dieien Yargain, ebe Jr Tauft: Sitäcig. 
Dame, itwe mit ausacihloffien, mit $1000 Iq s 
bie Sa — — „lus Tübrlichit. Eh⸗ 34 — Ze. Beißwatlerheisumg | 
re en! e 316 Y N . reis > 
—— SER. Erbad, 2033 Srding Park Blod. 
— — Mann in — are | 180f*X 
mit einer ſchönen Färm, ſucht die fannt: | ern oe ’ > 
ſchaft mit älterem Mütchen ıder Witwe med | — "nzablung Ti Taufen, Nr. . 1108 ( Georae | 
Heirat, Nur erniimeinende und aufrichtig ge— Robin —— — a en = * 
meinte Briefe in Deutfh werden erbeten. — DOSE Er 2u1u Tuner Ybe., Rar| 
2. 317 Abndpoft, venstwooo, 4 und 5 Zimmer, modern. 189 Rt. 

Clart Str. gimnoer 510, dimido 

gr a Wenn ie millens find, Ahr $ Haus auf mw 

Hunde, Vögel N, ſ. ww, tatlihe Sablungen au verfäufen, kommen Sie 
Anzeigen unter —* Rubril 18c die Zeile) nach Zimmer 5190 180 N. Elarf Etr — 


Up:to-date und großes Narenlas |: 


Mich ınit etiva $1000 an einem in Entwidlung |? 


nn mn 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu verfanfen- 


“Anzeigen unter one 1 rıt 18c_ Die Belle.) 
Farmländereıen. 


Grundeigenmm und Häufer 


zu oerkanfen 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 180 die Retle) 


Nordieite. 

Bır derfaufen: Wir offerieren bie folgenden 
Vargains: 
S:Flat Frame. cruncsesnnnsenssuneernenee:$ 4,800 
BeANlat Wiehl sarsnnanuursunnenrenneneaneı et ROOT 
3:$lat Frame. c.ossononnnnnnneernencee..d 4.500 
6 zlat Brid.. .$13,500 

>: lat $rame.. .$ 4,000 
Feines Bungalow, "seibwaiferheisung, $5709. 
War 3500 bis $2000, 

Vlomgaren & Eo 
1803 Irving Park Boulevard. 


beſſertes Farmland md fruchtbgre Obitgä 
ten in einer fortichreitenden Kolonie in Daf 
| Yılabama, nahe zu Eilenbaähn und Waffer ge 
legene Märkte, nur 1% bi3 5 Meilen en 
fernt, wo man das Land auf leihie Abza®- 
Iungen belomnten fanı, umd two der Käufer 
mit, Rat und Geld unterftügt mitd von ben 
anjäfligen Direftoren der Kolonie. _ Lebtere 
jteben auf feitem Sıunde und kaben die finans 
midoft gielte Hilfe don über 250 terantwortlich.n 
Männern und Yrauen und können deshab 
3 Flat und Cottage hinten, | dem gebotenen Beriprehen nahlommen, Yıäs 
Ar Etr., nahe Here Auskunft bei dem Vertreter des beuts 
$20u0 bat, Reft|ihen Bauernbundes 2. Legen, 1572 N. Hals 
ſted Straße, Chicago, Ill. 1glih don 8—6, 
Sonntags don 2—6 Uhr. 140° £ 
«ur verfaufen: Prädtiges Farmland in Wiss 
confin, Mkbigan und Jllinois. Gnte Nrbeitss 
aelenenheit in naheliegenden Iowns, Km, DO, 
Hering & Bro., 17 %. La Ealle Str, Zelep, 
Main 2290. dofrſg 
Zu berfaufen: | Risconlin Karımen und wils 
lage Srundeigentun: alle Größen und Rreiie. 
Spezielle Gelegenpeiten. Spiedt bar vder 
fhreidbt an: A. D. Yarnıed, Zriendfpip, Wis. 
dofriir 


rennen. 


gu verlaufen: 
Miete $V8 monatlid), 
Greenview, Preis 507 
wie Miete. 
6-Flat Brid an Ed-Lot, ferner 2: Flat an 
des Ecite; bequem zur Cheridan td. & 
babn-Statlon. Sübrlihe Wiiete $6000. Preis 
534,000; $10,000 bar. 
E Abrabamfon, 
1909 Irbing Pl. Blod, "Wellington 126. 
didoſa 


Zu verfaufen: * 
302125 Fuſß Rogerspark Lot, ſo 
niedrig als $500.00. Adr.: A. 526, 
Abendpoſt. do— jo 


—Zu beriaufen: 3 lat Bridgebäude, jedes 
0, 


7 Zimmer, Dampfbeizung, eleftrifches Licht, 2= 
ftö, 2 Car Brid Garage hinten. Micte $3000 
per Jahr. Preis $16,000.00, 3. Kleine, 
2040 Lincoln Abe. dofrfafont 


); 


. S 


Spiel. 


9. 


' 


en — Adtung, stäufer! — 
Sofort zu beziehen, 6 und 7 Zimmer Xob- 
nungen, Durdweg neu dekoriert, 2 —— 


Lot 50 bei 147, Brickgebäude, Ravenss 





Ei 





> 


Bu verkaufen: 12 ‚Slat Bridgebäupde, Dampf: | 63 war in 1" Monte Carlo. Ich 
Miete $9,300.00; Preis 3 $45,000.00. $10,000.00 trade 166,000 Franc gemon 
Anzahlung. H. W, Kleine, 2940 Lincoln Yive. hatte ger 7 g 
„Su verfaufen:, Bon he Tau Sch hatte einfach” auf die richtigen 
Ctadt, 13 Ap entgebäude — J 
Zimmer, in a los sur „@” Cta,| Nummern gejekt. Das mar alles. 
N „ateis a < 8 — 3⸗Flat⸗ 
gebäude a eilzahlung. E. J. 9. 
art Str. _ ___dofefa; fen. ch hatte gleich mit einem Yau- 
| „af, Gertaufen: Vargaitt, = -- | fenbfranesfchein begonnen. Ich hatte 
Lat, \ Zaunptbeizumg: ai ihn auf neun geworfen. 
$2040 jührlid; Preis $13,000; Anzablung 
1 $2000, Blomgren & Co, 7 darauf hatte ſich die Roufettefugel 
V i, 
"Bu faufen gefucht: Gottages und 2:5lat:Gc» B 4 S 
— —— auf einen warmen Sonnnenfleck. 
Aber auch dieſer erſte Tauſender war 
John Heim, 
d. uf Ave. F Bel nt. - * * 
3148 N —E Ade., neben Er e Belmo Sonit wäre er vielleicht nicht To 
— llleicht aus den Fingern geglitten. Er 
in 
a A | avens! Klaffenlotterie geinefen. Wo die 
Eid Hälfte der Loje herauszulommen 
2572 Lincoln Abe. Phone Diverſey 3534. 
“ Bertaufbe für ‚Lot wıd $1000 bar gutes 3 | der alfo, daß auch einmal etwas auf 
Flat Steingebäude, Genter Str. Wert_$12,- einen ſelbſt fiel. 
2358 Sincolat Ade. doſaſon 
F errli 15 3 
a ertaufen: Derrlines ih alfo zu den 166 00d Francs ge- 
n Zimmer und — ñe Zimmer.kommen. 
Preis $i6,00 ee 
& Co, 17 R Prarborn Str., Phone zn 
20 ° * ..- s [ 
Ehre I | gnügen, und verlieh den Spielfaal. 
s 4 Zimmerflats, eben— 
| Mont pe. Gars. 83500 Amahlang Sarı, einen Gorbet, fah aufs Meer und bes 
I|Wolf, 3206 R. Glart Str. dofaſon gann nachzudenken, was alles ich u 
Garage für 2 Car?, Store ift mit Saloon=Fir: | ga Mn p di 
r T, v ie 
liert 1889. Gut zahlender Platz. Vom Eigen-; Es war kla aß ich mir num 
fümer zu berlawfen. Yin Norödfeite aelegen. 
Pezable Kommijiion an Agenten, Adr.: 2] 
565 Abendpoit, bidofrion 
Bu verfanfen: e 
in autem } zuſtand ©; 
[nett groker Attic mit Vettaimmer. Morgen Kiefernduft und am 
ı $4900; $1500 Hypothel: 83400 oder weni— 
; | be. midofon Meine Gebanfen wurden tnter= 
Brocken. Ein bleiher Mann haite 
Simmerflat3 und 6:Zimmer Gottage, Wrids 2 
fundamente, { 37 Fuß Lot, in beftem Zuitands £ if * 
$ er 
—— — Er fragte mich, ob ich gewonnen 
mer jedes, "Dienbeisung, elelir,. Licht, Preis} ch nicte. 
mei 6- Zimmer, Ofenheirung, eleftr. Licht; Er nidte zurüd und fagte, baf ih 
Rrei3 $10,500. Bm. Scemwele, 3949 NT 
Zel. Lale View dofrſa * 
Bu verlaufen: 5-Bimmer C traurigen. 
s det ——— Fee Ku = 
ge trihen und deloriert; Preis 8550 inzah — * . 
iung $2000. 2m. GEwere FON. Er rüdte näher an mich heran und 
Zel. Lalle Vien defrſa ſagte, er habe alles verloren. 


Von Alice Berend. 
heizung, eleftriihes Licht, Lot 100 bei 244: 
dofrfafon nen. Ohne jebe bejondere Mühe. 
3u berfaufen: 
4 md 5 
‚in Zafe Bich, s * 
tion, Nehme 2» oder | ı Und ich var nicht zimperlich gewe⸗ 
5418 %. Elo a nn 
— 25 
fehr aute N achbarſchafi Fl 
Lot, 2» Gar Garage: Und aleich 
1803 Seving { 
Part Vo. “auf neun gerollt. Wie eine Kab 
Wegen fchnellem 
Verfauf ſprecht vor bei 
keine Frucht der Arbeit geweſen. 
—A 
war ein Gewinn. der heimatlichen 
Anzablung 
werden. Preis 810,000, Hanus, 
dofaron | Haatlich verflichtet find. Kein Wuns 
500; Miete $140, Dfenheizung. Geo. Torpe, 
\ Auf diefem fleinen Umtoen war 
Zu berlaufen 
en Proadiwah, nabe bon 
Belmont, 2—5 : i 
Abzahlung. €. F. Delmon nn “u ** 
Ich beſchloß, mich mit ihnen zu be— 
dolph 3463. ‚ei 
Speziellee Bargain—$6500 = i — 
farıft Zitöd, Bridhaus, \ Auf der Terraffe beitellte ich mir 
binten, nahe ®Bels 
6 N. 
Zu verlaufen: Edgebäude, 1 Store, 2 Flats, | dem Gelde machen fonnte, 
ttures ausgeitattet, Pooltiſch-Geſchäft, elab- | 
"Billa am Meer kaufen konnte. 
mee Fiat, Frame , Haus in Berlin haben, konnte am 
Haus, Yad, Eleltrizität; | 
Preis 
Abend... 
iger bar. 1223 George nabe Lincoln 
| Bu berfaufen: 2ftöd. sramebaus, 4= und 4s 
fih an meinen Tifch aglekt. 
1232 Nelion Str. Telephoniert Eigentümer; 
Ru berfaufen: 3-Klat Bridachäude, 4 Bim- Habe. Und fah mich traurig an. 
$8500, — Ferner 3: Hat-Gebäude, ein 5» md 
———— em 58. “I piel gewonnen hätte. Er wurbe noch 
Zimmer Cottage mit cchlaf⸗ . . 
vor, Surnacebeizung, Ich nickte wieder. 
Yih- 
land Ude. . Lafte View 58. 
= 


— 


Lot — 332134 Fuß — 8595. 
Patterſon Ave., nahe Lockwood. Sewer, 
Waſſer, Gas, Zementſeitenwege, Stra⸗ 
Ben werden jetzt gepflaſtert. Nur 2 ſind 
übrig. Sprecht vor in der Office an ir» 
gendeinem Nachmittag: 3147 N. Cicero 

a . Belmont Ave. 
27 W. Wafhington St. 
——— mar 

Bu berfaufen: Neue3 modernes 7-Zinmer! 
Rridhaus, große Lot, Prei3 $7000; Teichte Ab⸗ 
zahlungen. Auch neues modernes 6Zimmer 
Brickhaus, Preis 388000; nehme Teil in Tauſch. 

M. E. ẽ ggert, 8 S. Dearborn Str. 
midofr 


greifen. 

„Richt To”, Tagte er. 
mich erjt reden.“ 

Seine Erzählung fchnitt ins Herz. 
Er hatte ein gelähmtes Kind. Es 
war ſchön und leichtlebig gemwejen 
und jubelnd Wie...er fuchte nad 
einem Vergleich. 

Wie mein eigened Vöchterchen, 
dachte ich mit faltem Entjehen. 


„Laflen Si 


J 


Weſt'ette. 

Bu berfaufen: Bargain, 2:ftöd, Gebäude an 
2937 Adams Cir., 14 u. « 5>Bimmer, elefiris 
es Licht und Bad: 1. Flat Furnaceheizung. 
— für ſofortigen Borkauf 84500. 

Bloder. & Co. 2551 Lincoln Abe, 


Eüpdiette. 

Bertaufche fitr $2000 Lot oder billige Karın 
und 52000 bar Ed-Bril Flatgebäude uit 4 
Wohnungen. Dfenbeizung. 1362 Fuller tr. 
Geo, Torpe, 2358 Lincoln Abe, doſaſon 


Südmeitieite. 

Wenn Ste ein Haus oder Lot auf der Cüid- 
meitfeite faufen oder verlaufen wollen, fehen 
Sie Yauermann Bro3,, 7911 ©. Alhland Ade 

18in* 

Zu berfaufen: Brid-Cottage, Heißwafferbei- 
zung. 2 2 ©. Dalley Ave. mido 


5532 


voorodie. 

Zu verlaufen: 9-gZimmer modernes Hans, 
Evaniton. Lot 50xX175; Preis 810,000: oder 
—— für_$100 ber Monat vom 1. Novor. 

1021. M. E. Eggert, 8 S. Dearborn Str. 
ni Zu U SS ee 

Pradtboile Edlai für Bungalow oder lat» 
gebäude im beiten Teil don Foreft Park, billig 
vom Eigentümer, wegen Abreife,. Adr.: mi 026 
Abendbvoſt. 110f,didofon2tv 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: 


50 bei 125 Fuß Lots 


50, 


ein Vermögen nötig. Darum hatte er 
gefpielt. Und alles verloren. 

„Run wird fie ein Krüppel blei- 
ben ihr Leben lang,” endete fein Be= 
richt. 

Seine matten Augen folgten einem 
hellen Falter, der von einer Mimo- 
fenbfüte zur andern flog. — 

Zwei Tage war ich von Haus fort. 
Was alles. fonnte da inzmwifchen ge- 
fchehen fein. Einige Angft froh an 
mir hoch. ch Jah nur eine Möglich- 
feit noch, mein Kind vor Unglüd zu 
ſchützen ... 

Ich ſchüttelte meinen ganzen Ge— 
winn eilig in des Fremden Hut, den 
er beſcheiden in der Hand hielt. 

Erſchreckt ſprang er auf. 

„Sie Arme“, ſagte er und tippie 
ſich mit dem Zeigefinger gegen die 
*9 

Dann ſtopfte er das Geld in die 
Taſche und ſtürzte davon. 

Bei einem der Poliziſten blieb er 
ſtehen. Er zeigte auf mich, tippte 
wieder gegen ſeine Stirn und redete 
eifrig und erregt. 

Bald näherte ſich mir der Schube 
mann, mit einem zweiten, den er her⸗— 
beigepfiffen hatte, 

„Zieje fell 23 fein?” fragte der 
zweite. „Sie fieht nicht befonbers 
berrüdt aus.“ 


„Sie fißt. bier draußen, anftatt zu 
fielen, ſchon das iſt unnormal,“ 
antwortete der andere. 

„Wir müſſen ſie von rückwärts 
packen,“ ſagte darauf der erſte. 

Ich wollte aufſpringen. Fliehen. 
Zu ſpät. Zwei ſchwere Hände fielen 
auf meine Echuliern. Mit ganzer 
Kraft bäumie ich mich auf ... 

„Habe ich Sie erſchreckt, gnädige 
| Frau? E3 ift nicht zeitiger al fonft. 
1 536 | bringe Frühftüd und Morgen: 


po 
| Das Mädchen 308 bie — 
zurück. 

Das Tageslicht war da... 





S 
— 


ſo niedrig wie 82 
A 522 Abendvoſt. 


Farmlandereien. 
— Zukunft im Süden! 
Paſſende Winter-⸗ u. Sommerheime von 81000 
aufwärts. Vauftellen 50 bei 150 von 8250 
aufwärts, in einem ner aufblübenden Wins 
ter- und Sommerreſort im Süden, direlt an 
der Perdido Bad, Klima und Trinkwafffer fehr 
gut. Hu empfehlen für Nieren» Herz, Aheus 
matismus: und Magenleidende, Giünitige Ge 
fhäftsgelegenbeit für Yırther, Bäder, Garage, 
Carpenter und Baulontraftoren. Auch ift autes 
Farmland Hier zu baben, fowie TO range, 
Grcves don einem Ader aufwärts, fehr preis⸗ 
wert. Um Nustunft befuhe man mic in 1712 
N, Halfted Etr. tüglih don 2 6i3 6 Uhr nad» 
mittags. Sonntag morgen von 10 bi3 1 Uhr. 
Rh, oe 1301%* 


Farm. 40 Acker 
30 Acker Holz. 

Alle Gebäude 
Preis $4500. 


Adr.: 
do— Ion 


10€ Earefare. 


ler, 


Hu berfanfen: 80 Ader 
clearing, 10 Ader Weide, 
Bad fließt duch Weideland. 
anf dent Blaß; gute Luelle, 
dom, Eine ntümer zu berfaufen. Mr, panen 

Sch 323 N. Commercial Etr., Neenab, Bis 
Verfaufe Farm in Diffouri, 60 Ader und alle 
dazır achörenden Gebäu ichkeiten. _ $2200; 
guter Boden. Anzufragen 751 Weft "North 
Ave. 2. Floor. doſamo 

Großer Bargain! Eigentünter, wegen Euro | 
pareife, $7500 Taufen 10 Neres Land (2 Eity ! 
Viods), nahe dem € Millionen Dollar U. | 
Hofvital in Bronobieiv; ein Blod rt an 
| Noofcvelt Road. Sehr geeignet für Salotin- | 
ftation ımd Sofi Srinl3;,der andere Bloc f 

Cubdidilion, Hühner» und Gemüfefarn. Gr 
teihbar durh Speedway Bus, Ende Sarftel 
Hohbabn. Adr.: Mm 925 Abendpoft. 

1108, didofon, 210 
Ader Farın zu ı verfaufen oder _dertaus 
Vieh, Ernte und Geräte, Hübner, Tur— 
fcv3, Enten, 1 Pferd, 4 Kühe; Bach läuft durch 
den Hof; 7 Meilen don Grand Haben, Mic., 


| 
an Gravel-Road. B. Zirnefel, 1449 Co. are] Der Tee war gut. Die Poſt be⸗ 
Avenue. miſon “ 


— 3 ß 
Verlaufe 80 Ader Farın, Wisconfin, Clark} fand nur aus einer Rechnung und 
Gountu, „41 Mster unter flug, der Ref Waid aus einem einzelnen Brief. Der Lot- 
md Weide. B e d uf i 
* Nordfeite, "Shicago. Ber Hauseigentämer terieeinnehmer bedbauerte, daß mein 
208 mwieber einmal nicht Heraußge- 


"40, 
fhen; 








“Bu verkaufen: Bullet3 und Dem weile Leg» Serlafie Stadt, verfaufe ; Framegebäude, zwei 
horns, Plymouths, Rocks, Buff Ortingteng | 4 Simmerflats, Gas, Elektr, und Toilet, in 
und fwarze Minorcas. 3550 Couthport Ave. | eritllaffigem Zuftand. Näberes 1244 Yarıh | 

dofrfafon | Avenue, 13,16,20,23,27,300f 
Chepbard, au | Ehe Ir Nordfeite Grundeigentum fauft vor 
4061 Lincoln | tauft od tauicht, febt.I. Torpe. 820 North YIve, 

Abenue. dDidoia ! 


** 

"Bu berfauien: : umge | fingende "FKanariem- | % Wir verfauten und faufen Hänfer, Hlatg, 

vögel, 2615 Belt Ave. dimido —— Blomgren & Co. 1805 Krvina” Tarf | 
vd 


Tel ellinaten 187 daadmt? 
Bır verfaufen: 3=iylat Vrid, Bad ımd Gleitr., 
aroße Kot, $8,500, $2000 oder mebr Anzahl., 
air. rar Nordeite, Bricfe erbeten an 
dr, A 515 Sr mido 


oppel, _ 
Gigentimer, Zei, Öracelanh 0150, Sr midofe 


Nendeim Spaniel, Collics, | F 
Bull- und For-Terriers; $3, 





— 


— — — 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anaeigen an diefer Mubrit 1Rc die Setle) 


entei erfronts für alle DO en. 
cn — DMargolis, 097 


ift Turze Zeit im Chicago. Cinta, 2230 = 
Kedzie Ave. s mido | 
d Ader Hühnerfarm, 17 Meilen von — kommen und riet mir auf einem Bo- 
gen, der mit einem Hufeiſen, einem 
Glückspilz und einem vierblättrigen 


ı 
autes3 8:Zimmerbaud, beftes Land, alle Eorten 
Gebäude, Obft und Peeren, 3 Vlod$ von Novies 
velt Road; ideales Heim. Schiger Eigentümer 
20 Sabre da, zu alt. Preis $6,500, Anzahlung 
$3500. 3825 %. 22. Str. el. Sawnovale 631. 
12—1008F | hoffnung&boll weiter zu fpielen. 


Verlaufe oder vertan Bargai m, 
nabe ‚Korn, gie Ge lan * er, won Zufall, daß ich nich! 
ten, flie 3 Wafler, feine Waldung; Shui 
am Ba, Figenämer alt zuub göne Hilfe, ir e gewonnen Hatte, Tonbern, 
Swüler, Mustegon, Mic., fado daß alles natürTich zugegangen war, 
vertauſen: 40 und SU Ucres Zrafie * 
Er Tenn, 100 ‘ein Mann Yrbeit befom wie immer umb tie bei bem meiſten. 
Bu ac "in BR € .S. Uebertriebenes it ze 
— —— — — 


Zu verkaufen: 5 und mehr Acres neu 


J 


Ich wollte in meine volle Taſche 


Zur Heilung ſeiner Kleinen wäre 


Kleeblatt verziert war, geduldig und 


2 


Aber ich konnte ebenjo gut ein‘ 


u ai 





-— 


—D — nn nn 


Borjennolierungen. 


— 
Chicago, den 20. Oftober 1921. 

Nachftehend die Notierungen am der 
Yetreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
tunden bis um 11 MNlr vormittags: 
„Welsen— 41 vorm, Cihluß aeitern 
EPREHEDEE zaononen25.: 0.0 $1.0313 
MOL sone» seeren. 1.0515 1.08% 
Mais— 
dezember oo 
REES 
Hafer 
pe 
Speck — 
— 
Schmallz — 
Rippchen — 


sanuar .„.... 


.46 


ni 


„4685 


7.45 


Nachftchend die heutigen Notierunge* 
in der Getreideböric: 
Netzen 3 Ripp. | 
= : rn 
Kai u... 1.08% .3 — 
Me = — 890 5.62 
BR — 8.72 7600| 
Die „Bären“ rechnen darauf, daß! 
Tanada noch zehn Tage viel Weizen | 
iefern wird. Die „Bullen“ jagen, | 


sad; der Weizen um 5 bis 10 Cents |, 


Mounds, Nr. 1, 18c; 


wenn fein Bahnitreit | 
| 


teigen wird, 
intritt. Winnipeg hat heute 1878| 
Bagenladungen und 1900 in Aus: | 
iht. Die Menge des fichtbaren | 
Veizens ſcheint ſich etwas zu ver— 
nehren. 

ungen an der Getreidebörſe dar. Das 
betreide wird durch ſachverſtändige Be— 
mie „gradiert“, während e3 auf den 
Seleiten jtcht, und ziwvar nad Härte, 
zröße der Nörner, Feuchtigfeitögchalt | 
im, Der Verjender trägt 


i. 


| 
| 
| 
Die Getreidepreife Stellen Die Notie⸗ 


ı 


d 
ie Ntoiten | 
ür den Transport md zivar werben | 
acje nah der Entfernung bejtinunt. | 
der Jarmer bringt jein Getreide nad ! 
em „Elevator”, zumeiſt ungereinigt 
I 
| 
! 
i 


ri 


md nicht fortiert, jo mie eS von der 
dreſchmaſchine kommt. Der Aufkäufer 
radiert nach eigenem Ermeſſen und 
ringt eine gewiſſe Menge, etwa ein 
albes bis zwei Pfund, für Unkrautſa— 
aen und andere Beimengungen in Ab— 
ug. Zieht der Farmer es vor, am 
tage der Ablieferung zu verkaufen, ſo 
rhält er den derzeitigen Marktvpreis; 
dartet er indeſſen auf eine günſtigere 
zelegenheit für den Verkauf, ſo wird 
bin für Speicherung, „Storage“, pro 
zuſhel und Tag ein gewiſſer Betrag be— 
echnet. Dieſe Unkoſten, zuſammen mit 
er Kommiſſion, die die aufkaufende 
firma in Anrechnung bringt, werden 
om Berkaufsprei3 in Abzug gebracht 
nd das Ergebnis ift der tatlächliche Be; 
rag, den der Farmer erhält. 


_—_. 


Europöiſche Wechſelraten. 
Mac, dem Sericht der Merchanzs Loan and 
ruft Go., 112 W. Ybamd Etr, Itellen (ty die 
Furoyaiitien Weciclraien für Beträge von 
25,000 oder mehr (für Heinere Berräge find 
ie entipreend höher) im Bertehr der Banlen 
wer rinander beute wie folgt! 
ondon— Dänemari— 
SableB „......,80 ChedS .........10.20 
CHORS an ananen.B8 I|Norwegen— 
karig Ched3 .........12.80 
CadleS ze. Schweden— 
——IT ——— CHedS un.......23:18 
Jolland— Spanien— 
Chedß „u... Ched3 ....0....13.30 
talien— Deutſchland— 
Chechs ..... 6——— 
Oeſterreich— 


schn 
Che Cheds .. - 0,06 


| 


Fretheitsbonds. 

—X — 

e AEDEBErnn5 00 
L 4PrO3. .0000....092.20 Victory 

1 DIOB. 0:92,90 | FU DrOR, ou. 

ve A PIEDBr 000 0, IAI AH PIOG. an on. 


04.70 
92.48 | 


... 894] 
.. 99.40 


Produktenbörfe. 


Die folgenden Bretie gelten für den Bro 
andel, Beim Adutanf Heinerer Otantitäten 
ind bie Vreife ctivad böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter 


Motierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
South Water Straße.) 
Creamery“, extra, „Tubs“, 
das Pfand 
00,, „Prints“ 
Firſts“ das Pfund 
Seconds“, das Pfund...... 
Engrospreiſe; 
Fegmery, FEetea 
J 


0.47 | 
0.40% | 
0.40 
0.50 


das Pfund 


0.44 


0,35 


(Not 
Cheddars“, 
dahmläſe. „Tw 
Daiſies“, 
Longho das 

vung Americas“ das Bi 

“das Plumd... 

und, das 


cr Ktüfebörfe.) | 
d .. 0.15 


0.19% | 
0.21% | 
0.21 
020 
0.21 
0.28 
0.33 


IE 
Pfund.. 


merica * 


* das V 
timburger, 2-6Pfund— 
It u 


do, 1:PfundsZtü 


Notierungen don Wayne_& Lom, 159 Weit | 
South Water Straße.) . 
0.51 
Semiichte Nsaren 


Gar, da3 Tuxend.. 
Kiſten ein⸗ 
geichlojfeit, das Dugend.... 0.41 0.45 
(Eier für Grocers ungefähr 3c böber.) 
Die Preisangaben für Gier, Butter, 
läie, Gemüfe, Obit, Geflügel niiw. au 
ver South Water Strake gelten für den 
teinhandel, für den „Netailer”. Stein 
Farmerzeugnis fommt in jo mannigfas 
ber Güte auf den Markt, wie Butter, 
md daher fommt e3, dal fo mancder | 
Beriender, jo mande Karmerfrau arg | 
nttäufcht it, wenn die Marktnotierun— 
ten zu einem Vergleich mit dem erziel- 
en Erlös herangezogen werden, 


Der Engros- oder WholejalepreiS ailt 
aggonladungen 


jir den Anftauf von IB 
amd Stellt fih für eritflaflige Qutter 
neiiten3 um 6 bi3 8 Cents niedriger’al3 
ver Brei, der dem Kleinhändler berech— 
1ct wird. 

Die Gradierung der Quiter wird bon 
adbfundiaen Beamten durdgeführt und 
folgt nach Güte der Ware, ımd zwar 
ind Farbe, Geruch, Geſchmack, Waſſer— 
xehalt, Haltbarkeit und andere Umitände 
zusichlaagebend. Die Emihäßung qaes 
"Dieht nach Bunfien oder „Scores“, bi3 
Jundert. Als „Extra“ wird alle Butier 
Yadiert, die mit 92 bi3 hundert Bunfs 
:en ausgezeichnet wird, dann folgen 
„gute“ mit 59 bis 91 Runfien, und bier; 
ar fehliejgen fich die vielen Abftufungen, 
minder auie und jehlechte Ware. 

Der Farmer, Der feine Butter an den 
„Gountiyn Store” verfauft, wird nie 
Söhitpreife erzielen, denn Der Aufkäu— 
fer gradiert und jortiert nicht, fondern 
tut alles in ein Jah, gute, mittelgute 
und fchlechte Ware, und berechnet aus 
feit erflärliden aeichäftlichen Kück— 
lichten einen einheitlichen Preis. TS 
gemifchte Bıttter wandert an den Grof;- 
händler oder Auffäufer in einer Grofj- 
itadt, der die Sortierung nad Qualität 
bornimmt und die Qutter in 60 Pfund 
iiegenden Fäſſern direkt verkäuft, oder 
an einen Kommiſſionshändler ſendet. 
Erſtklaſſige Ware pflegt in den weitaus 
meiſten Fällen aus Butterfabriken zu 
ſtammen, wo die Buiter friſch in Fäſſer 
geſchlagen und dann verſandt wird. 
Jene erſtklaſſige Ware kommt, wenn in 
Pfundſtücke geformt und in Kartons 
eingewickelt, als „Prints“ in den HGa— 
del, für die der Kommiſſionshändler 
dem Kleinhändler etwa zweieinhalb oder 
drei Cents das Pfund mehr berechnet, 
als für dieſelbe Ware in Fäſſern oder 
„ZTubs“. Auf Sochſtpreiſe kann der 
Farmer nur rechnen, wenn ſein Produkt 


Extras“, 


I 


JLoins 


Blattſalat 


1 


| 
1 
fender e8 nicht vor, an Ort und Etelle 


| 


iefe |faufs. 


wirklich eritllaifige Ware darjtellt und 
in vorſchriftsmäßigen Fäſſern an einen 
zuverläſſigen Kommiſſionshändler ver— 
ſandt wird. Was für die Butter gilt, 
gilt in der Hauptſache auch für Käſe 
und Eier. Als „Extra“ werden — 
aus friſche, große, mit einem Eierdrüfer 
unterfuchte Eier bezeichnet. Der durc,= 
fallende Kichtjchein des Eierprüfers zeigt 
die Qualität an. Die auf diefe Weite 
geprüften Eier werden fodann nadh der | 
Größe ſortiert. 


Geflügel und Fleiſch 
Geflüge! (lebend). a 


(Notierungen don Iepfen & Murmann, 222 
224 Yet South Water Straße.) 
(Die Preife gelten nur für fünf Xattenfisten 
oder mehr, einscine Yattenfiften %% Bis 

1 Cent das Pfund bober.) 
Hübner, 4 Ylund und mebhr.. 
do,, mittlere, dDa3 Pfund. ... 
do, leichte, das Yund...... 
das Pfund 0.20 


0.26 
0,20 
015 
—(,21 
0.14 
0.30 
0.21 
—(,,08 
6.00 
—8.50 


„Spring Chickens“, 
Hähne, das Pfund ....... 
Truthühner, das Pfund...... 
Ganſe das Pfund. .......... 
Enten, das Pfund 
Perlhuͤhner. alle, des Duvend 
do. junge, das Dubend. .. 6.00 
Alte Tauben, lebend, Duüd... 1.50 
„Squabs“, Icbend, Dupend... 2.00 
do., augerihtet, Dukend.... 800 —4.00 
Kleine magere, weniger. 
Zur Notiz für Geflügelſender! — Nur 
fleiſchige Tiere ſind hier verkäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
A 
6c: 


gute | 


hund | 
3, 11c 
Sc 
. 3, 12c| 
. 3. 166 | 


Blates Nr 1, TUt; i 
Rippen, Nr. 1, 28c; 2, 25c; 
" Ar. 1, 300 9 . 32 
1 12%: Ne 2, 106 
Kälber (neichlantet). 
50- - 60 Pfd. Gewicht, Pd. 0.10 
60— 70 Hd. Gewidt, Dfd. 0.11 
70— 80 Rfd. Gewicht, Pd. 0.13 
90—129 Pd. Gewicht, Pd. 0.15 
Schr fhWwere, das Tfund...... 0.07 
A w * 
Südfrüchte 
Gotierungen von George J. Grimm ECo.., 
178—150 Weit Couth, Wajer Str. — Die 
Preiſe geiten nur für Carladungen.) 
Apfelſinen. Cal— nia, Kifte.. 6.00 —7,5 
Bitronen, die Rilte. ..unen.. 6.50 —T.50 
Grape Fruit, Die sorreeee 350 —4.00 
Vielonen, Gantelvupe, Hille... 150 —2.50 
Beeren 
Preibelbeeren, der Bufhel.... 4.50 


Friſches oft. 

Nepfel,-d08 Yaß.....000000.0. 7.00 
SHolzävfel, dat Faß.cccncce.e 

Dirnen, der Bufhel...ononcnce. 2.50 
Pfirſiche, der Büſhel. ........ 450 
Yilaumen, der Bulbch. once» 1.75 i 
Zrauben, Korb 5% Pfund.... 0.50 —0.65 
Quitten. der Baſhel —3.50 


Friſches Gemüſe 


—0.10 
—1,75 
—3.00 
— 1,50 

0.19 
—1.25 
—4.00 
—2.00 
—1.00 
—(0.75 
—(),50 


—),75 


2 
> Ir, 


Ebud 


—0.10% 
—(,12 
—0.14 
—0.16 | 
—0.08 


c vr 


5.00 


-10.00 

12,00 

—4,50 
oo" 


—.1i) 


Dlumentobl, per „Erate” 
Gurten, der Bufbel..... 
Karetten, 100 Wü 
unoblaon ' das Pfund 
Kohlrabi, der Buſhel..... 
Kopfſalat. die Kiſie.......... 3. 
Sraut 1.60 
Meerrettig. 1 DEd, Etungen.. 0.90 
Beterlilie, der Hamper 0.50 
Wchfer, der_Bufhal..uesnenonee 0.35 
Pilze, die Chadtel. ....nsanee. 0.40 
tabieährn 100 Bündel ou... 100 
Note Nüben, 100 Vündel..... 1.00 
Schnittbobnen, der Nstorb.... 1.00 
Sellerie, Michigan, bie Kifte.. 0.75 
Spinat, beimifher, die Site... 6.85 
Cüffartofieln,, RI, Samver.. 0.50 
Zomaten, die Müite..... .. 0.50 
Zurmiys, der Bufbel.. 
Swicheln. 70 Pfund . * 
Kartoffeln. 
(2. Ctart3 Comvand, 192 N. Clark Eir.) 
(zie !preife gelten nur für Carstadım 
ıschtern, 100 Pfund. aosoooose 2.00 
Kortdern, 100 Pfunde... 1.50 
Die Notierungen für Sartoffeln per- 
ſtehen ich nah Waagonladungen. 
Kommiſſionsfirma, die den Verkauf ver— 
mittelt, berechnet für ihre Dienſte mei— 
ſtens 5 Progent vom Erlös. Die Kar— 
toffelpreiſe bariieren infolge der Ver— 
ſchiedenartigkeit der Qualität und des 
Ausſehend der Kartoffeln meiſtens ſehr 
erheblich. Fällt der erzielte Preis nicht 
nach Erwarten aus, ſo wird der Kom— 
miſſionshändler in den meiſten Fällen 
erklären, die Qualität habe zu wünſchen 


—1.25 
—1.50 
—1.15 
—1.00 


- 0.45 
m: 


oa; 
ie 


übrig gelaſſen. | 


Setreide, Mehlurd Sen! 
i (Barpreife.) 

Weizen — 
Nr, 1, 7 | 


02 


4 
1 
1 
1 
1 


ji 


I 


1. 
4 
3 
LQ 
J 
| 


y I 
0.46 | 
0.45 

0.41 

0. 4614 
0,46 
0,45 


0.4014 


>; ee 
E Di.csssnnnthehsene 


.40 


...118,000 9 


TI Bi 
Yu uhr— 1 

Weizen. ..... 63,000 Mais. ..... 30,000 | 
Hafer — | 


J — on 
Ar. r rer 0.36% 
)y 


tais......066,000 ; 


N l 
Gerſte — 
Malz 


I 

Frühiahr, Stan To 1.20 
Winter, hart | 
Noggenntchl | 
Kleie, 
Heu (Verlauf auf de 
Timothy, Nr. 1.. 


ver Tonne...... 

n © 
— | 
| 
t 
| 
I 


| 


11343 Greenleaf Abe., 


u — 


Armour Leather. .... 
PVeavderboard '....... 
PVriscnhe Motor...... 50 s% 
Comm, Edifon...... 86 110% 
Cont. Motors......1,710 t 5 
Kibby MeRXeill....1,085 u 8 
Middle Queft Util.... 52 20 
Middle Weft Util...481 

do. Prior Vorzug 44 
Mithell Motors. .... 50 
Montaom,. Ward.... 55 
National Leather... .704 
Reoples Ba8 ....... 
Pigaly Wigaly A. .. 
Bubl, Eerb, Vora.... ! 
Dualer Dat3 ...... 
Reo Motor eures & 
Scars » Rocbud. ....D95 
Etewart Warner... .4: 
Spiit & C0......... 
Cmift Intern. ...... 
Ztand, Gas Vors... 
Ihompfon, X. R.....225 
Iemtor Corn W.....25 
Union Carbide......6 
22.0.2. EEE TE 
Wrigich „....0.00208 
Mellow Mfg. „2... .. 
Dellow Zazi ........225 

Do 

$2,000 Chic, Nv8. 1. 58.. 651% 
1,000 Eh, Ays. Ser.U 58 49 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Vorter Börje in den widhtigiten 
Aktien find heute: 


. 
‘ 


12 
ss Ya 


8% 


> 
82 
814 
18 
0% 
407, 
13% 
81 
89 
18% 
057% 
23 
u 
225% 
33% 
411, 
5 


434 
46 
82 
100 
45 


100 
4414 


65% 


65% 
49 


49 


Heute nachm Schlut 
2 Ubr, 

. 26% 

90% 


American Can Ed......... 
American Kocomotive To...,. 
American Smelting . 
Mlnaconda . . 

Atchiſon 

Naldwin Locomotive .. 
Baltimore & Ohio......... 
Bethlehem Steel ... . .. 
Chicago, Milw. & St. 
Central Leather Co.. 
—Se 
Senexral Moors6 
Inſpiration Copper ......... 
„nn 

Mexican Pelroleum sonne... 05% 
New Hort Eontral,..eonuosce» 7 72% 
Nortbern Bacific cercunee o.... 13% 75 
Beopled Ga8 .n....... { 
RR zu eneeeae 
Republ, Iron and Eteel...... 
Seard « Rocbud zueso00nse» 
Studebaler . —XR — 
ERBE EI nn near aa 
Tobacco Product cooncrcee 

Unter Bade „u.a 

RER —XRX 
BEE nenn 

BERG EURE nennen DR 
U. &, Bonds, 44%, 1922-23 90.40 
dDo,, 4% Pros, 1928. ....... 94.50 
do., 4uproz., 1942........ 92.30 02.24 


New Morfer Welthandel bleibt 
flau, im Lande hat fih das Geichäft 
aebeffert, von einem mirflichen Auf- 
Ihwung ift aber noch feine Rebe. 


gan 


40% 


4034 
6S1% 


„nn... +) 


45% 
665% 
723, 
39% 
634% 

119 
48% 
77% 
51% 

99.40 
04.54 


Die Ranmtuollebörje. 
Am der New Morler Yaumimollebörfe wurden 
beunte nadmittag 2:15 folgende Breife ver 
zeichnet: 
Ho Niedrin 2Znadm Ecblurk 
geltern 
18.51 


18,25 
18.50 18.37 


Drtober .... 
Dezember .. 


s,10,88- 10,88 
>,,18.57 18,78 
— —— 


Bauerlaubnisſcheine. 


58059 N. Aſhland Avbe., 3ſtöck. Brickgebäude, J. 
Hultaren, 870,000. 

3737 Clart Str., 1ſtöck. Bachſſtein Fabrilge- 
bäude, A. Cromſtedt, 810,000. 

5315 Bernard Str., Aſtöck. Backſteingebäude, 
E. Lem, 810,000. 

5225.N. Kimball Ave. titöd, Badjteingebäurde, 
GE. Linn, $10,000, 

4011 W. Wafhington 
825,000. 


N. 


Pd, MW, Arnold, 


— — 
Junges Lrben zermalmt. 


Zehnjähriger Knabe wurde bon einem 
Zuge überfahren. 

Als der zehn Jahre alte Steffan 
Nomidt, 1761 Armitage Upe., geitern 
abend unfern der elterlichen Wohnung 
an Paulina Straße über die Geletie 
der Northmweitern Bahn geben mollte, 
wurde er von einem Perfonenzug er: 
faßt und auf der Stelle getötet. 

Der 40 XYabre alte Fred Hora, 
604 ©. May Str, Nutolenter in 
Diensten der Firma Arthur Diron 
Irandfer Eo., fiel geftern abend an 
Rooferelt Road unn Harrilon Str. 


& Urn C9 30 OL 
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von feinem Sitz ſo verhängnisvoll, 


daß ein Hinterrad ihm über die Bruſt 
Er ſtarb 
bald nach ſeiner Ueberführung ins 


ging und dieſe eindrückte. 


Hoſpital. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 20. Oktober 1921. 


Die verwandelte Stadt. 
Wiener Theaternieffebrieg, 


Sit das die Stadt, die nicht mehr 
Icben fann? Die Nerven drohen 
zu reigen, wenn man in der Kärnt: 
nerftraße Steht, Ein Nutowettren- 
nen! Gin Getute, als hätten jich 
alle Nahtwächter der Welt hier ein 
Rendezvous gegeben und  bliejen 
Begrüßungsfanfaren. Brovinzler- 
Ier fommen bon den NRettungsron- 
deaus nicht los, warten immer auf 
die Liicfe in der Finobaft fchnell ab- 
furrenden Nutomobilfette, damit 
fie endlih mit Schwimmeifer amd 
ohne Yebensgefahbr von einem 
Trottoirufer zum anderen Lommıen. 
Co war es nody nie! Woher Font- 
men die unzähligen Autos in allen 
Straßen? Der brave Hafermotor, 
das Ein- und Zweilpännerl, fie] 
find nur mehr beim Nohflerichhauer 
zu treffen, Wären die Straßen in 
Wien jetzt Jo wenig gepflegt wie in 
Graz, man fünde bei Fag die Saus- 
tore nicht. Aber Mien ift jett ge- 
radezu berlinerifch ftaubfrei. And! 
abends, melde Glutflut aus den 
Schaufenjtern! Tas alte Kron-) 
prinz «- Rudolf - Wort: „Und ein 
Meer von Licht Strahle aus von die- 
fer Stadt” ijt wieder wahr geiwor- 
den. Tut — tut — tut! Auf zur) 
Theatermeſſe. 

— 

Theatermeſſe? Modemeſſe, Pelz— 
meſſe, Damenwäſchemeſſe, Buch- 
neſſe — alles da! Aber Theater: 
meſſe? Außer man billigt es, daß 
in den „Rahmen“ dieſer Meſſe alles 
mit Ausnahme der Wurſtfabrikation 
gehört. 

* 

Warnung: Gebe nicht zu Spät am 
Ror- oder am Nachmittag in die 
Meſſeräume! Außer du biſt aus 
Kautſchuk. In den Räumen der 
Burg iſt ein Gequetſche und eine 
Hitze, wie ſie kein Hofball erzeugte. 
Die Verkaufsrepräſentantinnen ſit— 
zen zwiſchen ausgeſtellten Pelzber— 
gen und Spitzenpyramiden und ich 
ſah keine, die nicht einen Proſpekt 
in der Hand hielt und ſich Luft zu— 
fächelte. Auch der Vermögendſte 
kann ſich den Stockſchnupfen nicht 
kaufen, den er in dem Gedränge 
gerne hätte, das ſo beſtimmt ver— 
rät, daß Pelze heute häufiger als! 
Seifen gekauft werden. Durch dieſe 
hochſommerlich temperierten Säle 
zu gehen, wäre nur dann vergnüg- 
lich, könnte man es als hochnäſige 
Giraffe tun. Die Augen unter—- 
halten ſich beſſer wie die Naſen! 
Welche Unzahl daunenweicher Pelze, 
deren urſprüngliche Inhaber in al— 
len Wäldern der Welt berumtrot- | 
teten ohne Ahnung der Menſchen⸗ 
frauenleiber, die ſie einſt zieren 
werden. Man ſieht funkelndes Ge— 
ſchmeide auf marillenfarbenen 
Samt, ſieht in blitzendſtem Bril— 
lantvanzer neuartige Armband— 
uhren von Safelnußgröße mit flie⸗ 
genbeindünnen Zeigern, ficht| 
ihleierzarte Srauenhemden und Ju— 
pons, die das Mlrteil eines Paris| 
verwirren fünntn, Man ift er-! 
taunt, daß in derjelben Stadt, die 
Dollarbörfen in Verlegenheit fett, 
Menus zu 45 Kronen mit Braten 


und Mehlipeife in anjehnlichen Re— 


Chrifttian Lindemann, 335 Stans | itaurants erhältlich find. Und man 


in. Columbia Hofpital, 
Frau Anna Procdna, 50 Jahre alt, | 
wurde deuie | 
morgen in ihrem Schlafzimmer au 


hähne waren geöffnet. 

Sohn Eorbett, 50 Jahre alt, 1911 
Wafhington Etr., verfchieb geftern 
im Countyhofpital an den Folgen bed 
Genuffes von Hoizaltohol. Er murbe 
von der Bolizei bemußtlod im ber 
Gaffe hinter feiner Wohnung gefun- 
den. 

In der County Morgue Kiegt die | 


Leiche eines unbefannten, ungefähr 


| 


| 
tcelamen, 
imotbufamen, 100 Pfund... 4.00 
BED sauna 


st 


U ern00n0000 

Suder 

Sranudlierter, 100 Pfur 4.50 
Schlachtvieh. 


Ninder (per 100 Pfund) — 
Defte DMIeH.........00.. 9.10 
Gute bi5 ausgef. Ocfen... 7.25 
Scwöhnl, bi3 gute Odhfen 5.25 
SSEDTUBGE wenns nnan «nenn 9 
Bette Kühe und Ninder... 4.00 —9.25 
Gewöhnl, bi gute Kälber 5.50 -11.00 
Schweine (vor 100 Blund)— | 
Durchſchnitt ...... 6.75 —8.25 
83 —8. 10 
00 —835 | 
0° —8.10 ' 
50 —7.45 


5,50 


—10.40 
-10,30 
— N 40 


-11.75 


Schwere Fleifherware zu. 
Keichte Fleifherware 2... 
Miltel⸗Gewicht „.urncr 0. 
Semilhte Rafiwarc........ 
serkel, 8—130 Plund.... 

Echafe (ver 100 Pfund — 
LZämmer, weitlihe „....... 

do,, einbeimifche 
Gute bi beite Wetbers.. 
Gute bil beite Emwek...... 
RER near . 1.50 
Die Viebpreife itellen die Notierungen 
ı den Stodnard3 dar. Pieht der Ver 


m. 2* 


6.00 
4.00 
2.00 


eigenhändig an verfaufen, fo überläßt er 
tolches einer Kommiffionsfirma und muß 
aufrieden fein mit dem, was dieſe her— 
ausichlägt. Der Verfender zahlt eine 
vereinbarte Kommiflion und trägt die 
Kolten fir den Verfand und für die 
Aütterung und Wartung des Vichs, für 


Stallung ujw., bi zur Beit des V 


ar 
ki’ 


Oel, Harz und Alftohol. 
(Preife vom Baint, Oil and VBarnifh Club, 
E00 Weit 18, Eirafe,) 
Earboıt, SHeadlight, 175 Teft..$ 
Terpentin, im aß € tone.. 
Denaturierter Allobol oceeeo 
Red Cromm Galolin, Gallone 
Winteröl duntel — 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gelodt, LiS 4 Faß. .. 
"eines Bleitweiß, in 100 Bid. 
| *äffern 
du, 
do, 
do.. 


* 


00 00 in DD 
ID 520032 
w 


2855552 


- 
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0 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an ber biefigen Aftienbörje: 


Altien. 


VBerfäufe Kog, Niedr Schluß, 
Amer. Rab. Rors.... 30 108 109 109 
Urm. & Co, Vorz...170 91% 91% 9% 


121% 


5Ojährigen Mannes, der dor dent 
Saufe Nr, 1135 Fulton Straße tot 
aufgefunden wurde. Anicheinend 
erlag der Mann einem Anfall bon 
Lungenentzündung. Der Tote it 
ungefähr 5 Fub jeds Zoll groß und 
wiegt 140 Pfund. 

Eine gutgekleidete Frau, unge— 
fähr 25 Jahre alt, die nicht angeben 
konnte, wer ſie iſt und woher ſie 
kommt, wurde von einem Poliziſten 
in der Park Row Wache eingeliefert 
und in Schutzhaft genommen. Sie 
wurde ſpäter nach der pſychopathi— 
ſchen Abteilung des County Hoſpi— 
tals gebracht. In ihrer Handtaſche 
fand man eine Injektionsnadel. Sie 
gab anfangs an, aus Jackſon, Mich., 
zu kommen und Pearl Richert zu 
heißen, erklärte aber ſpäter wieder, 
ſie heiße Madge Oakes. 

Die Bolfswut. 
Angeblicher Hühnerdieb in Xllino’° ge: 
teert und gefedert. 

Decatur, II, 20, Oftober. Ein 
angebliher Hühnerdieb Namens ©. 
3. Turner, der feitens der Berwoh- 
ner des Shelby County die Weifung 
erhalten hatte, die Gegend zu ber= 
(affen,. wurde gejtern von einem 
Volkzkaufen in der Nähe bon Trom: 
brivge geteert und gefebert. Er 
wurde in einem Labengefhäft in 
Neoga dingfeit aemaht und in der 
Nähe des Little Wabafh wurde dann 
das Teeren und Federn borgenom- 
men. Keiner der Teilnehmer an dic- 
fer Prozedur trug eine Maste, 

— — 


Member ot the Associated Press 


The Associated Press ia exelusivelv 
ertitled to the use for republiention 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwisr eredited in thir 
paper, and also.the local news pub- 
lished herain. 


* ey Zerrace, fiel am 13. diejes Mo= | trinkt im Mitoria - Keller mit Ge: 
nats bei Arbeiten in dem Hauſe 935 nutz das leichte, ſüffige Bier (das 
443Cambridge Avbe. von einer Leiter. Er Glas zu 10 Kronen). 


Wien gibt 


erlag der erlittenen Verletzung geſtern viele freundliche Rätſel auf und die 


Theatermeſſe immer wieder das un— 
lösbare: warum heißt es Theater— 
meſſe? Allerdings: man ſieht drei 
bis vier Bühnenmodelle und ein 


Gas erſtickt aufgefunden; beide Gas- winziges Theaterchen mit Dekora- 


—F 


tionen zur „Boheme“. Eine Frau 
mit einem Ringtheater an der Hand 
bleibt ſtehen und ſagt zu ihrem 
Mann: „Du, jhau, rer-reizend!| 
Tas mären Fimmerln für die) 
Puppe unſerer Hertherl!“ 

Auch eine Büchermeſſe gibt es. 
uxusdrucke, jeder Band viele tau— 
ſend Kronen. Die Dante-Ausgabe 
des „Amaltheaverlages“, ein Meß— 
buch mit Farbenwundern von Bay— 
ros iſt ſo ein Buchwunder, das eine 
Vermögensabgabe erfordert. Dann 
kommt man in einen Raum mit ſpi— 
natgrünen, ochſenblutroten, violet— 
ten Bänden: Einſtein-Buch ſteht 


NR 


— 


nen Jungen: „Siehſt du, ſo viel hat 
der Einſtein geſchrieben!“ Es ſind 
aber Einſchreibbücher der Papier-— 
handlung Einſtein. O Relativität 
menſchlicher Vermutungen. | 

* 
man ſich von der Verei— 


Wen 


nigung marmorner Hofburgballſan 
‚nd ©; ikentwälcheartiftif getrennt 


bat und die im Siltoriencharafter 
b 'aſſenen Exfaiſer- und Altkaiſer- 


zimmer bekritt, tut es faſt wohl, die Dielen Prieſtern geſchloſſen wird. Der 
fühle, ein_Y'perrte, pifantmioderige! Pfarrer Dstar Strehl ladet alle 
Luft der verödeten Säle zu atmen. hierzu ein. Man benuße einen Lofal: | 


sur den Eintritisprei® von 10) 
Kronen fiebt man auberordentlid | 
viel Gold. Die Zimmer Katjer | 
Franz Nofephs und dt der Kaijerin| 
G ‚sabeth von feltiam Falter L2ec* . 
I mner Diejelbe Firjchrote Seiden- 
tapete und die weiten Plafonds mit 
den Goldgewinden des Nofofo. Ein 
“en ichamt fih fo Sehr feiner feu- 
rigen Pertin..mung, daß er eher ci- 
ner tiefigen phrygiſchen Revolu⸗ 
tionsmütze, als einem gutmütigen 
Wärmeſpender ähnlich, ſieht. Und 
in einem dieſer ſeltſam nüchternen 
Säle der große, abgenützte Schreib— 
tiſch Franz Joſef J. Dicht am Fen— 
ſter, wo auch um 4 Uhr morgens 
die Sonne ſchon ſtark genug war, 
die Arbeit zu ermöglichen. Der 
erklärende Diener hält ein wenig 
inne und nichts ſtört das Schwei— 
gen der Beſucher, bis der Mann, 
der in keiner Beſuchergruppe fehlt, 
ſich troß des Verbotes auch auf die— 
ſen Seſſel niederläßt. Wäre ein 
Photograph zur Stelle, er ließe ſich 


Telephon: Frantlin 6722. 6728. 5725 


L.KAUFEAANN & CO. 


State Bank 
Vant, Geldwechſel und Schiffstarten 
I114 Nord La Salie Siraſſe. 
Rertretung: 92. Str. und Exchange Ave 
Dontagd und Samdtagd bi 8 Uhr 
andere Tage biö 6 lihr abends ofien. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr mit: 


Want» 
toten 


'ew Morter Anfangs- 
lurſe: 


Deutſchland ..... 
iusazahlung durch die 
Darm ftädter Bant, 
Verlin. 
Deutſch - Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 
Wiener VBanlverein. 
!stens ıdapeit 
Czecho · Slowakei⸗ 107. 00 3110. 00 
Böhmen ..... 
uszablung durch bi 
Böhm. Unton Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch bie 
Kroatiihe Evarluffa. 
Zichenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei © 
usszablung durch die 
Icemefer Agrar Evar 
fafla. 
Bolen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
Scheck 
luszablung durch die 
Filiale des Wiener 
Vanlverein Kratau. 


eſſiſche Rubel. .. 


per 
10 000 


567.00) $73.00 


86.00) $8.00 
$14.50| $20.00 


$36.00| $49.00 


p 


77.00 | $85.00 


$11.00 


Größere Veträge mit Rabatt 


3 Prozent Zinien auf Spareinlanen. 
Stantöbonds, Kuropäiidhe Banknoten 


Schiflskarfen anf allen Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Roninlariihe Dokumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Aniornationen. 


——— 


auch im Seſſel photographieren. 
Der führende Diener bittet ihn ei— 
lig, die Regierung wieder abzutre— 
ten. . . Daß der Barockprunk eine 
Ornamentik iſt, die nur in unſerer 
Zeit nicht mehr lebte, merkt man, 
ſo bald man den Leopoldiniſchen 
und den Maria-Thereſien-Trakt 
betritt, Was zur ftillen Beanten- 
arbeit Franz Joſebhs nicht mehr 
paßte, bier, als biitorifher Glanz 
und nicht durch Ächlichte Wohnzived- 
Tichfeiten ernüchtert, tut e8 ftarfe 
Wirkung. 
Nebenräumen das 
herrſcht, erzählt hier 
Stille von einer Vergangenheit, von 
der gerade, weil ſie ohne Zukunft 
war, eine nicht mehr zerſtörbare 
poetiſche Macht ausſtrahlt. 
— —— — 


Hochherzige Künſtlerin. 


Stellt ihre hohe Kunſt in den Dienſt 
der Nächſtenliebe. 

Die berühmte Miniaturmalerin 
Frl. Magda Heuermann, Nr. 2031 
Fremont Str., deren Miniaturpor— 
träts des Präſidenten Harding und 
ſeiner Angehörigen erſt kürzlich be— 
rechtigtes Aufſehen erregten, wird 
ſich auf Erſuchen des Herrn Bernard 
De Vry, Präſidenten des Illinoiſer 
Ausſchuſſes der Kampagneleitung 
zur Aufbringung von $3,000,000 
zum Beſten der von den Amerikani— 
ſchen Ouäkern in Deutſchland gelei— 
teten Kinderſpeiſung, am Samstag 
mit dem Dampfer „Princeß Ma— 
toika“ nach Deutſchland begeben 
und dort nach Kräften für die gute 
Sache wirken. Das heißt, ſie wird 
ihre hobe Kunſt in den Dienſt der 
Nächſtenliebe ſtellen und dort an 
Ort und Stelle die verſchiedenen 
Phaſen der Kinderſpeiſung in 
lebenswahren Skizzen feſthalten. 
Dieſe Skizzen werden, in einer 
Kunſtmappe geſammelt, hier dann 
im Intereſſe der Kampagne Ver— 
wendung finden. 

— — — 
Lehrerinnen gegen Flirt. 


Meſſegewirr 


Beſchweren ſich bei der Stadt über freche 
junge Burſchen. 


Walter P. Morgan, der Präſident 
des Lehrer-Kollegiums des Weſt— 
lichen Illinois, richtete heute ein 
Schreiben an den ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalt, in dem er erklärt, 
zahlreiche Lehrerinnen und Schüle— 
lerinnen hätten ſich letzthin darüber 
beſchwert, daß ſie von frechen jungen 
Burſchen beläſtigt würden; diejeni— 
gen, die im Beſitz von Automobilen 


‚auf jedem. Ein Vater belehrt fei-| feien, fchienen befonder® aufdringlich 


zu »in. Morgan fragt an, ob feine 

Hädtifchen WVerorbnungen beitänden, 

unter denen die Burfchen beitraft 

werben könnten. 
— 1... 


St. Domillafirhe zu Hillſide. 


Nächten Sonntag beginnt hier das 
4Oftündige Gebet, das Dienstag, den 
25. Dftober, um 7:30 abends (neuer 
Zeit) feierlichlt "in Gegenwart von 


zug de Aurora, Elgin & Chicago 
NR. R. bis Wolf Road und gehe 1% 
DB. nah Süden. "WBefondere deutfche 
Unbetungsftunden Sonntag, Montag 
und Dienstag nachmittag. 
Freude der Gemeinde entging ber 
Pfarrer zweimal der Lebensgefahr 
legten Dienstag. — Allen, die zum 
Erfolge de3 Bazars, der letzten 
Sonntag geſchloſſen wurde, geholfen, 
ein herzliches: Gott vergelt's. 


— — — 


Erbeuteten 5300. 


Einbrecher drangen im Laufe der 
Nacht durch eine Seitentüre, die ſie 
erbrachen, in die Speiſewirtſchaft Nr. 
6 O. Lake Str., „The Eat Shop“ 
genannt, ein, öffneten den Geldjchrant 
durch Abfchlagen des Sicherheits- 
jchlofjes und erbeuteten $300. Bon 
den Tätern fehlt noch jede Spur. 

— 


* Wer jein Grundeigentum: ver- 
faufen will, erreicht fehnell. feinen 
Zweck durd; eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt.“ 


Und während in den 


glanzvolle' 


Zur | 


3422 Suncoln Avenue. 


—— — — 


X 

Tia Arnfel, deſſen verſtändniedo 

Lektüre unſern Ueberpatrioten 

nottäte, 

83 gtdt einen Wann, der Anjid) 
ten über Eisivanderung und Ameri- 
fanidnıus bat. Bwiſchen jeiner 
VSartenarbeiten, in denen er c# zum 
Sadjverjiändigen gebracht, jpridht cı 
über „Ausländer“. 

„Sie find der luck unjereß Lan- 
des“, jagt er. „Wir brauden we- 
der fie noch ihre Grvräuge. Wenn 
diefe Einivanderer hier bleiben wol- 
ien, müjien jie ihre Alte-Melt-desı 
und Sitten auf dem Scıfj zurüd: 
lajfen, oder noch beiler, da, wo fic 
yerfommen. Sie muüjjen fit) von 
dem Xeben, von dem jie fommien, 
abwenden, jie müjlen e8 vergejjen, 
jojort und abjolut. cd glaube au 
„Amerika für die Anterifaner”, an 
Yundertprogentigen Amerifanis- 
muß.“ 

Er bejigt einen praditigen Gar- 
ten, voller Vlitten und verigliedenar- 
tiger Blatipflanzen aus alten Win. 
ieln der Erde, Die Eleinen Alpen- 
pflanzen jdmiegen ji an die rijji- 
gen Helfen, jdottiihe Heideblüten 
neigen ji in der Brije dem „Gol. 

Pe Slom“ Neuenglands zu; es fin- 
ven fid) da Blumen aus Berften, 
Schweden, Südrußland, Franfreid), 
;dVelgien, Stalien, Serbien; große 
Beete don Farnfräutern unter den 
Styattenbäumen repräjentieren den 
| Scywarzwald, den Himalaya, Yegyp- 
ten; man findet eigenartige Brian: 
zen aus Tibet, China, Sapan. Unt 
ın den Winfeln des Zaunes und 
entlang der Steinmauer ruhen zu- 
jrieden Winden, Raınfarn, „Golden 
Rod“, Aitern, „Blad-eyed Sufan“, 
immer lviederfehrend, und all’ die 
anderen toilden Blumen, die von 
Froſt zu Froſt unſere Wegränder 
zieren. 

„Ich begnüge mich nicht mit un— 
ſeren einheimiſchen Blumen allein“, 
ſagt der Mann. „Die Blumen an— 
derer Länder ſind ſo hübſch wie die 
unſeres eigenen Landes. Tatſäch—- 
lich ſind die meiſten unſerer hübſche— 
ſten aus den Gärten und von den 
Wegrändern der Alten Welt einge— 
führt. Mein Garten ſoll das 
Pflanzenleben der ganzen Welt um— 
faſſen. 

„Es iſt ſehr einfach. Man muß 
die Pflanzen da Wurzel faſſen laſſen, 
vo fie heimiſch ſind. Man darf ſie 
nicht durch eine plötzliche Verände— 
rung erſchüttern. Man kann die 
Natur nicht zwingen. Man muß 
einen Teil des Erdreichs mitbringen, 
in dem ſie gewachſen ſind. Man 
kann irgend eine Pflanze verſetzen, 
ſolange man die Wurzeln nicht ver— 
letzt. Nach und nach breiten ſie ſich 
aus und gewöhnen fih an die Um- 
jebung; auf einmal paflen fie fid) 
zanzlid) an, blühen und jtreuen Sa- 


sem neuen Erdreid) zieht, in das er 
‚alt. Darnad) werden fie allein fer- 
ig. Manchmal glaube id), dai ge 
Ade das Erdreich, dad mit Plan- 
‚en eingeführt wird, unferem eige- 
ion nmüglid) it.“ 

„Einfache Verſtandesſache“, ſagt 
rer Mann. 

(New York Evening Poft.) 


— — —— — 


Starkes Steigen der deutſchen lite 
rariſchen Produktion. 


Die Produktion an Büchern und 
Zeitſchriften hat im Jahre 1820 
gegen die des Jahres 1919 wieder 
einen ſtarken Aufſchwung genom— 
men, der faſt ein Sechſtel der gan— 
zen Produktion beträgt, Cie belicı 
ih im Sahre 1920 auf insgejamt 
32,345 neubherausgegebene Werke, 
gegen 26,194 im Jahre 1919. Da- 
von waren Neuericheinungen in Bü— 
bern 19,078 (1919—15,376); neue 
Auflagen von Büchern 8715 (1919 
—6432); Beitihriften 4552 (191% 
— 3856). Nad) der Statiitif XL. 
Shönrod3 im Buchhäandler-Börjen- 
blatt jtehen darunter an erjter Stel: 
ie die Werfe der jchonen Xiteratın 
nit 6647 (1919— 5051). Es fol. 
gen Rechts- und Staatswiſſenſchaf 
ten mit 4411 (4321), Erzielung 
und Unterrid;t 3149 (2614). Theo. 
loyie 2302 (1847), Sprad und Li. 
teraturwillenihaft 1726 (1054), 
Zeilwiſſenſchaft 1489 (1072), Su: 
gendſchriften und Bilderbücher 1451 
(1016), Naturwiſſenſchaft und Ma— 
thematit 1754 (1188), Geſchichte 
und Biographie 1303 (966), Haus— 
Land. und Forſtwirtſchaft 989 
(787), Bau⸗- und Ingenieurwiſſen. 
ſchaft 981 (731), Philoſophie und 
Geheimwiſſenſchaft 380 (654), Erd⸗ 
beihreibu..g und starten 913 (781), 
Kunſt, Muſik und Theater 85i 
(833), allgemeine Bibliographie, 
Sefamtwerfe u. 572 (580). 
Kriegswiſſenſchaft 220 (311), Stu— 
dentenweſen und Sport 199 (161), 
Verſchiedenes 772 (778). 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 
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| Optimiiten 


Stunden zu bereiten. Gin jehr 
ſteln es. 

Wenn man einer Wahrheit 
ſicher iſt, ſo braucht man den Ein— 
würfen dagegen kein Gehör zu ge 


ben 


! ——— ⸗— 

| * Mer fein Grundeigentum ver- 
fanfen will, erreicht jchnelt feinen 
Ze durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Mhendpoft.“ 


Traubenmost 


ist hier, 


Kauft Euren Borrat für's ganze Jahr! Jet! 
Galiforniiher frifh gepreßter Traubenmoft 
(Federmweißer) in Gallonen und Fäfiern. 


Wreid He Billig. 


x 


men aus, der feine Nahrung aus 


vertauſendfachen 
das Glück, Peſſimiſten vertauſend⸗ 


Tjden, welche mit Dampfer direft nad) 


Gute Gelundheit ift der befle Segen. 


Ohne fie Tönnen wir nnd nidht Des Lebens 
freuen oder iu unferem Gefhäft 
Erfolg haben, 


Wenn wir trank find, it es fehr widtig, 
unjeren Fall in die Hände eines Arztes zu 
legen, der weiß, wie er nnS wieder zu auter 
Geinndheit verhelfen ann. 


Aus diefem Grunde bringe ich End 
dDiefe Anzeige zur Kenntnisnahme 


Sc babe tomohl neue wie alteingewurzelte Krankheiten 
jeit vielen Nahren behandelt und diefe lange Erfahrung hat 
mich gelehrt, wie diefe Kranfbeiten zu vertreiben find und 

EEE meinen SRatienten ihre frühere Gelundheit wiederzugeben til 
in möglichft fürgefter Zeit. durch die beauemiten Methoden und au den geringften Koſten 


Ich wreiss wvie 


umd meine Offices find dazır mit allem Notwendtgem ausgeltattet. Gana glei dei 
bald, wie fihmer Eure Htranfheit ift oder wie lange Ihr geduldet habt, und ganz glei, 
wie oft Ihr bei Eurer Euche nah Gelundheit enttäufcht worden feld. Kh bin bereit, 
Fuch zu zeigen, was ich Teiiten Tann. und wenn Ihr Euch in meine Hand geben mwerbet, 
mag ich imftande fein, twie ich dies in Hunderten von anderen tat, Eu auf einen neuen 
Weg zu bringen, der enden wird mil der bollitändigen Heritellung Eurer Gelunbpeit 
wozu Shr bereitigt feid 

Meine Nehnungen find niedrig und meine Bedingungen leicht 

zu erfüllen. Ih bereuhne nints für Konfultation. 


DR. WHIINEY 175.0. Clark Strasse 


Chicago Illinois 


gwiſchen Randolph und Lake Str.- Dfficeftunden: 9 vormittags bis 8 abend täglid. 
Sonntagd von 10 vormittags bid 1 mittags, 


Von der Warte am Rhein, 


\ or Heute abend vffen bis 8 Ußr, 
(Fortiegung von der 4. Seite.) Heute a ff Ußr 


ihrem Lehrberuf nachzutommen, und 


— 
(ga 


a a nV 


Dritte Klofie Fahrpreis nad 
Hamburg, Bremen, NRotterdam 
und Antwerpen jetzt von 5125 
auf 8100 herabgeſetzt. 


Thür., 


Franz Tave der, geb. 16. 10. 1895. 

| Walter Jdeber, ca. 55 Nahre alt, Chi- 

| can. 

| Albert Nebring, armer, 
alt. u 

Bhilipp Lembah aus Lohr, oder deijen 
Nachkommen. 

Stefan Schmidt, Deiroit, geſucht von 
Emma Schmidt. 

Elifabetb Schneider geb. Starke, Chi- 
cago. 

Frau Dr. Fritz Schreiber 
Rutzen. PA | 

Xobann Georg Krüger oder Kröger bon 
Kanten Gronis/Rügen. | 

Johann Karl Nütel aus Berne. 

| Seorg Pförtich, Chicago. 

2. Pfaff, früher Buenos Nires. 


(1 
ui 


50-60 Nafre 
O 


| | MR 
I 4 
und Paul 


* 


J 
| 


Foreign Ercha nge Dept. offen 
bente bis 8 Uhr abends, 


n 


} 


| 
| 


oder deren 


of20d0fafundi* 


— Jetzt iſt die Zeit! — 


Deutlches Geld 


und Markt-⸗Zertiſikate 
bei uns zu kaufen. 


Billiger als ſonſtwo. 
Schiffskarten 


direkt von und nach 
Hamburg, Bremen, Rot 
terdam, Danzig u. ſ. w. 
auf allerbeſten Dampfern. 


— 
=. 


Jllindis | 
oe 
Des Mordes fhuldig. 

Tr. R M. Brumfield in Oregon mut | 
Ermordung von Tenis Rufe am 
Galgen büßen. 

Roſeburg, Ore. 20. Olt. Dr. R. 


er IB Sinreijfebewilli 
I. Brumfield ift von den Geſchwo— —* ee 


von und nad) Europe. 


State "sr Ban 


Commercial 
1935—39 Milwaukee Ave. 


Navings 
ıtabe Wenern Ube 


CHICAGO. ILL. 


geben müfje. Die es Willens ift hier 
Südoitele Halfted Etr., zweiter Stock. 
eigener: Verdienft ernähren fann., 
ihrer Gigenihaft als Lehrerin vor. | 10,000 tihehoftow. Kr. $107.50 
Reichsdeutſche geſuqt. 
IE von und nah allen Ländern 
Neoples Gas Building. 122 Sid 
pfang genommen oder gegen Ein- 
oder deilen Nachlommen. 
Raul Siura, Chicago, II. Telephon: Diverfey 6606. 
1000 Kronen...» 
53.60 
1000 Xei... 
Czechoſlovakia — 
Franziska und Johannes Ribaut, De— CS hiiisfarten 
„troit, Mic. — os 3. Klafie Kabine nad Hamburg 
Herr Liſſau, geſucht von Han xiſſau, oder Bremen, $96.50. 
Hannover. 
Henn und Kohn Yuer, 
Nachlommen, Chicago. 
Moriß Leitmeritz, Naſhug. Jowa. 
Henry Rohde, 615 27. Str., Ci⸗ 
cago. 
John Köehn und Tochier Lulu, 
befunden und zum Tod durch den 
Strang verurteilt worden. 
| Auffell3 fopfloje Leiche wurde in 
Heute geöffnet 6i8 8:30 abends. 
| Ruffell ermordet uud den Anichein au 
erwecken verfucht, daß er der Ermer- 
'tete jei, um auf biefe Weile finan- 


Ä - 


'Seder Zurferfrante 


in vieien Fällen daher auch fo fchnell | i 
verbraucht, daß fie ihre Stelle auf: 1 
noch feine vecheitctete Lehrerin ange: 4 755 W. NORTH AVENUE. 
ftellt worden, und die im Dienft be: | 
findligen Damen zeigen auch feine || Zelephon: Lincoln 6161, 
Ruft,i,. den Stand der Efe zu treten | — 
mit einem Manne, der ſie nicht aus Geldſendun en 
Unfere Lehrerinnen beziehen jetzt ſo J I 
ausfömmliche Gehälter, daß ſie ſor— | 4 10,000 öiterr. Kronen. ....$6.00 
genfrei leben fönnen, und fie ziehen 10,000 ungariiche Kronen.$14.00 
daher das Zölibat dem Eheſtand 3— 10,000 jugoſlav. Kronen „536.50 
— J 10,00 rumäniſche Lei....$77.50 
Und wenn fie alt o er ſu krant gewor⸗ J 40,000 polniihe Mar... .$3.00 
ben ſint, daß ſie nicht mehr unter-⸗ A8——— 
richlen können, laſſen ſie ſich pen— VE 
- worjen, 
jionieren. 
Auguſt Boecklin. — 
arveuıiae oe chiffskarten 
Das Schweizeriſche Konſulat veröffent— 
licht eine neue Liſte. IJ Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
Nachſtehendes iſt eine Liſte der J Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
im Schweizeriſchen Konſulat, Ab⸗J Cherbourg, Danzig, Trieſt u.ſ.w. 
teilung für deutſche Intereſſen, 916 
Michigan Ave., bis jetzt vergeblich ı 
geiuchten Neichsdentihen. Die für, 
die Gefuchten bier eingegangenen J 
Briefe oder Erfundigungen fönnen || 
| entweder auf dent Konfulate in Em- 
iendung der genauen Ndreffen!, 
übermittelt werden. ns | a 
Ludwig amd Mdolf Friedrich, Caft | 
Moline, ZU. * 
Robert Bachhmann, Ilmenau, 
Oscar Bauer, früher 76 Goethe Eir., | State Bank 
Chicago. ; \ Ze 
Karl und Ernſt Rieſe aus Grünau. 6 2 N Mi 
Rehtsanwalt Steinfrauß, Chicage., | ) ) Reit Nort Ya „le 
Xofeph Waltl, Bergmann, geb. 1375. P Ede Sedgiwid Str. 
Serr Fuerichland aus SFechenheim bei ZZ 
Frankfurt. FREE s — 
X J HGeutige Preiſe: 
J Deutſchland — 
1000 Mark... 56.90 
eiterreih — 
50.60 
Ungarn — $ 
1000 Stronen... 1.40 
Jugs-Zlavia — 
1000 Sironen.. „u 
Rumänien — 
97.76 
1000 Sitonen.. 510.80 
Polen — 8 
1000 Mark..... 0.25 
. er — (Breije freibleibend.) 
Bauline Mathilde Hertel geb. Warg, | € i 2 
| Detroit. 3% Zinfen auf Spareinlagen. 
Ratibor. en * uhren" 
Friedrich Muſolf und Frau, Minneſota J Dokumente — Reiſepäſſe 
Junction, Wis. J werden ſchnellftens beiorgt. 
Guſtav Güldner, geb. 2. 5. 1883. 
Hermann bon Häningien, geb. 1888 in! 
( 
Minna Schwarß, Dearborn, Mich. 
NR. Marriohn, Chicago, IL. 
Srtederife Ktrüner geb. Schwahn, früher 
Waterloo, Wis. 
gerdinand Lehmann, ca. 65 Nahe alt, | 
Chicago. 
Hans Nurzdörfer, Coal City, AM. 
Hermann Schreiber, ca. 62 Xabre alt 
Chicago. 
renen de Murdes im erjten Grade, | 
begangen an Dennis Ruffell, ſchuldig 
der Nacht des 13. Suli hier in ber 
ıNöle neben einem zertrümmerten | 
Automobil gefunden, das Eigentum 
Dr. Brumfieldg war. Die Anklage: | 
behörde behau:ptete, Brumfield ;abe | 
ıztellen Schwierigkeiten entgehen zu 
fönnen. Geitens der Berteidigung 
war behauptet worden, Brumfield fei 
bei Begehung de3 Mordes geiftesge- 
fört gemejen und jei e8 auch jeßt 
noch. 


verlange unſer freies Buch und Inermalien 
— 


S. IB. Co. 


I18N. Clark Str. Chicago Ill. 
mi6dolon® 
— — ———— 
Identith and Nationality“, für wel⸗ 
ches Formulare bei ihrer Geſchäfis⸗ 
ftelle, 115 ©. Dearborn S 


mburg fahren, nunmehr nad Icae, St, oder bei ihren 
B und feine Pappifa mehr — oſtenfrei zu beziehen find, 
"den, fondern nur ein „Affidanit of —* 


— 


— | — 


Reifen nah Deutichland; 


Die Norwegifche Amerifalinie gibt 
befannt, daß ihre deutſchen Reijen- 


Ugenten, 
Lefet die „Sonntagpoft, — 


* 





— 


oder Ballen-, Nieren. und Blnienfteim-Lewende 


Speziell für Donnerstag, 
Breitng und Samstag 


Bollitäandig mit hohem 


Wärme Clojet. 


Diefer Globe 
Kohlen: 
Küchenofen 


Voller 183ölliger 
Backofen. 


6—8 Dedel, 
Badt aut. 


Wir Tauften Dicje 
Defen auf Auktion, 
deswegen können wir 
ſie zu dieſem Preis 
verkaufen. Wir gas 
rantieren, daß jeder 
Ofen perfekt iſt. 


— F I x * 


912-514 North Ave. 


Offen am 


Weiblicher Heldenmut 


Fran George 
Kampf 


+ 


Stamich 
mit Banditen. 


Brandſtiftung? 
— 


Bünf Berfonen gerieten in Lebensgefahr. 
— Nutobanditen auf der Nordjeite, 
— Em Kind angeblih von einem 
2. überfallen. — Frau Shope an: 

" Anklage. 


Hrau George Stamich, Nr. 1312| 
W. 19. Straße, verprügelte geitern 
abend Furz vor Mitternadt einen 
DBanditen, nahdem diefer ihren 
Gatten und einen Freund von’ihm 

choſſen und ſchwer verwundet 
hatte, „derart, daß er noch beſin⸗ 
nungslos in ſeiner Zelle in der 
Bezirkswache an der Maxwell Str 
darniederliegt. Stamich hatte ge— 
ſtern die Wirtſchaft Nr. 1911 S. 
Racine Ave, gefauit und feierte mit 
feiner Gattin und feinem Freund] 
George Bercef, Nr, 1938 S. May 
Etr., diefe Begebenheit in dem Lo- 
Tal, al3 plöglid drei bewaffnete, 
DBanditen eintraten, Frau Stamid) 
ftürzte fih auf die drei PYurjchen, 
von denen zwei noch rechtzeitig die 
Flucht ergriffen während ver britie 
dem Angriff nit mehr entgehen 
Ionnte. In die Enge getrieben, be» 
gann der Kerl zu ficken und traf 
die beiden Männer. Stamidy liegt 
mit einer Ruaelmumde imlinterleib 
und Percek mit einer Wunde in der 
Pruft im County Hofpital. Die] 
Merzte ‚wweifeln an ihrem Aıffom- 
men, Frau Stamidy faß, als die 
Rolizei herbeifam, auf dem auf dem 
Boden liegenden SHalunfen und 
jibergab ihn dann dem Beamten. 
Der Häftling, Michael Zena, 1351 
MR, 16. Straße, wurde Teicht ver- 
wundet. Seine angeblichen KHım- 
pane, der SC hanfwirt Michael Ba- 
ähie, 2827 ©. Wells Sir., und An- 
thony Zaih, 3046 Wentworth Ave., 
wurden später In ihren Wohnungen 
verhaftet. 

Mutmaßlich Branbitiftung. 


Seuerwehrleute und Poliziiten 
retteten geitern mit eigener Lebens» 
gefahr fünf Perjonen, als in dem 
dreiftöcigen Gebäude Nr. 6738 © 
SHalited Str. ein Feuer zum Aus: 5» 
brud) fam. -Die Geretteten find die 
im zweiten Stodwerf wohnhafte 
Frau Archibald Black, welche krank 
im Bette lag, und ihre beiden Kin— 
der, ſowie die 61jährige Frau Eli— 
zabeth. Stapleton und Martin Stap⸗ 
Jeton, deren Sohn. Es gelang der 
Feuerwehr nach längerer Arbeit die 
Flammen auf das Kellergeſchoß zu 
beſchränken und ſchließlich vollends 
niederzukämpfen, nachdem ein Scha⸗ 
den von mehreren auſend Dollars 
angerichtet war. Im Kellergeſchoß 


— — nd 


GUMMISTRUMPFE 
AH ABLELLE 


Auch elle Sorten 
Brnchhbänunder. 
4 künstlL Beine. Fuss- 
einlegen und ortho- 
padische Bedarfa- 
artikel i 
WjAhr Erfahrung 
Auch 
Damenbhedienung 
Offen von 8— 
Sonntags von #- 17? 


a OÖ. WEGNER MGR 


Siegerin im tung Sei 


"Irieratheater nad) 


:1n3 


Donnerstag ımd Samstag bid 9 Uhr abends, 


befand fidy ein Fruchtladen, der von 
einem gewilfen Grennitein betrieben 
wurde, Diejer erflärte der Polizei, 
dab nad) feiner Anficdt Branditif: 
itens Berjonen vorliege, die 
beabfichtigten, feinen Laden zu zer- 
itören. Er wird weiter verhört wer: 
den. Der ſtädtiſche Brandinſpektor 
hat eine eingehende Unterſuchung 
eingeleitet. 
Straßenräuber im Auto. 


Autobanditen trieben geſtern 
abend auf der Nordſeite wie— 
der ihr Unweſen. Zu ihren Opfern 
zählen unter anderen Frau William 
Lawrence, ihreSchwiegertochter und 
ihr Schwiegerſohn Joſeph Barbieri, 
und die ihnen abgenommene Beute 
beſteht in einem wertvollen Automo— 
bil, Juwelen im Werte von $7000 
und $130 in Bargeld. Frau Law— 
rence ijt die Gattin des Betriebs— 
leiter der Firma Kohns-Mamville, 
1737 ©. Michigan Apve., Fabrifan- 
ten von N3bejtmaterialien; fie fehrte 
zu borgerüdter Stunde vom Ni- 
ihrer Wohmuna 
1310 N, Dearborn Str. heim. Als 
die Drei an Greenview Ave. u. Ad— 
diſon Str. anlangten, wurde ihr 
Auto von fünf Banditen zum An— 
halten gezwungen, und die Wſaſſen 
wurden. erjucht, auszufteigen. Dem 
Verlangen wurde Nehnung getra- 
gen, die Banditen raubten die auf3 
Hödhjite Erichrodenen aus, Fletterten 
Auto und jagten davon. 


Bewuhtlos aufgefunden. | 


Die zchn Nahre alte Todter des 
Boliziiten Sames Fitpatrid, 5204 
BB, Wafhington Boulevard, Helen, 
wurde gelten abend beimuhtlos im 
Keller eines unbewohnten Hauſes 
an Madiſon Str. und Cicero Ave. 
gefunden. Ueber einen Tag war an 
allen Eden ımd Enden nad dem 
ſpurlos verſchwundenen Kinde ge— 
forſcht worden. Als die Kleine wie— 
der zu ſich kam, berichtete ſie ihrem 
Vater, ein Neger habe ſie angefal— 
len, etwa vier Blocks von der elter— 
lichen Wohnung entfernt, ſie durch 
einen Schlag auf den Kopf betäubt 
und dann dorthin geſchleppt, wo ſie 
gefunden worden ſei. An Ort und 
Sielle ſei das Bewußtſein ihr voll— 
ends geſchwunden, und ſie wiſſe 
nicht, was mit ihr geſchehen ſei. Der 
Zuſtand des Kindes iſt nicht gefahr— 
drohend. Die Polizei hat von dem 
Angreifer nur eine dürftige Be— 
ſchreibung. 

Des Gattenmordes angeklagt. 

Frau Frederick Shope wurde ge— 
ſtern in aller Form der Ermordung 
ihres Mannes Frederick Shope, 
alias Charles Reiſer, des berüchtig⸗ 
ten Geldſchrankſprengers, ange— 
klagt, der am verfoloſſenen Diens— 
tag erſchoſſen, mit drei Kugelwun⸗ 
den im Kopf, in ſeinem Zimmer im 
Alerianer - Sofpital aufgefunden 
murde, 

Tie Anklage wurde veranlaft 
durd Cantain Mar Danner von der 
Hudfon Ave. Mache auf Grund des 
Umftandes, daß Frau Shope Sich 

| weigerte, bei dem geitern im Hojpi- 
tal begonnenen Inaueft auszufagen. 
Sie befindet ih auf der Chicage 
Ave. Wade in IUnterfuchungshaft 
Des weiteren wird in Verbindung 
mit der angebliden Ermordung 
Shopesz Magnus 2008, Nr. 1500 
School Str., der frühere Ehemanr 
der Frau Shope, vernommen wer: 
den. * 
— — 
In Belfaſt fließt Blut. 

Belfaſt, 20. Oktober. Gelegent— 
lich einer Schießerei zwiſchen Scharf— 
ihüten und Truppen in der Nähe | 
der Stanhope Straße wurden ge- 
jtern zwei Perjonen verwundet, 

—n 


* Nor fein Grundeigentum ber- 
faufen hoill, erreicht ſchnell ſeinen 
durch: eine Kleine Anzeige in 

— — 


* 


Die Verwertung des Slie- ı 
gerbildes für Unterricht und 


Forſchung. J 
| 


Photographiſche Aufnahmen der | 


Erdoberfläche vom Ballon aus hat J 


| 


bereit$ Dagnerre mit 
madht; völlig einwandfreie Ylieger- 
bilder brachte aber erſt der Krieg, 
wo dieſe ja bei der oft jahrelangen 
Feſtlegung der beiden Fronten auf! 
beiden Seiten zum ‚wichtigiten Hilf 
mittel für dies militärische Auffla 
rung wurden. Dusch Amvendung 


von Apparaten mit großer Brenn |R 
in das 8 
er- if 


weite und deren Einbau 
Hdlugzeug wurden zwei Vorteile 
reicht: e3 Fonnte ein größerer Maß | 
ftab erreicht und vor allem der Erd» | 
boden genau fenfredt aufgenommen | 
werden; die fenfredhten Aufnahmen : 
von leihen Maßitab ließen fich 
aneinanderreihen und zu photogra- 
phiſchen Ueberſichtskarten zuſam⸗ 
menſtellen, ſo daß im Laufe des 
Feldzuges Geländebilder von der 
Front bis weit in das rückwärtige 
Gebiet ausgeführt wurden. In der 
Zeitfhrift für den naturwiffen- 
Ihaftlihen und. erdfundlihen lm 
terricht weiſt nun Regierungsbau⸗ 
meiſter Ewald vom Zentralinſtitut 
für Erziehung und Unterricht in 
Berlin darauf. Hin, welche Bedeu« 
fung dieje Errungenfchaft de3 Krie 
ge3 für die Schule und auch) für die 
Kanderfunde bejigt. Namentlic) der 
geographifche Unterricht Fan dar« 
aus Nuten ziehen. Er ijt heute vor 
allen angemiefen auf die Starte, auf 
deren SHerjtellung ja bejonders in 


Deutichland viel Wert gelegt wur: | H 
de; ihre Vorzüge follen nicht herab- 


gefekt werden, aber fie muß mit 


Nüdiht auf den feinen Waßitab. R 
sujammenfaf- , M 
fen, daS XTypifche berausheben und MW 
ausſchal · 
Hier kann das Fliegerbild als J 


vereinheitlichen und 
deshalb alle Einzelheiten 
ten. 
Hilfsmittel eingreifen, das das Ge 
lände in aller Anichaulichkeit und 
Kebendigfeit mit allen Gigentüm- 
Iichfeiten und Befonderheiten des 
Landſchaft wiedergibt, und zwar 
beſſer als eine Aufnahme etwa von 
einer Bergſpitze aus, wo nur die 
nächſten Gegenſtände deutlich, die 
fernern aber veridivommen hervor- 
treten müjjen. Die Einführung in 
das SKartenlefen jtößt namentlic im 
eriten heimeilundlichen Unterricht 


‚auf große Schwierigkeiten; jie mwür- 
'den bedeutend gemindert 


wenn jede Schule eine Fliegerauf- 
nahme des - Heimatgeländes zur 
Verfügung hätte, am beiten eine 
foldhe, die mit dem Mabitab der 
Starte übereinitimmend wäre. Aber 
auch zu Forfhungen auf dem Ge 
biete der SOberflähenformen, der 
Siedlungsfunde, und der Wirte, 


ſchaftsgeographie kann das Flicger- | 


bild brauchbares 
abgeben; 
dingungen, die zur Entjtehung einer 
Siedlung Veranlafjung geben, läßt 
erfennen, wie die 
men für Handel und Gewerbe 


Studienmaterial 


fönnten gut verfolgt werden, wenn ' 


in gewiſſen Seitabjtänden Aufnah· J 


men derſelben Gegen aus der Höhe 


gemacht würden. | Bi 


— — nn 


„die Orgeſch iſt tot — es lebe die 
Orgeſch.“ 


eine neue Turnerſchaft gegründet, 


die den unter den heutigen Zeitver⸗ 3 


hältniſſen gewiß recht paſſenden und 
zugträftigen Namen Straßburg an | 
nahm. Die neue Zurnerfchaft ges | 
bört dem VB GE, dem Verbande der | 


Zurnerfdhaften auf deutfchen Hod)- .B 
Aulen, an, deijen Vorfig zurzeit die N 
Mars i | 


urnerfhaft Bhilippina in 
burg inne hat. Diefe Umftände 
beranlafien die in Stuttgart erjcjei- 
hende Zeitung Der Kommmmnift zu ! 


folgenden Ausleffungen, die gewiß ı * 
geeignet find, nicht nur in afademi- | W 
hen reifen große Heiterkeit zu :R 


erregen: „Die Orgeih ift tot — 8 | 


lebe die Orgejch! Die verbotene Or- 
geſch taucht ſchon wieder in einer 
andern, dem politiſch Gleichgültigen Ä 
Sn Ti BR 


wnauffälligen Form auf. 
bingen‘fieht man feit einiger Seit 
Studenten, die wegen ihrer neuar« 
tigen Müten befonders 
‚Sie find einer in Marburg gegrün- . 


ſich den Namen „Straßburg“ und 


die Farbe „Schwarzweißrot“ beige— 'B 


legt bat. Ter Wahliprud diefer | 
verfappten Orgefchjünglinge Jautet: 
„Deutfh und treu”. 
be, Wahliprudy und nicht zulett der 
Name des Grimdumgsortes reden 
eine zu. deutliche Spradye, und die 
Mrbeiterjhaft muß dieſen „Herr ⸗ 
we gründlich auf die Finger fe 
en “a 


Eine jeltfame Wrjudje. 


Bon einem Profeflor wurde die J 


richt Auickte Arbeit unternommen, 
den Birgil im Griedifchen heraus» 
zugeben. Sn der Nachricht, welche 
tr von feinem Borhaben drirden lieh, 
trflärte er fi, dab er diejen Did 
ser für diejenigen, welde fein La- 


tein veritünden, ing Griedifche iiber- | 


‚legen wollte, 


| 


Auf der „Thwarzen Lifte‘. 


Mayor Thompfon und Stadtverwaltung 
in Berruf erklärt, 


Inder geftrigen Sitzung bes 39. 
Jahreskonvents der Illinois Federa⸗ 
t'on of Labor in Aurora wurden 


Mayor Thompſon und die hieſige 


Stadtverwaltung auf die „ſchwarze 
Liſte“ geſetzt, Generalpoſtmeiſier Hays 
aber gerlihmt, weil er ſich ehrlich be⸗ 
müht abe, bie Lage de 
au. berdelſern ** 


A 


Erfolg ge 'E 


werden, !R 


es veranichaulidyt die Bas B 


Landſchaftsfor · M 
be· I 
ſtimmend waren, und aud, Beränder 'W 
rungen der Erdoberflädje, wie Glct« ı f 
herveränderungen und ähnliches, | 2 


J 


Vor kurzem wurde in — 


auffallen. B 


fi 
! 


deten Turnerſchaft angeſchloſſen, die J 


Name, dar 


⸗ 


* 


in unserem Bargain-Basement |; 


Folgt der Menge von jparfamen Lenten— Große Erjparnifle fir morgen für Alle | 


Keine Vhone>, Poft: oder E. DO. D.-Beitellungen für Bargain-Bajement Special? — Nur [here Artikel abgeliefert. 


Warme Jerſey Knaben-Handſchuhe 


Dieſelben haben Gauntlet Manſchetten, ſind dauerhaft und 


warm — das Paar zu 


Knaben⸗ 
Bluſen 


330 


Leiter's Vaſement. 


Mütter — hier 
iſt der größte Blu-F 
jen-Bargain, , den 
Ihr feit langem ge: 4 
fehben Habt. Aus 
Standard Percales e 
in nett geitreiften Mujtern 59 
gemacht. Größen 6 bi3 15. 
Regulär 59. Keine Rojt- 
oder Tel.Beitellungen. Nur 
6 an jeden Stunden — joweit 


1,000 vorhalten — 33c 


jede zu 


Anzüge für Knaben 


Leiter's Bargain Baſement. 


Schulanzüge, Alter 6 bis 17, aus warmen 


Wollenſtoffen gemacht, in netten Duft 
gejtreifte Effekte, Mifchungen und 
aus blauer Serge. Die neuen 
Gürtel Faſſons mit ' Anverted 
Pleats, Mole oder fchlihte Mo- 
delle. Gefütterte Aniders, — 
ment Bargainpreis für morgen. 


27⸗zöll. Schürzen⸗ Gingham 
garant. Farben. Verſchiedene 
Größ. Ched3, 15c wert, Steine 


Tel. »Bejtellungen, 10 90 


Nds. an jeden; 5, 000 
Mards, per Yard.“ 

Männer-Weberhojen 
Aus fchwerem, blauem Denim ge: 
machte gute, fejte Overalls; 
hübfch weit zugejchnitten — 
auch Kumpers; Kleidungsitüd, 

——— — — 


Mops 
29c 39 49c 


Leiter's Bargatır Bafement, 
Sie werden wie warme Semmeln ab« 
gehen, holt Euch Euren frühgzeitig— 
„Univerfal* und „Big Wonder” 
mit Poliſh Mops in Original 
Büchjen, mit Griffen; foweit fie rei- 
chen, jeder, 29, 39e und 49c; feine 


atgeliefert. 


boll 


ied, 
od. 


JNaſhua Blaukets 


9.29 


Reiter3 VBargain-Bafement, 

Diefe gutbefannten „Naihna Barlaun“ 
Blankets ſind als große Werte zu un— 
ſerem reg. Preiſe von $2.95 zu be> 
trachten. Groͤße 64 bei 76. Tan, roſa, 
blaue oder graue Plaid Muſter mit 
abſtechenden Borten. Nur 4 Paar an 
jeden Stunden. Baar, 2.29. 


— — — — 
„Texoleum“ 


Zloor-Bederkungen 


Für Chgimmer und Küchen, Gr. 6x9 


7.83 


New Proceß waſſerdichte Floor⸗Be— 
deckungen. Kein Annageln nötig. — 
Nette Tile und Moſaic Muſter, Fa— 
briklängen, Größe 6 bei 102, zu 
3.39; Größe 6 bei 9, zu 2.89. 

Zum Verkauf im Baſement. 


— — ——— 
Bordeaux und Braſſieres 
Schwere rofa Brodhe Bandeaur, Front und 
Bat Faſtening, breite elaſtiſche Einſätze — 
Groͤhen 32 bis 46. Auch weiße Muslin« 
Braſſieres, beſtidt und mit Spitzen beſetzt. 


geicht befämust, Werte Dis $1.00, ”39e 


Freitag, im Bafement — 
zu nur 
— — — — 
" . — 

4 Stück Gardinen Sets 
Auch Spitzen Gardinen. 
Leiter's Baſement. 

Fanch bedruckte Maranifette Gardinen, mit 
Nufflebeiag, baben amwei geruffelte Seiten: 
Pands: auted Sortiment von Barben; aud 
dauerhafte Net Spikengardinen, 
2% und 21, Yards lang, fpes. 

für morgen“ marliert, Bucr. 


Re 


Kinderſchuhe 


Diiies- und Kinderichune, in 


jchwarz u» Mabagont, 
Schnüren; Gr. 8% 
2. Sotvie Knaben⸗ 


36.zoll. weiſer Shaker Flanell — 


beiden Seilten. 
Längen. 


.I8c : 
Außerordentliche Schub - Bargaing 


Leiter's Bargain PBafement, nördlich. 


Hollene Madinaws für Knaben 


Alter 6 6i8 18 Jahre, große Kragen, Gürtel, Taſchen, aſſor⸗ 
tierte Muſter — ein großer Bargain zu 


Knaben⸗ 
Ueberzieher 


—— 


Leiter's Baſement. 
Beſſere Coats, als 
Ihr für diefen Preis # 

möglich halten wür— 
det — ſchwere, warme, 
woll. Stoffe, Sorti— 
ment von Farben; 
doppelbrüſtige Gürtel # 
Modelle, Dauerhaft & 
gefüttert, gutes Baf- 
fen, Alter 3 bis 15 
Sabre. Ihr ſpart 
Dollars an jedem 


Coat — mor⸗ = 


gen zu ... 


ws ämier: und Auabent appen 


Herbit» und Winterfappen, gerade 1,100 
zu 32c am Dollar gelauft. Anzahl von Mus 
ſtern aus Herbſt⸗Suitings. Haben unzer⸗ 
brechliches Schild; einige un —* hr⸗ 
lappen; Größen bis 734; die 
wabhl für reiten 

ler .. Winterhäte für 

zud: Hüte Seide oe Mönner um Anabcn, Bist mi 
du 1g ienes großen R. 9. Ueberfhuß Lager Eintauf3 Werte bis 
zu $2.00—jomweit jie borhalten (feine abgeliefert); jeder 


| un 


a — N 


BEN, => 


Veberzieher für den XBinter für Männer und junge Dläuner 


Schtvere warme Neberzieher mit großen fofigen Kragen — aus dunkelgrauen Meltons und marineblauen Rerfeyg — die meijten 
von ihnen doppelbrüjtige Modelle — Größen 33 bi3 44. Wollt Ihr den wunderbariten Neberzicher- Bargain des Iahres, jo fommt 
norgen und holt Eud) einen. Nırr 200 Ueberzieher — folange jie Horhalten — zum Verkauf im Bajement zu .. 


Schützen Ginghams 9 


Leiter's 
Baſement 


36. Percale INR tnit n the loom Aunin Igio 


36.zöll. Percales. Aſſortiment Fruit of the Loom Muslin, 36 Zoll Leiter's Baſement. 


von Nuftern. und Farben, Erjte bucit, um Weniger «iD Gaberiienen, 
Qualität. Die Farben —8* ga⸗ Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellun⸗ 


r 0 Yards an jeden Kunden. — Geſchirrhandtücher und für die 
rantiert. eine „144 e gen. 10 YarbS an | n 5 


a Be ee 163e — — —————— Sic 
5,000 9d3.; Yard, z 
Damen: 52 Seide, 1.19 
Striimpfe 


Nard zu nur Zei.-Beftellungen, 9b., 
40.3öll. reinſeid. Z⸗e vaneſe Greve be Ghine, 
Sceonds der 48c Partie 


ns 
Union⸗Suits 
ür Knaben eine große Auswahl Adend»Farben, auch 
fü Nabhblau, fpe3. beliebt für Lins 1 19 
j “ 
Leiter's Baſement. 


gerie, Draperien uſw., 82.00 
—— 8 6 3.50 Kleiderſtoffe, 1.48 
Schwere Rib Top Strümpfe 


Werte, Nard zu 

54.30ll. reinwoll. Kleiderftoffe, in Nodeliy 
Reiter’3 Bafement. u. einfaden Effekten; Navy u. grün, braun 

— innen Belvet gefließt. — 

Sröhen 83% bis 9%. Ges 


und lohfarbia und bdiele beiiente 
Schwere gefließte Union Kombinationen in Serges 
Suits für Knaben bis zu8 
conds bon A48c Sorten, der 35c und 39c Partien; 
..25e morgen zu 


ing3 uftm.; die Dard zu 
Jahren. Fehlerloſe Klei— 
ee 


Qeiter’3 Bafement. Leiter’3 Bafement. 
Bebleichtes Handtuchzenn, 164% 


via 
36gä11. Dnting Siamell, neite Dei Holt breit, für Rolter Handtücer, 


und blaue Streifen, für Nadtge- 
PBajamas und Unterröde 


19c 


gebleicht, ſchwer napped auf 


bis 10 PNards⸗ 
Kunden. Keine Boits 


Zel.:Beftell. PDard, 19c 


Damen- 
Eweaters 


Werte bis 4.00 


1.95 


Letter’3 Bafement. 


mänder 
fur Kinder — die 25c 
Qualität, fpeziell dte 
Yard 


Kinder- 
Striimpfe 


Eceonds der 3de Partie 


19c 


Reiter’3 Bafement. 
Schwer gerippte oder feine 
Gauge Etrümpfe für Ana 
ben und Mädchen. Seconds 


20 Yards an 


Tuxedos und Coat Faſſon 
Sweaters; angebroch. Grö— 
ßen und Odd Partien; wert 
bis 4.00. Morgen. ..1.95 


EEELEIUTTTTNENGEN 


llew Yorker Einkauf=Mäntel und Kleider 


Mantel-Werte Gleider- Werte 
bis 525 bis 520 


Leiter’3 Bargain Bafement. Reiter’3 Bargain Bafentent. 


—— 


te Tonnellys 6 3 
Seife — 


Keiters — Herd — Varaain Dale Vafement. 
ar Serbolf Antoinette 
dungaftüde,  Mmunderbolle gyyery Skin 


Werte. Suit zu 3 Stüde für 
Leiter — Bargain Bafement. 
Bondd Baniihing , Gorylopiis - Talcum 


Cream, le | Rorwder, 25€ 10e 


au wert, 
Wiennend having | Yergend Biviet 


Cream, | Sivrerine 
Reſinol Seife, Bar» 


| Seife, Ted 
n 8 ment — 
morgen, 79e ( * are 
Vavis Toilet Water, Stůe 18c 


$1.25 Größe 79e | wooosurne Geſichts⸗ 
zu Se 
2 ‚Gen Soap 50€ 


h a. für 
Bepiodent 
19e Zahn: => au 32C 
Mutiified |Roliynos Zahn 
Cocoanut 33 Paſte zu. 170 
Dil C | Sal Hepatica, 51.40 
Mavid Talcum == 


Größe, 
der „grobe Corte. | zu c 
wert — 

79e ' Antifeptie 2lc 


Lavoris 
Cash & Garry Grocery | 


Spart und Zeit und Ausgaben 
und hr erhaltet den Rorteil 


Zucker 


granulierter Rohrzucker 


5 Pfund für 20e 


Auf 5 Biund beichränkt. 
American Famiy ,‚Elgin Greamerh 
Seife, 5 Stüd, 21e. | Butter, Po, 39e. 
Frifh geröſteter 10 Kannen — 
Santos — — 3 Klenzer, 1 
Pfund Tie. Automatice 
5 Stück Claſſic Seife Chips frei, 

— 1 Kanne Eums | Gornmeal, wei ob. 
brite Eleanjer frei, |gelb, 5 Bid. 13e. 
25c. | Rotlep BEN, friſch 
Fancy neue — gemahlen, Pfund 
Reis, 5 Bid. 37ec, 23e. 
Sunfweet Prunes, 5 Ariito Kaffee, der 
fd, Gle. beite der mädjlt, 3« 
Unsme 212 Größe, | Pfd.:flanne, STe, 
ae Gucus, der 


Nellow Eling Pfirs 

fie, 2 Kannen 5«, 

Unier beſter unge |5 — Eweet 

färbter Japan Tee, | wrindled Beas, 65c 
The Prever Sarbi- 

nen, ohne deu ftar- 


Bfd. 59e, 

Fancy roter Alasla 
len Fiſchgeruch nach⸗ 
he Eßt ſie heiß 


Lachs, große Kanne, 
3le er 
B Ialten Zagen_u. 


** 24 


+ 


Zube 
Scotts Emulſion, — 
Baſement Preis für 


R 


ee 


Watkins 


Hier ſind Mäniel aus woll. Velour, 
Polo Cloth, Silvertone, Suedine 
und Novelty Miſchungen — blau, 
lohfarbig, braun u. andere beliebte 
Schattierungen. Neue Herbſt- und 
Winter: Modelle, Belted, Flared 
Rücken, Straightline und einfach ge- 
ſchneiderte Faſſons —ohne Zweifel 
die größten Mäntel-Bargains des 
Jahres. Kommt um 8:30 Uhr für 
i⸗ erſte Auswahl. Ihr werdet ent⸗ 
zückt ſein von den Faſſons, der 
Qualität und dem Wert—wirklich 
erſtaunlich — zu dieſem niedrigen 
Preiſe von 


Dieſer wundervolle Verkauf bietet 
Euch Kleider aus wollenen Serges, 
Tricotines und Velours —aus Can— 
ton Crepe, Crepe de Chine, Char⸗ 
meuſe Satin u. Taffeta —Straight⸗ 
line, Tunic und einfach geſchneiderte 
Faſſons in Beaded, Braided, Band⸗ 
beſetzten und beſtickten Effelkten. 
Jedes einzelne neu und hübſch — 
vier ſind hier abgebildet u. Dutzen⸗ 
de von anderen Faſſons — alle zu 
einem Preiſe. Trefft Eure Aus— 
wahl morgen zu 


ναααα * 


Ar “önefucte Eier, 

garantiert, Tugend, JTalt an warmen Ta- 

3öe; nur 2 Ded, gen; per Kanne, 19x. 
— — — — — 


Fleiſch 
Vork, Beef, Veal oder Lamm Roaſt, 
von der Schulter — Pfund 

Round oder Sirloin Steat — 

das Pfund au 


* 
* 


ah 


—ö — D — — 1 ——— un. 


Werte bis zu $25.00 
EANRRIRIERERE REN EN 77 7772020250000 


Werte bis zu $20.00 
— 


GEintauſend Muſter-Hüte 


Leiters Beargain Basement. 


Knopf⸗ u. Schnürſchuhe für Ba— 
Jbies und Kinder, in ſchwarz und 
lohfarbig u. Vatentle— 

der. Größen 1 bis 8. 1.19 
JBargainpreis zu.... 


zum 
bis 
und 


Jünglingsſchuhe — 


engliſche und 


1.79 


Männerſchu 


Männer Scout Schuhe — 
alle Lederarten, Größen 6 
vis 11, auch hohe u. nie— 
Damenfchuhe, 


drige N 
fon mit 


Die hiefige Stadtverwaltung wurde 
in Verruf erklärt, weil fie der Ye‘lv 
TIaricab Company behilflich gemefen 
fei, wenn möglich der Auto Livery 
Chauffeur Union 727 den Garaus 


zu ‚machen. Die. Mitglieder. diefer | entlaffen werben 
Genertfänft feien am Streit‘ J enem- —— — 


cherfaſſons, morgen 


und niedrigen 
2ıbfäßen— 


Blu⸗ 


bis zu 55 Bertauföpreis 
Dies ijt eine wirkliche Senfation, Mufter eines hiefigen Sabrl 
fanten, 1000 Hüte zur Auswahl, in teizenden Effekten, aus 
Sammet ind Duvetyn und Velveteenfombinationen gemadit; 
garniert in lieblichen Effekten; jchtvarz, braun, marineblau, 
Copen, Peacod, firfchrot. Der größte Bargain, den wir jei in 
hübjchen Hüten offeriert haben. Trefft Eure Auswahl zu-- 


he 


Silz-Stippers FE 


| In verichiedenen Farben für Da- 


nen, Milfes und Slinder, 

ſtarle Filzſohlen, Paar, 39c 
Weiße Spats 

Soweit ſie reichen, zu dieſem Bar⸗ 

gain-PBreifc— Damen Grös 


ben — Paar 


Faſ⸗ 
hohen 


worden zu ſein. Der Ausfchuß folle| Anklagen niedergeſplagen. 
ſich zuſammenſehen aus drei Mit— 
gliedern, die von der Schulbehörde 
ernannt, drei Mitgliedern, die wie) 
| Lehrerfchaft und ein Mitalied, daS die) 


fechg vorerwähnten N hätten, 


Kejet die — 


waren wegen angeblicher Verletzung 


Auf Antrag des Bundesanwalts des Anti Truſt Geſetzes. Wie es 
wurden geſtern don Richter Landis heißt, haben die Betreffenden ihre 
16 Anklagen niedergeſchlagen, die am Geſchãftsmethoden inzwiſchen ge 
2. Juni 1917 von den Bundesgroß— | inbert, — — 
geſchworenen gegen 16 Firmen und 


Einzel e lieber But⸗ ie „Sonuta, ta sit”, 
nzelperfonen Ne — eiet die, 


! 
und die Stadtverwaltung habe u. 
Streifern Hinderniffe aller Art in! 
den Weg geworfen. 


Der Konvent vertrat gejtern ben 
Standpunft,. dag fein Lehrer, feine 
Lehrerip, nad) dreijähriger Dienftzeit 
jolle, ohne zubor von, 

lier- und Cie * ‚erhoben . 





